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Zur 
Geſchichte 
Bairiſcher Landſchaft und Steuern 


Urkunden und Beilagen 


von 





Münden, 1800, | 


Anm. Die Inhalts» Anzeige wird am Ende folgen. 


Mer die größeren Tabellen in dad Buch hineinbindens 
läßt, dürfte fie nicht fo bequem neben einander halten koͤnnen, 
und der leichten Deutlichkeit iedesmaliger Weberficht fehaden, 
die Faum zu fer wiederholt werden kann. Solche Uebuns 
gen, wie ich aus fruchtbarer Erfahruug weiß, find die bes 
ften ; um uns lebhaft und volljtändig das Bild voriger Zeis 
ten u. dadurch der Rechte (f. folgende Vorerin. $. 1. V, 
am Ende) zu entwerfen. 


Die Anzeige No. 2. (©. 14.) ließ mir das hiefige 2, 
Sandfteueramt zufommen. Ungeachtet der ©. 14. empfoles 
nen nötigen Vorficht beim Gebrauche derſelben, giebt fie 
doc) in der Finfterniß der Steuergefchichte dem erſten Uebers 
blicke in diefem Jarhunderte — im Betreff der Landiteuern. 
allein  einsweilen einiges Licht, 








Borerinnerung 
Urſachen der Herausgabe, 


2. 6. 


[ine ber vielen Urſachen, warum diefe Urkunden und 
Beilagen vor der Gerichte felbft herausfommen , be: 
fteht darin, daß man fih in der Gefhichte fer oft auf 
die Seitenzal diefes Bandes, auf den Inhalt und: die 
are der Urkunden beziehen muß, So gab auch einer 
ber verdienftonfleften patristiſchen Gelerten diefes Jar—⸗ 
hunderts, der ſel. Cory ſeine Urkundenſammlung vorher 
aus. (*) Eine andere Urſache beſteht darin, daß dieſe 
Vorarbeiten allein und fie fich einsmeilem und jeder: 
zeit in fer vielfacher Roͤckſicht brauchbar find, und eine 
abgefürzte Ueberſicht landſchaftlicher Handlungen, der 
feiftungen und Buͤrden des Landes, nebſt den Veran— 
laffungen, der Verteilung und Dauer derfelben ꝛe. 
gewören ; um fo mer, als fie bet weiten nicht roh, 
erfcheinen. (*) — Der dritten Urfache habe 














(*) Anm. Unter den befannten Titeln des Bairiſchen 
Münz: Berg-und Rreis Rechtes, wie auch des 
Lechrains in 4 Fol. Bänden. 

(*) Anm. Wie fer fie condenfirt wurden, kann man 
leicht Durch Vergleichung des ganzen Steuermand. das 
foft 1 Bogen einnimmt ©. 162. ff. mit den hundert 

vorhergehenden zumal von S. 112. an ermeffen, 





MUENGHEN, 


en F 
ich kaum zu erwaͤnen noͤtig. Die Stimmung und Bes 
duͤrfniße unfrer Zeit fült man täglich mer. Die Lands 
fiaten des Deutſchen Reichs, welche es auch bisher am 
wenigften gewont waren, erinnern fich, durch Zeitumftände 
und Drang veranlaßt, ihrer Mittel und Rechte, indem. 
fie ihr Augenmerf auf ihre ne als ihre Ans 
‚ waldfchaften heften. 

II. Die hier gelieferten Urkunden waren langſtens faſt 
gar alle gedruckt: aber teils waren fie fer alt, u. höche 
ftens ſelten, teils waren fie in ſolch unbehaglicher meis 
ſtenteils mannslanger Geftalt, daß zwei berfelben eine 
ziemliche Tafel, merere den Boden eines Zimmers übers 
defen, Wenn man fie alfo auch alle gefammelt hätte ; 
(dieß aber hatte Niemand) wenn man fie gelefen, ver 
glichen, zergliedert hätte, (und dieß mühfame Geſchaͤft 
hatte bisher noch weniger Jemand unternommen ) fo 
konnte man doch nicht einmal die Reihe 1 Yarzehends 
überfehen. Man mußte alfo diefe Urfunden in eine zur 
Ueberſicht tüchtige Geftalt zufammfaflen. Hier kaun nun 
der Lefer feichter mit Grunde über unfre Finanzen, Ans 
lagen, innere ftatsrechrlichen Verhältniffe, über die Urfa- 
hen und Wirkungen der Landes:Gaben, über das Stei⸗ 
gen, Fallen und Wechfeln derfelden die häufigften Bes 
obachtungen machen. | 

Statsrecht, und die um mer als 5 erhebfichere 
ausgedehntere Statiftif oder Kandess Gefchichte eines 
iedesmaligen Zeitraumes , erhalten aus den Steuer: 
‚ mandaten das größte Licht, Dieſe Deputationer 


— 


f: 


Ä v 
Afchiede Bairiſcher Landſchaft find in Ruͤkſicht auf 
Baiern von Anlicher Merkwürdigkeit, wie die Reichss 
Deputationss Abfchiede in Ruͤkſicht auf das Reich, 
Mittels Steuermandaten kann der. fähige Lefer in bie 
keweiligen Verhältniße .und Schikſale eines Stats mer 
hineinforfchen , als man one derlei Verſuch glauben 
möchte. — Bisher entgiengen aber diefe Urkunden zu fer 
der publifen Aufmerkſamkeit. Es war hohe Zeit, fie 
von Vergeſſenheit, einige fogar auch vom Untergange zu 
retten, Diefe gedruften Steuer : Urkunden befchäftigten 
jaͤrlich faſt nur die Schreibbeamte in fo fern, daß fie 
daraus das Maß der iedesinal einzubringenden Steuer 
entnamen. Außer biefer Sphäre von Leuten und Ges 
ſchaͤften, ſelbſt in dieſer Sphaͤre hatte man ferners nicht 
Acht daraufı 
Aus publiker Gleichgittigeit — dieſer üblen Folge 
Bindangefeztee Landesverfammlungen — haben Steuers 
mandate in Baiern bisher ein ſeltſames Schiffal. Sie 
diefe Hauptdocumente der Landesfreiheit und tärlichen 
Statsverwaltung,diefe merfwürdigen Urkunden zur Bai⸗ 
riſchen Stats-Gefchichte wurden in feinem publifen oder 
Intelligenzblatte abgedrukt, eben fü, als wären fie deſ—⸗ 
fen nicht fo wert, wie die Menge der ephemeren drtlis 
hen Verordnungen, Bekanntmachungen und allerlei 
Nachrichten. So Famen fie im Durchfchnitte gar nicht 
zur Kenntniß des Gelerten und Gefhäft: Manns, viel 
minder des fefenden und fteuernden Publikums. Was 
man aber nicht Fennt, achtet und benuͤzt man auch nicht 


er PER 


vr | 

Man kann demnach mol hoffen, daß dieſen wichtigen 
Lands ⸗ Urkunden Fünftig größere Aufmerkſamkeit 
gewidmet werde. — Mur fer wenige Steuermandate 
wurden in Werfen abgedruft, die Poftfpielig u. im Gans 
zen in Baiern fer felten find, (*) 

IT, Die Präfiminarien einer neuen Landesverſamm⸗ 
lung find erfchienen. Dabei dürfte es dann befonders 
wichtig fein, zu wiſſen und überfehen zu Pönnen, was 
feit dem lezten und vorfezten Landtage gefchah. 

Landleute und Publifum befommen hiedurch zum 
erſtenmal eine Art von Handbuch, in dem fie ftäts Das 
Meifte und Wichtigfte Tandfchaftlicher Verhandlungen, 
befchauen koͤnnen. 

Wenn man die Tandfchaftlihen Poſtulatsakten fo 
mancher Jare im Auszuge hätte; fo würde man, wie 
ih aus Erfarung verfichern kann, nur um wenig oder 
um nichts mer an erheblichen Kenntniffen reicher, als 
mittels der hier gelieferten Urfunden von eben diefen Jaren. - 


/ 


- (H) Anm Das Steuermandat v. 2gten Apr. 1794. ließ 
Maier abvrufen-(f. unten S. 156.) — In der Ges 
neralienfammlung von 1771. ift das leztvorhergehende 
Steuermandat 9. 19. Apr. 1771. ganz abgedruft. — 
‚Londorp ın »dt, publ. tom. 18. ©. 156. hat das 
Steuermanbat v. 3. 1697.— Mucel. ın act. publ, 
Sec. XVIlR, 0.4. p. 49. ff. bat dieß v. 1703. Das 
v. 1757. iſt in den Statsſchr. unter K. Franz tom, 
5. ©. 97: fi | 
Der oben erwänte fo fleißige nnd alles rn wirdige 
Sammler (f. Maier. General. Samml. Bd. ©. 22. ff.) 
bat aus deu Steuermandaten v. J. 1745. an merere 
Auszüge gemacht. Aber ihre Bejchaffenheit u. Zal 
find mer ald unzulaͤnglich, wie der vergleichende Leſer 
leicht finden wird, | ü 








vr 

IV, Dipfomatifchen Bearbeitungen bee Gefchichte 
brauche man in Baiern nach Hund (*) und Kory, 
nach dem langen Fortfchreiten dee monument, Boicor,, 
denke ich, nicht mer das Wort zu fprehen. 

Zwar kann der hier gelieferte Urfunden: Vorrat mels 
ftenteils fein fo hohes Alter haben, als die Beftand- 
teile der oben gemeldten 3 Sammlungen : aber in ande⸗ 
ver Mücfihe mag das Intereſſe dieſer Arbeit oft 
erheblicher fein. Selbſt die Gefhichte wird oft gluͤkli⸗ 
cher bearbeitet, wenn wir von iuͤngern Zeiten auf die 
fruͤhern hinauf gehen. 

V. Hat man die Geſchichte eines Gegenſtandes 
nicht vorher im Zuſammenhange wol erlaͤutert, hat man 
ſie nicht nach verſchiedenen Richtungen in ihren weiten 
Revieren durchwandert; ſo iſt es immer eine mißliche 
oder eitle Bemuͤhung, ſowol in publiquer als privat 
Ruͤkſicht uͤber Rechte in Betreff dieſes Gegenſtandes 
Verſuche zu machen, wie es aͤnliche uͤbrigens loͤbliche 
Bemuͤhungen ſelbſt noch zum Teile dieſes lezten 
Jarzehends zeigen. Notwendig (wie uns die Logik 
lert) muͤſſen endlich unſere Vernunft +» Schlüffe auf 
geſchichtliche Kenntniß (**) ſich gründen. Iſt nun das 
Fundament unaͤcht oder mangelhaft, wie koͤnnen die dar⸗ 








() Anm. Ich beziele hier nicht nur deſſen metropolis 
rang bie 5 re auch bejonders deffen Bairi⸗ 
ſches Stammbuch, dieß vortrefliche Excerpt aus 
Denkmaͤlern und Urkunden. 

() Anm. Netio eft ımo hiſtories, dann kann fi e phi⸗ 
loſophiſch und mathematiſch werden. 


VIII 
auf gebauten Schluͤſſe ſein? Wie einleuchtend iſt alſo 
die Notwendigkeit “einer hiſtoriſchen genauen Kenntniß 
der Verfaßung jedes Landes, ehe man von Gebrechen 
und Verbeſſerungen ſprechen will. Durch Zeitumſtaͤnde 
entſtehen Rechte, und one genaues hiſtoriſches Studium 
koͤnnen fie nicht beurteilt werden, „ (*) | 
VL Nichts zur Empfelung Ddiefes Gegenftandee 
will ih mer anfüren, als daß deffen Brauchbarkeir ſelbſt 
auf den Fall bliebe, wenn Baiern durch Erobe— 
rung oder ſonſt als ein nicht mer ſelbſtſtaͤndiger Siat 
unter die Herrſchaft einer anderen Regierung kommen 
ſollte. Dieſe würde zwar Abgaben warſcheinlich in grös 
ferer Zal und Maaß von uns fodern. Aber die Art 
fie aufzubringen, die Verteilung und Einheiſchung ders 
felben würde doch der Landesrepräfentation, der Randesz 
verſammlung größtenteils, wie bisher, überlaffen bleiben, 
wie das Beifpiel Defterreich’s im Spaniſchen Succeffis 
susfriege (ſ. S. 24-58.) u. teils Franfreich’s im dermalis 
gen Beſize des linken Rheinufers zeigt. Croberer laſſen 
dermal die Eroberten groͤßtenteils bei ihrem Gefege sund 
Abgabenſyſteme. Bei den übrigen Bedruͤkungen eines 
Landes wird ihm diefer Reſt von Autonomie u, Freiheit 
gelaffen. Die dermaligen Eroberer forgen nur, daß das 
Berlangte aufgebracht, geliefert werde, Die Art, wie 
und durch welche Verteilung dieß gefchehe, ift ihnen 
eine Zı Feen 
(*) Anm, Diefe nicht zu fer zu beherzigende Stelle auß 


den Götting. gel. Anz. 1798. St. 173. hier zu wies 
derholen, habe ich nicht umhin gekoͤnnt. 








IX 
größtenteils gleich. Dieß würde alfo nicht one unfern 
Sieuerfuß geichehen. Auch geht die Sache fo gefchwind 
nicht, bis ein Land, als völlig nnd ficher erobert, u. 
tet werden kann. 

Was fann alfo Batern beſſeres tun, was iſt drin⸗ 
gender, iſt eines maͤnnlichen fleißigen Volkes wuͤrdiger, 
als feine Geſetze und Abgaben wieder einmal zu revi— 
diren, zu beflern , und dazu vor allem die Kandichafi 
ten, die Kandtäge, oder Kandesverfammlungen uns 
verzuͤglich in Gang zu bringen? Befonders, da Se, 
Kurfürftl, Durchlaucht Mar. IV. mittels hoffnungsvol⸗ 
len Referiptes v. 24. Jaͤn. 1800. abermal erflären, den 
neuen Entwurf der peinfichen Geſetze und Gerichtsord: 
nung vor derfelben Publication auch den “Landſchaftsver⸗ 
fommlungen „ wie gebürend, zur Concurrenz mitzuteilen, 
Gemäß allem diefem war die — dieſes Werkes 
zu beſchleunigen. 


Analyſe. 
2 
Jedes Steuermandat enthaͤlt drei Hauptbeſtandteile, 
auf welche ich auch beim Ausziehen Ruͤkſicht nam. 

J. Die gleich Eingangs angegebenen Beweggründe ber 
ausgefchriebenen Steuern, welche zugleich ihre oͤf⸗ 
fentlich verkündete Abfichten, oder die Landesbedürf: 
niße zeigen, zu welchen Die Steuern beflimmt, und 
zu verwenden find oder waren. ' 

I, Dieienige, welche ftenern oder beitragen. 


! 


r 

Ill. Verſchiedene weitere bald außerordentliche, bald 
gewönliche Puncte, Mafregeln bei der Einnamme 
Beitreibung und Verrechnung der Steuergelder. 
Diefer leztere Betreff ift hauptſaͤchlich den Rech: 
nungs s Beamten wichtig. 


Die zu den Starsbedürfniffen Beitragenden find 
ber Kandesfürft und die Untertanen. Der Erfte mit: 
tels des Kammerguts, Lejtere mittels der Steuern. 


Leztere find wieder £* ) in folgende 7 zuweilen 8 
Rlaſſen eingeteilt. 


A) Die 3 gefreite Staͤnde; naͤmlich y der Stand der 
Praͤlaten, 2) der Ritter-und des Adels, 3) dann 
der Städte und Bannmaͤrkte. Dieſe geben die for 
genannte Stand s Anlag oder Stand s Steuer, 


u B) Die übrigen anfäffigen Landleute. Dieſe tragen die 
fogenannte Lands Steuer. 


C) Dieienigen, welche Gift oder Zehend im Lande haben, 
Diefe reichen die fogenannte Herren: Gilt; Steuer. 


D) Priefter oder Pfarrer (die Widen oder) Widumss 
Güter (d. i. der Stiftung gewidmete Güter) und 
Einfünfte genießen. Gie reichen die Widums-Steuer. 


— 











(*) Anm. Man fehe die von mir verfertigte Steuerflafs 
fen= Tabelle ©. 108, 109. , dann das auch deßwegen 
—J ae Steuermandat vom 6. Jun. 270% 


% 


' xx 

HBloſſe nicht Anſaͤſſige, d. i. Fein liegendes Bermoͤ—⸗ 
gen habende Inwoner. Sie reichen die Inwon⸗ 
Steur. 


F | 

F) Bloſſe Fein Tiegendes Gut beſtzende Pachter oder Be⸗ 
ftänder. Diefe geben die Steuer vor ihrem gtoffen 
Viehe, 


G) Beſizer der verzinsfichen Geld: Kapitalien. Dieſe 
reichen die fogenannte Kapitals⸗Steuer, oder eigents 
Ticher zu veden, die Geldsinns » Steuer. j 


Die Geldziins s Steuer wird. meiftenteils in den 
Steuermandaten unterfehieden, — in dieienige, welche 
die im Gebiete, Gerichte, Gezirfe oder Burgfriedeh der 
Städte und Bannmaͤrkte aufliegenden Kapitalien geben, 
und — in dieienige, welche die auſſerhalb ſolcher Gezirke 
(nämlich in den Landesfürftlichen oder Hofmarks-⸗d. i. 
Iandftändifchen Gerichten) aufliegenden Kapitalien ents 
richten. Die drei gefreiten Stände (fr 166. 167. Us 
118—123.) find frei der Steuer von ihren Kapitalss 
zinſen. Gleichwie des Geldes und der aufliegenden Ka: 
pitalien — feit befferer Benuzung der Amerikanifchen 
und übrigen Bergwerk, feit der anwachfenden Bevoͤlke— 
zung, feit der Circulation ber Statsfchulden und des 
Papiergeldes, befonders von dem Weſtfaͤl. Frieden an — 
her und her immer mer wird fo; kann auch bie Steuer 
von den Geldzinfen der: Kapitalten immer. beträchtlicher 
werden, Diefer Betreff verdient befondere Aufmerkſamkeit. 


zu 

Man bemerfe aber (z. B. im Steuermandat vom 
J. 1770.) den Ausdruk “bie 3 gefreite Stände. in 
Vergleichung mit dem Ausdruf' “unbefreite Perfonen., 
Zu den 3 gefreiten Ständen gehört der Stand der Städte 
und Märkte, Die Bürger z. B. hier in München zalen 
von ihren im Burgfeieden aufliegenden Kapitalien die 
Ziunfens Steuer, u. zwar die Bürger nicht allein, fons - 
dern auch einige mir bekannte Adeliche, die Kapitalien 


auf Häufer geliehen. 


Ueberhaupt ift das Steuerwefen einee Reviſton⸗ 
und beſſern Peräquation im hoͤchſten Grade beduͤrf⸗ 
tig. Gegenwaͤrtige Urkunden. und Beilagen geben dazu 
mannigfaltige Aufſchluͤſſe. Beſonders dürfte auch dazu 
dienlich fein die urkundliche Entwikelung unfrer ſament⸗ 
fichen längftens nicht mer befannten, nicht mehr geachtes 
ten Steuer »Inftructionen, die ebenfalls unter den fol 
genden Urkunden geliefert werden follen. 


Zeit zur Steuerbewilligung. 
5. 3. 


Unten ©. 141. ff. iſt das Datum der Steuerman⸗ 
date diefes Jarhunderts vorfäzlich weggelaſſen, weil es 
in der bier folgenden Tabelle ſteht. Sie entwarf ich, 
um einigermaffen die Dauer iaͤrlicher Sizungen dev 
Iandfchaftlichen Verordnung darzuftellen, 


XITR 
Wie ſchon B. v. Kreitmaier. Statsrecht bemerkt, 
wird ſie gewoͤnlich im Jaͤn. nach H. 3 Koͤnig eingeru⸗ 
fen. *) Das Datum des Steuermandats, als des Re⸗ 
fultates diefer Einberufung weiſet alfo auf das ‚Ziel dev 
Iandfchaftlichen Verorbmungs s Verfammlung hin, — 
Genau bezeichnen fie dafjelbe nicht, wenigftens die lezien 
are her nicht. So wurden 1799. die Tandfchaftlichen 
(P,T.) Verordneten erft dem zoten oder 13ten December 
verabfchiedet. (**) | | 





’ a ’ ‘ 


(*) Anmerk. Die iüngften Jare her gefchah dieß fpäter, 
3.8. 1799. bem 7. Febr. — 1800. dem 13. Febr. 
) Anm. Es ift aber aud) nicht an dem, daß die 
landfchaftlihe verfammelte Verordnung außer ber 
——— des landesfuͤrſtlichen Poſtulats nichts zu 

tun tte. 
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2745. 
‚46. 
47 · 

147: 
48. 
49. 


3. Jaͤn. 


1. Aug - 


16. Jaͤn. 
3. Febr, 
2. März 

18. März 

26. Febr. 
3. Maͤrz. 

16. März. 

12. März 
9. Apr. 

26. März 
8. Sun. 
3. Apr. 
9. Apr. 


20. März | 


6. Apr, 
19. Apr. 


. 23. Febr. 


24, Febr. 


"1765. 


66. 


Datum der Steuermandaten feit 1745. 
18. Sept. 


9. März 
3. März 
18. März 
11. März 


ar May 


19. Apr. 
1. Febr, 
10. Sept. 
18. Febr, 
11. Sept. 
22. May. 
26. März 
22. März 
5. Sum 
7. Sept. 
22. Sun. 
19, Aug. 


12. Sum, 


28. Apr, 
26, März 
29, März 


27, März 


>44 


1785, 8. März. 94. 29. Apr. 
86. 12. Apr, | 96 Jul. 
87. 12. Apr 9%  . Mat, 
88. 26. Apr. | 0% 6. Sept. 
89. 25. Apr. m 98. 9. Oct. 
90. 26 Aug. 98. 5. Tom 
91. 9. May. 99.6. Jun. 
92. 13. Aug. | R 99. 21, Sept 
93: 9. Aug. a 

u Tabellen. 

$..4 


Wie Landkarten die Laͤnderkunde befoͤrdern, fo tum 
dieß zwekmaͤßige Tafeln in Ruͤkſicht auf die Geſchichte. 
Sie zeigen uns auf einmal, was man fonft nur durch 
vieles Ausziehen finden fann, u. warſcheinlich nie ges 
ſucht Hatte, weil man es fonft wol aufbewart u, mits 
geteilt haben folltee Freilich laſſen fich oft Teichter 
manche Bögen von den Rechten, u. wieder von den Rech⸗ 
ten dahin fchreiben, wobei man fi ftatt des Gelbftfors 
fhens u. Bemweifens — nach) Art ber Cafuiften, Canos 
niften ꝛc. auf andere bezieht, die davon eben fo menig, 
100 nicht noch weniger wußten, wiſſen u. fagen konnten, 
oder wollten, Das Aufüren der Gewärsmänner ift zwar 
billig. Uber bei fo manchen derfelben follte man nicht 
ftehen bleiben, u. lieber durch beffere Gründe, als buch ° 
die Namen derjelben feine Behauptungen beweifen, 


“ 


xv⸗ 
Die ite Tabelle ſpricht für die Landtaͤge. Sie zeigt, 
wie viel Zeit u. Vorbereitung zur Einberufung ber lez⸗ 
ten erforderlich war, wie ſie bei ihrer Dauer, in der Haupt⸗ 
ſache, nur ihre Ausſchuͤſſe, derſelben Gewalt u. Gefchäfte 
anordnen Fonnten, welches ihnen doch auch künftig Nie⸗ 
mand wird verargen Pönnen, | 


Die ate Tafel ftellt die Folge u. Arten der 64 
Freiheitsbriefe dar, fie zeige die herzoglichen Zweige, von 
benen und die Landesteile, denen fie gegeben wurden. 
Die kaiſerlichen Eonfirmationen, die Ainungen oder Buͤnd⸗ 
niſſe, u, die anderen herzoglichen Handfeſten kann man fos 
gleich unterfcheidenze, Bon diefen u. andern folchen Freis 
heitsbriefen wird in der Folge mer erwaͤnet werden. 


Dem ı2ten Febr, 1800. 


"1539 und 40 nichts. 


Nro 1. 


Bersetanie, 


der 4 . 1 2222 


— 


feit 1514 , als dem erften Korea, "ausgefihricbenen 


und AR, Steuern‘ — —— 


Ass 1514 bis 18 ein⸗ 


fchließlich nichts. 


1519 eine gemeine Land: 


fteue: vom, Pf. Vermoͤgen 
6 d 
1520 bis 26 einſchließlich, 


nichts. 
1527 1 Landſteuer vom Pf. 
Von Staͤnden 


gdl. 
. 100000 fl. 


e 


1528 nichts. 


1529 ı Landſteuer vom pf. 
8 dl., dann Ehehalten⸗ 
ſteuer vom Pf. 21 dl. 


1530 bis 34 einſchließlich, 


nichts. 

1535 1 Landſteuer vom Pf. 
- 8.dI. 

1536 und 37 nichts, „en 

1538 ı Landſteuer vom Pf. 
6 df. 








r 


1541 und 42 jebesinat I 
Landſteuer vom Pf. Ver⸗ 
mögen 8 dI., dann Ehes 
—— vom Pf. x 

dl. 

1543 1 Landfteuer vom Pr. 
8. 

1544 Tuͤrkenhilf, oder de: 
meinen Pfenning ‚’ oder 
Romermonat von Pf: 
4 dl. 

1545 1 Siandſteuer. Vom 
Untertan nichts. a 24 

1546 nichts. | 

1547 1% Steuer vom gr 

82. 1548 bis 51 ein⸗ 
fchließlich , nichts. ° 

»552 ı Landfteuer vom Pf. 
-8,df., dann Ehehalten⸗ 
ftener. vom Pf. 30 bh, 

die Staͤnd 800 


53 nichts. 





*) Bon der Landſchaftskanzley eigentlich dem Expeditjons⸗ 
amte Oberlandes mitgetheilt. 


— — 
2 nn A en 
1554 1% Lanbdfleuer vom 1570 auch fo viel. 
— Pf. 12 dl., Ehehaltens 15715 Standanlage. 
4226 ſteuer vom. Pf. 45 er. 1572 1 Standſteuer vom 
en und ı Standfteuer. * ° Pf. 12 di. undz Stands 
1555 ı Landfiener vom Pf. anlage, 
8 dl., Chehaltenftener Won 1573 bis 1577 auf 3 
vom Pf. 8 DL... Jar 3 Landftenern vom 
2556 ı Landſteuer vom Pf. Pf. 12 dl., Ehehaltens 
g dl. und Ehehaltenftener ſteuer vom Pf. 45 DI. u. 
vom Pf. 18. , 2Etandanlage. | 
1557 aud alſo. Von 1578 bis g7 Auf. 10 
‚558,15 Landftenervom Pf. Jar 8 Landſteuern vom 
dl. u Chehaltenfteuer Pf. 12 dl., Chehaltens 


vom Pf. 15 dl. — ſteuern vom Pf. 45 DI. 
2559, bi6 62 einfchließfih, - und 4 Standanlagen. 
nichts. Bon 159g bis 93 in 6 ar 


.1563;1 Landftener-vom Pf. ren 4 Untertans⸗ ‚und 
‚120 Ds, ‚dann Ehebalten: Ehchaftenftenern, der er⸗ 
ſener vom Pf. 30 dl. und ſteren 12, und Teßteren 
2 Standanlage, ,; 32 dl. vom Pf., dann 2 

1564.auch , - | „Standarlagen, ° 
1565 nike, an ‚Bon. 1594 bis. 1605 in T2 
1566 14 Landfleuer vom  Yaren 8 Landftenern vom 
+0 Pfr 12. De —8 . Bf. 12., und 4 Stans 
in ftener vom Df. 45, dl. und" anlagen 
5 Standrulages SEIEN 2 
ej —59 — > 30.0 W. Die, in den meiteren 
‚2569;3 Landſteuer vom. Pf. Verzeichniß von 1601 bis 
2 dl. , ‚Ehehaltenfteuer 1605 entworfene Steuern 
vom Pf. as dl. und Z gehören unter obige 12 Jar. 
Standſteuer. | ae 2 ZZ 
dt, le. } X nase (* 

Tu HR -  : YImR 


eb 


Bert Fe i⸗ch nei ß— 


der von 1651 an jaͤrlich ausgeſchriebenen und b 
eingebrachten Steuern. — 


16013 | — 
— au. 3; Aãrl. iĩ ganze Str. - 
—— 4 5 ‚Str r 


— 5. bis einſchließlich 67 


jaͤrl. 1 ganze Str, 
— 8, Freijar. u 
— 9u.10, järhrganze Sir. 
—1I, Freijar. | | 
— 121.13, jaͤrl. ganze Str, 
—14 Freijar. | 


— 151.16, jdrl.ı ganze Str. | 


— 17 Freijahr. 


—ı8 bis-2ı einfhließlih, 


järl. 1 ganze Str. 
—22 Freijar. 
—23 bis 26 einſchließlich, 
jaͤrl. ganze Str. , 
— 127 bis 29 einſchl. St. 
— 30.1 ganze Str. 
—31 I Sir. | 
—32 Freijar. 
— 33.1 ganze Str. 


1634 Freijar. 


—55 bis 42 — | 
ii 3 anze Str ‚dann 


 äis 1639,- 43 und 44 
, eine Anlage ‚gom Hof 


2 fü. 
43 "ie 46 einſchließlich — 
auch jaͤrl. 1 ganze Str. 


—47 Freijar, aber eine An⸗ 


lage auf 4 Monat vom 
Hof monatlich 3 fl. 
—48 2 ganze Steuern und 
Anlage vom Hof & fl. 
—49 bis 56 einfehließlich, 
jaͤrl. ganze Ste, 
—57 bis 59 Kae, 
2 Steuern." 
60 14 Steuer. 


— bis 63 foließtlich, 


jedesmal ı Steuer von 
Ständen und Untertas 
nen. 


1664 ı Stand: und 13 Sanditenernbänıı abfon 


derfich fur Landdefenſi ion- der Praͤlatenſtand erſtlich 3 7 
und ſodann weiters +, die Ritterſchaft eeſtlich 3, und 
ferners 5, Bürgerfchaft 2mal & parte 2 Steuern von 
Den Ehehalten, und Handwerkspurſchen ab jedem Gulden 
Lon 4 kr., iede haushabige Perſon 45 Pr. mit dem Un⸗ 
terſchied, daß der Reſche den Armen uͤbertrage, diejenige, 
fo den 3 Ständen nicht beigetan, von allen Einkuͤnften 
a2 


den zoten Pfenning, die Ausländer, fo Güter und enpits- 
lia Haben, die Helfte der ordin, Landfteuer. 

1665 und 66 jederzeit ı ganze Steuer von Ständen 
und Untertanen. 

1667 3 Stand; und Untertansfleuern, - 

1668 2 Stands und Untertansfteuern. Extra der 
Praͤlatenſtand 3, und die übrige 2 Stände eine ganze 
Steuer, die Ehehalten vom Gulden Lon 5 fr. , jede hauß⸗ 
feßige Perfon über 18 Jar alt ı fl., jedoch) daß der Rei⸗ 
che den Memen uͤbertrage. Von denen, fo den Z Ständen 
nicht zugetan, ab dem Einfommen, auch Zinfungen den 20 
Pfenning, von Ausländern 5 procento. | 

1669 bis 71 einfchlieflich, jedesmal ı ganze Str. 
von den Ständen und Untertanen, 

1672 15 Stand, und 13 Untertansfteuern. 

1673 ı ganze Steuer von Untertanen, und die 5 
von den Ständen, . 

1674 die verglichene Stand: und r Untertans-, 
dann extra 4 Stand: und Z Landfteuer, 

1675 die. ord. Stand: und. ı Land:, dann ertra 1 
Stand⸗ und ı Landfteuer, | 

1676 von den Ständen. ı ord. und extra, dann 
von den Untertanen. auch I ganze ord. und ı ertra Str., 
von jeden Hauß in Städtsund Märkten ı fl, und von 
jeden Hof 30 fr. — 

1677, 78 und 79 jedes Jar 2 Stand: und 2 Land⸗ 
ftenern, ‚item 1 Hofanlage pr. 1 fl., und bei Erädt: und 
‚Märkten, eine Haußanlage pr. 2 fl., dann von Intereſſen 

preto. ’ | 

> 1680 & ertta und z ord. Steuer von Ständen und 
Untertanen. 

1681. wie voriges Jar. J 
| 1682 die Stände 1ord. und 2 halbe extra Strn., 
bie Untertaeennn | 


0 


5 


f x ord, Steuer und ertra vom ganzen Hof, 
. 15. hafden,. 3 Dritl, 27 Lechen, oder Viertl 
ah in He Hof, 2 Bauſolden ı fl. 30 kr., einfache 
mung 1 eFtca) Solden oder Austrägler ı fl., die bloffen In⸗ 
Band Defen.woner verheuratet 30 kr., ledig.ıs kr., die 
vom betitelt: Ehehalten und ledige Purfch vom Gulden Lon 
4 fr., die aber, fo nicht dienen, und ihre 

Marung haben, ı fl. u 
Bon den Officianten den 20 Pfenning ihres Einkom⸗ 
mens, und von Ausländern 5 pcto, von Zinfungen dem 
20 Teil, der weltliche Clerus einen proportionirten Bei⸗ 
trag. 





1683 wie ferten die ord, und z extraard. 
u er Standfteuer, die Untertanen ı Steuer, bies 
iR die er alfe.aber ertta, die Hofanlage gleich verwiches 
Kard + Drfen nem Jar mit dem Unterſchied, daß diejenige, 
eh deren Steuer über 10 fl. trift, auf fotane Ans 
7, lag noch.ı5 kr. zu erftatten haben, Austrags 
ler, Inwoner und Ehehalten wie ferten. 

16084 bis 87 einſchließlich, auffer der Hofanlage iſt 
es gleich ao 1682. Doch find die Ehehalten und die Baus 
und gemeine Golden aber mit dem 4 Teil moderirt worden, 

1688 die Hof: und Defenfionsanlage vom Hof mit 
ıfl, verinert, dann eine halbe extra, und ganze ord. 
Steuer, die Ständ 2 Stevern. CET 
- 1689 eine Hofanlage vom Hof ı fl., Haußanlag 2 
fl., die vorige Defenfionanlag wieder ganz, dann eine 
halbe ertta und ı ganze ord. Str., die Stände 2 Strn. 

1690 bie Hofanlage pr. ı fl., Haußanlage 2 fl. r fr. 
Defenfionsanlage wie feit 1682, eine halbe extra: und 
ganze ordin. Str. die Stände wie.oben. 

1691 eine Kriegsanlage, worunter auch die Dienfts 
boten begriffen, der. Defenfion feit ao 1682 gleich, dann 
eine Haußanlage pr. ı fl., ferners eine Defenfionsanlage 
wie nächfte Jare vom Hof 5 fl., dann eine halbe ertra 


; u 


und ganze ord. Steuer, die Stift und Klöfter, auch 
Staͤdt und Märkte haben, neben obgemeldte 3, nod) eine 
abfondere Kricgsanlage zu erlegen, fo merers ‚als die ‚der 
maligez ord. Anlag getroffen, die Rirterfchaft und Adel‘, 
churfl. Räte, Beamte find nah Proportion des. Stande 
und Bermögens abfonderlich belegt,’ fo bei der Regierung 
eingebracht worden. J 

1692 iſt eine Defenſtonsanlage, wie die vorige ſeit 
1682, datın eine ganze extra, und ganze ord. Steuer bei 
- Ständen und Untertanen ausgefchrieben worden. 

1693 find die gemeine Landsuntertanen mit 2 gan⸗ 
zen ord. Steuern beleget worden, die Gtift und Klöfter 
haben eine Kriegsfteuer, wie ao 1991 und a ord. 2 Anz 
lage entrichter, die Ritterſchaft und churfl, Näte, dann 
andere Unbefreite eine Kriegsanlag nach Proportion ihres 
Standes, wie ao 169*, und ı ord. Anlage, und die 
Staͤdt und Märkte ı Kriegs: und word. Anlage. 
4694 haben die geſamte geift-und weltliche Stände, 
neben der ord. 3 ertra, und die Kriegs: oder Conditions⸗ 
fteaer; wie ao. 1691 zu entrichten gehabt, die Landsun⸗ 
tertäneh insgeſamt aber, neben der ord., 1% ertra Steuer, 


Diejenigen,’ fo denen 3° Ständen nicht zugetan, find nach 
dem 169T Fuß angelegt worden. re Er 

'16y5 ſind die geſamte Landeuntertänen mit'13 ertra 
und der ganzen ord. Herbft:, mithin pr. 23 Steuern bes 
legt worden, die Stift und Kföfter, Städt. und Maͤrkt 
23 Steuern, desgleichen auch die Ritterſchaft. 

1696 haben die gefante geift : und weltliche Stände, 
‚neben jenigen Steuern, fo fie ao. 1695 gereichet, auch 
wieder! beizutragen gehabt, die Unbefreiten, Chehalten, 
und Handwerkspurſch Aber haben nach dem Fuß von ao. 
1657 contribuiren mitten, doch dergeftalten, daß die 
dienſtbare Kinder, und der Ehehaften Kleinheiten ausge - 
ſchloſſen, der Gulden Lon auch nur 3 Pr. belegt worden, 
die ſammentl Landsuntertanen hingegen haben 23 Stern. 
erlegen muͤſſen. | 


\ 
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1697 habe die geſamte geifk- und, weltliche Stände 
44, Steueen, die Landsuntertanen. aber 23 Steuern, bie 
Unbefreite Eonditionoſteuer entrichten muͤſſen. 
1698 iſt von den g Staͤnden 4 Steuern einzubrfne 
an; gewesen, von den; geſaniten Landguntertanen 25 und 
* Unbefreiten von ihrem ſteuerbaren Vermögen und Er 
pitalien 24 Steuern, ie ee a 
117 13699: die,3,. Stände, und Aıbefseife 2, Die kando— 
untertanen’aber 23 Steuern. 32160 
1709 die 3. Stände. und, Unbefceite „auch. die Pariber 
untertanen 2 Steuertur: or Art — 
170% DR Stände, Unbefreige, und Untertanen 24 
Steuern. N a ae 
70 auch auf ſolche Weinsz Steiuern. 
1703 dig, Staͤnde und Untertanen 3 ganze Stem. 
die Unhefceire und Ehehalten muͤſſen auch: nach dem Fuß 
1695 coniribuiren anher daß pom Gulden nur z fr. ges 
technet werden därfe,, inelus. Kleinheiten. = “ 


1704: wie poriges Jar. ann De De. 
1705 die-faudsuntersanen, 2 gMfe Steurn und 49 
A, Hofanlage, die, Staͤnde 2 Steuern. - — 
20% 13766 ‚lntersangfteuern, wegen der Ravolta sur 
Strafe, die Stände :4 Steuern . pe 
0111707 his 17 12 einſchließlich jeden, Jars 4 Unter⸗ 
sans und von den Ständen 2Steuern. eu © 
3713 die Untertanen 34: Ktenern „und bie ,Stän 
de 2 Steuern. I 3 Au y 7} "a ... | Ani i 3 
org 714 54 Untertans⸗ und, 2, Standſteuern. BR 


— 7715 die Untertanen 4, und die Stände 25 Streit 
= 1716 Bon den 3 Ständen 2, und Untertanen. 3% 
ten 2 


25, u SEr GE Ze —— 
20241717 die Staͤnde 15, und die Untertanen Gr 
5 718 4 — und 2 Stand ſteuern. "I" 
a. : 2719 die Stände 2 ganze, und die Wr F 
PR EEE FRE 2 


— 


— 


— | 
7930 3 Lanbſteuern; IF Standfleter. | 
x 7721 an Anfehen der flarfen Anleihen, die 3 Staͤn⸗ 
de ‚nur eine ganze, die Untertanen 3 Steuern. Ze? 

— 1722 die Stände 15, die Untertanen 2F Steuern. 
. „1723 au) alfo die Stände — die Untertanen 2: 
Steuern. 


1724 und 25 ebenfals. | + 
— 23 Untertansſteuern, die Stände aber 17 An 


— ) 


+ 


* ce 28, 29,- nchenmaͤßige 
1. 1.8739, 1% Stand: und 22 Nntertansftenenn. m 
Mg 1 Stand: und 21 Untertansſteuern. 

—32 ingleihen. _ — * 


33 auch 1% Stand: und at Unlertansſteuern 
ni 425 Stand; dann 3% Untertansfteteehe 
35 25 Statids und 45 Untertansftenern. - 
63 Sands und 4 Untertansfteuern. Ä 
—37 und 3gaudh ale, — 
2,7739 .2- „Stand. und 3% Untertansſtenern. 
ö Stand⸗ und 33 Untertansſteuern. 

—41 3 3 Standfteuern, und mie Einfchluß der Lands 

fanen + Berpflegungsanfag 5 Untertansfteuerh. Item von 
den Ehehalten ab "dem Gulden Lon 3 kr. 
J 743 Harder Feind (Defterreicher)- gleich im. Monat 
Jänner Das Land ocenpirt, und folches mit Contributio: 
nen, Lieferungen und andern Gefderpreffungen entſezlich 
hergenommen. Nachdem aber ſelber im Oetober abgetrie⸗ 
ben worden, hat man von den Staͤnden eine ganze Land⸗ 
defenfionsanlage, Und von den Untertanen 2 Steuern er⸗ 
fodert. Gi 

1743 auf die 6 Sommermonate jeden goooo fl, 
und zwar auf den Prälätenftand nach der Repartition 


» 


"monatlich Pe . 10000 fl. 


Societ. Jefu' - 1000 Ts 
Ritterſtand 3 Strn. und — monatlich 2000 f. 
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Burgerſtand 132Strn. und’hierakimonatfih ° 2000 fl. 
die Untere; monarkz fl, Hofanl. ab 48 Höfen 54000 fl. 
den weltlichen Elerus nad) PER, und von: * Auf⸗ 
ſchlagen den Reft. 

Te hat aber obige Peaͤſation * der im Mai 1743 
bei Braunau erfolgt unglücklichen Action ; mo der’; Feind 
(die Deftereeicher) das Land wieder: übeepohen ; and: uf 
Discretion gelebet, ceſſiit. 

1744 wurde das Land Mit: Gelderpreß⸗ — Ge 
treid und Fouragelieferungen mermalentfezlich ausgeſau⸗ 
get, als aber gedachter Feind im October zu weichen ge 
nötiget worden ‚. hat man mermal ſer ftarfe Oerreid ; und 
Fouragelieferungen ausgefchrieben. 

1745 nad erfolgten Frieden ı Stand: und_.2 Uns 
tertansfteuern. 

21746 weil lobl. Landſchaft mit Sr. hurfl. Durchl. 
in der dießjaͤrigen Poftulat: Behandlung nicht einftimmig 
- werden koͤnnen, haben Höchftdiefelben in Sachen vorge⸗ 
griffen, und eine fogenmante Perfonalanlage ausgefchrieben, 
100 die Praͤlaten, "jeder 175 bis 200 fl., ein Conventual 
2fl., der Adel bon den Hofmaͤrchen, dann die. Bürger 
in Städt und Märkten von ihren Handtierungen etwas 
gewiſſes geben muͤſſen, ingleichen die gefamte Geiſtlichkeit, 
die Untertanen haben aber von einem ganzen Hof für ſich 
4 fl. und für deren Weib und Kinder halb ſo vil, und 
die Ehehalten von jedem Gulden Lon 4 fr. entrichten müf: 


fen.’ 
1747 23 Stand: und 4% Untertansfteuern;, inclus 
redimirten neuen Salzaufſchlage g8s. 

1748 2 Stand: und 3} Landſteuern. 
49 2Stand⸗und 33 Landſteuern. 
50 2 Stand» und 3 Landfteuern. 

— bis 56 —— * Jar 2 Stand; und 
35 6 | 


‚ey 4 


1757 AY Standſteuern, nebft einem done gratuite 
Yon Sf, und Mit: Einfchlus der kandfanen. 4 Unter⸗ 
tausſteuern. —— 

1758 2 Stand: mb 4 Untertausfirne. 868 

—1789 2 Stand⸗ und 3%. WÜptertausfieuern, und weil 

in: dieſem Jar die Sjdrige Deeimatiom den -Anfang-genomp 
men, ſo ilt von den Stiftr und Kloͤſtern Deren ‚Stands 
anfagsberrag, als eine Abichlagszalung: an bejagser Der 
cimation Tenttichtetä) und alſo quittiert worden, : - 
"." 1760, 62 und\ih2,: jedesmal 2. Stand und 4 U 
tertansſteuern, nebſt ſonderbaren 14. Ritterſteuern zu Ver⸗ 
zins⸗ ind Abfuͤhrung eines doni gratuiti, ſo in ao 1759 
von dem Ritterſtand — und — wor⸗ 
Dei ‚= 40000 fl; u 

1763 wie vorftehendes Kar. 

1764 2 bucihgiehenibe‘ Stand⸗ — 3 Antertane 
feuern, 
1765 2 dutchgehande Stand und 4: ee, 
dann fonderbar zu Abſtoßung ‚des; donii gratuiti, wegen 
Vermaͤlung der Ki; Prinzes M: Joſ⸗· an Kaiſer Joſeph; 
von Praͤlaten⸗ und Burgerſtand z * und eine ganze Re 
terſteuer. 

1766 2 Stand⸗ und 4 Untergamsftegeen, dann, für 
das donum gratuitum‘ — uud — rſteuer, 1 
ganze Ritterſteuer. | — 
2 767. wie ostftchende 2 Jare. a 4 

1768 14 Stand: und 35 Untertausſteuern, dann 
auswärtiger Stiftzund Klöfter Herrngiltſteuern ı4. Don 
gratuit des Prälaten ; und Burgerſtands * lage Rit⸗ 
terfland ganze. 

1769 2. — 3% Untertamefteueen, 2 
Herrngiltſteuern, — von — — Stift⸗ 
und Kloͤſtern. 

— Standanlagen, 33 Untertansft., 2 Herrn⸗ 
giltſteuern ausländifcher Stift: und Klöfter. 
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15712 Standanlagen, 3 Untertansſt., 2 Herrn⸗ 
giltſteuernCompoſttienen auswaͤrtiger Stift⸗ und Kloͤ⸗ 
ſter. Don gratuit vom Präfatenftand ad 44000 fl, ratione 
Landſchnzbeitrags. | — ee 
17722 Standanlagen, 35 Untertansſteuern, 2 
Hermgilt : Cenipofitionen auswaͤttiger Stift⸗ und Klöfter, 
die 5järige Decimation wieder angefangen, die Stand⸗ 
anlage von den Kloͤſtern ats eine Abſchlagszahlung ange: 
nommen worden, 7 2 
17732 Etandanlagen; 35 Untertansſt. und 2 Herrn: 
giltſteuer⸗ Compoſition. auswärtiger Stift: und Klöfter, 
An der Decimation werden 13 Steuern angenonmen, 

1774. 17 Standanlage, Ertra der Prälatenfiand, 
wegen der in beiden Mißjaren 1771 und 72 beinefchaften 
Getreidern nach ihrer Repartition 9425 IL 42 fr. Rit⸗ 
terſtand, gleicher Urfach willen, 13 Standanlage. 
Noch 1774 der Burgerftand ab jedem zur Speiß 
Ind Brod bedürftiaen Mezen Getreid 1 Ei. mir Inbegrif 
3 Steuer, fo zu Tilging der anhaftenden Foderungen 
wegen des a20. 1771. und 77 beigefchaft : und in wolfeilerm 
Wert abgebakenen ausländifchen Gerreid,, 4 ganje Unter⸗ 
tansſteuern, 14 Heringilr : Compofitionen ausländifcher 
Stift: um Klifer, rt J 

775 2 ganze Standanlagen, Extra der Praͤlaten⸗ 
ſtand wegen der in beiden Mißjaren 1771 und 72 beiges 
ſchaften nach ihrer’ Kepartirion mie ferren 9283 fl. 6 Er. 
der Kitterftand aus folder Urfach gleich 1774 4 Nitter- 
anlage, der Burgerfiand: ab jedem zur Speiß und Brod 
bedürftigen Mezen Getreid ı Er., 4 Untertansftenern in- 
eufive z, fo zu Tilgung der anhaftenden Foderungen wen 
gen deg ao. 1771 und 72 beigefchaft: und “in mwolfeilern 
Preifen abgebakenen ausländijchen Getreids gewidmet, 2 
ausländifcher Stift: und Klöfter Herrngiltft. Compofit. 
1776 13 Standanlagen, 33 Untertansft. 2 Herrn⸗ 
giltftener : Compofit, auswärtiger Stift; und Klöfter. 
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1277 45 Standanlagen, 3% Untertansft. 2 Herrn: 
giltſteuer⸗ Eompofit. auswärtiger Stift: und Kloͤſter. 

.. _1778.2. Standanlagen, 3% Untertansft. 2 Herrn 
giltfteuer :Compofit. von auswärtigen Stift / und Klöftern. 
»  . 1779 mie.vorftehendes Jar. 

-. 1780.24 Staudanlajen, 4 Untertangft. 24 Herrn⸗ 
giltſteuer⸗ Compofit, auswärtiger Stift: und Klöfter. , 

.. .- 1781 2 Gtandanlagen,. 34 Landſteuer, 2 Herru⸗ 
giltſteuer · Compoſit. auswärtiger Stift: und Kloͤſter. 
1782 2 Standanlagen, 34 Landſteuern, 2 Herrn⸗ 
giltſteuer⸗ Compofitionen auswaͤrtiger Stift: und —— 

1783 wie voriges Jar. 

1784 2 Standanlagen, 4 Untertansſt., 2 2 Herrn⸗ 
giltſteuer : Compofit. ausmärtiger Stift; und Kloͤſter. 

1785, 86 und 87 wie obiges ar. 

1788 25 Standfteuern,, 4 Untertangft., 25 Herrn⸗ 
giltſteuer⸗ Compofit. auswaͤrtiger Stift: und Kloͤſter. 

1789 bis 92 einſchließlich, jedesmal 2 Standanlar 
‚gen, 4 Untertansfteuern, 2 Herrngiltfteuer : Compofi tion. 
auswaͤrtiger Stift- und Kloͤſter. 

Ao 1793 wurden zum freiwilligen Landdefenſtons 
und Kriegsbeitrag von Praͤlaten- und Burgerſtand pr. 
15 Anlagen, und vom Ritterſtand 3 Ritterſteuern. 

1793 2 ganze Standanlagen, 33 Landſteuern, z 
Landdefenfions ; Untertaasſt., 2 HerrngiltſteuerCompoſit. 
auswärriger Stift: und Klöfter, nebft einem freiwilligen 
Beitrag 13. Aulagen. 
| 1794 2.ganze Standanlagen, 33 Untertansſteuern , 
z ganze Landdefenfionsft., 2 Herrngiltfteuer : Compofit. 
auswärtiger Stift⸗ und Klöfter, nebft freiwilligen Bei⸗ 
ttag ı Steuer. 

1794 wurden. zum freiwilligen Kriegs: und Landde⸗ 
fenfionsbeitrag von dem Prälaten ; und Burgerftand eine 
Game, vom —— aber 3 Ritterſteuern unge 
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1705 2 Standanlagen, 4 Landſteuern, nebft ı Land: 
defenfionsfiener, 2 Heringiltfleuer ; Sompofit. von auswaͤr⸗ 
tigen Stift: und Klöftern, neben einem freimilligen Beir 
trag I Steuer nebſt einem freiwilligen Landdefenfious: und 
Kriegsbeitrag von Prälaten: und Burgerftand einer ganzen; 
von Nitterftand aber 3 Ritterfteuern. | 

1796 2 Standanlagen nebft einem freiwilligen Bei⸗ 
trag einer ganzen Anlag, wie voriges Jar, 4 Untertanss 
ſtenern, und 1 ganze Landvefenfions: und Kriegsftiner, 2 
Herengiftfteuer :Compofit. von auswärtigen Stift: und 
Kloͤſtern, nebft 1 ganzer Landdefenfions : und Kriegsfteuer, 

1797 Landanfehen vom Hof 13 fl. 20 kr., 2 Stands 
anlagen pro Georgi und Michaeli. Item einen freiwilligen 
Defenfionsbeitrag vom geiftlichen » und Burgerſtand 14 
Standanlagen, vom Ritterſtand aber 6 Ritterftenern, 
dann 4 Untertans- und eine ganze Kriegsſteuer, alſo 5 
ganze Landfteuern, 2 Herrngiltſteuern auswaͤrtiger Stift: 
und Klöfter, nebft 14 Anlage freiwilligen Beitrag. 

1798 2 ord. Standanlagen pro Georgi und Michae⸗ 
fi, item einen freiwilligen Defenfionsbeitrag ad ı, Gtands 
anlagen des Prälatens und Burgerftands, des Ritter⸗ 
ftands aber 6 Ritterſteuern, dann 13 der auswärtigen 
Stifts und Klöfter, 4 Untertansfteuern, I ganze Kriegs: 
fteuer pro Martini, item pro eod. term. I ganze ertra ord) 
Unterranusjteuer. Ein allgemeines repartittes ſtaͤndiſches 
Anlehen des Prälatenftands ad 119500 fl., des Bürgers 
ftands ad 82350 fl. und des Ritterſtands ad 13 fl. 20 Pr, 
von jedem befißenden Hof. Weiters haben zur Erfeichter 
rung der Lintertanen die Grundherren bei obigen 6 Unter 
tansfteuern an ihren geundherrlichen Foderuingen:fo viel, 
als 13 Steuern betreffen, ſich abziehen laſſen. 


Anm. Sn Rüdficht ag Vollſtaͤndigkeit und Zuverlaͤßigkeit 
dieſes Verzeichniſſes in den fruͤhern und leztern Zeiten wird die 
nötige Vorſicht beim Gebrauch desſelben durch Vergleichung 
der Steuermandaten und Steuerinſtructionen dem Leſer leicht 
möglich fein. % | 
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der 1700 bis 1797 ausgeſchriebenen Lande oder 
Untertansſteuern. 
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belfe gilt auch) jenſeitige Unmerkung. 


Anm. Ueber Bollitandigfeit und Zuverlaͤßigkeit dieſer Ta— 
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Anmerk. Whrilich getren, ur Kırd WeglaLong des ganz 
Unnaͤtzen, ausgezogen find folgende Steuermandate. — 


170062, Märg. Mar Em. ꝛc. ‚geben zu vernemen, 

wie zwar aus tragend landsvaͤterlicher Zuneigung. gegen 

unfeen gern, Landſtaͤnden amd, Untertanen unfer groͤſtes 

Berlangen -fene, bei jeztmalig von dem lieben, Gott erhal⸗ 

teren werten Frieden, alles dahin anzuordnen „damit nicht 
allein- Diefehbe der angenemen. Friedensfrüchten genieſſen, 
ud von bisherig ſchweren Buͤrden und Anlagen völlig ber 
freit werden: fondern wir felbft fie mit perſoͤnlicher Ges 
genwart je ehender je lieber confoliren möchten. Nachdem 
aber ein ſo anders zu bewerkſtelligen gegenwärtige Lonjunce 
turen. noch yimalmicht, noch auch zugeben, fogleich zu er; 
Hiebig mierern Meduction der. unterhabenden Soldatefca zu 
fhreiten: So haben wir mit. Binverftehen unſrer £, 
Getr, Odſchft. verordneten Comiffarien Rechnungs auf⸗ 
nemern uns gdgſt. reſolvirt, 2 ganze Steuern dergeſtalt 
auszuſchreiben, daß die erſtere Extra Steuer in 2 Ziel... 
die ord. Steuer aber um gewoͤnliche St. Michaeli Zeit 

eingebracht werden folle .... (die 3 gefreite Stände gaben 2 

Steuern) „die dieſen Ständen nicht zugetanene follen ebens 

fals 2 Steuern bezalen.“ ... Wir wollen auch erinert has 
ben: was wegen, Einbringung. des 6 mäßigen Wein: und 
Fleiſch⸗Aufſchlags in fertig unſern Steuermandat das 

merere enthalten, zumal wir mermalig berichtet fein, wie 

ſchlechten Fleiß ſowol unſere Landgerichts » ale Hofmarks⸗ 
Obrigfeiten hieran bezeigt haben. : Und meil aber auch bei 

Einforderung des Fleiſchaufſchlags nicht aller Orten eine 
Gleichheit nach Intention Unferer vor diefem ausgefertig- 

ten Generalien gehalten wird, ſo wol daher erfolgen mag, 

daß bei ſeither vilfaͤltig beſchehenen Veränderungen die jezt⸗ 
malige Beamte und .Hofmarfsrichter Feine Exemplaria 
hiervon geſehen, und alſo die Schuldigkeit einzufodern uns 
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terlaffen, ſich aber Fünftig der Unmiffenheit halber nie⸗ 
mand zu entſchuldigen habe; ſo laſſen wir beiſezen, wie 
gedachter Aufſchlag, ſowol in Städt: und Maͤrkten, 
als auf dem Kand eingebracht werden ſolle. Als nämlich 
bei den Städt: und Märkten, wo die Fleiſchbſchau ift, 
von jedem Pfund ein Pfenning, aufdem Land aber in Ge: 
richtern und Hofmärken,, von jedem Stuf klein⸗ und gros 
Ben Vieh, als von einem gemäßten Ochfen von 2 bis x fl. 
40 fr., von einem Stier oder Kuhe von der Waid ı fl., 
Jungrind oder fchlehten Kuhe go fr., Kalb 10 fr., 
Schaaf 6 fr., Lam 4 , von einer feift und abdechleten 
Schwein 30 fr, 


1701. 18 Min. Wir Mar. Eman. ꝛc. Nachdem 
unverborgen, wie gefährlich in ganz Europa fich die ger 
genwärtige Conjuncturen und allerfeits auf das alleceif- 
rigſt anftellende Verfaffungen bezeigen, Deffentiwegen uns 
nicht geringe Sorgen zuftehen, und um fo mer zu beher: 
zigen feien, als das ungefähr ausbrechende Kriegsfeuer 
auch in das uns von dem Allerhörhften anvertraute 
Vaterland, bald fich herein sichen möchte, mit unmider: 
bringlichen Schaden unferer bisher mittels göttlichen Bei: 
Hand noch aufrecht erhaltenen Staͤnd und Untertanen. 
Und wann dahero die unumgaͤngliche Notdurft erfodert, 
daß auch wir ſolch unverſehenen Unheil vorzukommen, 
uns in die gehoͤrige Verfaſſung ſtellen, und zu dem Ende 
die bei unſern Truppen abgaͤngige Mannſchaft durch 
fuͤrderliche Anwerbung der Recrouten wiederum ergaͤn⸗ 
zen, und mithin uns in den ergiebigen Defenſionsſtand ſe⸗ 
zen: dieſes aber, wie leicht zu erachten, one Beiſchaffung 
ſtarker Geldſummen nicht zu erheben, worbei wir uns 
dann, dem Vaterland zum Beſten, nicht allein ſelbſt in 
unſern Mitteln und Gefaͤllen mermalen aͤuſſeriſt an⸗ 
greifen, ſondern auch bereits alle Anſtalt verfuͤgen, uns 
demnaͤchſtens mit geſamt unſer churfl. Herrſchaft in.das 
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Band wieder perfönlich herein zu begeben, um allen Vers 
anftaltungen durch unfere Vigilance mer Nachdruck zu vers 
ſchaffen ꝛc. — “ift unfer Ernſt und gemeßner Befehl hie: 
mit, daß diefelbe, fie feien bei uns oder der Landfchaft be: 
dient oder nicht, vom Adl, Wittib, oder andere, ſowol 
hier, als bei denen Regierungen, und auf dem Land wos 
‚haft, von was Condition, Stand, oder Würden fie 
fein mögen , ebenfalls, gleichwie die in vorgehenden zwei 
Claſſen begriffene Ständ und Untertanen „ 24 Steuern 
zalen follen zc, 


‚1702. 26 Febr. Mar. Em. ꝛc. «Was geftalten 
zwar unfer einiger Wunfch dahin geftanden , Daß nach uns 
fer nunmer erfolgten Gegenwart in das liebe Vaters 
land, zugleich auch die verhoft beffere Zeiten neben dem 
einftmalig vollffändigen Friedensgenuß fich eingefteller haͤt⸗ 
ten, daß wir unfere Ständ und Untertanen der vertröften 
Sublevation von ihren bisherig getragenen Buͤrden geniefs 
fen laffen koͤnnten. Machdem aber gegenwärtige Conjuncs 
turen folches nicht zugeben, und vor Augen liger, wie 
nicht allein das roͤm. Reich, fondern auch ganz Europa 
fi) in folche Kriegsverfaffung ftellen, die vorhinein nichts 
anders, als einen mweitfchichtig gefärlichen Krieg nach fich 
ziehen, und ung eben derentwillen um fo mer veranlaffer, 
zu Befchüzung unferer von. ort anvertrauten Landen , 
uns in behörige Defenfionspoftur zu fezen, und mit foL 
er vermerten Mannfchaft unferer-zu Pferd, und Fuß beis 
geworbenen Truppen verwaren, damit wir un fo mer auf: 
fer Gefar eines feindlichen Einbruchs, oder ſchaͤdlichen 
Einquartierungen und Durchsügen fliehen, mithin noch 
ferners bei Hauß und Hof in Ruh verbleiben moͤgen, ... 
* wie wir dann uns ſelbſten abermalig hart: und aufs aͤuf⸗ 
ferfte angreifen, „+++ „» Und weil vors Dritte nicht weni: 
‚ger der Billigkeit gemäß fein will, daß, indem diejenige, 
ſo den 3 Ständen nicht zugetan, “I koſtbare Defenfion 
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nicht weniger als anbere genieffen, auch fie zu einem gleich⸗ 
mäßigen "Beitrag gezogen werden; Als ift unfer zuverläßis 
ger Befehl, daß von deren Vermögen, was vermög dee 
Steuerinftruction fteuerbar ift, Diefelbe getreufich concurs 
ziren, und hievon fi Niemand, wer der auch ift, unter 
waſerlei Prätert eximiren, vielweniger die Obrigfeiten des 
rentwillen Stritt geftatten : fondern fogleich a limine Ju- 
dicii abweiſen follen.,, 

“Sonderlich aber werden die Beamte bei Verhütung 
wol empfindlichen Einfehens ihrer Pflicht dabei auch erins 
nert, einige Eigennüzigfeit und Gefärte gegen den one 
das zu Genuͤgen betrangten Untertanen nicht vordtingen, 
und ihnen nicht allein wegen erlegter Steuer die Steuerzetl, 
fondern auch die da und dort bedürftigen Nachlaͤß wegen 
erftattende Berichten gratis abfolgen zu laffen, und fo auch 
den Procuratoren, vilmeniger den Amtleuten, ihre an vis 
len Orten angemwönte Vorteiligkeiten nicht zu geftatten.,, 


Anm. Diefer Befel wegen der gedruften Zettel, als 
Quittung ,„ dann der unentgeltlihen Nachlaßberichte mwird fer 
oft in folgenden Steuermandaten auf gleiche Art wiederholt. 


1703. 10 März. Wir Mar. Eman. ze. geben zu 
vernemen, daß gleichwie wir Zeit unferer angetrettenen 
Regg. mitten unter den auf allen Seiten ausgefchlagenen 
Kriegsfeuer für die innerliche Ruhe und Wolfart unferer 
Landen iR Sorg getragen, und mit ununterbrochenen 
Fleiß gefucht haben, alle Gefaren mit Erponirung unfes. 
zer eigenen Perfon von denfelben abzuwenden, dem Als 
lerhöchften (dem wir darum und unaufhoͤrlich Danf fas 
gen ) auch gdigft gefallen hat, diefe unfere getragene Tanz 
desfürftl. Sorgfalt von Zeit zu Zeit zu ſecundiren, bis 
dem verderblichen Krieg durch den fest erfolat Rißwiki⸗ 
fchen Srieden ein End gemacht worden, alfo auch feither 
unſer einziges Abfehen geweſen, den durch folchen Frieden 
wieder erworbenen Ruhſtand zu erhalten, und uns ſowol 
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as unfere Lande in den Stand zu fezen, den in vorigem 
Krieg erlittenen Schaden wieder hereinzubringen, und die 
eihöpfte Kräften zu recuperiren. 

Nachdem es aber diefer Intention zugegen dahin 
gefommen, daß, wie befannt, wir zum Dank unferer 
dem ganzen Reich, und Erzhauß Defterreich in vor: . 
gemelten Rriegen geleifteter fo erfprießficher Hilf, mit 
Aufwendung fo vilen Milionen, Darfesung unfes 
rer eigen hoͤchſten Perfon, auch Aufopferung fo 
vil taufend tapferer Soldaten und Kandsfinder, 
annun an zwei Orten mit feindlichen Gewalt wirklich 
in unfern Landen find angeariffn worden; So tun wir 
forderift dem WUllerhöchften unfer gerechte Sach befelen, 
und verhoffen ... diefen Krieg vom Vaterland abzutreiben, 
mithin mermaf in unferer eigenen Perfon, mit Daranfezung 
Leib und Bluts ... dem Feind fo zu begegnen, damit man 
von den androhenden ferneren Ruin, Plünder: und Wer: 
hergungen beſchuͤzet fein möge. „.. “mir Zuziehung unfes 
rer & und getr. Sandfchaftsverordneten und Commiffarien 
haben wir vor dermal reſolvirt, fogleich anjezo eine durchs 
gebends ertraord. Rriegsfieuer einbringen zu laſſen, der: 
geſtalt, dag gleichwie die 3 Stände ſich erboten, dieſe gan: 
ze Steuer in 14 Tagen einbringen zu laffen, nämlich auf 
Judica bei dero Steuerämtern zu erlegen, auch nicht me: 
niger von den gefamten Kandesuntertanen fowol, als 
den unbefreiten, den Ständen richt zunetanen Perfos 
nen, erfterwente ganze ertra Rriegsanlag one Unter; 
ſchied inner folchen Terminszeit eingeheifchet werden folle,,, 


1703. 25 Apr. Wir Mar. Eman. ꝛc. geben zu ver: 
nemen, daß mir zwar getrachtet “die wegen der fpani« 
[hen Erbſucceſſion zwifchen Sr. kaiſ. Majeftät. u. der 
Kon Frankreich entftandene ſchwere Differenzien, und zu 
viler Ränder totalen Verderbung gereichenden Rrieass 
empoͤrung von dem werten N Vaterland, und 
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fonderbar von den Bränsen der uns von dem Alle 
hoͤchſten anvertrauten Land und Keuten abzuwenden, 
gleihwol aber mit folch beftgemeinten Intention auf fei: 
ne Mittel auslangen koͤnnen, fondern vilmer, und anftart 
deſſen, von den in obbefagten fpanifchen Succeſſionsweſen 
intereffirten Teilen, aus öffentlic) erfcheinend -unverdiens 
sen Pafjion, die Sad) bereits fo weit getrieben worden, 
daß ınan ung fowol an den Öfterreichifchen als oberpfäL, 
sifhen Gränizen faft zu einer Zeit mit ftarfen Armeen 
feindlich überzogen, und, aller Orten folche ungemein und 
schriftliche Feindfeligkeiten verüber: auch zu Gott dem 
Allmächtigen die Hofnung zu machen haben, deren’ wei⸗ 
ters intentirenden feindlichen Gemwalttätigfeiten noch fers 
ners nachtrucflihe Widerftänd zu tun, fo folglich noch zu 
Dem abgezielten Ruhſtand dermaleins gelangen zu koͤnnen. 
Wie wir dann nicht nur unfere Aufferfte Kräften dem Land 
zum Beften darzuftrecfen, fondern auch unferer felbft eis 
genen Perfon ganz nicht zu fchonen, mithin unfere Ar 
mee den Feinden mit unerfchrodfnen Mut, wie, und wo «6 
die Notdurft erfodern möchte, felbft unter die Augen zu 
füren verlangen, »... (Erftens bei der, ſ. vorftchendes 
Mandat, ausgefchriebenen Kriegsftener verbleibt es.) Vors 
andere von gefamten Landesımtertanen foll auf naͤchſtkom⸗ 
mende H. Pfingften eine eben dergleichen ganze ertraord. 
Kriegsanlag, wie man folche vor das jezt verfloffene Zil 
Judica erſt gemeltermaffen ausgefchrieben, und folglich um 
St. Michaelis die Ord., mithin in vorverftandenen Ter⸗ 
minen mit Einrechnung obiger Judica, vor diß Far drei 
ganze Steuern, maffen es ferten beſchehen, eingebracht 
werden follen, welche diefe zu jeden Rentamts Lands 
fteueramt einzufenden. Drittens ift jedem Haußvater 
Kraft diefes befolen, vom järlichen Kıdlon feiner Ehe 
‚balten, Dienftboten und ledigen Handwerkspurſch, fe 
alle mit Namen zu benennen, weil fie diefer Landsdeferw 
fion fowol, als die Haußfäßige, genieffen, von jeden Gul⸗ 
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ven 3 Pr. inzubehalten, und folche Steuer zu Handen fer 
den Ortsobrigkeit, auf gedachten Termin Pfingften auszu, 
liefern, welche diefe hinnach zu jeden Rentamts verords 
neten KLandfteueramt einzufenden, und fonft bei Exrhos 
lung diefer Ehehaltenanlag alles dasjenige aufs genaufte 
zu beobachten wiffen wird, was wir in unferm unterm 23 
Febr, ao. 1691 ausgefertigten Mandat, da eben derglei⸗ 
hen Ehehaltenſteuer (doch mit dem Unterfchied, daß deu 
Gulden auf 4 Er, tariert gewefen) eingebracht worden, 
gdigft verordnet haben, Und gleichwie Viertens unferen 
Landſchaft verordnete Commiffarit und Rechnungsaufne—⸗ 
mer, ſich ſowol in ihren, als ihrer Mitſtaͤnd Namen ers 
klaͤrt, zu dieſem allgemeinen Defenfionswefen neben ermels 
ter heurigen Judiea Rriegsseptea, und der Michaelb 
Herbſtſteuer, au ihres Dits mit einer eptraord. Kriegs⸗ 
enlag, und Conditionsfteuer, im Quanto, wie felbe bet 
dem Stand der Prälaten, der Nitterfchaft, und denen 
Staͤdt und Märkten 1691 angefeze worden, auf Pfingſten 
zu coneurriven, folche Anlag jedoch nicht, wie es Damals 
zum Zeil befchehen, duch unfern Hofrat und. Reggen., 
fondern durch die bei jedem Stand aufgeftellte Steuers 
ämter einbringen zu laſſen. Alſo * Sünftens ergeht unfer 
Defehl, daß auch die, welche den 3 befreiten Ständen 
nicht zugetan, fie feien bei Hof bedient oder nicht, vom 
Adl, Wirib, oder andere, ſowol allhier, als bei den Mes - 
gen, und auf dem Land wonhaft, von was Condition, 
Etand und Würde diefelbe fein mögen, alle und jede, wie 
fie im Mandat de ao. 1691 begriffen, one Ausnam, und 
zwar in eben folhen Quanto zu diefer ertraord, Kriegs s 
und Conditionsanlag gezogen und collectirt werden follen. 
Sintemalen aber Sechftens die Einbringung folcher Ans 
lag ermeldt 169 1ften Jars durch gar zu vilerlei Hände gans 
gen, wodurch unrerfchiedliche Lnrichtigfeiten verurfacht 
worden; fo mögen wir auf Anhalten unferer Landfchaft 
gugeben „ Daß auch anheuer der Modus, immaflen ao. 1698: 
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93 et 94 die Verwilligung befchehen, hierinfalls obſervirt 
werde, daß nämlich unfer Aofs Zalmeifier, auch Hof⸗ 
Rriegszalmeifter allbier, und bei den Megierungen der 
Kentmeijter, einem jeden fein berreffendes Contingent an 
feier Befoldung zu verftandenen Zil: Pfingften inbehals 
ten, und zu jeden Orts Landfleuerämtern, mit einer or—⸗ 
dentlichen Speciftcation li⸗fern faffen, Die Beamte, Dich 
ter, Verwalter und andere aber, die ihr betreſſendes Con—⸗ 
fingent mit Erlag der von den Untertanen auf obiges Zil 
eingebrachten ertra Kriegsanlag, bei gedachten Landfteuer: 
aͤmtern richtig machen, nicht weniger von denjenigen, welz 
he weder unter dieſer, noch iener Claſſe begriffen, eines 
jeden Orts Obrigkeit die Gebür einbringen, und zu jeden 
Orts Landfteuerätutern Tiefen follen., 


1704. 7 Maͤrz. Wir Mar. Em. ꝛc. geben zu vers 
nemen, daß “die auf die Fi/cera des Kandes geftellt ges 
weite höchftichädliche feindliche Anschläge, faft meiftens 
zernichtet, und in den Stand gefezt, daß ſich die, in der 
unlängst hingelegten Campagne, unter verfchiedenen Des 
cafionen uns darvon zugangne Avantages genugſam 
ruchbar erwieſen haben, und vor uns und unfre Landen 
um fo erfreulicher fallen, weilen Dadurch richt nur das 
Fand erft recht aefehloffen und verfichert : fondern auch 
durch die mit der Stadt Paffau in dem Eingange diefes 
ars eroberten eritbefagt unfern Landen zu Baiern hoͤchſt 
angelegenen Inn- und Donaupaß einen glücklichen Ans 
fang zu den neuen Operationen gemacht, mithin uns ein 
nicht geringer Borteil durch die Hilf Gottes eingeraumt 
worden, wodurch dann wir zu feiner Allmacht noch fers 
ners die gute Hofnung fegen, fie werde dem Feind, nachs 
dem wir mit unfern Alliirten alle an der ler, Lech, 
Inn und Doñaufluß entlegene Hauptpaͤß in unfere Ges 
walt gebracht, und denfelben alle Schif und Requifita, 
deren fie fich bei diefen Strömen zu. bedienen. vermeint, 
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er 
aus den Händen ge greifen, annun 6 feicht nicht mer fals 
len, fondern vil Mühe Eoften, gegen unfere Lande ihre 
projectirt gewefte Haupt : Deflein auszuflren, und zwar 
um deſto glaublicher, "indem wir von unfern eignen 
Truppen eine ftärfere Anzal sufammen sieben, und 
dem Feind, wo er auch immer anzufezen fuchen möchte, 
entgegen ftellen werden, daß wir dadurch unſre von Gott 
anvertrasite Land: und Leut vor weiteren feindlichen Ges 
walttaͤtigkeiten vil nachdrücflicher ſchuͤzen zu können, hofz 
fen. Wir werden uns felbft wieder an die Spiz der Ar⸗ 
mee fezen. — “In Hofnung, es werden unſre Staͤnd 
und Untertanen (denen wir auch gegen unſerer eignen 
Truppen, dem Vernemen nach vilfältig fo in Cuartie⸗ 
ven, als denen Durchmärfchen verübende Krorbitans 
jien, Plaquereien, und anderer höhftftrafmäffigen Ex⸗ 
ceſſen halber durch die an unfere Miliz bereits ausgefere 
tigt: und aufs fchärfefte zu erequiren reſolvirte Ordonan⸗ 
jen, unfere landesfuͤrſtl. Manutenenz genieffen zu Taf 
fen, gdigft geneigt fein) hierab Anlaß zur guten Nach⸗ 
folg nemen, und weilen es um ihre eigene Sad und Les 
ben mit zu tun ift, uns noch ferners mit allen Vorſchub 
an die Hand gehen ꝛc. dazu dann noͤtig, “ daß fich ein 
Jeder nach äufferften Kräften, und fo zu ſagen, bis auf 
den lezten Haͤller angreiffe, und gleichwol auch diefes 
teflectire, in dem Fall man dem Feind aus Abgang der 
bedürftigen Mittel unterliegen müßte, daß es fodann mit 
wenigen Beitrag nicht ablaufen. . . wurde. Wir has 
ben uns “mit un. 2, u. Getr. Landfchafts Verordaeten, 
Commiffarien und Rechnungsaufnemern verglichen, daß 
1. von gefamten Landsuntertanen, glei) es ferten befches 
ben, auch heuer 2 ganze ertraord. Kriegs « und ſodann 
bie ordinari Herbſt⸗, mithin 3 ganze Steuern... die 
3te, als die ordin. Steuer auf St. Michels Tag einge: 
bracht werden. 2. (lauter im Wefentlichen wie oben ad 3. 
das Steuermand. v. 25 Apr, 1703; der Steuertermin iſt 
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nur hier St. Johann) 3. Die Stände vermilligen 2 
ganze Krtegsfteuern nebft der ordinären Steuer auf St. 
Michaeli, wie ferten (d. i. im Steuermand. v. 25 Apr; 
1703. Viertens) 4. (fo auch müffen die den 3 gefreiten 
Ständen nicht Zugetanen fteuern wie im Gteuerm. v. 25. 
. Apr. 1703 Sünftens beftimmet ift) 5. (die Hofr Kriegs: 
Zalr u, Rentmeiſter follen diefe leztere Steuer gleich abs 
ziehen, f. Das Steuerm, v. 25, Apr. 1703: Sechftens).. 


1705. 13 in. Mit der Unterfchrift: “Regg. 
S.andshut „ und “Sehr. v. Sreiberg, Disetom, dann 
Ranzler, Anmwälde und Räte alda. „ — Nachden von 
kſerl. gral. Kriegs: Com, Amts: Subftitution d. 28 Xber 
1704 die Ordonnanz zu Concurrenz gegenwärtigen Winters 
quertiers ergangen; “fo hat man zwar im Xber zu etwels 
cher Abrichtung ber auf dies Rentamt affignirten 32 Port. 
fonderlich was dem abmarfchirten Faif. Gral. Feldmarſch. 
Gr. Gronsfeldifh. Euiraff. Regt. für Nov. und Dee. ao. 
1704 gleich gutgemacht werden müffen, eine Rriegsans 
lag von jedem ganzen Hof ı5 fl. und die Proportion von 
den übrigen Gütern, die Lären Häußler eingefchloffen, wie 
auch ein gewifles Quantum von den Städt und Maͤrkten 
u. vom clero feculari ausgefchrieben, hieran auch einige 
Abfchlagserlag befommen, und den Ausftand zu erwars 
ten. Indem aber fowol erft gehörte Anlag, als die feits 
‚ber auf den Prälatenftand, dann Ritterfchaft und Adel 
ausgefchriebne Kriegs: refp. Conditionsfteuer, zu Ab: 
richtung verftandtner Portionen, fo eine unerfchwingliche 
große Geldfumme ausmwerfen, bei weitem nicht erflecklich 
find, man auch an Seiten gem. Landfchaft in Baieen mit 
einem auswärtigen Anlehen, womit man Ständ und Un⸗ 
tertanen zu fubleviren vermeinet, noch nicht auffommen 
Fönnen, gedachtes Amt aber “auf alsbaldige Abrichtung 
der reftivenden Portionen fürn Nov. u. Dec. bei Vermei⸗ 
dung milit. Erecution andringt „: war man bemötiget, ei⸗ 
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ne meltere &teuers ober Kriegs: Anlaas: Ausfchreibung 

zu tun, wie fih dann eine Regg. und Candſchaft durch 
gepflogene Conferenzien verglichen, daß erftlich, der ges 
machten Repart tion gemäß, über vorige 15 — noch 28; 
zufammen 43 fl. vom ganzen Hof, und die Proportion 
bis auf die Lären Haͤußl incluf. zum Landfteneramt Lands: 
hut geliefert werden follen, damit bedeute Nov. und Dec, 
nun völlig gut gemacht, und die angedrohte Execut. ver: 
hütet werden möge. 2. Wenn “ein Lintertan aus wiſ—⸗ 
fentlicher Unvermögenheit folche Kriegsanlag nicht bezafen 
Pönnte, hätte felbige defien GrundHerr bei Vermeidung 
militärifcher Erecution interim herzurfchieffen. Was die 
Paftenamtifchen Untertanen betrift, werden die Beamten 
gleihwol beim Gral. Kriegscommiffariar Erinnerung tun. 
Weil auch den Städt und Märkten der Quartierslaſt 
hauptfächlich aufgelegen, mithin billig ift, daß eines den 
andern fucceuriren folle; als hat man Städt und Maͤrkt 
nach Geftalt des fie betreffenden Quartiers, auch habenden 
Gewerbs u. Vermögens, doch allein für dießmal, one ans 
berwärtige Confequenz zu Hof angefchlagen ( jedem Gericht 
folgt von. den infiegenden Städten und Märkten ein Ep: 
tract hiebei), im übrigen aber wird ihnen von den Städt 
und Märkten vom Steueramt hier das Ausfchreiben zu: 
fommen, und begert, daß fie ab den auf fie tarirten Hoͤ⸗ 
fen jeden 43 fl. zu ermelten Städt; und Maͤrkt⸗ Steuer: 
amt liefern ; doch hieran dasjenige, was fie belegtermaffen 
zur vorigen Anlag bei den Gerichtern beigetragen, abzuzies 
hen haben follen. 4. (betrift die Regiſter und Münzliften). 
5. * Die baierifche Münz wird nur bis legten Jaͤner voll 
angenommen. „ 6. “Damit die fo große Anlag leichter 
erſchwungen werde, hat das Gral Kriegscommiffariat ver; 
williget, daß, ob zwar für verfloffene Nov. und Dec. die 
in der Berpflegungsnorma auf jede Portion beftimmte 5 
Rthl. zur Kriegscaffa völlig gehörig find, mithin den Of 
flciers und Gemeinen vor der Einsücfung ins Quastier, 
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das ift auferftdenannte 2 Monate für das Naturale nichts 
gebürt. Wann aber fich einige Negimenter oder Compag⸗ 
nien unterflanden hätten, die für die Naturalien ausge 
worfene 2 Taler auf die Zeit, als fie nicht wirflich die 
Quartier bezogen gehabt, einzufordern; fo hätte man nicht 
nur die Verificationen uͤber ſolche von den Regtern eincafz. 
firte 2 Taler, fondern auch alles, was in jelber Zeit in 
nat. oder baarem Geld per exceflum genofjen worden zu fein 
probirt werden. fann, ftatt baaren Geldes anzumemen., 
7. Die Eprceffe find zu befchreiben, ein Beamter hat das 
mit herzureifen, die Commiſſariatsbedenken darwider gleich 
zu erläutern, nach Ajuftirung beim Landjleueramt abzu⸗ 
rechnen, und den Reſt baar zu erlegen. 8. Diefe Pref 
furendefchreibung ift von ftehenden Truppen, und denjeni⸗ 
en, welche marfchirten, zu machen.: 9. (Betrift die 

usteilung der Portionen). To. Gleichwie die 3 Stäns 
de und der clerus faecularis hierzu collectirt worden: “fo ift 
auch billig, daß die unbefreite Perfonen, welche den 3 
Ständen nicht zugetan find, zur Concurrenz gezogen wer⸗ 
den. Wie man fie Praft dieß mit einer ganzen Londitiongs 
oder Standsfteuer belegt haben will, daß felbe nach dem 
bisherigen Fuß, mie es ao. 1691 erftesmal, und feither 
öfter ausgefchrieben worden, längftens in 8 Tagen, bei 
Vermeidung milit. Erecution, durch örtliche Obrigkeit 
eingebracht, und zum Landfteueramt erlegt werben folle.s 
Veberdieß alles nun hat man die fonft gewönliche Aus: 
fhreibung vom Kandfteneramt, “ob fummum pericnlum 
in mora, weiter nicht zu erwarten, fondern die Pflegges 
tichter haben einer jeden Stadt, Marke, oder Hofmarf 
ein gedrucftes Eremplar diefes Mandats zuzuſchicken, mit. 
Commination, daß, weil fonderbar bei den Hofmarken 
‚ ein großer Saumfal verfpürt wird, man nicht allein ges 
gen den Reftanten die militätifche Execution anmeifen, 
fondern auch die morofen Hofmarksherren, oder Richter 
in Arreſt fegen würde, 
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1705. Maͤrz 23. Regg. Landsh. Vized. ꝛtc. wie oben, 

f. 15 Jen. Mandat. Ueber obengemelte Steuern find ges 
mäß kſrl. Gral. Kriegscommifl. Remonftration noch große . 
Ausgaben vorhanden, welche wegen abmarfchirend kſerl. 
Truppen Verſchub nicht leiden, “und daher hoͤchſt not⸗ 
wendig fere, zu Abfürung focher Ausgaben eine abermaz 
fige Anlag anzufezen, die Untertanen anzulegen bedenftich 
fein wuͤrde, damit felbe bei fernern unerträglichen SBefchwes 
ung nicht gänzlich von Hauß und Hof zu weichen gedruns 
gen werden möchten: als ift fowol von des in vergangenen 
Corferensien gegenwärtig geweften commandirenden Hrn, 
Gral. Feldmarſchall Excell., als von wolgedacht loͤbl. 
Commiſſariat in Vorſchlag kommen, und mit Zuziehung 
loͤbl. Candſchaft von den 3 Rentaͤmtern, Landshut, 
Straubing und Burghaufen Verordneren und Commiſſa⸗ 
rien, auch einiger bierzu beruffenen adelihen Lands 
ftänd reſolvirt worden, daß, zu dermaligen Sublevirung 
der Untertanen, alle Grundherren von was Qualität fie 
fein mögen-(außer der Urbars: Kirchen, Spitäler und aus: 
ländifchen Stiftern zugehörige Güter, fo dem Prälaten: 
ftand nicht zugetan find, wovon hiernach die Meldung 
beſchieht), ab jedem ganzen Hof, und fo nach Proportion 
von andern Gütern, 12 fl. in 4 Tagen von Publication 
dieß Mandats bei Vermeidung militärifcher Erecution 
zum Landfteueramt hier (was refpective den Prälaten - 
und Mitterftand zugetan, auch dahin zu verftehen ift, daß 
fie folche Steuer nicht nur von ihren Hofmarken präftiven, 
fondern auch von ihren andern in fremder Jurisdietion 
liegenden Grund : und Lehen: Gütern abfuͤren, und dabei 
das Gericht oder Hofmark benennen follen), die übrige 
aber, und fo auch die Untertanen, welde frei eigene 
Güter befizen, zu jeden Drts Vogt Obrigfeit, als den 
Pfleg⸗, Landgerichtern und Hofmarken erlegen, die dann 
ſolch eingenommene Gelder von Zeit zu Zeit durch Abs 
fhlagserlagen neben Specification unperweilt zum Land⸗ 
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ſteueramt einfchicfen follen, damit man nicht Urſach habe, 
ereinplarifche Beftrafung vorzunemen. Es follen jedoch 
Die fammtliche Grundherrfihaften diefe dermal anftatt dero 
Grunduntertanen erlegende Steuern von denfelben nach 
und nach mittlerweil, wann der Untertan ſich wieder ers 
fhwinget, einzubringen, und indeß an den auf die 3 
Mentämter ausgefchriebenen 77 Portionen’ wieder zu des 
falciren befugt fein. „„ Gerichter und Hofmärfen haben über 
die Höfe, "welche ausländifchen Stiftern, Spitälern, 
Gotteshäußern, Beneftcien und Widum, gehören, “dann 
auch über Raften, und Urbarsuntertanen, Befchreibuns 
gen zum Landfteuerame zu fhicfen, welche fie der Lands 
fchaft, uud Diefe dem kſerl. Commiffartat übergeben wird. 
Jede Grundherrfchaft hat beinelte Steuer ſub term. bet 
Straf, und im Verheimlichungsfall auch bei Confiscirung 
Des Guts zu geben, um fo mer, “als diefe vor gegenwaͤr⸗ 
tiges Jar die lest und endliche Steuer vor die one dem 
* der Privilegien gefreite Staͤnde hoffentlich ſein 
olle, ,, 

Die Befchreibungs » Inftructions » Duneta biersu 
ddo. 23 Maͤrz 1705 find unerheblich, ausgenommen: 
“3, Was die Ludaigen und Lehenaigne Güter belangt, 
haben Gerichter und Hofmarfen nicht allein hierüber ein 
Regifter zu verfaffen,, ein Summa der Höf anzuhängen, 
fondern auch diefe 12 fl. von.den Inhabern dergl. Güter 
alfobald einzubringen, und das Geld mit folchem Regis 
fer zum Landfteueramt einzufenden,,, Zu deffen Erflärung 
Diener 4. "daß diejenige für Kehenaigen gehalten werden, 
welche von ihren Lehengütern allein die Kaudemien auf 
ereigneten Todfall oder Veränderung abzurichten haben, 
hingegen eine järliche Stift oder Gilt nicht zu geben ſchul⸗ 
Dig find. Und dies verfteher ſich ſowol von den chfl., jezo 
kſerl. Lehen, als anderer Herrfchaften Kebengütern, da 
nämlich die Gerichter und Hofmarchen von dergl. lebens 
eigenen Untertanen die Anlag felbft erfordern, verrechnen 
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und einfenden follen, Was aber 5. die Leben» giltbares 
pie auch die grundbare Erbrechts: Leibgedings ; Freiftiftss 
und andere Gerechtigfeits: Güter betrift, da werde die 
Nuznieſſer folcher Güter, das ift, welche entweders Stift 
oder Gilt hievon ziehen, diefe Anlag hiervon abzurichten 

— 7. Daß unter den auslaͤndiſchen Stiftern auch 
iejenige Stifter und Kloͤſter, ſo im Rentamt Muͤnchen 
liegen, mit Beſchreibung ihrer in den Rentaͤmtern Lands⸗ 
hut, Straubing und Burghauſen habenden Grund⸗ und 
Lehengiltbaren Guͤtern zu verſtehen ſeien. 


Anm. Des Zuſammenhangs willen folgen hier 6 Ver⸗ 
pflegungsmandate in Ruͤckſicht auf die Winterquartiere von 
1705 biß 1710 einfchließlidy mit > bezeichnet. — Kraft des 
Eteuermandatd unten v. ıoten Dez. 1710 am Echluße wurs 
den endlich Feine befondere fülche Verpflegungsverordnungen 
für die Wintergnartiere mer erlaffen, fondern nur die vorher⸗ 
gehenden beftättigt und beibehalten. 


+ 1706. Jan. 27. München Ex Comme, Admi- 
nift, SCæſareæ (ift ein mit dem Steuerwefen zuſammen⸗ 
bangendes — für die Zeit vom Nov. 1705 bis Apr. 1706 
geltendes hybernale :oder Verpflegungsnorma für das 
Winterquartier.) “Joſeph ꝛc. Statt der ferten in den 
“3 Rentaͤmtern Landshut, Straubing und Burghaufen 
allein eingefoderten 7° Portionen, ungeacht heuer auch das 
Kentame München dazu fommen, wird namhaft weniger 
angefezt, doch den in unjerer Devotion verbliebenen ger 
treuen Untertanen in beeden Nentämtern Muͤnchen und 
Straubing ihr fonft betreffendes Quantum um ein merk: 
liches verringert, welches Dagegen den übrigen bei der vor: 
gewefenen Rebellion ſich meiftenteils teilhaftig gemachten 
Untertanen nicht zu ftatten fommt. „ I. “Gerichtsbeamte, 
Staͤdt und Maͤrkt, jedes Orts empfangen biebei einen 
Ertraet, wievil die Untertanen an den heuer erfoderlichen 
Winterportionen abzuftatten haben, nnd was felbe in 
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Geld importiren.,, IE Dieſe Portionsgelder find nach dem 
bisherigen landfchaftl. Steuerfuß regulirt.„ 1. Sind als 
fo fovile ord. Steuern einzubringen, bis das Ertracts: 
quantum voll ift, IV. Und zwar z auf den 15 Febr., Z auf 
den ıten März, F anf den ıten April. V. Beamte haben 
eigenhändig unterfchriebene Zeteln um diefe Erlagen zu ers 
teilen, VII.“In welchen Gerichtern, Hofinärchen, Städt 
und Märkten aber vom ıten Nov. 1705 ber kſerl. oder 
alliirte Truppen einquartiert gewefen, oder bis zu End des 
naͤchſt kommenden Monats April noch dahin logirt wurs 
den, da ift die Verpflegung nad) den erteilenden Commiſ— 
fariatsentwürf hauptſaͤchlich dergeftalt zu präftiren, daß 
‘ VII. den anmwefenden Unterofficieren und gemeinen Sol: 
Daten auf ı Mundportion tägl. ı Pf. Fleiſch, ı Maaß 
Bier, und 2 Pf. Brod in naä, gereicht, und weder von 
den Soldaten das Geld in fein Weiß hiefür begert, noch 
von den Guartiersvaͤtern bezalt werden follen; fovief 
aber die Oberofficier betrift, ftchet: in des Guartierſtands 
Willkür, ob ihnen diefe Verpflegung in nad. verreicht, 
oder flatt deren vor eine Port. 3 Groſchen tägl. oder 3 
Rchstl. monarl. baar bezalt werden wolle. Hingegen pal- 
firen in der Abrechnung bei der kſerl. Adminiftrationscaffa 
vor jede.dergl. Mundportion, welche vom ıten Nov. ber, 
fowol in den Quartieren, als Durchmarfchen in nad. ges 
noffen worden, oder bis fezten April.ao. dieß noch ange 
tiefen wird, tägl. 6 Pr. oder monatl. 3 fl. an den ausge: 
worfenen Portionsgeldern dem Quartiersvater zur Gut 
machung. IX. Sollen auf ein Pferdportion tägl. 6 Pf. 
oder weil hiefiges Gewicht etwas gerinaers, monatl. 1 
Münchner Schafl. Hader ; dann räsl. ro Pf. oder monatl. 
3 Centen Heu, item wochentl. 3 Bund Stroh an das Ort, 
wo Leut und Pferd auf den Poſtierungen, oder in dem 
Garnifonen ſich befinden, mit Ordnung geliefert werden, 
welches fich aber auch nur auf foviel Pferd versteht, als 
in dem Commiffariatsentwurf angemerkt, und find von ein 
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jeher folchen in obverſtandener Zeit bereits genoſſenen oder 
in nad noch reichenden Pferdportion tägl. ebenfalls 6 Er. 
oder monatl. 3 fl. dem Quartiersftand an diefer feiner Wins 
terpräftgtion abzuziehen bewilliget worden. Wenn aber X. 
der Officier oder Soldat über die Koft oder Geld Zalung 
mer begert, als vorher gemeldet, “fo hat es der Ouartiers⸗ 
Vater, auch feine Obrigfeit beim commandirenden Officier 
zu flagen,,, und da biefer nicht remedirt, bei dem “in jes 
dem Rentamt aufgeftellten kſerl. Viſitationscommiſſair. 
x. Erpreßt Officier oder Soldat im Quartier oder 
Marſch etwas, fo iſt es beim commandirenden Officier, 
Viſitations⸗ oder Begleitungscommiſſair anzuzeigen, “das 
mit des Abzugs halber die Gebür beobachtet, und mit 
Affignationen darauf reflectirt- werden möge. XII. Kein 
Officier darf über das ausgeworfene Geld oder mer an fich 
bringen, dem Untertan ift derfei Tractierung bei Erfaz 
verboten, XII. Auffer dieſer Winterpräftation follen “ die 
Untertanen aller weitern Kriegsanlagen, als Steuer, Con⸗ 
tribution, Fouragegeld u. dgl. ertraord, Forderungen gänzs 
lich überhebt jein.,, 


T 1706. März 20. Ex Cooe. Adminift. Cæſar. 
Joſeph ꝛtc. Zur Hilfe des * erichöpften Untertans „„ mit Co: 
municarion mit “unfer L. u. getr. Landfchaft, haben wir 
ung entfchloffen, Daß die Stände “ in particulari nach dem 
Steuerfuß zur WBinterpräftstion mit „62981 Port., mit⸗ 
hin fer leidentlich a4 weniger I Steuern conceurriren fols 
len. Wir nemen“ im jejigen Schrannenmwert in unfern 
Magazinen Ingolſtadt, Straubing, Burghaufen und 
Wafferburg, Korn und Waizen an diefer Präftation an. 


T 1706. Dezemb. 6. Minden. Ad Mand. 
facr. Cie. Reg.q. Maift. pp. (Für die oben beim Kar 
1706 gemeldete Zeit von 1706 — 1707 giltiges hy= 
bernale.) Wir Joſeph ꝛc. Gtatt ber ferten in den 4 
Rentaͤmtern gefoberten „32 Port, werden heuer nams 
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Haft weniger angeſezt, ungeachtet bee Kriegslaſt groß; 
“und wie Ständen und Llntertanen anderwärtige große 
Erringerung auch Abtuung fonderlich bisheriger Landsobs 
liegenheiten, förderift des von voriger Landsherrſchaft 
introducirten fo befehwerlichen Traidaccis, auch mit merfs 
lichen Schmälerung unfers Cameralintereffe mirgemwefen. ,, 


'L folgt der Schuldigfeitsertract an die Gerichter (mie oben 


1706. Nro 1.) II. “reguliert nach dem landfchafil. Steuers 
fu. TU. Kein Gericht, feine Hofmacch bar vor andere 
Die quotam abzurichten. IV. Die am Hauptquanto provi- 
fionaliter ausgefchriebene ı$ Steuer, ift nun one Ver: 


weilung abzufüren, der Reſt aber, fo noch 2 Steuern 


macht, Ende Jaͤn. und Apr. gewiß einzufalfiven, da “die 
Foderniß heuer namhaft ringer ifl.„ V. Gedrufte Zettel 
unterfchrieben bei Amotion find dem Untertan zu erteilen. 
VI. Die Ordonanz über Loglers und Verpflegung unferer 
Truppen folgt gedrukt hiebei, und ift bei Vermeidung 
fhwerer Verantwortung Rricte zu halten. Da kraft ihrer 
VI “die Stabs: Oberofficiers und prima Plana Perfos 
nen, auffer der durch commifjariatifche Entwuͤrf in naa 


‚angewviefenen Pferdportionen (wovor gemönlich in der Abs 


rechnung 6 fr. pafjiven) beim Burger oder Bauersmann 
nichts, wie e8 Namen haben mag, zu fordern, oder zu 


genieſſen haben, diefe aber mit dem ex cafla zu bezalen 


Fommenden Gold, wegen angeregt befannter höherer 
Hinanlaufung der Confumptibilien nicht wol ſubſiſtiren 
koͤnnten, daß nicht gleichwol der Untertan unter allerhand 
Vorwand zu einem befondern Beitrag in Geld, Speiß 
und Trank, oder andern Quartietsregalien gedrungen wer⸗ 
De; fo ift verordnet, daß, um alle diefe der Officiers Er: 
preſſungen völlig abzutun, von dem Land auf die in den 


commiſſariatiſchen Entwürf enthaltene Mundportion denen, 


fo von erftgedachten Perfonen praefentes commandirt, oder 

legitime abmwefend find, tägl. 3 Er. oder ı fl. 30 fr. mos 

natl,, jedoch dne unſern weitern Entgelt dieſe Wintermo⸗ 
| nat 
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nat hindurch beigetragen werde, VIA. Den Untertanen ift 
“publigue zu machen, Daß.fie, im Fall Officier.oder Ger 
meine mit Begeren hieruͤber ercediren, dieß fogleich bet 
Obrigkeit anfagen „ worauf ihnen Gelderſaz geleiſtet wer⸗ 
den folk, und wenn Officiere excediren, foll-dieß_* bei der 
monatl. Abrechnung, wozu ‚auch: jeden: Orts einer von 
unſerer Lau. getr. Landfchaft deputiert werden folle,,, ie 
doch ‚nicht. Länger, als nach 4 Wochen, angezeigt werben, 
X. Zur Subrepartition der Quartiere bei Untertanen 
werden; damit den Untertanen nach Vermoͤgenheit nichrzw 
hart gefchehe, die Obrigfeiten beigezogen. X “Sollen 
auf eine Pferdport. tägl. 6 Pf. ober monatl.:r Münchner 
Schaͤfl Haber, dann rägk 8 Pf. Heu, item wochentl. 3 
Bund Stroh an das Ort, wo fich felbige auffer den Ma⸗ 
gazinen in der Pogierung befinden, mit Ordnung geliefert 
werden, welches fich aber nur auf ſoviel Pferd verſtehet, 
als in. dem Commiſſariatsentwurf angemerft , und efleo- 
tive vorhanden find, vor welch iede folche werreichende oder 
in die Magazin gelieferte Pferdportion tägl. 6 kr. oben 
monatl, 3 fl; den Quartiersftand an diefer feiner Winter⸗ 
— abzuziehen, bewilliget ſind. XII. Gebuͤrt nach 
Ausweiß merberuͤrter Ordonanz den Gral, Stabs⸗Pa 
teien auch Oberofftcieren, bis auf die refpect. Fändeich 
und Cornets ineluſtve, and; deren Bedienten dev. Logies 
rung halber nur das Obdach und. Fein Servis, weder in 
Geld, noch naä, auſſer das Holz, fo: allein. auf die Kuchl 
und: Zimmer beſindliche Moidurft und kein merers, noch 
darvon einiges Geld: zu verreichen z dabei aber an Seite 
unferer Gral, Stab; Partien und Offisieten ſolche Mo⸗ 
beration zu: gebrauchen damit dem Quartiersmann fein 
Bewerb und Narung micht gefpert werde, Die Uuters 
offtciers und ‚Gemeine Hingegen haben neben dem Obdach 
and: Bigerftatt, Licht undıfgener mit dem Haußvater gemeins 
fchaftlich zu geniefjen ; mithin hievon infonderheit nichts 
im: fodern. Belangend nun: XI. die durchmarſchirende 
6, 
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Truppen, und deren eftappenmäßige Verpflegung ; fo 
wollen wir vor eine vorermelte Pferd: als iede Mundpow 
sion, foin 1 Pf. Fleifh, ı Maaß Bier und 2 Pf. Brod, 
altausgefezten Gebür, beftehet, und ihnen durchmarfchis 
zenden Truppen, nach Anweißung der derentwillen ieder⸗ 
zeit zu produeirenshabenden fonderbaren Commiffariatsents 
wuͤrfen abzugeben, erfagtermafen dem Quartiersftand 6 fr. 
paffirt, und in der monatlichen Berechnung bonificiet wer 
Den follen, Dabei XIV. zu’ obferoiren, daß one Producis 

- zung des Commiffariatsentwurfs, feinem, wer der auch 
feie, einige Verpflegung, Quartier, oder Vorſpann gebüs 
£e, weniger demſelben, wie bishero, zu ungnädigften Miß- 
- fallen gefchehen , verreicht werden folle.,, XV. “Weil auch 
bisher der- Untertan durch Abgebung übermäßiger Vor: 
Mann faſt auffer Stand gefezt, und zu Abfürung feiner 
anderweitigen Obliegenheit imıtil gemacht worden, „, vepe 
tiren wir das iuͤngſte Abfchaffungspatent “ ſowol in unfes 
ren, als dieſen baieriſchen Landen, mit Ernſt. XVL Von 
den monatl. zu unſerer Adminiſtration einzuſendenden Ex⸗ 
tracten find den Landſteueraͤmtern, und den 3 Kriegscom⸗ 
miſſarien in den Reggen. Landshut, Straubing u; Burg⸗ 
Haufen Abfchriften zu communiciren. | 


1708. Jaͤn. 2. Münch. Ad Mand. S.C. Ma- 
ieft. ppr. ‘Reglement auf das 1708 hybernale (für 
die Wintermonate 1707 bis 1708). of. 10. wegen des 
Yon Baiern und ob. Pfalz voriger Zeit erlistenen Feindge⸗ 
walts und ‚übertragenen großen Logierungen moderirten 
wir die Verpflegung unferer Miliz, und angefezte Steuern, 
wie folge: L Mit der unterm 20ten Octobr. ausgefchriebes 
nen ganzen Steuer find 35 von den 4 Mentämtern zu. ers 
legen. 11. Nach dem hiebei gefertigten Extract. UL. Wie 
ferten, fo auch heuer nach dem landſchaftl. Stenerfuß. 
IV. Kein Ghrt. oder Hofmarf Hat vor die andere die Quo⸗ 
tam zu entrichten. Bis Georgi müßen ale Steuern eins 
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göracht ſein. VI, Gedrukte Zerteln eigenhändig unters 
ſchtieben find hierum zu erteilen. VAL An den 35 Stra. 
zieht der Untertan ab, “was er an Dferdport. in: unſere 
Magazinen entrichtet, oder in Verpflegung vor unſere [os 
girt oder durchmärſchitte Miliz übertragen hat. Auch 
was er ferten hieran zu vib tat. IX. Die Lieferungs :Ers 
tract find anher und zur Landfchaft vor Ausgang jedes: 
Erlagstermins einzufenden. :X. Die Verpflegung der Mis 
liz beftehe: +fomwal i fite die. -Togire als Durchmarfchirende 
Zeuppen in Abreichung der-gewönlichen. Bftappen *),' 
welche in ı Pf. Fleifch;, einer öfterr. Maß Bier (baierifch, 
faft 13 )/und 2 Pf. Brod altausgefezter Gebür beſtehen. 
Da die ;““meifte vorkommende Exces bei. befannter Teus. 
zung des Weins vom Trunf herrüren,, ſo ift den Obere 
officieren, wie es in: andern Ländern gehalten. wird, die 
Mundportion: one-Trunk; folgt: nichts als Brod und 
Fleiſch abzureichen, ‚und hiefuͤr dem Quartiersſtand mer 
nicht alsıq fr: gutzumachen, folgl. dem Oberofficier nicht: 
mer: abzuziehen. „„ . X1. Wie oben unterm 6 Dez. 1706. 
XIX, DieiErceffen ‚deren Anmeldung, Liguidationem und‘ 
Erſaz belangend. XX. Bei der Quartier⸗Subreparti⸗ 
tion ſollen die Inhaber der Hofmarken beigezogen wer⸗ 
den. XXI. Bleibt es bei der: untern 23 Sept. 1706 ge⸗ 
drukten Brecutions: Drönung, und iſt die Execution 
nicht mer den Gemeinden mit tägl. 6 kr; und Koſt, dann 
Trinken, fondern allein’ den Schufdigen zuzufenden, nach 
Geſtalt zu verftärken, der Unvermögliche aber zu verfchor 
nen. XXI. Die Amtleute find genau zu beobachten, 
“welche diefe Zeiten gar wol jur benmzen. wiflen, und „. 
wegen eingefchlagenen Vichs oder anderer. Urſach willen: 
haben fie bei Einbringung dev Sieuern nicht nach Gefal⸗ 








®) Etape he a Stapel, aud), die Portion Lebensmittel, fo 
+ ein Soldat auf dem Marfch' eiyalt! ‚Krablin-les &tapes, 
Ablager fuͤr reiſende Soldaten — einrichten. 
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len zu verfaten, XXI. Dev Gral Feldmarſchäll de Er 
beville hat mit Lebensſtraf ſogar one Anfrag * Do 
Seiegerat. gegen Exceſſen zu verfuren, z F 


11709. Febr. 1. Mine. Ad Mand. ꝛc. (Hyber- 
nale für 1708 — 1709.) Die Landfchaft hat um: Bers 
minderung duch ihren Abgeordneten eifrigſt vorgeſtellet. 


Wir haben alſo, in Betracht des fortwaͤrenden ungemeĩ⸗ 


nen Kriegslaſts 35 Steuern angeſezt. J. Ueber die den 14 
Sept. ausgeſchriebene noch: 21 ganze: FI. Gemaͤß gefertig⸗ 
sen Ertract hiebei. I. Mach: dent Tandfchafd. Steuer⸗ 
fuß: VI. Gegen unterſchriebene Steuexzettel. MI. Fuͤn 


‚eine Pferdport. geht 6 Er. zu guteng.-fo auch für: eine 


Mundport., weil. diefe one! Trunk fuͤr heuer durchgehend 


aus gewißen Urfachen aufgehobenzift:: XI. Die Verpfle⸗ 


gung unferer Miliz betreff. bleibtnes bei der -Drdpnnaiiz 
voriges Jars $ 10. “anffer daß kuͤnftig auf dem Marſch 
vor die Oberofficier die Mundporsiog mit: Brod und 
Fleiſch nebſt dem Trunk, fo in einer Maß Bier heſtehet, 


uͤberreicht, und hievor 6 kr., wie oben $,7. gemeldet wor⸗ 


den, angerechnet werde., XII. Verbleibt es ebenſalls bei 
vorjaͤriger Verordnung in den 11 — 19 Puncten. Xul. 
wird auf den 20ten Punkt voriges Jars verwieſen, Daß 
man mit Zuziehung der. Hofmarks⸗Juhaber,moͤglichſt 

gleich und one verſpuͤrte Paſſion wider Staͤdt und 
—* die Quartiere verteile. XIV. Die Executions ord⸗ 


nung vom 23 Sept. 1706wird beftättiget, die. Eyes 


quenten aber find. nicht ganzen Gemeinden in die Wirte: 
haͤuſer zu legen, ihnen nicht mer als die eftappenmäs 
fige. Verpflegung: in .nadı und; Fein Geld’ zu verreichen, 
fondern einzelnen und —— Ping 
gen und zu vervilfaͤltigen. — 


f1710. Gebr. 19; Ad Mand, Sae ‚Cl, Majeft, 
ppr. Hyberoale (für-1 709: zo) Zur Werpſla 
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gung unſerer Miliz und Einheifchting der Steuern :c. 
Sof ꝛtc. J. Ueber die den zoten Nov, abhin ausgefchriebes 
ne eine, find noch zwei Untertansftenern der 4 Rentaͤm⸗ 
ter. einzubringen. U. Gemaͤß Ertract hiebei ift zu erfehen‘, 
“je hoch der Betrag folcher angefezten 35 Strn. nicht 
allein bei: den: Ghrts⸗ſondern auch Hofmarfsuntertanen, 
und zwar jebes. infonderheit hinlaufe;,, III. Alles ift wie 
ſerten nach. dem landſchaftl. Steuerfüß reguliert, IV. Anm. 
Uebrigens lautet es: faft wie das vorgehende. Ze 


>n2705: May. 25. Hof. ze. unſ. Gruß. ꝛ⁊c. "Al un⸗ 
ferw Untertanen in den uns "abgetrettiiem 3 " Rentämterk 
Landsh, „ Straub: und Burghaufen, ,„ und geben zu ver⸗ 
nemen., wie wir uns“ zwar verſehen, es wuͤrden / unſe⸗ 
ein beſagten bairiſchen Landen nach: fertig. hingelegten 
Campagne ins Winterquartier angewieſene Truppen: Ai 
Roß und Fuß, meben dem; was zu recrutiren, und an 
neuen Regimentern beizuwerben, gdigſt befolen worden, 
ſowol mit den ihnen zuſtaͤndigen Geldgagen/ als erforder⸗ 
Uchen Montirting ‚nach dem hieruͤber Abgefaßten Regler 
ment richtig verpflegt; und die zu Beſtreitung ein⸗ und 
des anderen vorgeſehene Mittel ein- und zu Handen gan⸗ 
gen: ſein, daß es nun bei: wieder. ſchon wirklich anfan⸗ 
‚genden Feldzug, mer nicht beduͤrfte, als gemelt unſere 
Soldateſca von den Quartieren ausrüfen, und abmar⸗ 
ſchiren zu laffen: Es iſt uns aber. ſolch unferer Hofnuug 
gugegen, das Widerfpiel , und bericht nöorden, daß noch 
teils unſere in exwaͤnten bairiſchen Quartieren ftehende 
Rgter. weder mit den ihnen auf die 6 Wintermonat aſ⸗ 
ſignirten Portionen, noch der ihnen hoͤchſtnoͤtigen Mon⸗ 
tur ver ſehen werden koͤnnen., Da wir aber unſere Trup⸗ 
pen ra den allerſeits ſchon in Bewegung ſtehenden un⸗ 
fern alliirten Truppen abzufuͤren,ju Hebung dieſes 
praͤſſauten Werks haben wir mie Einverſtehen unſerer 


L. nagetr. Landſchaft Werordneten Commiſſar. und Rech⸗ 
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nungsaufitemerh refofvirt, von allen Ständen und taz 
tertanen ing Tagen “eine durchgehend extraord. gan⸗ 
3e Kriegsſteuer einbringen zu laſſen, „„ wobei der bisherige 
“Ouartierslaft meniglich von den Achſeln gehoben. 


1705. Juni 5. Münch: Sof. ei Geben allen “Une 
tertanen im Rtamt München zu: wiffen, mie die „ Lanz 
de. zu Baiern, “Anhalt der Reidsmatricul,.. zw: dero 
Eontingent eine Anzal Mannfehaft zu Roß und Fuß zu 
ſtellen, “weil wir aber folch betragenden Abgang durch 
unſere eigene Trappen zu erſezen allergnädigft gemeint 
find; und daher die Wiedererftartung: deſſen billig zu er⸗ 
fodern haben, ;, Bahingegen nun es an dem, daß wir ers 
melte bateriſche Kreistruppen unverzüglich zuſammen, 
und zu etmelter Reichsarmee, und zu Beſezung der Der 
ſtungen abfuͤren, und gebrauchen laſſen ſollen; als haben 
wir von geſamten Staͤnden und Untertanen in vorberuͤr⸗ 
ten Rtamt Muͤnchen 15 extraord. Kriegsſteuer auszu⸗ 
Ichreiben reſolv. Wie ehender fie zuſam koͤmt, deſto baͤl⸗ 
Dee werden die Truppen abmarſchiren. Der verſprochene 

Abzug an der Anticipat. Steuer hat nicht ſtatt. 


44705. Octbe 25. Joſ. ꝛc. Es wird bekannt fein, 
was der anhaltend ſchwere Krieg vor Unkoſten erfordere, 
ſo zwar, daß, obſchon wir uns zu Verſchonung unſerer 
st; u. getr. Staͤnd und Untertanen, ſelbſt mit Darſchie⸗ 
e$ung unſeret Kammergefaͤlle aufs aͤuſſerſte bisher ‚ans 
„gegriffen, doch alfes dieſes nicht zulaͤnglich ift, ein fo 
-Poftbares nur allein zu Gewinnung eines uns und dem H. 
R. Reich jangedeient.beftändigen Frieden abzielendes Werk, 
‚one unſere Staͤnd und Untertanen. abermalig zur Concuts 
renz zu ziehen, zu ſouteniren; bderohalben wir uns mit 

‚Einverftehen unfer 2. getr. Landſchaftsverordn. Commiſſ. 
and Rechnungsaufnemern gdigſt reſolvirt, daß, von Stäns 
den und Untertanen Der 4 Rtaͤmter“die ſchon lange Jar 
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in Sewonbeit feiende Michaeli ord. Steuer „ing Za⸗ 
gen eingeliefert werben, folle. 


‚1706. Dee. 18. Münch. Joſ. ꝛt ꝛe. e Indem wir über 
die von unſerer L. u getr. Landfchaft gefchehene bewegliche 
Borftellung „; die heutige: Fodernuß merklich verringert, 
daß daher nach erft jezt mit unſerer L. und. getr. Lands 

aft gemäß ‚deren Privilegien und. aftüblichen Herkom⸗ 
men gepflogener Handlung und derſelben verordneten Com; 
miſſ. und Rechnungsaufnemern getanen Einwilligung wir 
vor jeziges Hybernal gdigſt reſolviert, uns mit Abrei⸗ 
chung 2 ganzer Steuern, ſovil ermelte z Staͤnd mis Eins 
ſchluß der ausländifhen Stift und Rloͤſter betrift, ver 
gnuͤgen, mithin denſelben nach Proportion effective: eben⸗ 
falls jene Ringerung zu guten konunen zu u welche 
der Landountertan — "u 


"1709. May 27. Mi Sof. ꝛe. “Unfer 8; und gein | 
Sandfchaft: iſt ſelbſt bewuſt, wie die. .ausgefchriebene 3% 
Steuern zu Completirung des heuer betroffenen Hybernal⸗ 
quanti nicht allein nicht erklecklich, ſondern hierunter auch 
der. den Officieren nach unſerer unterm sten Nov. 1706 
abgefaßten Verpflegungsnorma G 3. gebürende Ajuta- 
Thaler, welchen das Land one unſern Entgelt oder 
Schmaͤlerung des Hauptquanti abzufuͤren hat, nicht be⸗ 
griffen. Alſo daß wir dieſen bisher aus unſerer Caſſa 
und den gefallenen Steuern hernemen muͤßen; mithin die 
Notdurft erfodere, den Betrag hievon wieder erſezen, 
ſodann auch, weil uͤber das Winterjar bereits ein Mo⸗ 
nat verfloſſen, den Abgang des betroffenen Hauptquanti 
dermaleinſt von geſamten Landsuntertanen uͤber die vor⸗ 
herige 33 noch ganze Steuer einfodern zu laſſen, fo, 
daß hievon eine halbe Steuer, weil die Wintermonat be⸗ 
reits vorbei, und die anher verwieſene Aſſignacorii in 
dieſen Landen noch laͤnger vetbleiben muͤßten, bis 1ten Ju⸗ 


.: 


Ti, die andere. halbe Steuer aber bis 1ten Aug. nach bier 
herigen Verordnungen eingebracht „und zu unſern in aß 
len 4 Rrämtern aufgeftellten Kriegscaſſa-Verwaltern 
gelifert werde, ,, Dieſe Swürift nach dem gewoͤnl. lands 
ſchaftl. Steuerfuß einzufordern , und bis vorgefezte Zeit 
fo gewiß zu unfern. Kriegscaffa «Verwalten. zw - erlegen, 
als niit Diefen 45- Steuern das Hybernal gefchloffen, und 
wir widrigen Fall’ die militatiſche Execunon anmeifen zu 


Er 


laſſen, gedrungen fein würden. 0 
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1707. :Detb. 20. M. Joſ. te Da “das: Som⸗ 
merjar fich mit; fezten laufenden Oetbr. endigt, und bie 
Notdurft erfodert, "dahin gedache zur fein, wie Anfangs 
Der Wintermonaten die Kriegsausgaben beſtritten werr 
den; fo, haben wir. uns: gdigftiwefotoine;, in Abſchlag des 
bevorftehenden Hnbernals von grſamten Landsımtertänen 
in den 4 Rtaͤmtern eine ganze Steuer einfordern zu Taf 
fen, melche bis den 15ten Nov. unfelbar eingebracht, 
und zu unſeren in allen 4 Rtaͤmtern aufgeftelften Kriegs⸗ 
eaſſa⸗ Verwaltern gelifert werden: fülle, „ : Die Beamte 
haben den Untertanen vorziiftellen ,"* wie dieſer Steuerbe⸗ 
trag’ jedem. am. feiner erfolgenden Winter⸗Praͤſtationsge⸗ 
bür zu guten gelyen. folke, 2 Pa Fr — 


Ä 1708. Jan. 2. M. Ad Mand. Sac. Cxf. Ma- 
jeft. ppr.. Zof. re. Obſchon wir billig bei “ vorwerenden 
Reichskrieg, fodern-fönnten ; “was wir im vergangenen 
Jar von Staͤnden und Untertanen: der baieriſchen Landen 
eingefodert: ſo haben wir Doch Über die uns.von unſer b. 
u. getr. Landfchaft durch eigene abgeordnet getane ugſte 
Vorſtellung, in Anfehung des von voriger Kriegsgewalt 
erlittenen großen Schaden, bisher übertragenen fehweren 
Quartier: und Logierungen, und dadurch. gefchwächten 
Kräften, gdigft refoloirt, ungehindert der von unferer & 
u. getr. Landfchaft zu Erhaltung fernerer Moderation ge 
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machten weitern Suftanz wor Better uns von ben’ gefamten 
Landsuntertanen in den 4 Rtättitern mit Einſchluß der im 
Nov. vorigen Yars aisgefchtiebenen. ganzen mit 35 Str! 
jedoch’ dergeſtalt gdigſt befriedigen zu’ laſſen, daß: Die bes 
reits  verfallene nun unverzüglich‘, ‘14 Steuer aber mit 
Ausgang Febr., ebenſoviel bis Georgi’ erlegt werden; 
woran jeder Untertan nach Ausweis des ſonderlich abge⸗ 
ſfaßten Reglements im Abzug zu nemen hat, was derſelbe 
sicht allein vor einem Jar bis lezten Oet. uͤber feind 
Schuldigkeit beigetragen, oder vom Mov.heuer in rauch 
und glatten Fourageportionen, verrichter Verpflegung‘, 
Exceß, und in ander Weg entrichtet zu haben, wird beis 
Bringen Finnen; und gleichwie nun auch die Stände zu 
des Untertans Sublevarion'= ganze Steuern freiwillig 
beitragen ‚Ind fo. gegen vorigen Karen ‚heuer die" Präftas 
sion namhaft erleichtert ifl.„ Die den 15 Mov, ferten 
verfallene ganze Steuer ift zuverläßig zu entrichten. Dieß 
Mandat ift-anzufhlagen, ho 


+ 7968. Yan. 155 PR Joſ. re Obſchon wir bei 
“Fortwerenden Reichsokrieg ergiebigere ‚Steuern bei: jezt 
laufenden Hybernali/ einzufotderen hätten; ſo haben wir 
Doch «über die uns von unſerer Bau. getr. Landſchaft durch 
eigens an unſern kſerl. Hof Abgeordnete, getane untergſte 
Vorſtellung, in Anſehung des von vorigen Kriegsgewalt 
erlittenen großen Schaden, bisher uͤbertragenen ſchweren 
Quartier⸗ und Logierungen, und dadurch geſchwaͤchten 
Kraͤften, uns dergeſtalt herabgelaſſen, daß wir in Zuver⸗ 
ſicht ſtehen, geſamtes Land, mit deſſen inſeſſenden Staͤnd⸗ 
und Untertanen werden hieraus genugſam unſere kſerl. 
Milde zu erkennen haben, und daher auch jeder auf die 
Abrichtung: des ihn betreffenden Anteils von beruͤrter 
Praͤſtation ſchuldigſt befliſſen ſeyn; geſtalten dann was, 
und mit wie vilen Steuern die Landsuntertanen in den 
Ghrtern und Hofmaͤrken zu beruͤrten Hybernalswerk zu 
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eoneurricen wir bereits verfuͤget, ‚mit‘ unſer k. u. getr. 
Landfihaft aber der 3 befreiten geifts und weltlichen Stäns 
den halber nach vorher, gemäß der Privilegien. und alt 
üblichen. Herkommen gepflogenen Handlung ‚und. endlich 
von derſelben Verordneten, Commiff, und Rechnungs 
aufnemern, zu etwelch des Untertans Sublevation ge 

nen freiwilligen Einwilligung, ſovil abmachen laſſen, daß 
beruͤrte drei Staͤnd unſerer Landen zu Baiern mit Ein⸗ 
ſchluß der ausländifchen ‚Stift: und Rloͤſter, uns zu 
beruͤrten Ende zwei ganze Steuern, erlegen ſollen, bei 
Execution. er | Sr 

"+ 1708. uni 5. M. Ex Cooe Adminiftr. Cef. 
Hof. ꝛtc. “Unter der ausgefchriebenen heurigen Hybernals⸗ 
Summa, ift nicht verftanden, mas zur Reichs⸗Kriegs⸗ 
Operationscaſſa den Fferl.. Kreiß, nach dein abgefaßten 
Reichsconcluſo feither deme abzureichen kommen. ift 
Wann nun auch einige Entrichtungen geſchehen, welche 
dem Land obgelegen, deren Betrag jedoch gleichfalls in 
das Hybernalsquantum mit eitnlaufet, beinebens die auss 
gefchriebene : ‚Steuern das angeregte Hybernalsquantum 
bei weitem nicht abftoffenz- fo ift nötig ‚ zu. Beftreitung 
all folcher Obliegenheiten die baare Mittel vom Land beis 
zuſchaffen; wir haben uns ſolchemnach gdigft reſolvirt, 
von den gefamten. Untertanen in den 4 Rtaͤmtern über 
das bereits ausgefezte Quantum noch eine Steuer einfor 
dern zu laflen,, zu den Kriegscafla ; Verwaltern der 4 
Rtaͤmter nach dem gewoͤnlich Iandfchaftl. Steuerfuß. 


1708. Nov. 14. M. Joſ. Da “das Hybernal,, mit 
dieſem Monat wieder eimgetretten, und zum Unterhalt 
unferer Truppen “die Mitteln alfein aus der Länder ges 
soönlichen Contributionen u. Verwilligungen, ‚angetragen 
werden koͤnnen, hingegen bis die Behandlung mit unſe⸗ 
ver L. u. getr. Landſchaft geſchieht, die Notdurſt erfodert, 
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in Abfchlag der bevorſtehenden Hybernalspraͤſtation von. 
gefamten Landsuntertanen. in den 4 Neämtern 14 Str., 
jedoch fo einfodern zu laſſen, daß diefe 14 Steuern nach 
dem bisher gewönlichen Fuß bis den 15ten: Decb. einge 
bracht und geliefert werde zu; unſern Kriegscaſſa⸗Ver⸗ 
waltern der 4 Rtaͤmter. Dem Untertan iſt vorzuſtellen 
wie. dieſer Steuerbetrag “jeden an ſeiner erfolgenden 
Winter⸗ Präftationsgebür abs und zu guten gehen folle. 4 
BETT TR lauern ’ 

1709. Febr, 26. M. Joſ. ꝛc. Die gebrufte: Hs 
bernals⸗ Verordnung vom 1. Febr. d. J. ift “aller Orten ,, 
Hublicirt r Zumalen wir bei’ eontinuirendenvuns und ge⸗ 
ſamt H. R. Reich obliegenden koſtbaren Kriegs, dieſes 
(ungehindert wir unſere eigene Erblande, wie in verwi⸗ 
chenen Jaren ſelbſt nicht zu verſchonen gewuſt, ſondern 
ſolche mit doppelten Buͤrden belaſtet haben‘) noch. lange 
nicht zu Beſtreitung der unvermeidlich, faſt unbegreiflichen 
Kriegsausgaben das erforderliche‘ Auskommen machen 
will, ſchließlich dann bei ſo hart andringenden Notſtand 
wir wol Anlaß’ haͤtten, das noch in Abgang geſtellte 
Quantum wo nicht völlig, doch eines erkleklichen Teils 
ſowol von; ſchon ermelten Landsuntertanen, als foͤrderiſt 
deſſen inſeſſenden 3 befreiten geift:: und weltlichen Ständen 
qugetanen Mitgliedern durch Steuer und Anlagen zu 

olen; fo haben doch in Anfehung der von. unferer L. u. 
* Landſchaft durch eigens an unſern kſerl. Hof getane 

bordnung eingewendte untgſte Vorſtellungen des dem 
Land bei vorgangener feindlichen Tractirung zugeſtandenen 
Schadens, Siehe: überttagnen. Quartier, vorgangenen 
Duchmarfchen, Logierungen und andershalber,, wir ns 
ſere Eferl: "Milde hierdurch mermalen zu erkennen zu ges " 
ben, den. Schluß nach vor mit unferer L. u. gett. Lands 
haft, gemäß dero Privilegien und altüblichen Herkom⸗ 
men; gepflogenen Handlung dahin gemacht, uns von bes 
ſagten drei geift: u. weltlichen Ständen mit Einſchluß 
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der auslaͤndiſchen Stift: und Koͤſter, nach bei von der⸗ 
ſelben verordneten Commiſſ. und. Rechnungs: Aufnemern 
zu des Untertans Geleichterung getanen freiwilligen Ein⸗ 
willigung, zu beruͤrten heurigen, Hybernals, Werk mit ei⸗ 
ner Concurrenz von 2 ganzen Standſteuern, wie ferten be 
gnuͤgen zu laſſen· Obſchon wir die Staͤdt und Maͤrkt 
mit ihrem Contingent Des vorbeſagten heurigen-berreffen- 
Den zwey gauzen Standſteuern. den an. unſere Ghrter 
den 3 Febr. heuer ausgefertigten Steuerextracten einverlei⸗ 
ben laſſen, es doch keinen andern Verſtand hat, als daß 
“„erdeute Staͤdt und. Märft den quantis, Jo die Ghrter.. 
darinen ſelbe entlegen/ wor das heurige Hybernal zu praͤ⸗ 
ſtiren gehalten find, jedoch mit mer nicht als2 Standſtru. 
inſerirt bleiben, und ſolches vors 2) Aediglich damit, 
gleichwie dieſe Präftation mit in des Gerichts Einnam 
und Schuldigkeit einlaufet, alſo auch der bei dergl. Staͤn⸗ 
den vorgehende Matural⸗Conſumo unſerer Miliz mit und 
neben deme, was bei den Landsuntertanen auf dergleichen 
Weiß entſtehet, in die. Gerichts⸗Hybernalsberechnung 
gebracht; ſodann, da es ſich ereignet, daß dergl. Con- 
ſamptiones die, dieſer oder jener Stadt. oder Markt ange: 
ſezte Steuerfchuldigkeiten; wie es einige Jar her an unter⸗ 
ſchiedlichen Orten beſchehen, uͤberſteigen, die Bonifieirung 
bes fupererogati ſogleich von Gericht aus, als dem eg 
durch die eommiſſariatiſche gepflogene Berechnung in Hans 
ben: geblieben, vorgenommen werden kann rd. “6) Iſt 
zwar in der. 1612 ausgangenen Steuerinſtruction, fol. 
13, art. 48, ſchon klar verſehen, daß, wann ein Burger 
aus Staͤdten und Maͤrkten, in andern Burgfrieden auch 
Landgerichtern und Hofmarchen, Zins und Gilten habe, 
ſelbe in ſolchen Orten darum nicht beſteuert werden ſollen, 
weilen dieſe ſolch ihre Zins u, Gilten in jener Stadt, oder 
Markt, darin fie haͤußl. fizen , bereits verſteuern muͤßen. 
Nachdem aber bei einig vorhergangenen unſeren hiefigem 
Banbshybernalien obiger Punct teils Orten nam unſern 
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Beamte tberfchritten, "und ‚gegen voriger Gewonheit, 
und dem dieſem "Stand: zugetanen privileglo, eben. ſowol, 
wie von andern den Getichtern ineorporirten? ſteuerburen 
Guͤtetn und Stüden indiſtinete die Steuern eingefodert, 
und alſo die Inhaber, als welche ihr voͤlliges Vermoͤgen, 
ſchon unter deren bürgerlichen. Obrigkeit verſtauern muͤſſen, 
hierinfalls mit doppelten Ruten geſtrichen worden, wel: 
ches unfere Intention nicht ift; “als befelen wir von der: 
gl. Gruͤnden keine Lands⸗ oder Poruonoſieuer „eingubrin⸗ 
en “Durch unſere Gerichter; es wäre dann, daß bieſer 
* jener buͤrgerlicher Stand ‚einen mit gewiſſen Gerech⸗ 
cigkeiten verſehenen Meyer: hierauf geſezet, welcher dann 
fin Vermoͤgen u. Farnuß, wie andere, det Inſtruction 
"gemäß, ar . — zu — * 
PR „ de 


1709. Mind: 12 2 Yan: of. 7 ob wirfhön die 
dandſchaft vertroͤſtet, üben die ihr zum: heurigen Hybernal 
intimirtes Summarnichts mer Zu foderh, in Hofuung, 
B. Sum:“dürch die ausgeſchriebne 35 Gteuer: zu erho⸗ 

ken ; „, fo. verurſachen doch risftoß, Waſſer, Schauer‘; 
und.andere * fonderbare Jälle „1 zu viel Abgang mithin 
reſolvitten wir von allen Untertanen dev 4. Nentämter 
noch Steuer zu den * Kriegscafja: Berwaktern „, einzu⸗ 
ſodern. Was uͤber die heurige Schuldigkeit mer erlegt 
worden zu ſeyn ſich zeigen wird / verſichern wir daß es 
“an den naͤchſtkuͤnftigen Hybernalanlagen unfelbar gutges 
tan werden folle, welche Meinung e8 auch mit den vorjäs 
rigen fupererogatis , ſo ih mittels derf,.Dänifchen Trups 
pen Verpflegung und Exceſſen ergeben haben „ in fo weit 
har, daßshienon der Betrag, nad) mit ihnen gepflogener 
Snöberehmumgrebenfalls: den Ghetern, welche Diefer Trup⸗ 
BR —— — —— 
tig: boniflcirt werden ſolſe . 
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1709: Muͤnch. 10 Nov. Die Not fodert, daß, bis 
“wir naͤchſtens mit unſerer L. u; getr. Landſchaft uͤber das 
völlige Hybernalsquantum für das bereits eingetrettene 
1710 Militärjshr uns vernemen laſſen, werden, * eine 
ganze Untertansfteuer pr. Abfchlag in den 4 Rtaͤmtern 
erlegt werde. wach dem: gemwönlichen landſchaftl. Steuers 


- « 9 . 
® s . 24 — 


1710. Febr. 4. Joſ. u, Heuriges Hybernal vom 
19 Febr. giebt die Praͤſtationen und Steuern. Obſchon 
der“ ungemein ſchwere —— erfodert,“ daß auf ein mer 
ergiebiges Quantum vor die baieriſchen Landen anzutragen; 
ſo haben wir doch der an uns kaiſerl. Hof als unſerer Ad⸗ 
miniſtration in Baiern erlaſſen, auf ihre Vorſtellung wir 
abermal unſere kaiſerl. Milde der andringenden Neceſſitaͤt 
vorgezogen, mithin uns nach ehevor mit unſer L. u. getr. 
Landſchaft, gemaͤß dero Privilegien und alt uͤblichen Her⸗ 
kommen gepflogenen Handlung reſolvirt, uns von den 3 
befreiten geift: und weltlichen Staͤnden, mit Einſchluß 
der auslaͤndiſchen Stift: und Kloͤſter, nadyider: von fels 
ben landfchaftk.verordneten Eommiffarien und Rechnungss 
aufnemern' zusdes ‚LUntertaus: Erleichterung getanen: Eins 
willigung zw berürten heurigen Hybernals werk mit: eirer 
Eoncurrenz von 2 ganzen Steuern vergnuͤgen zu laſſen. 
Den Zten Stand der Städt u. Maͤrkt “betreffend, ſollen 
ſie ihre Standſteuer zur — abgeben ; me: me 
Ihrer Pavingen: R 


— 


Reichskrieg auch See wie — 45 Steuer —— 
fo haben wir.auf.ghfte “ VBorftellung unfer K.u. getr. Lande 
fchaft, förderifti aber: in: Anſehung der unterm 12Jun. 
vor. einem Jar ausgefehriebenen: ganzen Steuer, welche 
wir an den heurigen Hnbernalanlagen abgehen zu laſſen zus 
gefagt , gdigft enefchloffen „ vor heuer von gefammten Landes 
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untertanen allein 3 ganze Steuern einfodern , und da: 
dadurch jedem den Betrag der vorermelten vorjätigen gan: 
gen Steuer in Handen zu laffen, in Hofnung, daß diefe 3 
ganze Steuern, woran wir bereits eine unterm 10 Nov. 
abhin anbegert haben, complet eingehen, und dadurch die 
Erforderniflen beſtritten werden möchten. Verſehen uns 
ber Entrichtung um fo mer, als heuer der Landmann 
von allem. Standquattier überhoben iſt. Wir legen 
an wider yenrt das Rrgtemehe bei, 


1710, Jun. 30. Joſ. ꝛc. «Es iſt lacht zu erach⸗ 
ten, daß durch die ausgeſchriebene 3 Steuern das heurige 
die Lande zu Baiern betrefende Contributionsquantum 
nicht abgeſtoſſen werden koͤnnen, da hieran, teils wegen 
Unvermoͤgenheit der Untertanen, teils ihrer Ungluͤcksfaͤlle 
ein namhaftes zuruͤckverbleibet, alſo daß wir bemuͤßiget 
ſind, von unſern geſamten Landsuntertanen zu Erſezung 
dieſes ſich groß bezeigenden Abgangs, und Beſtreitung 
der uns in fuͤrwerenden Reichskrieg obliegenden ungemei⸗ 
nen Ausgaben, nochmal eine ganze Steuer einfodern zu 
laſſen, gegen Steuerzetl, nach dem gewoͤnlichen landſch. 
Steuerfuß. * Und damit man nun einſt zuverlaͤßig wiſ⸗ 
ſen koͤnne, wie den Untertanen verrechnet und zu guten 
gelaſſen worden, was wir ſelben dieſe Jar uͤber zum 
Teil an ihrer: Schuldigkeit nachgeſeben, zum Zeil ſelbige 
an dee abgereichten Verpflegung, oder von-unferm Com 
miffariat angenommiene Erceffen präftict haben; als were 
den all unfere Beamte und Hofmarksinhaber hiemit lezt⸗ 
lich ermaner, daß fie auf die unterm 6. Mai fertigen Jars 
anbefohlene Weiß nun fich mit den geſamten Gerichts⸗ u. 
SHofmarfs : Untertanen, und zwar jeden in particulari , 
berechnen, und ſolch abgefaßte: Berechnung: längftens 
bis ultimo octobr. anher zu — EEE ein 


{enden 


n 
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.. 171% Des 10, Ex Cooe, Adminiſte. Cæſ. 
Sof. ꝛtc. * Da aufs bereits-angerrettene militärifebe 17 11 
ar alle zulängliche Kriegsverfaffungen,, und- zwar mit 
mererm Vigor als jemal fürzuferen fallen , und hierdurch 
die von Gott uns, und-unferen gerechten Waffen verliehe⸗ 
ne fo glücflihe Progreſſen immer weiters zu treiben , und 
ben lieben Frieden einſtens zu erzwingen; und. wir nun 
wegen Ausfindung der Mittel, fo viel die Lande zu Baiern 
betrift, uns mit unferer L. u. getr. Landfchaft vernommen, 
daß, obſchon refpectu der ungemeinen ung obligenden 
Fordernuß wir von dem anfangs gemachten Antrag , in 
Anfehung der von gedacht unſerer L. u. getr. Landfchaft 
überreichten eindringlichen Vorſtellungen, um ein. nam 
haftes abgewichen, jezt zumalen doch zu Erheifchung des 
moderirt nun fejtgeftellten Poftulati, ungeacht ‚der weiters 
gemachten Inſtanz 3 ganze Steuern ausgefchrieben, und 
von gefamten unſern Landsuntertanen durch unfere Beam⸗ 
te und Hofmarksinhaber, nach dein bisherigen landſchafil. 
Steuerfuß „und. beiligend gefertigten Extraet, eingefoders 
werden follten,. daß hieran -eine ganze Steuer: mit. Ende 
des naͤchſt eingehenden Sennerz die anderte mit Enbe Febr, 
Die dritte mit ‚halben, April :unfelbar zu unfern in-allen 4 
Rtaͤmtern aufgeftellten Kriegskaffen entrichtet werden, wos 
durch jeden Untertan zu guten, fommt, was derſelbe im 
folchen Terminen. an: abgereichten natural Verpflegungen - 


- und gelieferten. ordonanzmäßigen, Pferdport., oder auch 


von unferm Commiſſariat angenommenen Exceſſen praͤſti⸗ 
zer hat; und. -gleichwie wie nun die vorjaͤrige gedruckte 
Grbemeindeortnang: in alem bisher eepetinen, U 


1710. Der. 10, Joſ ze Anm, Lauter wie. docherge⸗ 
hendes, und faͤrt fort: alſo iſt billig, “daß. auch die 3 ger 
freite Staͤnd erſagter Landen zu Baiern zu erdeutem Hy⸗ 
bernalweſen, zu des Untertans Erleichterung ſich mit frei⸗ 


willigem Beitrag angreifen; geſtalten dann nach erſt jezt 


mit 


4) 


mit unfer 2. u. getr. Landſchaft, gemaͤß deren Privilegien 
und altuͤblichen Herkommen gepflogenen Handlung, und 
derſelben verordneten Commiſſarien und Rechnungsa uf⸗ 
nemern getanen Einwilligung, wir vor beruͤrt jezig lau⸗ 
fendes Hybernal gdigſt reſolvirt, uns mit Abreichung 2 
ganzer Steuern, ſoviel ermelte 3 Staͤnde mit Einſchluß 
der auslaͤndiſchen Stift; und Rlöjter betrift, vergnügen 
zu Saflen. 

1711. Jul. 11. Münch. * Beftättigte Adminiftr. in 
Baiern. „ 8 iſt leicht zu erachten, “was geſtalt die une 
term 10. ‚ 1710 ausgeichriebene 3 Steuern zu Bes 
hebung des heurigen die Landen zu Baiern betroffenen - 
Conrtributionsquanti nicht allein nicht erfleflich , fondern 
auch von. dem Betrag fotaner 3 Steuern noch ein nams 
hafter Teil uneinbringlid zurück verbleibe. Gleichwie 
aber der Antrag auf foranes das Land Baiern betroffene 
Contributionsgquantum unveränderlich gemacht worden, 
und nun die unumgängliche Beftreitung des hierauf fors 
mirten Status und anderer unentberlihen Obliegenheis 
ten erfodern, daß folch angefeztes Hybernalscontingent 
völlig eingebracht werde, zu defien Erheiſchung noch die 
Einforderung einer ganzen Steuer nötig angejehen wors 
den; als werden alle baierifche Landsbeamte und Hof: 
marfsinhaber befelige, folche Teztere ganze Steuer von ges 
famten Landsuntertanen gleich nah Empfang dieß einzus 
fodern, „ und zu den Kaſſieraͤmt. der 4 Rtaͤmter zu ents 
richten. * An welcher lezten Steuer jedoch dem Landmann 
zu guten kommet, was derfelbe in der Verpflegung oder 
andere Weg nach den bisher erlaffenen Meglementen abs 
reichen wird. Wie es dann auch die Intention hat, daß, 
was von Geiten des Lands über das heurige der loͤbl. 
Landfchaft eröfnete Quantum contributionale merer präs 
flirt worden zu fein, durch die commiffariatifche Berech⸗ 
nung fich zeigen wird, demfelben an der fünftigen Präftas 
tion "abgehen, und zu guten gelaffen werden folle, 
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1712. Maͤrz 10. M. Wir Cart VI ꝛc. “Nachdem 
wir die Verwalt- und Regg. des MR, Kaiſertums unter 
Beiſtand des Allerhoͤchſten nunmer angetretten „, der Un— 
serhaft der Armaden aber einen Laſt macht, “dag wir der 
gemeinfamen Not zu ſteuern, unſere eigene Brbländer 
nicht verichonen fönnen, fordern diefe gleih beim An— 
tritt unſerer Regg. gegen unfern Willen mit fhwerem 
Beitrag angreifen muͤſſen; als ergiebt fih hieraus, daß 
auch zu noch vorwerender Meichs : Kriegspräftation Das 
Zerzogtum Baiern das feinige beitrage; geftalten dann, 
obſchon uns von unſer 2, 1m getr. Landſchaft des Lands 
abgeſchwaͤchten Zuftands halber, eindeingliche Vorſtellun⸗ 
gen gefhehen, zu Aufbringung des uͤber das bereits ſchon 
moderirt, nun feftgeftelften Pottulati, wir von gefamt uns 
fern Lands: Untertznen in den Gerichten, Herefchaften, 
und Hofmärfen, 35 nebft 2 Standftenern fo einzufodern 
benötiger finden, daß hieran dem Lintertan zu guten kom⸗ 
ame, 1008 von demſelben in Abſchlag durch die bisher an» 
ticipirte Stenererkagen, nicht weniger abgereichte ordon: 
nanzmaͤßige Mund⸗; und Pferdportionen, und zwar der 
leztern in unfere Magazin, oder in andere Weg, auf den 
Durchmarſchen nicht weniger lignidicten Exceſſen bereits 
wirkl. präftirt und erlegt worden, Gleichwie aber mit 
dem beruͤrt unſern Untertanen in dieſein Jar anrepartittem 
Steuervorſchuß, inchuſive der in unſere Magazin zu erle— 
gen gehabten ordonanzmaͤßigen Pferdport. noch 6 kr., der 
Antrag anf beilaͤufiger Bezalung dreyer ganzer Stem 
gemacht worden, mithin Die 4te halb noch voͤllig zu. ent— 
richten wäre, fo wollen wir zu derfelben endlicher Einhei⸗ 
ſchung das Ziel bis Johanni gefegt, und une verfehen har 
ben, daß bis folche Zeit. das mit 34 Steuer angefejte 
Duantum völlig zu unfern in allen 4 Rtaͤmtern aufgeſtell⸗ 
ten Ariegofaffen nach den aſſignirten Steuerentwuͤrfen 
abgefürer frie, | 


51 


1712. März 19. Wir Carl VI ꝛc. (Lautet wie vors 
her) “wegen der 3 gefreiten Ständ erfagter Landen zu 
Baiern aber mit unfer L. u. getr. Landſchaft, oder viels. 
mer derfelben verordneten Commiſſar. und Nechnungss 
aufnemern, gemäß den Privilegien, und altüblichen Hers 
fommen behandelt, und gdigft vejolvire haben, uns vor 
berürt jezig laufenden Hybernale, in Eonfideration der 
vorgeftelleen Motiven, > endlich zu etwelcher Erleichte— 
rung der den Untertanen aufgelegten Buͤrden mit freiwilli⸗ 
gen Beitrag auf die fertige Weiß, (obwol bei jeztmaligen 
Conjuneturen wit auf ein merers der. Antrag gemacht), 
nemlich von 2 ganzen Steuern, fo viel ermelte 3 Ständ, 
mit Einſchluß der ausländifchen Stift: und Rlöfter be» 
trift, vergnügen zu Taffen.„ Auf die renitirende Ort 
würden wir die fhon hierauf vorgefehene Executionsmittel 
anmweifen.“ | 


1712. Nov. 12. M, Ex Cooe. Adminiftr, Cæſ. 
Carl VIx. Da “das 1713te Zybernal mit dieſem Mos 
nat bereits eingetretten, und es an dem ift, daß unfere in 
das Herzogtum Baiern die 6 Wintermonat uͤber in die 
Verpfleg: und Logierung deftinirte Regter zu Pferd u. zu 
uf, nebft andern Parteien von ihren Stationen bereits 
aufgebrechen, alfo daß felbe noch vor. Ausgang dieß in 
hieſige Lande einrufen, und ihre ausgezeigte Quartier bes 
jichen werben; fo erfodert die Notwendigkeit, daß zu des 
ren Unterhalt und Beftreitung der unvermeidentlichen 
Ausgaben von gefamten unfern Landsuntertanen eine gan⸗ 
3e Steuer in Abfd Tag der 1713 järigen Präftation einges 
fodert,, „, und der Tetrag hievon bis Ende diefes Monats 
zu unfern in allen 4 Rentämtern aufgeftellten Kriegscaffen _ 
erlegt werde, “um fo fhleuniger, als der gemeine 
Mann fomol zu Pferd.als Suß die Cafarmen zu beziehen 
hat, dißfalls aber nötig ift, daß ihm fogleich zu feinen 
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Unterhalt an feiner Löhnung die Bezahlung gefchehe, 
verfieht man fich gdgft. zu gefchehen. „. 


‚, 1713. Jaͤn. 28. Münch. Ex Comme Adminift. 
Cafarex. Carl VI. Es ift leicht zu erachten, “was 
für ein faft unerfhwinglicher Laft bei vorwerendem 
Reichskrieg uns obliget, zu deffen nötigen Abftoffung wir 
Die Beihilf unferer Stände und Untertanen mermal fo we: 
nig umgehen können, als one felbe, obfhon wir auch uns 
fere Cammer. Mittel auf das dufjerfte angreifen, die 
unausweichlihen Fordernußen unmöglich beftritten wer⸗ 
‚ den fönnen, Wie uns nun aber unfere 2. u. getr. Lands 
ſchaft eindringlich vorgeftellt, was ſchwere Ungluͤcksfaͤll 
Das abgewichene ar den Untertan des Herzogtum Baiern 
mit dem Viehfall und Miswachs betroffen, welche diefe 
guten Teils entfräfter; fo wollten wir zwar fie vor heuer 
mit aller Präftation gern überhoben fehen: gleich aber 
auch unfere Königreich und Erblaͤnder von eben fo ſchwe⸗ 
ren dergl. Unglüfs= und Miswachsfällen nicht frei ges 
blieben, hingegen die Kriegsfordernußen nicht gemi: dert 
find; fo haben wir die Zuhilf des Herzogtum Beiern 
auf den Betrag von 3 ganzen Untertansfteuern gdigft 
anfezen laffen, daß jedem zu guten fomme, was in Ao— 
fchlag folcher 3 Steuern a ımo Nov. 1712 durch die inte- 
rim ausgefchriebene einfache Steuer und Anticipationgs 
erlagen in baarem Geld fowol, als in Naturalien, au 
unfere Miliz und Magazinen entrichtet worden. Allen un: 
fern Viztumen, Pflegern, Beamten und Hofmarchsin⸗ 
habern gdigft befelend, den zuverläßigen Antrag dahin 
zu machen, daß, weil die merefte Fodernußen inner den 6 
Wintermonaten entrichtet tverden müffen, bis Ende eins 
gehenden Martii 2 ganze Steuern völlig, die zte fodann 
init Ausaang April eingeheifchet, und zu unfern in allen 
4 Rentämtern aufgeftellten Rriegscafien , bei zu gewarten 
habender militärifcher Ereeution, abgefüret werden. , 
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1713. Sebr. 16, Muͤnch. Earl VI. Obſchon wir 
wünfchen,, “je eher je Fieber, nach ſchon lang gedauert 
verderblihen Rrieg, in welchen faft ganz Europa vers 
wikelt,, Fried herzuftellen; fo konnten wir doch das Zil 
nicht erreichen, “mithin auch der ungemeine, in das all: 
gemeine Wefen einlaufende Laft der erfoderlichen Koften 
auf Unterhaltung unferer auf den Beinen habenden Trups 
pen, und anderer dergl. umausweichlichen Kriegsausgas 
ben, fich nicht von uns wälzen koͤnnen, alfo zwar, daß 
zu deffen Beftreitung, gleichwie bisherige Zeit, alfo auch 
das heuräge jeztlaufende Hnbernal, wir mermal unfere eis 
gene Eameralmittel nicht allein dahin anzuwenden, 
fondern noch anzu unfere Rönigreich und Brbländer one 
Verſchonung, und mit empfindlichen Beiträgen anzugreis 
fen bemüßigee worden find. , Wann dann bei folch der 
Sachen Bewandnuß zu noch vorwerenden Reichs : Krieges 
präftation ebenfalls das Hzgtum Baiern zu coneurriren 
verbunden, wir jedoch die dem Untertan mit dem vorjäris 
gen Miswachs und Viehfall zugeftandene Ungluͤck, fo vil 
bei den obſchwebenden Läufen immer möglich ,. in gdigſte 
Eonfideration gezogen ; folgl. zu Abftoffung des gegen vos 
rigen Jaren um. ein-ergiebiges moderirten Hybernals : Po- 
ftulati von unfern Baier. Landsuntertanen in den Ghrtern, 
Herrfchaften und Hofmärfen, in 3 angefezten Terminen, 
ungehindert der von unferer L. u. getr. Landfchaft um fers 
nere Moderation eingewendt beweglichen Aemonftras 
tionen, 3 Steuern einzufodern, als haben. wir nicht wes 
niger, wegen der 3 gefreiten Ständen erfagter Landen zu 
Baiern, mit unfer L. u. getr. Landfchaft, oder vilmer 
deren Verordneten, Commiſſarien und Nechnungsaufne 
mern, gemäß deren Privilegien und altüblichen Herkommen, 
ordentlich behandelt, und hierüber gdigft refolvirt, uns 
vor jeziges Hybernal, zu Sublevation der den Untertanen 
obliegenden Bürden, mit einem freiwilligen Beitrag auf 
die fertige Weiß, nämlich von a ganzen Steuern, ſovil 
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‚ermelte 3 Ständ mit Einſchluß der ausländifchen Stit 
und Klöfter anbetrift,. uns vergnügen zu laffen. „ ‚Wir 
werden “auf die renitirende Ort die ſchon zn vorgefes 
bene Erecutionsmittel anweifen, „ 


1713. Aug. 8. Muͤnch. Ex Cooe. Adminiftr. Cæſ. 
Earl VI. Da an heurigen 3 Steuern der Hinterftand bei 
Teils Gerichtern und Untertanen nicht zu erholen, auch 
unverfchieblich ift, zum Krieg “ wider die feindliche Kron 
Frkrch. an den zur Reichs: Operationscaffe von uns und 
dem H. R. Reich bewilligten vier Millionen Reichstaler, 
den das Hzgt. Baiern treffenden- Anteil, und zwar jejt for 
gleich hieran Z zu entrichten; fo haben wir für unumgaͤng— 
lich gefunden, zu Behebung foldhen Hreichscontingents for - 
wol, als zu Erfezung des an den heuer ausgejchriebenen 
3 Steuern bei den Unvermoͤgenden haftenden Abgangs, 
und gaͤnzlicher Erfüllung des heurigen Poſtulati noch z 
Untertansſteuer einzufodern, daß, was mittels ſolcher 
halben Steuer jedes Gericht und Hofmark merers entrichs 
ten, als felben fein Kontingent an den ausgefhriebenen 3 
Ganzen Steuern treffe, es ihm fogleih an Fünftiger 
Jarspräftation, als eing AUnticipation, und fupererogar 
tum in. Abgang fommen folle; der. Urfachen eben, und 
weil die Vergütung indem 1714 Hybernal geſchieht, dies 
fe halbe Steuer von allen Lands: Contribuenten, ob 
fie ſchon an den vorausgefchriebenen 3 Steuern in feinem | 
Rukſtand haften follten, einzubringen iſt. 


1714. Xän. 13. Carl VI ꝛc. Der Reihsfeind nds 
tigt uns um-fo mer Koften ab, “als wir unfere Armee 
aus entferntern Provinzen zufammenziehen, uud diefe - 
dem Feind in den herobigen Keichslanden entgegen ſezen, 
und unterhalten müffen. Nun 0b wir zwar auf die von. 
unſer L. u. getr. Landfchaft eingewendt öftermalig untgſte. 
nachdruͤklichſte Vorſtellungen des jeztmaligen Standes der 
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-  Etä:d und Untertanen, und dieſer ducch die lang anges 
haltene Friegsjar fo fer abgefhwächten- Kräften hafber, 
wuͤnſchen möchten, das Hzgtum Baiern vor 1724168 Hy⸗ 
bernalsjar, fowol in Erforderung der Präftationen, als 
den militärischen Logierungen gänzl. oder zum Teil überhes 
ben, mithin die von unfer L. u. getr. Landſchaft gebetene 
Moderation unfers Antrags einwilligen zu. koͤnneu,; fo 
find wir Doc) gezwungen, Baierns Lintertanen hener mit. 
“>35 Landfteuern (worunter aber die unterm 2oten Nov. 
a0. 1713 antieipando ausgefchriebene Steuer begriffen ift) 
zu belegen, “in kurz aufeinander gefezten Zielern. „ Wanıt 
aber wir des göigften Verfehens, daß auch die infeßende 
3 gefreite Stände, zu Salvirung des allgemeinen Reichsr 
Beßtens, von einem freiwilligen Zutrag in-unfere Kriegs— 
caſſa fich auszunemen wicht acdenfen- werden, noch ſollen, 
den ganzen Laft einzig den Untertanen zu. überlaffen, als 
haben wir mit unferer Lou. getr. Pandfchaft hier verſammelt 
geweften Verordneten, Commiffarien und Rechnungsaufs 
nemern, gemäß. deren Privikegien, und altübfichen Hers 
kommen, ordentlich behandelt, und hierüber gdigft vefols- 
Hirt, uns vor berärt jeztlanfendes Hybernale aus vorge⸗ 
ſtellten Motiven, mit cinens freiwilligen Beitrag, wie fera 
ten, “nämlich vor 2 ganzen fogenannten Standſteuern, 
fo vil fie 3 Ständ, mit Einſchluß der ausländifchen 
Stift: und Kloͤſter, concerniret, uns vergnügen zu laſſen. 


1714. Jaͤn. 13. Ex Cooe. Admiiftr, Cxfar, 
Carl Virxe, Der Eingang bis “unterhalten müffen „ lautet 
wie oben. Wir koͤnnen Baiern mit Präftation und milis 
tärifcher Logierung nicht verfchonen,, fondern find gedrun⸗ 
gen, heuer “33 Untertansſteuern zu nemen,, worunter 
‘aber die anticipando unterm 20 Nov. 1713 ansgefchriebes 
ne ganze Steuer begriffen if. “Die Stände haben zu 
Behuf des Landsuntertans ferners mit 2 ganzen Stande 
feuern zu Gehilfzu ftehen, ſich danknemig alferugft,erlärk., 
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1715. Jaͤn. 11. Mchen. “Von der kſerl. Höcft- 
Löbl. Adm: allda an alle Gerichtsbeamte in Baiern abs 
gangen.„ 2. Getr. An-den 5 Steuern für 1714 fteht 
noch vil aus, die Naal. Abreichungen abforbirten ein 
ftarfes an dem hievon abgeworfenen baaren Geld, Dieß 
verurſachet, daß man Die auber vermifene Rgter. und Mi⸗ 
litär: Parteien in der Zeit, fo auch die hiefigen Came— 
ralhaftunsen nicht bezalen fonnte, “fo daß wir ung, 
nachdem wir das Land mit Abziehung der Miliz, und 
Uebernam, auch anderwertiner Verweifung ftarfer Geld- 
poften fo vil möglich verfchoner Haben, fo berechtiat als 
gedrungen gefunden, die Abtuung der hierüber jedoch fer: 
‚ner unbezalt geflandenen Militaͤr- und Cameral: An: 
ſchuldungen, nicht allein aus den Steuerausftänden, 
- fondern auch durch neue Ausfehreibung zu erholen, und 
den Betrag mittels militärischer Execution einheifchen, 
ferner auch zu den verblibenen Cameralfoderungen alle 
vorjärige in unferen Inhaben verfallene Gefäll anwenden 
zu laffen, wann nicht hierüber unfer L. u. getr. Landfchaft 
in das Mittel getretten, und dem Vaterland zum Beften, 
bamit felbes mit der vermerten ſchweren militärifchen - 
Execution verfchonet fein koͤnne, die Besalung aller fols 
cher Anſchuldungen, und ihrer weiter fich ergebenden 
Fordernußen über fich genommen hätte; wodurch wir be: 
wogen worden, derfelben unfere verfallene 1714ten 
Steuer : und Contributions : Ausftände, damit fie fi 
ihres von einigen 332 fl. fürenden Vorfehuß wider ers 
Holen Lönne, gdigft fo zu überlaffen, daß allenfalls der 
Abgang durch eine weitere Repartition, Oder Steuer: 
ausſchreibung für unfere L. u. getr. Landſchaft eingefodert 
werden möge. Wie aber folche uͤberlaſſene Gefälle dem 
hierländifchen Cameral:Oeconomico felbft zu guten kom⸗ 
men, hingegen notwendig ift, daß die Iandfchaftliche 
Anticipanten des Ihrigen wieder befriediget, und bie 
übrige Obliegenheiten bei gegenwärtigen Conjuncturen bes 
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fieitten werden, und man ferner. die Gteuerausftände, 


fofih bei Abweanemung der großen militärifcben Exe⸗ 


eution annoch gezeigt haben, zum Teil wegen Unvermoͤ⸗ 
genheit der Neftanten inepigibel, wol auch Durch den 
feither ergebenen Natural Con/umo guten Teils abfors 
biree zu fein anfiher, mithin Fein Mittel übrig ift, als 
daß zu Befriedigung der Anticipanten, und vermeidentliz 
hen Vorfallenheiten eine ganze Steuer von gefamten ' 
Landuntertanen zu der landſchaftlichen Caſſa entrichter 
werde; fo befelen wir dir hiemit, auf unfer L. u. getr, 
Landfchaft an uns erlaffenes ugfles. Belangen, den Ans 
trag zu machen, daß noch bis auf Lichtmeß der Betrag 
folher ganzen Steuer unfelbar von Gerichts: und Hof: 
niarfs : Untertanen eingefodert, und zu ben in allen 4 
Rentämter aufgeftellten landfchaftliben Steuerämtern 
richtig abgefürt werde; doch dergeftalt, daß du, die dir, 
incorporirten Hofmarken Cortingertien, nicht, wie e6 
bisher geſchehen, einfordern folleft, fondern aleichwol 
ein jeder derfelben Inhaber, nach voriger Obſervanz, 
feine Schuldigfeit dahin zu entrichten wiffen werde, 
deffen wir uns mit erdeut unferer L. u, gett. Landfchaft 
um fo mer verfehen, als die Billigkeir und Notdurft je— 
toedern vor Augen ligt, und durch die fandfchaftliche Aus: 
hilf der Untertan mit der großen Execution nun bereits 
in dem 3 Monat verfchonet geblieben, folgl. in Stand 
kommen, dieſe Abreihung um fo leichter präftiren zu 
können, weil der jestmal von Gott beigefchafte liebe 
Stieden ihm die Erleichterung, fonderlich mit den fonft 
zu fragen gehabten Winterquartieren und Ducchmarfehen 
giebt. So vil aber 1714te Militär. Ausftände betrift, 
haft du, was hieran eingebracht worden, one Verzug zu 
beruͤrt Iandfchaftlihen Steuerämtern einzufenden, auch 
Diefe von jenen, fo fih im Stande der Abreichung fins 
den, mit Gerichtsgewalt einzufodern, und dich hierin fo 
fiher zu ftellen, als dir, bei bevorftehender Unterſu 
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Kung, die Verantwortung vor jejt und fünftig obliegen 
wird, 


1715 Jaͤn. ır. Mchn. “Yon gemeiner Lands 
fhaft in Baiern. An alle beierifche Gerichtöbeamte 
abgangen. „ Borhergehender Adminiftrarionsbefel zeigt 
das merere , daß wir glauben , das Ihr und jeder Patriot, 
welcher das Intereſſe des Vaterlands und Eonfervis 
rung der Stind u, Untertanen mit Gemuͤtseifer anfehen 
will, auf die Unumgänglichkeit folcher Steuererforder— 
nuß leicht den Schluß machen wird, bevorab jedem Pflegs 
gerichts: und den incorporirten Hofmarks: Beamten, för: 
deriſt diefer legten Herrfchaften in Willen ſtehet, was zu 
Einheifchung der in noch fo vil hundert taufend Guls 
den ım Rukſtand hangend verbliebener Hybernals- und 
Acftivals» Steuer : Ausftänd pro 1714 die in doppel⸗ 
ter Anzal binausgefehifte militärifehe Execution vor 
ein durchgehendes, zum Total Ruin ausgefehenes Kamens 
tiren gemacht ‚ welches in den Oren loͤbl. Landſchaft aus 
natürlicher Liebe vor Staͤnd und Untertanen, ein fo em: 
‚ pfindfiches Mitleiden erweket, daß diefelbe, oder vilmer 
wir, von ihrentwegen ung nicht enibrechen koͤnnen, fo 
‚bart es immer auch zu tun vorgelegen, durch einige 
222 9. gefucht, endlich auch mit fehwerer Muͤhe, aber 
fer Foftbaren erhaltenen Credits, und davon ge3oges 
nen Anticipstionen, fvvil durch unermüdetes Beforgen 
zuwegen zu bringen, daß man nicht allein ermelte fo Foftbar 
angeftellt: und bei mandyen Ort ſchon eine simlidye 
Zeit angehaltene verderblichfte Execution zurück beor: 
dert, den Ausmarſch erlicher noch nicht bezalt, und eben 
mit felbiger auf die Steuerausftänd verwifen gemeften 
Regimenter gleich befördert, und hierdurch vil taufend - 
der erarmts fonft zum präftiven willigen Untertanen, bei 
Hauß erhalten, fondern auch St. Hfl. Durchl. unferer 
wieder nächftens eintrettend gdigften baieriſch angebors 
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nen Landsherrſchaft, hierunter werfirendes Cameral Uns 
teree. auf zuverläßige Weiß (die eben dießorts zu erfläs 
ren, nicht convenient fcheinen, noch e8 die Nordurft ers 
fodern will) in ſalvo gefezt hat, dergeftalt, daß höchfiges 
daht Sr. fl. Dchl., welde von dem Hergang der 
Sach von Zeit zu Zeit malt. bericht gewefen, ab einen 
und den anderen, wegen Diefer, mit allmaliger Zuzieh⸗ 
und Beiftimmung Dero bier im Reftitutionswerf bes 
reits anwefenden bochlöbl. Coon. genommenen Beſor⸗ 
gung ein fonders Gefallen bezeigt. 

Gleichwie aber ratio politica noch nicht zugeben wol⸗ 
len, in dero hoͤchſten Namen beruͤrte Steuer auszuſchrei⸗ 
ben, daher periculum in mora obhauden, die Abwerfung 
eines ſolch in militari et camerali bemüffiget uͤberomme— 
nen großen Schuldenlafts unverzüglich zu ergreifen, und 
beinebens fich fo im Stand zn ſezen, unſere von fo-weit 
entlegenen Landen mit göttlicher Hilf und Gnade bäldigft 
wieder einzutretien kommenden alt: und jurcen adiaften 
Herrſchaften, dem Decoro gemäß, die fehuld: ugſte. Bes 
dienung auf ein fo andere Weiß machen, mithin auch) 
diefer Höchst legt gemelten erforderliche Suſtentation bier 
und in Graͤz neben der Spefier  Roften in dero. Lanz 
den beftceiten zu koͤnnen. Alſo auch haben wir, um eud) 
und den Untertanen allen Schwermut oder irrige Gedan⸗ 
Een zu benemen, ung in VBorgehenden zu erpliciren wor noͤ⸗ 
tig gehalten, in Zuverficht, ihr werdet mit moͤglichſt, fos 
wol diefer neuen Steuer, als der 1714 AJybernals: und 
Yeftiwalsausftänden halber, wo es fich tun läßt, fleißi- 
ger Einbringen, wie der Untertan mit deren Bezalung 
niht verfaumen in der Tat erkennen zu geben, wie vil euch 
und jedem der vorgeleuchte Total: Untergang des werten 
Vaterlands, und die ugſte. Treu, Liebe, und der Dienft, 
unfers mit vollen Sreuden wieder erwartenden sdigften 
Churfürften mit famt dero gdigften höchften Angehörde, 
angelegen geweſen; und damit Niemand feinem Devoir 
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mit Unwiſſenheit entſchuldige, habt ihr nicht nur neben 
der gdigſt. hohen Adminiftrations:, ebenfalls dieſe un: 


fere Iandfchaftl. Ausfertigung euren Gerichtsunrertanen 


von Obmanſchaft zu Obmanſchaften verfammelt, oder 
wie ihr es beffer findet, in guten Verſtand vorzutragen, 
fondern auch duch Patent und eigenen Boten, jedem in 
euren Gerichtsbezirk entlegenen Hofmarksinhaber die hie 


bey angefihlofene Krpedition zu tragen, und gemeltes. 


Patent unterfchreiben zu laſſen. 


1715. Febr. 16. Ex Cooe. Serenmi. Dni. Ducis 
Electoris fpeciali. “Bon Gottes Gn. Wir Max. Eman. 
x. “Obwol unfere 8, u. getr. Landfchaft init unfern Vors 
wiſſen und Einverftehen,, unterm 11 Jaͤn. eine Steuer 
ausfchreiben Taffen, fo wiederholen wir es hiemit, daß 
diefe “ertraord. Steuer „ bis ten März an gehörige 
Stelle geliefert werde. “Wie nun diefe Gelder zu ‘Bes 
Huf des gemeinen Beftens angefehen, auch Jedermann, 
“An: und Ausländern, geift- und weltliden Stands, 
daran gelegen ift; als verfehen wir uns gdigft, es werde 
dieſes Beitrages ſich Niemand verweigern, und durch 
Widerfeffigfeit zu unbeliebigen Executionen Urfach ges 
ben. Gebieten demnach all und jeden Landsobrigkeiten ꝛc. 
und Untertanen, wie auch Auswendigen, fo in unfern 
Landen Gefäll einzunemen haben, ernftlich , daß jeder in: 
fonderheit ſich dieſer Steuer gemäß erzeigen, und das 
feine auf vorbeftimmte Zeit veichen folle. | 


1715. Jul. 26. M. Em. ꝛc. “Nachdem der vorge 
weft fo verderbliche Krieg fich gelegt, wir in unfere Churs 
und Erblande wieder eingetretten, fo will erforderlich fein, 
zu Unterhaltung der auf den Beinen notwendig ftchend 
verbleibenden unferer Miliz, dann auch Fortfürung uns 


fers churfl. Staats auf die behörige Mittel zu denken; 


folhemnac zu Beftreitung deffen allen wir unfer gdigftes 
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Vertrauen zu unferer- L. u. getr. Landfchaft, allen getreuen 
Patrioten und Untertanen genommen, und mit Einvers 
fiehen deren Verordn., Commiſſ. u. Rehnungsaufnemern 
teſolvirt, Über jeniges, was wir felbft von unferm Ca- 
merali bis auf den legten Haͤller beizufchiefien verlans 
gen, “nachfolgende Steuern auszufchreiben. „ (Anm. Hier 
folgt die Befteurung in 3 Klaflen: 2 ganze Steuern der 3 
Stände, 2 ganze Untertanenfteuern.)— Fürs dritte ift uns 
fer Befel, daß von der den 3 Ständen nicht Zugetanen 
“Bermögen, was Inhalt der Inſtruction ſteuerbar ger 
achtet wird, diefelbe getreu concurriren, und fich hiervon 
Niemand, unter keinerlei Prätert zu erimiren fuchen, 
vilmeniger die Obrigkeiten ihnen derentwegen einigen 
Streit geftatten ; fondern da fie fih von ſolch allgemeis 
nen Concurrenz durch Suppliciren und Klagen entziehen 
wollten, fogleich a limine judicii abmweifen follen. „ — 
(Anm. Sonft enthält dieß Mandat feine Beftenerungsres 
gen, oder Klaffen im geringften mer. AU übriges betrift 
— Beitreibung, Execution, Steuerzettel und Nachlaß⸗ 
ichte.) 


1716. März 30. Wir M. Em, ic. Laſſen unver⸗ 
borgen, wie “die Notdurft erfodert, für dieß Jar zur 
Beſtreitung unfrer Obliegenheiten die fundos fo zu ftabili- 
zen, damit hierauf der zuverfichtliche Antrag gemacht, u. 
die nötige Eameral» und Militär: Ausgaben davon 
entrichtet werden mögen. Wir münfchten, Stände und 
Untertanen “dieß Jar, von aller Präftation überhoben zu 
fehen, um fo lieber, als uns erinnerlich, was große Ent: 
tühtungen in vergangenen Zeiten auf felbige gefallen find, ı 
und wir auch das verfloßne Jar, nach unfrer Zuruͤckkehr, 
felbige nicht, wie gern wir immer gewollt haben, zu vers 
ſchonen gewußt haben; nachdem aber die Obliegenheiten 
und unumgängliche Motdurften unferm geneigten Willen 
nicht ausweichen, als haben in folchergeftaltfame ein und 
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anders auf die fichere Beſtreitung zu fegen, wie unfer 
gdigſtes Zutrauen zu unferer L. u. getr. Landfchaft, all 
fo befchaffenen Patristen und Mntertanen genommen, 
folgends mir Einverftehen deren Berordneten, Commiff. u. 
Rechnungsaufnemern refolvirt, one jenes, was wir felbft 
von unferm Camerali beiznziehen, folgende Steuern aus: 
zufchreiben:,, 1. Die 3 gefreite Stände haben, “wie fers 
ten, mit 2 ganzen Steuern zu concurriren.„ 2. Die Un⸗ 
tertanen follen 35 Landfteuer geben, “zu St. Michaeli 
eine ‚ganze, welche für die ord. pafliert.„ 3. Bon der 


den gefr. 3 Ständen nicht zugetanen * Vermögen, was ins- 


halt der Inſtruection ſteuerbar geachtet wird, ,, follen die: 


felben getreu concurriren. 4. “ft es bisher öfters auf die 


Frag anfommen, wie fich mit Berftenerung jener Bauerns 


güter zu verhalten, welche die Burgerſchaften in Städt u, | 


Märkten kaͤuflich an fich gebracht, woruͤber ordentlich des- 
fiberirt, und damit hierinfalls eine Durchgehende Gleich: 


heit gehaften werde, gefchloffen; folglich auch von uns _ 
vor billig erfenner, und gdigſt ratificirt worden , daß naͤm⸗ 


lich diejenigen Burger, fo dergl. Bauerngüter mit dem 
wirffichen Eigentum und Dominio directo an fich brins 
gen, fie bauen feldige alsdann von Hauß aus, oder vers 
Taffen fie auf eine gewiffe Gerechtigkeit, oder haften nur 
einen Mate darauf, von folchen ihren Eigentum feine 
Steuer zu den Prleggerichtern, oder Hofmärken zu geben 
ſchuldig ſein; fondern felbige alda abgefchrieben werden 
follen , ſintemalen fie unter ben privifegirten Stand fallen; 
Wann aber ein Burger folch fein eigentumfiches Gut 
nicht von Haus aus bauet, fondern einem andern gerechs 
tigfeitsweiß verlaffer, oder einen Mair darauf haltet, ift 


von den beiden fezteren die refp. Gerechtigkeits⸗ oder herz 


komne In-manns-Steuer, wie auch von allar todt und 
lebendigen Farnuß, dein Steuerfuß nach, die Gebuͤr zu 
nemen, indem diefe nicht unter den privilegirten Stand 


begriffen, dent Burger Doch an feinem Privilegio, weil ec 


# 
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von der Eigentumsſteuer gleichwol befreit bleibt, nicht praͤ⸗ 
judieirt wuͤrde; wo entgegen die Burgerfchaft nur ein 
bloſſes Dominium utile bey deren Gütern zu genieffen, und 
das Eigentum bey anderen fiehet, follen fomol-fie, als 
ihre daranf gefezte After: Gerechtigkeits : Inhaber oder 
Stifter, derlei Gerechtigkeits- und Inleute auch durchge⸗ 
hende Farnußfteuern abzurichten, gehalten fein. „ 


1717. Maͤrz. 18. Wir Mr. Em. x. Machen “of 
ſenbar, wie daß unſer landesvärerlicher Antrag jederzeit 
dahingefteler, nah Möglichkeit erfagt unfere Ständ und 
Untertanen mit den erfoderfichen YLandspräftationen in 
Steuern und andern übecheben, und nach ſovil bei lez⸗ 
tern Krieg ausgeftandenen verderblichen Dranafaten , felbe 
mit eier metern Sublevation, weder bisher befchehen mös 
gen, confoliren zu koͤnnen. Zumal aber gegenwärtig unſers 
Hofs unansweichliche Obliegenheiten mir dareinlaufender 
Unterhaltung unferer auf den Beinen fiehenden Miliz 
und andern Sordernußen, fo geoß, und fich fo weit aurs 
dreiten, Daß unfere eben auch durch vorig talamitofe _ 
Kriegsconjuneturen in Abſchwand verfallme Cameralia 
auf Feine Weiß zulänglich, und unfern gnaͤdigſten Wilfen 
fo ſecundiren, daß wir duch Milderung fotaner Präftas 
tionen den Abgang von jenen beziehen, und erfegen Fonnz 
ten... “Zu jenigen, was wir felbft von unferen Cames 
talien beilangen ,, werden Steuern ausgefchrichen: ı. die 
3 gefr. Ständ 13; 2. die Untert. 3 ganze “auf Str. Mar: 
tini die fonft zu Michaeli gewoͤnlich geweſte ganze rd, 
Str.„; 3. die den gefr. Ständen nicht zugemandte folfen‘ 
fteuern wie oben 1716, “4, Und ob zwar in dem fertigen 
Steuermandat Herfommen ift, daß von denjenigen Bur— 
gern, welche in unfern Pfleagerichtern und den Hofmarr 
ken Banerngüter one Eigentum beſizen, oder ſelbige von 
Haug aus bauen, per confequenz nur das Dominium uti- 
le, id eft eine Gerechtigkeit daranf genieffen , ſowol als 
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von ihren After: Gerechtigfeits : Snhabern oder Stiftern, 
die Steuern nach der Anzal, wie fie jich vor die gefammte 
Yandsuntertanen ausgefchrieben befinden, einzuheifchen 
ſe en, fo ift jedoch bei Heuriger landſchaftl. Univerfalvers 
fammlung der dritte gefreite Stand von Städt und Maͤrk— 
ten in allen vier Rentaͤmtern mit einer weitläufigen Res 
monſtration eingelanget, kraft deren fie erweifen wollen, 
daß von denjenigen Gütern, fo unter wirffiche burgerliche 
Hände fallen, fie feien fodann gleich mit dem Eigentum 
ſelbſt, oder nur mit einer darauf erworbenen Gutsgerech—⸗ 
tigkeit verſehen, fie allwegen darvon Der allgemeinen Lands 
fteuern in foweit befreit gewefen, daß fie folhe nicht in 
gleiber Anzal mit andern Landsuntertanen zu Gericht, 
fondern allein unter andern deren burgerlichen Vermögen 
zu den Stadt: und Markesfammern bezalen dDärfen. „ Weil 
aber dieß weiterer Unterfuch: und Ueberlegung vonnöten 
hat, wo unterdeffen unfere L. u. getr. Landſchaft diefen ihr 
ren Mitftand der Städt und Märft des vorfchügenden in 
antiquiliima obfervantia fundirfichen Privilegii nicht zu 
entfezen, fondern vilmer dieß Beneficium ihnen Bürgern 
bis auf weitere Reſolution, erfibefagter Obfervanz Jemaͤß, 
genieffen zu laſſen verlanget, fo wir ihnen ah gdigſt 
gönnen mögen ; als befelen wir gdgft. , daß von den Gütern, 
welche die wirfliche Burger in Befis haben, es feien fels 
bige ihnen aleich eigentumlich gehörig, oder n.cht, bis 
auf: berürt erfolgend weitere Nefolution , Fein Sandfteuer, 
fondern allein diefe von ihren After: Serechtigkeits  Träs 
gern genommen werden folle, Da beinebens aufzumerken, 
dab 5. die Befreiung den Verſtand nur auf die in 
den Städt und Märkten wirflich feßhafte Burger, fo 
mit den andern ihren Mitburgern die bürgerliche Buͤrden 
tragen, nicht aber auf jene verftanden ift, welche etwa 
vor diefem einiges Burgerrecht gehabt, und fich nachmals 
deffen begeben, und auf das Land gefezt haben, oder font 
oilleicht einen titulum coloratum auf das Bu 1 
Ä pr 
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prätentiven wollen, fo beg Privilegii diefes befreiten Stans 
des nicht fähig zu Halten und zu tractiven feien., 7. Die 
Nachlaß + Berichten werden nad) Michaeli nicht mer ans 
genommen, 2 


1718. Apr. 8. Mar. Em. ıc. Geben zu vernemen, 
wie wir zwar landsväterlidy Sraͤnde und Untertanen “uns 
fer von Gott anvertrauen Erblanden, fonderbar nach 
dem lezt ausgeftandenen Kriegs s Unmwefen,,, järlich fo zu 
belegen wuͤnſchen, daß “ wir hievon das conveniente Auss 
fommen, Land und Leut aber, wo nicht nach ihrem 
Wunſch, jedoch auf erwelche Weiß, ‚wie fie bereits in 
gegenwärtigen Friedensjaren empfunden, fublevirt fein 
mögen. Nachdem aber: gleichwol gegenwärtige Conjuncetus 
sen in folcher Eigenfchaft eingefloffen, daß wir die Ihro 
faif. Majeft. und der werteften Chriftenheit wider den 
Kıbfeind zu Hilf geftellte eine weitre Anzahl Truppen 
vorwerend auf den Beinen halten muͤſſen, Dahingegen zu 
deſſen Ausfommen und Beſtreitung unfere durch Kriegs⸗ 
Calamitaͤten in Abſchwaͤchung verfallene Cameralien ſeit 
der erlangt noch wenigen Friedensjaren noch nicht in vüs 
tigen Stand gefezt werden koͤnnen, wovon wir zu fchon 
gemelt angegönnter Uebertragung der Ständ und Unterras 
nen mit Einem merern in effectu zu den vorfallend allerhand 
inder Notwendigs und Billigfeit verfirenden Ausgaben 
ergiebig Hätten beizulangen gewuft;,, als werden vor 
diß J. ausgefchrieben: 1. zwei ganze Steuern der 3 gefr. 
Stände. 2. 34 Landfteuer 3. mit dem “dem Untertan 
zum Troſt einflieffenden Anhang, daß ſelbiger ratione der 
nad) dem Hof per 7 fl. heuer zu erlegen habenden Fourages 

ulag ab berürten Hof, und fo nach Proportion deren 
minder befizenden Gütern 3 fl. bei erwent leztern ein und 
en Drittel Michaeli »Steuertermin zu defalziren umd in; 
händig zu behalten gebüren folle., 4. Die den 3 gefr. 
tänden nicht beigetanene ſollen von inſtructionsmaͤßigen 
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Vermoͤgen ebenfalls coneurriren. * 5. Iſt bisher wegen 
Beftenerung der Austrägler, Pupillen, und anderer im 
Land anfeffigen unbefreiten ‘Perfonen aufligend habend 
verzinslichen Kapitalien, auch der Tagwerker oder Inwo⸗ 
ner halber unterfchiedlih ungleiches und befchwerliches 
vorkommen, roelches zu heben, und die Sach auf einen rich 
tigen Fuß zu fegen, man refo.virt, daß, ſovil erfagte Aus⸗ 
traͤgler anbetrift, felbige von ihrem Austrag aus dem ces 
Birten Gut, mit einer fonderbaren Steuerbelegung darum 
verſchonet werden follen, weil jene Güter, woraus diefe 
ihren Austrag empfangen, mit. der alten Steuer one Ab: 
bruch der Eſtimation des Austrags beleger bleiben, wo 
aber 6. folche Austrägler vorhanden, welche noch dazu 
mit aufligend zinstragenden Kapitalien verfehen, find die: 
felbe in allweg die Steuer von den hievon einziehenden In⸗ 
gerefien, gleich anderen Kapitaliften, järlih zu zwei 
Steuern, jede mit den. Zehenden, oder beede zufammenges 
ſchlagen, mit den sten Teil zu reichen verbunden; ander 
Sangend 7. der Pupillen Kapitalienfteuer, da giebt zwar 
Die Steuerinftruction de ao. 1612 beim 43 Art. fchon die 
SHauptentfcheidung, daß nur ab jenen, wo das Vermoͤ⸗ 
gen 100 fl. Übertrift, und uͤber die unvogtbaren Kindern 
notwendige Unterhaltung in den jaͤrlich einfommenden 
Zinfungen etwas überbleibet, darvon die Steuer nad) 
Gnaden, und mitleidig einzufodern feie, maſſen damal 
jedwedere auf den Gren Teil taxirt gewefen; wir wollen es 
aber gegenwärtig bei der ao. 1693 von unſerer L. u. getr. 
Landſchaft ergangenen Reſolution noch dergeſtalt bewenden 
laſſen, daß mie erſt beim 6 $. verſtanden, ab jeder Steuer 
nur der zehente, und alfo für Die zwei zu reichen determi⸗ 
girte, der zte Zeil einzubringen feiez welche Bewandniß 
E es auch mit den übrigen von unbefreiten Kapitaliften im 

nd hin und wieder anligen habend verzinslichen Kapitas 
tim habe, und deren Beſteurung eben fo, als in beed 
erſt vorgehenden Punkten enthalten, aufs genaus und 
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fleißigſte. B Beinebens auch 9. wegen Abſteurung des Ver⸗ 
moͤgens der Inleute oder Tagwerker (weil oberſagt allegir⸗ 
te Steuerinſtruction Art. 20 Fein gewiſſes Quantum bes 
ſtimmet, ‚und bieher ee auch von den Gericht und Hofs 
marfen hiemit unterfchiedlich gehalten worden) dieſes ins⸗ 
fünftig Durchgehends beobachtet werden ſolle, Daß von jes 
nen Inleuten und Tagwerkern, welche ihrer Arbeit vors 
ftehen, und wann fie nur wollen, und fich nicht gefliſſen 
auf den Miüfiggang legen, alfo one Suchung des Allınos 
fens mit Weib und Kindern ernären koͤnnen, des Jars 
zwei Steuern, jede zu ı Schilling, erfodert, darüber ein 
ordentliches Regiſter mit der Einverfeibung Tauf: und 
Zunamens verfaft werben: und alfo die Gericht und Hofs 
marfen darauf zu den Iandfchafılichen Landſteueraͤmtern 
die Erlag zu tun, und Nichtigfeit zu pflegen , angewieſen 
fein ſollen, bevorab dergleichen Leut, die ihren järfichen 
Unterhalt von dem Landınann ziehen, und dabei den Lands 
ſchuz genieffen, von den oneribus publieis nicht gaͤnzlich 
erimirt werden innen. 10. Obrigfeiten follen den Amts⸗ 
leuten feine “ Ausftandssetteln geben, daß fie die Steuers 
reften, obfchon diefe etliche hundert, oder nach geftaltfame 
der Größe des Gerichts über m fl. importiren, von den 
Untertanen einbringen, fondern follen die Reſtanten erufts 
lich auf einen andern Tag, vor Gericht beicheiden laſſen, 
wo fodann er Bemte zu vernemen, und feinen Pflichten 
gemäß zu erfennen haben wuͤrdet, ob der Reſtant von der 
alsbaldigen Erlag erheblich zu entſchuldigen, oder den eis 
ne wenige Machficht zu tun würdig, oder mit was Mit—⸗ 
teln zu der Bezalung anzuhalten feie oder nidt. 


1719. Febr. 11. Mar. Em. xX. geben zu vernemen, 
wie wir neben andern fonderbar unſere landenäterliche 
Dbforge für Stände und Untertanen, wegen ihrer durch 
die Verhaͤngniß Gortes in vilen widrigen Gelegenheiten 
uͤbertragnen Abreichungen, — nemen, ſelbigen bei gu 
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genwaͤrtigen wieder erlangten Friebenszeiten in den unum⸗ 
gänglich jaͤrlichen Praͤſtationen eine ſolche Reſpiration 
genieſſen zu machen, daß ſie daraus unſere Geneigenheit, 
und die Freud, die wir ob ihren Wolweſen, und Confer: 
vation empfinden, genug erfennen möchten. Zumal aber 
Die vorwerende Weltläufe eben nicht zugeben, was wir 
ihnen landväterlic gern, gut und wol gönnen, fo fezen 
wir unfere gdigfte Zuverficht, daß weder ein noch die an⸗ 
dern in treu aufrichtiger Erwägung der vormaltenden Um: 
ftänden ſchwer fallen ſolle, fich weiters zu Erfüllung um: 
ferer auf das allgemeine Befte und der Aufnam unfers 
Haufes abzielenden Intention mit den heurigen Präfta: 
tionen eben fo ſchuld- als willigft dergeftalten, und um 
fo mer darum anzugreifen, als wir die gdigfte Hofnung 
und Verficherung geben, daß bei vorlaufenber lieben Frie: 
Denszeit wir die nächft einflieffende are unfern Landen 
die ihnen ſchon laͤngſt mildeft angewunfchne Sublevation 
und Verminderung der Steuern und Anlagen erfprieglich 
zugedenken. ... Nebſt dem, “was wir von unferm 
zimlih abgeſchwaͤchten Cameralien beizutragen refolvirt 
find ‚,, werden ausgefchrieben : 1. Standfteuern 2, — 2. 
Untertansſteueuern mit 33, “die ord. auf St. Michaeli „ 
— ‘dabei dann 3. den Untertanen zum beiten gemeint, 
und alfo zu merken ift, daß all obig angefezte Steuern 
eben nicht gänzlich zu unferm projectirt und verglichenen 
Dräftstionswerf gehörig, fondern zum Zeil dahin ger 
' meint find, davon die noch von leztern Contanionszeiten 
in mer taufend Gulden hangend gebliebene Schulden voͤl⸗ 
fig, und dann auch die unter vorgemwefener Adminiſtration 
fich anbegebene Mtarfcheoncurrenz wenigft vor dieß ar 
auf die Heifte in Nichtigkeit zu ſtellen, und damit Die 
Mrätendenten zu confoliren, da es fonft und auffer diefer 
YAnzal der Steuern zu ein und. andern Ende noch & part 
Anlagen anszufchreiben und einzubringen erfodert hätte, 
Die hingegen auf gehörte Weiß unterbleiben. Und weil 
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wir 4. in der vor heuriges Jar auf zwei Termin zu ers. 
Segen angefezten Sourage: Anlag auf den Hof per 7 fl. 
getanen Ausfchreibung uns bereits erfläret, daß den Un⸗ 
tertanen ab erft berürten Hof 3 fl. und fodann von den 
minderen Gütern das nach Proportion betreffende an der 
heurig legten, d. i. Martini extra Steuerzil vergütungss 
weis zu defalziren, und inhändig zu behalten, gebüren 
folle, als hat es hiebei, um den lintertanen die heurigen 
Steuergaben defto erträglicher zu machen , allerdings fein 
Bewenden. „ 5. Die den gefr. Ständen nicht zugetanene 
ſollen von ihrem fteuerbaren Vermögen ebenfalls concurri⸗ 
ren. 6. Der Pupillen Zinskapitalien wie ferten, “gemäß 
der von unfer L. u. getr. Landfchaft ao. 1693 gefchöpften 
Reſolution,, follen für 2 Steuern zZ Zinsnuzung 
beitragen, “warob man nun, bis nicht mas anders ges 
ordnet wird, vor beftändig zu halten. ,, 7. Die “übrigen 
unbefreiten Rapitaliften,, eben fo. 8. Die niht Allmo⸗ 
fen ſuchende Inleute und Tagmerfer follen 2 Steuern, jes 
de zu ı Schilling Pfening, geben, “Wie nun aber von 
Inleuten aufın Land, als da find Maler, Bildhauer, 
Baader ıc. gegen andere von denjenigen Inleuten, die 
gleihwie Schneider und Schuhmacher, item die fo alleim 
mit der Hand das Taglon in der Bauernarbeit ererciven, 
ein großer Unterfchied zu finden; fo befelen wir hiemit, 
daß vorermelte beffere Handtierungen und Künftler ne 
ben berürter bloffen zu einfach auf ein Schilling Pfenin 
angefezten Steuer noch a part ihr Vermögen, abi 
und Handtierung zu verftenern gehalten fein ſollen, geſtal⸗ 
ten zu dem Ende unfere Gerichts: und alle Hofmarfsbe: 
amten ernftlich angemwiefen find, daß, wann fie in deren 
anvertrauten Jurisdiction oder Territorio derlei zu diftinz 
quiren feiende, mit guten KHandtierungen- verfehene In⸗ 
deut anfeßig wiſſen, fie es one Verzug zu unferer L. und. 
ger. Landſchaft mit angehengten Gutachten der abfonder- 
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lichen Steuerbelegung halber berichten, und von dort des 
weitern Beſcheids ſich erholen jollen, „ 


1720. März 9. Mar. Em. ꝛc. Zu vernemen, daß wie 
wuͤnſchen Stände und Untertanen, nach ihren fo viljärig, 
ſelbſt wol erfennend zu tragen gehabt ſchweren Entrichtungen, 
einft fernerer großen Oblagen halber dergeftalten enthoben, 
um jelbige in Stand fehen zu Fönnen, daß fie Hieraus 
die reichen Früchten des lieben Friedens in vollfommener 
ihrer Rue genieffen möchten, Nachdem aber die Beiber 
Haltshelfung deffen, unfere landsfürftliche Sorgen bei jes 
gigen Eonjuncturen um fo mer zum Auffehen beweget, als 
wir allenfalls uns in einem zu allgemeiner Wolfart dies 
nenden Stand wiffen follen und müffen, mithin vor diß 
lauffende Jar unfern Landen widerwillig noch nicht fo ers 
giebiges fublevamen angedeihen laſſen Fönnen, weder wir 
bereits oben gedacht landsvaͤterlich gewuͤnſcht, und darauf 
andermal die Verteöftung gegeben, obſchon wir von uns 
fern de facto noch durch Die Fatalitaͤt des leztern Kriegs in 
Der Abſchwaͤchung fich befindenden Cameralien uns mög: 
lichſt angreiffen; als hoffen wir, Stände und Untertanen 
werden fich,,, in. Erwegung unfers vor das allgemeine 
Hefte hegenden getreueften Willens, und mit einlauffens 
der Confervation und Aufnam unfers Eurhaufes „, zu 
Heurigen Steuern angreiffen, “weil wir bei Fortlauf 
des erhaltenen Friedens de novo verfichern, nächftes Jar 
erſagt unfern Ständen und Untertanen all jenes in wol 
merffamer Abhebung der Steuern und anderer Buͤrden 
genieffen zu machen, was feither einiger Jaren aus allers 
hand wichtigit vorgefallnen Notwendigkeiten aufdata werk 
ftellig zu machen, nicht möglich gemefen ift.„ — Folgen 
die Steuern: — 1) Standfteuern “15; 2)Landfleuern 3. 

) “unbeft. Stände „ follen vermög Steuerinftraction cons 
eurriren. 4) Pupillen, 5) “übrige unbefreite Kapitaliften „ 
wie ferten. 6, Inleute, Zaywerfer, und Handwerker 
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ſalen nunmer wieder gleich ſteuern, für heuer zweifach, 
jedesmal ı Schilling Pfening. 


1721. Febr. 6. Mar. Em. ꝛc. machen kund, ‚wie 
wir Ständen und Untertanen “ merere Confolation „ goͤn⸗ 
nen, “weder bisher die zufällig erfchienene Conjuncturen 
zugeben koͤnnten, wie aber dieſe noch fo befhaffen, und 
vor unfer Erkantniß liegen,, daß wir "uns gehindert fes 
ben, “obfchon anbei zu Beftreitung der Obliegenheiten 
mir unfere Cameralien auf feine Weis ſchonen,; als hof⸗ 
fen wir fleißigften Beitrag, “weil wir bereits die Verord⸗ 
nung getan, Die noch von unfer L. u. getr. Landfchaft im 
bisherigen Jaren ausftändigen Marſchconcurrenz und 
ContagionsFoften von den heurigen Steuern, wo es 
möglich nicht in einem mereren, doch wenigſt zur Helfte 
beheben, und die Prätendenten damit bezalen zu machen, » 
Steuern: 1) “eine ganze fobenamfte Standfteuer. 2) Uns 
tertansftenern 3. 3) Contribution unbefreitee Stände. 
4) Pupillen, 5)“ übrige unbefreite Kapitaliften „ fteuern 
“ob ihren im Land verzinslichen Kapitalten,, wie “*bie'z 
vorgeloffene Jare., Inleut und Tagwerker fleuern zweis 
mal, jedesmal ı Schilling Pfenning. „ | 


1722. März 31. Mar. Em. ze. geben zu wiſſen, es 
werde befannt fein, “was werend unferer Regg. wir vor 
unterfchiedlichen fchiweren Zeiten und Kriegen unterworfen 
gewefen, fo-zwar, daß neben dem, mas die uns von 
Gott anvertraute Landen wider unfern Willen, und zu 


unſern uato inyr-an 6... mul ieler — — e 
Surf, Kinrünften unaus⸗ 


muͤſſen, unſere Cameralien un 

weichlich aiſo getroffen und mitgenommen, daß ber aus 
ſolcher Urſach aufgewachſene Schuldenftand, wovon wit 
einen zimlichen Teil von unſern in Gott ruhenden Vorfa⸗ 
rern mit Antrettung unſerer Regg. gefunden haben, bis⸗ 
her mit ausgiebiger Abhebung nicht angegriffen werden 
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Fönnen, welches dann fchon in fertigen Fruͤſar aus lands | 
fürjtlicher Lieb zum allgemeinen, und jonderbar unferer 
lieben Vaterlanden beten Aufnemen, uns Urfach geges 

ben, unſer L. u. getr. Landſchaft hieher in unfere Reſidenz⸗ 
ſtadt zu beruffen, und nach des Werks Wichtigkeit mit 
denſelben das zulaͤngliche uͤberlegen, und ſovil moͤglich 
auf einen Beſtand und guten Fortgang bringen helfen zu 
laſſen, wie aber dortmals die Sach ſeiner Schwere we⸗ 
gen. zu.vollfommenen Ausgang nicht gebracht werden moͤ⸗ 
gen; ſo haben wir mit jelbiger bei anheuriger Zufammbes 
zuffung die Berarfchlagungen wiederholt, und (meil eine 
zulängliche Aushilf zu unfern und des gemeinfanen er 
fen Beſten und Beruhigung höchft erfoderlich) uns gegen 

einander fo verftanden, daß unfere L. u, getr. Landfchaft . 
gegen von uns fonderheitlich eingeftandenen gewiflen Bo⸗ 
Dinzniffen, und von uns und unfern Eur: und Brbprins 
zen, für uns, und unfere Erben und Nachfolger ausges 
ftellten Berfiherungen, die Abfürs und Erledigung unfes., 
or echulden und gemeinfchaftliber Bezalungsfürung 
Anmen, woran felbige noch heuer den Anfang ma— 
hen, und auf tunliche gewiſſe Weis fo lang continuiren, 
bir der völlige Laft, mworunter nicht allein die auf Ver: 
zinſung aufliegend: Kapitalien,, fondern alle andere gegen | 
unſere 'Hofbediente, Miliz, Kauf: und -Handwerfsieut 
anbaftende Ausftände exclus. gegenwärtigen ars, eins 
laufen, vollends abgelediget fein. wird. Wie hingegen . 
wir, damit zu diefem Schulden : Abledigungswerf auch 
aus unfern churfl. Rammergefällen, fopil nur immer _ 
Er Pännon._beigeholfen werde unag wegen „ngreife 

en, und den Starum unferer Kammer: und Kriegsauss 
gaben, auf daß gleichwol das lauffende beftritten werden 
möge, auf das Außerfte redueirt, folglich zu folchen Werk 
vorgemelt unſer L. u. getr. Landfchaft eigene und geficherte 
fundos auf fo vile Jar, als die Bezalung etfodert übers 
laſſen, und einräumen, jedoch zu Behebung mergemelten 
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Schuldenlaſts diefe, wie Teicht zu erachten, nicht etklek⸗ 


lich, ſo will der natuͤrlichen Billigkeit gemaͤß ſein, daß 
gleich ſelbiger in vorgeweſten gemeinſamen ſchweren Zeiten 
uns angedrungen worden, zu deſſen Abtuung uns ebner⸗ 
maffen gemeinfamlich, durch feidentlichen des Publici Bei⸗ 
trag, auf eine verftandne Zeit um fo lieber an Handen 
gangen werde, als alle Entrichtung dem Publico wieder 
zufallee. Zu dem Ende dann, und damit neben bei zus 
lauffender Nordurft, Erhalt: und Verpflegung unferer 
Truppen, und andern unabänderfihen Erfordernißen der 
fihere Betrag ausgewiefen werde, wir mit unferer L. u— 
getr. Landfchaft, gemäß ihren Privilegien und alten Herz 
kommen, behandelt. ı) Standfteuern 15. 2) Untertanss 
fieuern 25. 3) Indem die Erledigung des obligenden 
Schuldenlafts ungehindert unferer- dahin cedirenden Ger 
fällen über die järlich fortlaufende Verpflegung unſerer 


Soldateſca und andere Notdurften, einen weiteren zulängs 


lichen fundum unumgänglich erfodert, Hierzu auch nicht 
weniger alle unfere hurfl. Civil: und Militärbeamte und 
Bediente mitls fonderbaren‘ Abzugs an ihren geniefjenden 
Beſoldungen, beitragen; fo ift mit unferer L. und getr, 
Landfchaft Ueberlegung ferner gefchlofen worden, daß ne: 
ben obangezogenen 25 Landfteuern fonderlich eine Anlag, 
Darunter das Fouragewefen begriffen, ab jeden Hof per. 7 
fl. eingebracht, und zu unferm Kriegszalamt darum erlegt 


werde, weil hingegen. unfere L. u, getr. Landfchaft zw. 
dem Schulden = Abledigungswerk den deftinirten ‘Betrag 
(+ gleich von den Gteuern übernimmt, und ftart voriger . 


Anlagen in Handen behaftet. 4) Die “den 3 Ständen 
nicht zugetanene„, 5) Pupillen, 6) “übrig unbefreite 
Kopitaliften ab ihren im Land verzinglichen Kapitalien „ 
7) Inleut feuern 2 ganze Stern, 


' 1723. Mär; 16. Mar. Eman. ꝛc. geben zu verne⸗ 
men, wie wir im fertigen Steuermandat explicitet, daß 


— 
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wir den Schulden abzuhelfen bewogen, deßwillen wie 
ſchon ferten “mit unferer L. u. getr. Landfchaft Durch vor 
geweſte Conferenzien alles wol berarfchlagen, und feither, 
fo weit e8 zu bringen geweſen, wirklich die Hand ans 
Merk fezen laſſen, mithin noch alfo in beftändiger Hofnung 
gu continuiren verlangen, wie zumalen aber und damit 
nebenbei zufaufender Notdurft, Erhalt, und Verpflegung 
unferer Truppen, und andern unabweichlichen Erforder⸗ 
nißen gefteuert werden möge, wir mit erfagt unferer L. 
u. getr. Landſchaft nach anvor befchehener Zufamenruffung, 
gemäß ihren Privilegien, und „alten herfomen « behan⸗ 
beit. 1 "Standiteuern 14 Untertansſteuern 153 wor⸗ 
über „drittens neben erſt obangezogenen 2 ganzen und 
$ extra und ord. Randfteuer abfonderlich eine Anlag, dars 
unter das Fourage-Weeſen begriffen, wie ferten ab jeden 
Hof per 7 fl. einzubringen, und zu unfern Kriegszalamt 
zu erlegen fommien muß. 4. Die den 3 Ständen nicht 
zugetanene. 5. Pupillen. 6. unbefteite Kapitaliften ab 
ihren im Land. verzinglichen Kapitafien. 7. Inleut und 
Tagwerker follen fteuern wie Vorherige Yare, in fpecie wie 
1721. 10. Steuern von auf der Gandt ſtehenden Bau: 
erngütern follen nicht abgejchrieben, fondern bei Der Maſſa 
eingedungen werden. II. “das i J. 1711 ausgefertigt 
Landsfürftl. Mandat, und beigetrukter Auffchlags : Ins 
ſtructionsextraet foll genau, fohin der Gmäßige Wein⸗ 
— Fleiſchaufſchlag fieißiger als bisher, eingebracht wer 

en. 


1724. Apr. 5. Mar. Eman. ꝛc. Tun zu wiſſen, daß 
wir (ferten) mit unferer L. u. getr. Landfchaft der obliegen⸗ 
den Schulden wegen durch vorgeweſte Conferenzien alles 
gruͤndlich durchgehen, und *feither fo vil es moͤglich die 
Hand ans Werk ſezen laſſen., I. gefreite 3 Staͤnd erle⸗ 
gen 15 Steuern. 2tens Untertans Steuern 23. ztend 
“noch abfonderlich eine Anlage, darunter Bas Fouragews 


75 


"fen begriffen, wie ferten, ab jeden Hof per-7 fi. einzubrins 
gen, und zu unfern Kriegszalamt zu erlegen kommen muß. 
. tens hat es bei allen diefen, daß nämlich diejenigen, fo 
den drei Ständen nicht zugetan, und. ztend der Pupillen 
zinßbaren Kapitalsftener : auch 6tens der gleichmäßigen ‘Bes 
fteurung der unbefreiten Kapitaliften,, ab ihren im Land 
hin: und wider anligend verzinslichen Kapitalien, tens 
ztens der Belegung der Inleut und Tagwerker ; Steuerans 
lag halber, noch allerdings fein ungeendertes DBerbleiben, 
was in fchon vorgehenden Steuer : Mändäten, und in 
fpecie ao. 1721 beim 3. 4. 5. und 6ten Puncten klaͤrlich 
enthalten ift, mit austruflichen Anhang, daß der Pupils 
fen, auch der ‚unbefreiten Perfonen, ab ihren im Land 
aufligenden Kapitalien, item den Inleut und Tagwerkern 
nach zeig oberfagt verfertigten Ordnung beftimmte Schuls 
digkeit, der Abrichtung zweier ganzen Steuern erfodert.,, 


1725. März. 24. Mar. Em. ꝛc. geben zu verne: 
men “daß nach den albereit emanirt vorigen Steuerman⸗ 
baten wir jederzeit die gdigſt und Tandesväterliche Intention 
für unfere von Gott anvertraute Land und Leut auf all 
mögliche Weiß zu confervirn, und nicht minder den uns 
zum Teil von unfern in Gott ruenden Vorfarern noch ans 
haftend: teils aber aus den befannt fo ſchwer als koſtba⸗ 
ven Türken ; und Meichsfriegen uns felbft angewachſnen 
großen Schuldenlaft fuccefsive abzuledigen, und anmit, 
auch in all andere Weeg das Publicum immer merers zu 
tröften, wann demfelben mit den Jaren auch der Effect 
allwegen erfprießlicher angedeihen wird. Nachdem aber 
bei der mit unferer 2, u, getr. alhier verfamelten Landfehaft 
nach deren Privilegien und alten Herfommen , gepflogenen 
Behandlung, vor notwendig befunden worden, daß zu 
folhem Ende, fonderlich aber auf Erhalt: und Verpflegung 
unferer noch zumal benötigt Churfürftl. Truppen auch ans 
dere uns obligend umvermeidentliche Hof und derlei Aug; 
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gaben beftreitten.zu Fönnen, ungeachtet wir ſowol unſern 
Cameral : als Militairftatum auf das genauefte reguliren 
laſſen, heuer einzubringen. 1. Standfteuern 13. — 2 
Untertausfteuern 45. — - 3. nächftdeme von ihnen Unter⸗ 
tanen “eine fonderbare Anlag, worunter die rauhe Fous 
tageforderung begriffen, ab jeden Hof 7 fl. werden, und 
zu unfern Hoffriegszalamt alhier Die Lieferung diefer Gel: 
der gefchehen muß. 4. fovil diejenige Stift und Klöfter, 
welche den 3 Ständen nicht zugetan, und aus unfern 
Landen grundherrliche Renten und Gefäll genieffen, bez 
langer, laſſen wir es bei unfern fert s und vorjärigen Steuer; 
mandaten, auch vor heuer verbleiben, kraft deren diefelbe 
das bishero getroffene Kontingent abzufüren haben. 5. 
kommet von den gemeinen ungefreiten Perfonen, wie vers 
wichnes ar die. inftructionsmäßige Herrngiltfteuer dop⸗ 
pelt:zu erfodern, gleichwie nun 6. — die Pupillen und 
andere Kapitaliften auffer der 3 Ständ mit „, ihres In⸗ 
tereſſegenuſſes der Beftenrung unterworfen, alfo auch ift 
deren Betrag heuer wieder zweimal und zwar auf vorges 
fezte zwei Termin richtig einzubringen, 7. — nicht wenis 
ger find alle unanfeffige Handwerker und Taglöhner , als 
Inleut, auf Weiß als in unfern jüngften Mandaten von 
a0. 1721 her merers enthalten, mit der Steuer zu bele⸗ 
gen, und diefe zweifach, jedesmal in erſt erwenten zwei 
Zielern zu erfodern. 8. — verbleibt es der: fogenanten 
MWidenfteuer halber bei unferer bisherigen Verordnung und 
Dbfervanz, das nämlich folche von dem weltlichen Clero 
noch zumal ımal heuer einzubringen feie.„ 9. Beamte 
follen von vergandeten Guͤtern “nicht gleich vor fich felbft, 
wie von einigen berfelben bisher unrecht gefchehen „, die 
Steuern und Anlagen "in Abgang bringen, die wärend 
des Handtproceß fich verfallen, * fondern dem Edictsproto⸗ 
- eoll einverleiben , und in der Prioritätserfentniß in die de 
Jure competirende Stelle ſezen, folglich. die Gebür treulich 
verrechnen. „, 10, Die Steuern entrichtet felhft einbringen, 
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allenfalls merere Steuertäg anfezen, ordentliche Manualia 
(welche bei teils Orten in einer fer ftrafmäßigen Eonfufion 
befunden worden ): "halten, und nicht weniger den Unter⸗ 
tanen die gedrufte Erlagszetteln eigenhändig unterfchri; 
ben, keineswegs aber die Einnam den Amtleuten und ihren 
Knechten unter dem Vorwand der Auszüg, oder Aug: 
ftänd anvertrauen. „ 11. fo auch bei dem “immer abnes 


menden Fleifchauffchlag. „ ° 


1726. July 8. Karl Albrecht ꝛc. geben zu vernem: 
men, wie "uns bei unferer mitls allechöchften Gnad, und 
verhoffenden Beiſtand nunmer angetrettenen Landregierung 
ungemeine fchwere Ausgaben vorligen, und zugeflanden 
fein. Gleich wir nun unferer 2. u. geti. Landfchaft bei 
der gewöhnlich hier gehaltenen Verſamlung folch unfere 
Chur: und landesfürftliche Obligenheiten gdigft eröfnet,auch 
hierüber mit derfelben, deren Privilegien und alten Her: 
kommen gemäß des heurigen Poftulati halber in ordent; 
lihe. Behandlung tretten laffen, folglih mit deren Eins 
verftehen den Schlus gefaft, ob wir ziwar des Landmanns 
bishero ausgeftandene ſchwere Zeiten eben fo fer zu Gemüt | 
nemen, und Mitleidens würdig erfennen, als herzlich 
bedauern, daß unferm gnädigft und geneigten Willen jenen 
anjezo verfchonen und die bedürftige Erholung angedeien 
zu laſſen, Die vor Augen ligend unausmweichliche Notdurft 
noch zumal entgegen flehet., — Steuern 1. Stand 
feuer 135. — 2. Untertansfteuern 25. — 3. Unterta 
nen “Hofanlag, worunter die rauhe Fouragefoderung bes 
griffen, und zwar ab jedem Hof 7 fl. fohin von den 
mindern Gütern, incluf. ‚der Lerenhäußl die Proportion 
abzureichen fchuldig, wie folhe von unferer Hoffammer 
eventualiter bereits ausgefchriben, und Die Collectation 
derjelben, den Gerichts ; und Hofmarfsbeamten in den 
angefezten Zielen anbefolen worden, diefe Gelder aber im- 
mediate zu unferm Hofkriegszalamt anher zu liefern feind, 
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4. Wie 1725 einfache Composition. 5. "Send alfe uͤbri⸗ 
ge geift s und weltliche Grundherrfchaften wie auch gemeine 
ungefreite ins oder ausländifche Perfonen von ihren aus 
unfern Landen ziehenden Nuzungen an Stift und Dienſten 
Die inftenctionsmäßige Herrngiltftener vor. diß Jar wider 
in duplo zu bezalen fhuldig. 6. Desgleichen und wie bie 
Pupillen, auch andere geift: und weltliche Kapitaliften, 
auffer der 3 Stände, mit „5 ihres Intereſſegenuß, der 
Beftenerung in allweg unterworffen, alfo auch foll und 
muß folhe Schuldigfeit vor anheuer in wiederhoften bee: 
den Zielen, mithin zweimal abgeftattet werden, 7. Und 
nicht weniger feind all unanfäßige Handwerfer, und Tags 
loͤhner, als Inleut, um willen felbige ihre Narung und 
den Landfchuz ebenfals genieffen, auf Weiß, als in ums 
fern bishero emanirten Steuermandaten enthalten mit der 
Steuer der Proportion nach zu belegen, und diefe zmweis 
fach zu erfodern, und weil teils unfere Gerichts » auch 
Hofinarfsbeamte in Befchreib: auch Abfteuerung erwen⸗ 
ter Inleut, (als welche von einem zum andern Ort zu jies 
hen pflegen, derowegen vor jedes Zill in ein befonders Re⸗ 
gifter zu bringen feind) bishero fer nachläßig befunden 
“worden, indem fie einige deral. teils nach deren Gefallen 
vorfezlich durchfchleichen laſſen, teils überfehen, die vor: 
geichribene aber indiftincte blos mit 1 ßol. belegt haben; 
als tum wir felbige zu genauer Beobachtung uniers fub 
dato 27. März ao. 1721 in Trufemanirten Generals und 
der dem beigewidmeten information, hiemit ernftfich ers 
manen, kraft deren auf die in jeden Amesdiftrict befinds 
liche Inleut beffere Obficht gehalten, und von ihnen nicht 
nur vor jedes Zill ı ßdl. fondern auch noch dazu die Ger 
bür von deren baltenden Vieh, als ab eine Kue uß. 
6 dl. und Jungrind 24 DI. eingebracht und verrechnet 
werden foll, widrigenfals wir gegen derlei fählige Beam⸗ 
te empfindliches Einfehen vorferen wurden. 8, Sovil den 
weltlichen Clerum , deſſen Widemguͤter und ſchuldige Ber? 


| 73 


ſteurung betrift, Taffen tie es vor heuer mermal bei einer 
ganzen Steuer verbleiben, da nämlich folhe Gebür, bie 
auf weitere göfte Verordnung nach dem bisherigen. Cory 
tingent abzureichen feie.,, 9. Wegen Steuern verganda 
teter Güter wie oben 1725. — 10. “Hofmarksinhaber 
und Richter folten nicht mer, wie * wie fich einige unter 
fanden, „ den Untertanen auf jede Steuer ein oder 
mer Kreuzer fchlagen, für ihre Mühe, Lieferfoften,, 
Borenlon, Münzabgäng oder Ausſchuß. 11. “Werden 
unfere Gerichtsbeamte als die Landſaͤßen und ihre Richter 
ermanet, nach Anleit unfers untern 27. Maͤrz ao. ı72K& 
der bevors und eben im Werk fiebenden Steuerrenis 
fion halber, emanirten Generals, die in eines jeden 
Amtsdiſtrict befindend bisher unbeftenert verblibene Gir 
ter, Haͤußl, Zehend, und Grundftüf genau zu erfundir 
gen, diefe Inſtructionsmaͤßig zu belegen, und die Gebür 
von nun an in Zugang zu verrechnen , gleichwie ihnen zug 
Warnung dienet, daß wir, nachdem die verordnete Re- 
vifionscommifsion ad locum fommen wird, von ihnen 
Beamten felbft die Doppelte Gutmachung ſeicher bis da; 
bin dem Aerario publico vorfezlich oder nachlaͤßig verhal⸗ 
ten, und zurüf verblibenen Schuldigkeit erfodern, und 
dabei empfindliche Eorrection vornemen werden. 


1707. Febr. 28. Karl Albrecht ꝛc. geben zu ver 
nemen, wie befannt ift “daß wir mit unferer angerrettes 
nen Landregierung, einen ungemeinen, mereftenteils 
von den vormaligen Türfen und Reichsfriegen herz 
rürenden Schuldenlaft übernemen müffen, wozu noch 
vil ſchwere: Doc unvermeidliche Ausgaben geftoffen,, und 
uͤber dieß dem Roͤm. Reich, fohin auch unferm werten 
Vaterland fo gefährliche Conjuncruren anfcheinen,, mwels 
he unfererfeits eine ftärfere Kriegs : Verfaffung und 
Augmentation unferer Truppen erfodern. Gleichwie wir 
an vornemlich im Werk begriffen find, die Abledigung 


so 

erwenten uns obliegenden Schulden fo mottniren zu laffen, 
Damit diejenige, welche hierunter mit einer Foderung. ins 
tereſſirt, ſovil möglich, zu dem ihrigen gelangen, und - 
Das Publicum effective eonfoliert werde, annebens aber 
auch uns nicht weniger ans und obgelegen ift , unfere 
von Gott anvertraute Land und Leut in dem north: 
wendigen Defenfions- Stand in Sicherheit bei dem ihris 
gen zu erhalten. „ Obfchon „, wir uns felbft äufferft ans 
greifen, und das unferige nach Kräfften beitragen wol: 
fen, vonnetwillen dann unfere Hoffanmer s und andere 
Ausgaben auf das. genaneft regulirehaben, auch terners, 
wo es gefchehen fann , einziehen werden. - Alfo auch has 
ben wir mit unferer 2. u. grt. Landfchaft, deren Privir 
legien, und bisherigen Behandlungen obfervanz gemäß 
bes heurigen Poftulati halber in diegewöhnliche Behand⸗ 
lung tretten,, und-“ endlich gefchloffen, daß weil unſere 
ſchwere Obliegenheiten, neben jezigen Kriegs: Coniunc— 
turen keineswegs zu laffen, den Untertann zu deffen Refpi- 
ration merers verfchonen zu koͤnnen, zu Behuf⸗- und Ber 
ftreitung des gemeinen Nefens, und Schuz des Vater 
lands, vor diß Jar vermelte Steuern und Hofarlaaen 
erfodert und eingebracht werden follen „ 1. “Stand⸗ und 
Nitterfteyeranlag,, I — 2. Landfleuern ad, — 3. 
naͤchſtdem erwaͤnte Untertanen. ꝛc. (lautet wie 1726. Drit⸗ 
tens.) Viertens lautet ehenfals wie ao. 1726. Fuͤnftens 
lauter wie ao. 1726. Sechſtens wie 1726. _ Siebens 
tens zweifache Inwonsſteuer nach Anweiſung des “fub dato 
27. März 1721, gedruften Gral. Mandats. 8. wie ao, 
1726, 9. 10, ebenfals. 11. wie 1726, 


1727. Decbr. 19. Karl Albr. ꝛc. zu vernemen, “wie 
die vorjärigen Urfachen noch anhalten und uns wiederwils 
lig entziehen, daß Ständen und Untertanen die wol erz 
wünfchliche Weberhebung von obhabenden Abreichungen 
noch zumalen, wie gern wir auch mwolten nicht — | 

ann; 
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fan; fo haben wir ung mit unferer 2. u. getr. Landſchaft 
für eingehend 1728. Jar folgender Steuern verglichen, 
1. *Standfteuern 15. 2. — Lintertansfteuern 25. 3. 
— Lingefreite Stift und Klöfter aufler Lands 1. Compoſi⸗ 
tion. 4. — Ungefreite Grundberrfchaften 2 Herrngilte 
Steurn. 5. — Ungefreite Kapitaliften „5 Intee. 6. — 
Innwoner 2 Steuern, 7. — 1 Widemſteuer. 8. — (Anm. 
sc. unwichtig. ) | 

1729. Jaͤnn. 10. Karl Albr. ꝛc. geben zu vernem? 
men, daß wir “mit unferer L. u. getr. Landfchaft deren Pri⸗ 
vilegien und. bisherigen Obfervanz gemäß, über das heur - 
rige Poftulatum , und was auf Beſtreitung unferer unvers 
meidlichen Kriegs: Kofltaabs au anderer Ausgaben, 
neben der Abledigung der uns aus den vorigen Türfens 
und Reichsfriegen angewachfenen fihweren Schulden, ers 
foderlich, in gewönliche Behandlung tretten laflen, und 

leichwie wir felbft das unferige möglichft beitragen. „ So 
En wir ung für heuer “auf nachbenannte Steuern und 
Anlagen verglichen. „ 1. Standfteuern 1. 2, — 
Untertanngfteuern 25. 3. — Gtift und Klöfter auffee 
Lands ihre Compofition 13. “ mithin fie gleichfals fein 
merers als die gefreite -3. Landftänd abzureihen,,, 4, — 
Ungefteite Grundherrſchaften zwei‘ inftruerionsmäßige 
Herengilefteuern. 5. — Kapitaliften “auffer der 3 ges 
freiten Stände, „75 Intee. 6. — Inwoner 2 Steuern, 
7. — Weltlichen Cierus ı Widemfteuer. (Anm, 8 — bis 
12 — iſt unwichtig.) 13. — Nachdem “fih auch aus 
dem allgemeinen Mangel der, filber Muͤnz bejeigt, daß 
etwelche "Beamte die eingehenden Silberforten auswechfeln,, 
fo warnen wir fie dafür, Ä 


1730. März 6. Karl Albr. ze. geben zu vernemen, 
wie mir mit unferer 2. u. getr. Pandfchaft uns “auf Ber 
flreitung unferer Briegs s Hof: Staabs s auch anderer 


:Yusgaben ber uns aus ben vorigen Türken : und Reichs: 
kriegen angewachfenen ſchweren Schulden erfoderlich, in ger 
wöhnliche Behandlung tretten laſſen, „... meil die vorige 
Landspräftationnoch zumalen nicht nur anhaltend, fondern 
auch heuer noch ertra “zur Reichs » und Landesdefenfion 
‚notwendige Ausgaben dazu fchlagen, “ungeachtet wir. 
felbft das unfere möglichft beitragen. — 1. Standfteuern 
I — 2. Untertanen‘ oder andere ungefreite Perfor 
nen 23. — 3. Stift und Klöfter auffer Lands, 1T Herrn: 
giltſteuer michin fein merers, als Die gefreiten Stände 
freiwillig präftiren.,, — 4. Andere ungefreite Grundherrn 
2 Herrngiltſteuern. — 5. * Kapitaliften auffer der 3 
Staͤnd, Zinß. — 6. Inwonsſteuern 2. — 7. Weltlicher 
Geiftlichkeit ı Widemftener (mie ferten) (Anm. — $ — 9 
10 — II — 12 — 13 — teils unwichtig, teils wie 
oben.) 14. — Ordentliche Steuerhandbücher zu halten, 
und für bezafte Steuern follen Beamte “gedrufte Stew 
erzetin eigenhändig unterfchribener erteilen. „, 


1731. März 14. Karl Albr. ꝛc. geben zu vernemen. 
Zu —.. unvermeidlichen Kriegs-Hofftaabs: 
auch anderer Ausgaben neben Entrihtung der uns aus 
den vorigen Tuͤrken⸗ und Reichskriegen angewachfenen ſchwe⸗ 
renSchulden. ... follen “ungeachtet wir uns felbft aͤuſſerſt 
angreifen, und das unferige felbft möglichft beitragen „ 
haben wir. uns verglihen. 1. Standſteuer I. — 2. 
Untertansfteuern 24. — 3. Stift und Klöfter außer 
Lands ihre Compofition einfah. — 4. Grundherrfchaf: 
ten und “ungefreite in und ausländifche Perfonen,, 2 Herrn 
giltfteuern. — 5. Kapitaliften auffer “der 3 gefreiten 
Ständ, 5 Zinß. — 6. Inwonsſteuern 2. — 7. Wir 
demſteuer 1. — 8. Beamte follen Güter ꝛc. welche bis 
her nicht in der Steuer “item aus burgerlichen gefreiten 
an ungefreite Befizer kommen, beobachten, und in Zus 
gang bringen, | ee a aan 
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1732. Apr. 7. “Zu Beſtreitung unferer unumgaͤng⸗ 
lihen Kriegs-Hofſtaabs⸗ aud) anderer Ausgaben, neben 
Entrich tung der uns aus den vorigen Türken; und Meichss 
kriegen angewachfenen jchweren Schulden, — 1. Stand⸗ 
ſteuern 13. — 2. Landftenern 25. — 3. "Gtift und 
Klöfter in: und auffer Lands,, comunirte Herrngiltſteuer 
einfach. — 4. Audere * Örundherrfchaften,, auch fonft 
gefreite inzund auslaͤndiſche, 2 Herrngiltſteuern. — 5. 
Kapitaliſten auffer der 3 gefreiten Stände „5 Zinß. — 6 
Inwoner 2 Steuern, — 7. Weltpriefter ı Widenfteuer, 


1733. März 17. “Zu Beſtreitung ꝛc. wie oben. „ 


1734. Märı 22. Zu vernemen wie “ein gefärlts 
ches Kriegsfeuer das H. R. Reich ergriffen, deßwegen uns 
in fovil möglich zulänglichen Stand und Verfaffung mit 
Completirung unferer auf den ‘Beinen habenden Cavals 
lerie : und Infanterie: Reaimenter, auch Vermerung der 
Miliz, und Errichtung des Kandfanens zu ſezen die 
tringliche Notdurft erheifcher,, ift eine befante Sache, wie 
uns dieſe Verfaſſung um fo höchlicher angelegen fein müffe, 
als hievon, allfoderift- auch unferer von Gott arvertraus 
ten Landen Sicherheit, inmwendiger Rueſtand, und jedens 
Erhaltung bei dem Geinigen abhanget. Gleichwie aber 
leicht begreiflih, welcher maßen fonderlich diefes Jar die 
Verpfleg : Anmerb : und Beifchaffung der notwendigen 
Diannfchaften, Pferd, Mondur, Gewer, und anderen 
Kriegsgerät ungemein Poftbar falle, und -eine namhafte 
Summa Gelds, fo ſchwer es auch unferem auten Erschs 
tennach in gegenwärtig betrangten Zeiten anfommer, erfos 
derlich. Neben dem uns die Beftreitung der ſchweren 
von unfern Durchl. Voreltern angeerbet : und aus dem, 
vorigen Türfen: und Neichskriegen berrürenden Echufdens 
laſt's ob: und angelegen ift, das hierüter errichtere Able⸗ 
digungswerk auf all, mögliche Weiß in deffelben Lauf un 
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immer tröftlicher fortſezen zu laſſen, . » . “ gleichwie wir 
unſere Kennt: und Kammergefaͤll äufferft angreiffen, und 
ſo vil möglich beiſezen, haben wir ung verglichen. I. — 
‚Standfteuern 24. 2. Landfteuern 35 darunter “auf 
Michaeli die gewöhnliche ganze Herbftfteuer, „ 3. — 
Compofition zweifach. 4. — Heringiltfteuer zweifach. 
5. — Sapitaliften auffer “der 3 gefteiten Ständen, 7 
Zinß. — 6. Inwonsfteuern 2. — 7. Wideinftener 1. 
Sb zwar “aus den vorligend befondernlirfachen,, nir unbillig 
‚merere Beſteurung zu nemen wäre. 


1735. Gebr. 18. Kündig “was verderbliche Wir: 
ungen dasim H. R. Reich vergangenes Jar ausgebroche: 
ne Kriegsfener nach fich gezogen, und bereits viel benach— 
barte, fonderlih am Rhein gelegene Länder teils mitls 
zu leiden gehabten feindlichen Gewalts, teils überlegten 
fchwereften Winterquatier , und der Voͤlker zalreis 
‚chen Durchmärfihen in das Aufferfte Elend gefezt wor: 
den... . zum Landesſchuz haben wir uns, vor Augen fie 
hend « Milirarifche Verfafjung zu fezen gedrungen gefuns 
den, zu Beftreitung aber derfelben ſowol als Abtilgung 
Des uns von den vorigen Tuͤrken- und Meichsfriegen ans 
gefallenen ſchweren Schuldenlafts als leicht zu erachten , 
groffe Koften erfodert werden.„ ... “Gleichwie wir ung und 
unfere Kamergefäll felbft Aufferft angreifen, und mas 
immer möglich beitragen :,, verglichen wir ung zu 1. Stands 
fteuern 24. — 2. Landfteuern 44. — 3. Compoſition 
IE, 4 — Heringiltftenern 25. — 5. Kapitalıften 
außer der 3 gefreiten Ständ „+ I. Zinß. — 6. In⸗ 
wonsfteuern 2. — 7. Widemſteuer 1. 


1736. März 31. Zwar ift nach den zwifchen Fit. 
u. Fkrih“gepflogen vorläufigen Handlung, und geſchloſ⸗ 
ſenen Praeliminarien, dann dem nunmaligen Waffenſtill⸗ 
ſtand ein erwuͤnſchlich allgemeiner Frieden zu hoffen ; Wie 
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zumal aber hievon zu dato des H. R. Neihs Eurfürz 
fin, und Ständen nichts eigentlich eröfnet worden, 
mithin dieſelbe fich veranlaßet finden, unterdeffen me; 
teften teils ihre bisherige Kriegsverfaffungen beizubehale 
ten, Oder wol zu verftärfen „ als müffen wir bis zu befs 
ferer Nachricht unfere Völker zu Pferd und Fuß in der- 
maliner Anzal halten, haben uns dazu und zu Beſtrei⸗ 
tung des Schuldenlafts, wobei wir unfere,, felbftige_ Kam⸗ 
mergefäll beifezen, verglichen zu 1 GStandfteuern 25. 
“um den gemeinenLandmann mer zu verfchonen, „ — 2Land: 
ſteuern 4. — 3. Comppfition 14. — 4. Herrngiltſteuer 
25. — 5. Kapitaliften “ausgenommen die 3 gefteite Stän: 
de, 3 Karszing. — 6. Städt und Märkten wird be: 
folen “alle unverburgert oder den übrigen zwei gefreis 
ten Ständen nicht zugetane Perfonen mit ihren bei und 
unter der Burgerfchaft verzinßlich anligenden Kapitaz 
lien auf erfibemelte Weiß vor heuer zweimal in die Ver? 
fteurung zu ziehen, fo, daß fie burgerliche Obrigfeiten den 
zufanen den fünften Zeil des Jarszinß abwerfenden 
Berrag von ihren Mitbürgern als Schuldnern (gegen 
Schein) damit diefe ihren Gläubigern den gebürenden Ab; 
jug machen fönnen, einbringen. 7. — Inwonsſteuern 2. 
— 8 Widernfteuer ı, obfchon die WWeltpriefterfchaft “bei 
dermaliger Zeit und Läufen nie unbillig auch mit mereren 


Steuern zu belegen. „» 


1737. März 27. Obwol der Krieg zwifchen Kaifer . 
Frankreich und Alliirten durch allgemeinen Frieden beigele: 
get, fo beharren doch noch Umſtaͤnde, daß wir aus lands⸗ 
väterlicher Vorſorge, uns genötigt finden, unfere Völker 
zu Pferd und Fuß noch in behöriger Verfaffung zu halten, 
und von folcher zur Zeit nicht abzugehen, ob ſchon wir. feldft 
bedauren, daß zu deren MWerpfleg + auch Beftreitung des 
von den vorigen Türken: und Meichsfriegen herrürenden 
Schuldenlaſts neben dem, was wir aus dem unfrigen mit 
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namhaften Summen beitragen , ingleichen unfere von Gott 
anvertraute Land und Leut empfindlich angreiffen müffen,sıc. 
I. Standjtenern 2. — 2. Landſteuern 4. — 3. Sn 
und ausländische Stift und Klöfter “dem hierländifchen 
Prälatenftand nicht zugerane 25 Compofition. „ :— 4+ 
Vebrige Grundherrſchaften 25. Herrngiltſteuer 5. 
Kapitaliſten “auffer der 3 gefreiten Staͤnde, 2 Steuern zus 
famm mit + Zinß. 6. Wie ferten 2 Steuern zuſam # 
Jarszinß. 7. Zwei Inwonsſteuern. — 8. 1 Widenfteuer 
der Welipriefter. 12. “Gleichwie verunglüfte Untertas 
nen von unferer L. u. getr. Landſchaft ergiebige Nachläß zu 
genießen haben, alfo follten auch ihre Grund: und Vogt: 
berrfchaften in den übrigen Forderungen, und zum Teil 
unerfchwinglichenZraiddienften Diefelbe nit minder mitleidig 
anfeben.„ 13. Hnd zumal uns von den Unter: und an 
den Wildfuren entlegenen Untertanen tiber dem Wildfraf 
verfchiedene Klagen vorfommen :jals wollen wir felbige auf 
unfere Gejaidsordnung und den Inhalt des 18. und 20. 
Kapitels angewiefen haben, Kraft deren fie auf die hierin 
vorgefchriebene und erlaubte Weis das ror und ſchwarze 
Wildprär mit Hunden, und in andern Weg aus ihren 
Feld s und Wißgründen abtreib : auch mit Machung der 
Zaͤun, ihre Felöfrüchten vor E chaden verfichern und erhalz 
ten mögen, wie dann den 26. Febr. abbin an unfer Obrift: 
jägermeifteramt hier der Befel ergangen, und Praft diß 
allen Forftern, und UÜberreitern ernftlich verbotten wird, 
den Untertanen an folch zuläßiger Verfrid- und Bewarung 
des ihrigen einigen Einhalt oder Widerwärtigkeit zu erzeis 
gen, widrigenfüls die befchwerte Untertanen bei deren Obrigs 
keit fih anzum.lden, diefe aber nah Befund der Sad) 
bei gedacht unferm Obriftjägermeifteramt die Erinerung zu 
tun, oder da es nicht verfangen folte, an uns gelangen zu 
laſſen wiffen.„ .. Wir befelen dem Hofrat famt Regierungen 
“unſerer L. u. ger. Landfchaft, und deren nachgefezten 
Steuerämtern, auf jedmaliges Belangen, gegen denjents 
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gen, welche hierinfalls faum : oder widerſeßig fich erzeigen 
folten, gleich die Hand bieten, und one Anftand mit vers 
fänglihen Zwangmitteln verfaren follen, maßen wir im’ 
Steuerwefen (als einer swifchen uns, dann unferer 
£. u. getr. Kandfchaft bei den vorigen Kandtägen reife 
li erwogen ab: und ausgemachten Sachen Feinen Ins 
fland oder StreitigPeit, wie oder von wen, auch auf 
was Weiß es immer gefucht werden , oder gefchehen möchz 
te, zu geftatten gedenken, fondern alle dergleichen Pars 
teien jederzeit an gedachte Landfchaft zu meifen feien) als 
welche die vorfallenden Zweifel nach den Landtagsſchluͤßen/ 
und alt üblichen Verordnungen zu erklaͤren, oder allenfals 
an uns der Entſcheidungs willen gelangen zu Taffen wiſſen 
wirdet. Geben in unfer Haupt: und Hofſtadt München, 


1738. Aug. 7. “Ob wir fehon nach dermal im 
Roͤm. Reich hergeftellten Friden, unfern Landen mit Abs 
seihung der Lands Prasftationen billig eine merere Kaft, 
wie wir ſelbſten wünfchen, gönnen folten, fo feind doch 
bingegen folche Urfachen, und Umftänd gegenwärtig vor 
Augen ligend, die uns widermillig von folch unferer Landes 
väterlichen Neigung noch abhalten. „ ı. Standſteuern 
23. 2. Landfleuern 4. 3. 24 Steuern, refp. Compo⸗ 
fitionen. 4. Herrngiltſteuern 22. 5. Kapitaliften 2 
Steuern mit + Jarszinß “ansaenommen der 2, Hefreitem 
Ständ. „ 6. 2 Steuern von Kapitalien “ welche bei den 
Städt: und Marktskammern oder andern Aemtern und den 
Burgern anligen, oder unverburgert, und den 3 gefreiten 
Ständen nicht zugetanen Perfonen gehörig.» 7. Inwonss 
feuern 2. — 8. ı Widemſteuer. 12. (Anm. Wie ferten.) 
15, “Ob zwar in unferm fertigen Mandat, und der ange: 
jogenen Bejaidsordnung auf dem an unfer Obriftjäger 
meifteramt fonderbar erlaffenen Decret fchon enthalten, wie 
und auf was weiß die unter den Wildfuren gelegene Un; 
tertanen befugt, und- zuläßig ihre Feldfrüchten vor dem 


Wildfraß zu retten, und fih vor Schaden zu ſichern; fo 
feind uns doch wider unfere Forſter und Weberreiter weiters 
verſchiedene, billigmäßige Klagen vorfommen, daß diefe 
den Feldhutern feine andere, als klein, und untichtige 
Hund, welche das Wild gar nicht achtet, noch davon fich 
abtreiben laſſet, geftasten wollen, und diefe, warn folche 
nur etliche Schritt aus den. Feldern laufen, von den Ya 
gern fogleich erfchoffen werden ;..dahero wir unfer Gebott 

ernſtlich widerhollen, daß Uns die Uebertretter deffelben, 
in fpecie auch wie und auf was Weiß aus ihren etwan 
ungebuͤrlichen Ablichten die Untertanen wider unfern Wil 
ben beſchwert, namhaft gemäche werden follen, damit wir 
felbige zur Berantwort: und Beftrafung zu ziehen miffen; 
geſtalten wir hierinfals demnächiten anderwärtige Verord⸗ 
nung machen werden. Anm. “Schluß wegen Execution wie 
oben 1737.» Geben in unferer Haupt: und Hofſtadt M. 


.. 1739. Mai 14. “Obfhon Sr. R. Kaif, Maiſt. 
wir einen namhaften Teil unferer Regimenter zu Pferd 
und Fuß, zum Dienft wider den Erbfeind der Chriften: 
heit zugejchifer, wodurch dem Land die Praeftationes &is 
nigermaſſen erringert werden follen , fo find aber nit allein 
Deren Ausruͤſtungskoſten, als leicht zu erachten, hoch his 
nan geloffen , fondern es muß auch wider, erfezet wers 
den, was felbigen aus unfern Ehurfürftl. Zeuabäufern 
abzugeben Die Mochdurgr erroverr Hat, one zu melden 
der noch im Land zurüf verbleibenden zalreichen Manns 
fchaften zu Pferd und Fußund von Zeit zu Zeit anzumers 
ben feienden: Sogleich auf die Verpflegung fallenden 
Recrouten und nöthigen NRemondapferd; welch alles 
Dann neben Beftreitung des uns von den vorigen Türs 
Ben, und Reichskriegen annoch obligenden Schuldenlaſt's 
unvermeidentlich ift , und nicht weniger hoch zu ftehen 
komt. 1. Standfteuern 2. 2. Landfteuern 33: 3 

2 Steuem, 4 2 St, 5. 1St. 6. 2 St. 7, 2 St. 


Wie ferten. 12. *Gleichwie verungläfte Unterta⸗ 
nen von unferer L. u. getr. Landfchaft an den Candſteu⸗ 
ern ergiebige Nachlaͤß zu genießen haben: Als auch ift 
nicht minder billig, und wir ‚wollen uns allerdings ver: 
fehen, daß felbige von ihren Grund = und Vogtherrfchaf/ 
‚tenin all übrigen Foderungen , als Stift : Traid : Dienft, 
Scharwerk und Anlagen gleichfats mitleidig ur , 
und folchergeftalt gehalten werden, damit fie fih um 
fo mer wieder erhollen mögen , weil’ jenen fowol als ung 
hieran gelegen, und der natürlichen Billigkeit gemäß iſt, 
den arınen und befchädigten Untertanen allerfeits unter 
die Armb zu greiffen, und felbigen widerum auf zu hel⸗ 
fen, wozu aber der Steuernachlaß allein fo wenig zus 
länglich wäre, als wenig diefer dahin gemeinet ift, daß 
der dißortige Verlurft andern in Einhebung des Ihri—⸗ 
gen. zum Vortheil dienen folle. “15. — Untertanen 
unter den. Wildfuren entlegen “werden auf’s fert: und 
vorjärige Steuermandat nochmal angewifen, und wann 
dasjenige, was ihnen zu Verfiherung ihrer Feldfrüchten 
erlaube , nicht zu bewirken , oder zulänglich fein folte , 
hätten fich diefelbe bei ihrer Obrigkeit zu melden , und 
diefe Die eigentliche Bermandnuß gehöriger Orten umftän: 
dig zu berichten, wornach wir uns weiters entfchlieffen 
wollen. „ Schluß: wie ferten und vorferten. 


1740. März 30, dd. Haupt» und Hofſtadt M. 
“Döfchon kundbar , daß unfere einige Jar her bei. den 
gefährlichen Läufen zum Schu; des Vaterlands gehältene 
Völker zu Pferd und Fuß, mitls des Feldzugs wider 
den Erbfeind und der eingeriffenen Krankheiten fich leis 
der fer vermindert haben, jedannoch deren und der übris 
gen im Land verbliebenen : zum Dienft nochzumal notwen⸗ 
dige Anzal mit dem behörigen Unterhalt nicht nur ein zims 
liches erfodere, fondern auch von den vorigen Jaren fer 
große Verpfleg⸗ und Ausruͤſtungskoſten noch zu entrich- 
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ten ſeien, dazu die vielfältige Durchzuͤg der Kaiferlichen 
und Hilfevoͤlker mit deren den Quartiersvaͤtern bezal⸗ 
ten Vepflegung komen, und über diefes die Sr. Kais 
ferl. Majeftär vom Reich eingewilligte Römmermonatein 
namhaftes betragen. » +. gleichwie wir uns, felbft 
empfindlich angreiffen müffen, und von unfern Kammer: 
gefällen ein namhaftes beitragen, „ ıte Klaffe. 1.5. St, 
ate Kl. 35. 3te 15. 4te 2. 5te 1. 6te 2. 77te 2. 
' gte 2. 9. “Obwolen wir von unferer Hoffammer unterm 
22. diß zu Verpflegung unferer Kriegsdienftpferd gleich: 
vorigen Fahren auf Beifchaffung des glat : und rauhen 
Futers eine Anlag vom Hof 7 fl. ausfchreiben laſſen; 
So ift doch folche wegen der davon in Abgang kommen⸗ 
den Machläß , und weil unfere wider den Erbfeind ge 
ftandene Regimenter aus Hungarn widerum zurüfferen, 
keineswegs zulänglich; dahero wir uns bemüffiger finden, 
den vormaligen Nachtrag vom Hof 3 fl. 23 Pr. vor diß 
laufende Jar nach dem ordinari Hoffuß in dem auf den 
15. Mai angefezten Termin annoch erhollen, hierunter 
auch die Städt und Märkte von welchem ab jeder Herd: 
ftatt nach - dem Steuerfuß 15 Pr, einzufodern, ziehen zu 
laſſen, alfo daß wir den von unferer 2, u. getr. Lands 
ſchaft dagegen gemachten Vorftellungen fomol des Lands 
Manns Unvermögenheit, als des Bürgerftands dißfals 
fonderbar als hergebrachten Sreiheiten vor Ddifesmal wi; 
der unfern fonft geneigten Willen, nicht ſtatt tun Fön: 
nen , fondern bei der vordringenden unumgänglichen 
Notdurft nnfern Gerichtsbeamten, auch allen Landfef: 
fen hiemit gdft befelen , erwente Nachtragsanlag der 3 fl. 
23 fr. vom Hof nicht allein von den Alntertanen, 
ſondern auch bemelten Städten und Märkten vor heuer 
noch, gleich es ferten gefchehen,, (jedoch diefen lezteren 
und deren angezognen Befreiung, one fünftigen Mach: 
teil) mit und neben den übrigen 7 fl, einbringen, und zu 
unſerm Hofkriegszalamt einfenden, folgents unſere Pflege 
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gerichter hieruͤber mit Ende diß Jars ihre Rechnungen bei 
anſerer Hofkammer ablegen, und gebürende Richtigkeit 
pflegen ſollen,, 13tes Die Beamte haben die Steuer: 
nachlaͤße in die Steuerbüchel einzufchreiben, und Die 
Grundheren ebenfals nachzulaffen bei Steuernachläßen wie 
oben. 16tens Wegen Wildfchäden werden “unfere fert⸗ und 
vorfertige Mandaten widerholt.„ Schluß wie fonft. 


1741. Mär 24. Haupt: und Hofftadt M. Nachdem 
der allm. Sort mit unvermuteten Todfall der Röm. Kaiſ. 
Maift. Höchftfeel, Angedenkens das gefammte deutſche 
Reich in einen fo bedaurlic als forgfamen Stand über: 
feget, uns in allweg obgelegen fein wolle, zu der fridfich 
und einhelligen Wal eines Höchften Oberhaupts im Roͤm. 
Reich, und innerlicher. Ruhe nicht nur all dasjenine beis 
juttagen, was zum glüflichen Ausfchlag und allgemeinen 
Teoft der werten Chriftenheit immer behilf und dienlich fein 
mag, fondern auch zum notwendigen Schu; unferer von 
Gott anvertrauten Land und Leut, unfere Völker zu Pferd 
und Fuß, welche in dem lestern Türfenfrieg ziemlich 
‚vermindert worden, wieder zu erfegen,, und auf Die 
Bain zu ftellen. Gleichwie nun die Befuchung der kaiſ. 
Walftade Frankfurt, und mer andere erfoderliche Gefand: 
fhaften ſowol als die notwendige Werbungen der Mann: 
Haft, ſamt Pferden und Rüftungen uns auf einen unge: 
meinen Koften zu ftehen kommen, dazu wir um unfern 
Kammergefällen felbft eine namhafte Summa verwenden 
laſſen, ... alfo haben wir die Landunfälle nebft “der ge: 
genwärtig noch anhaltenden Teurung aller Lebensmittel 
mitleidig angehört, und zu Gemüt gezogen , daß wir be: 
wogen worden, den Städt und Märkten an den ihnen 
auferlegten Sourageanlagsbeitrag die Hälfte, dann un: 
fern fammentichen Tandgerichtifchen Untertanen, die Ges 
jaidſcharwerksanlag vom Hof ein Gulden, hingegen den 
Hofmarkifchen (welche erfigedachte Anlag nicht zu entrich⸗ 
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ten haben) eben ſovil, benantlih ein Gulden an. der 
Souragesugmentation der 3 fl. 23 fr. vom Hof gdigſt 
nachzufehen,, beinebens diefelbe noch merers verfchonen zu 
koͤnnen, herzlich wünfhen, und den allmächtigen Gott 
bitten, auch verhoffen, daß felbiger von dem Rön. Weich 
und unfern Barerland alles Unheil abwenden, und uns 
in den Stand fezen wolle, damit wir unfern tteugehor: 
ſamſten Ständ und Untertanen unfer Iahdsväterliche Lieb 
in Erleichtecung der bisherigen Burden tröftlich angedeien 
laſſen mögen. „ ıte Al. 2 St. ate Al. 43. 3te 2. 
4te 2. 5te 1. 6te 2. 7tens “Diejenigen, welche einige 
Grund und Güter, wol auch adeliche Siz, jwar nur 
Stift : und Beftandweis auf ein oder merere are genief 
fen, und mit ihren eignen Vieh befchlagen, daß nämlich 
dieſelbe ſolch ihre lebendige Farnuß in allweg zu, verfteuern 
fhuldig feien ; dDahero den Gerichtsbeamten und Landfaflen 
hiemit anbefolen wird, von folhen Beftändnern die Vieh: 
fteuer nach dem infteuctionsmäßigen Anfchlag heuer zwei— 
mal, als (aufN.N.) zu erfodern, darüber eine Verzeichniß 
zu verfaffen, und diefe der Abrechnung beizulegen, im 
Fallaber dergleichen nicht vorhanden, ein folches indem abs 
fonderlichen Zugangregifter nachrichtlich zu melden. „ gtens 
Kapitaliften ““ ausgenommen der 3 gefreiten Ständ,, 2 St. 
zufam mit + Zinß. gtens. Ungefreite Kapitaliften von ihr 
ren Geldern bei Städt, Märkte und Burgen 2 Str. in 
Summa mit + Zinß. Totens. Stenerzugäng fleißig nad) 
zuforfchen. 13tens. Iſt billig, und verfehen wir uns, 
Daß weil “verunglüften Untertanen eben und alleinig mit 

den Steuernachläßen nicht aus: und aufjuhelfen, felbi: 
ge ihre Vogt: und Grundherrfchaften ſoviel die übrige 
Foderungen, als Stift, Scharwerf Getreiddienſt, und 
Hofanlagen betrift, gleichfals mitleidig anfehen, und ihr 
nen unter die Arm greiffen werden, damit fie fih um fo 
mer und leichter wider erfchwingen mögen, gleichwie uns 
fere Pflegghrrer und Kaftenämter in folchen Begebenheir 
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ten pflichtmaͤßige Bericht und Gutachten an unſere Hof: 
kammer zu erftatten haben. 16tens: ...“Sovil die über 
die Wildfchaden von einigen Orten an uns gelangte Klas 
gen belanget, haben wir unfern Obriftjägermeifter befolen, 
ſich hrerinfals der Wahrheit zu erfundigen, und wo fich 
an ſchwarz und und roten Wildprät eine Uebermaß bezeis 
gen ſollte, zu feinen Zeiten eine merkliche Anzal fällen zu 
laffen, nebendem die befchwerte Untertanen ſelbiges, der 
Gejadsordnung, und unfern vorigen Mandatis gemäß auf 
zuläffiige Weiß abzutreiben, auch ihre Feld: und Wiß— 
grund zu verfichern wiflen, im Fall aber diefes alles zu 
Abwendung des Schadens nicht .„zulänglich fein. follte, 
ein folches bei den Pfleggerichtern anzuzeigen, und diefe 
ihre grund : und pflichtmaͤßige Berichten zu erftatten hät: 
ten. Endlich und ı7tens. Ob uns zwar unfere L. u. getr. 
Landfchaft gleich im verwichenen, alfo auch in diefem Jar 
um die Minderung der anheuer mermal erfoderlichen Fou—⸗ 
tageanlag von Hof 7 fl. dann 3 fl. 23 Fr, dergleichen 
Nachtrag um fo mer angelegentlich belanget, weil in die 
lezten auch die Städt und Maͤrkt ab jeder Herdſtat mit 
15 fr. wider deren alt hergebrachte Freiheit gezogen wor; 
den; fo haben wir doch bei dem dermalig kundbaren des’ 
Roͤm. Reichs mißlichen Zuftand und unferer landsväters 
lihen Vorſorg und Dbliegenheit, unfern fonft geneigten 
Willen vor diß lauffende Jar annoch zuruͤk halten müffen, 
felbigen jedoch fo vil möglich. in dem zu erkennen gegeben, 
daß wir, als oben ſchon gemeldet, ihnen Städt und 
Märkten an erwenter Fouragebeitragsanlag ‚die Hälfte 
nachlaſſen wollen, dabei ung erflären, daß ſolche Abrei— 
dung dem Burgerjiand an deffen Freiheit fürohin unnach: 
teilig fein follte.„ Schluß wie gewöhnlich feinen Streit 
zu geftarten, maffen das Steuerweefen zwifchen ung und 
vanbfchafe bei den gehaltenen Landtägen veiflich über; 
egt., | 
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1741. Sept. s. Haupts und Hofſtadt M. Nach⸗ 
trag. Obfchon untern 24. März das .Poftulat verglichen, 
fo baden fich doch über dieß “wegen der auf Ableiben Sr. 
K. Majſt. Earl des VI. anmit erlofchenen Erzherzoglich 
Deiterreichifchen Mannsftammen, uns und unferm Churs 
hauß erblich angefallenen Succeſſion und Befizung aller 
vorgeweit Defterreichifche nunmer erfedigten Königreichen, 
Erz : Herzog: Fürftentumen und Landen, weiters folch uns 
verhoft widrige Konjuneruren geäuffere, welche uns ber 
"müffiget, nachdem man an Seiten des Wienerifchen Hofes 
“alle frid- und gütliche Handlungen ausgefchlagen, felbige 
unter dem verhoffend- göttlichen Beiftand mit Fug und 
Macht zu fuchen, annebens den uns angedrohet feindlis 
chen Gewalt zuruf zu halten und abzutreiben ; dahero wir 
unfere Iandfchaftlich» verordnete Commiffarien und Mech: 
nungsaufnemer Ob: und-Unterlands hiehero berufen , und 
ung mit felbigen über die zu der gegenfeitig abgedrungenen 
Kriegs: Rift: Waffenergreiffung und Landsvdefenfion er: 
foderliche Mittel, beratjchlagen laffen, und ſolchemnach 
eincs teils in Erfenntniß und Erwegung unfers Fundbaren 
Rechts, und anderfeits vorgeftelten des Vaterlands vors 
Hin ſchweren An- und Obliegenheit bei fo nörhigen fons 

derbaren Mordurft für gegenwärtig nachfolgende extra 
Kriegsſteuer und Anlagen verglichen haben, „ te Al. r 
Standſtr. zte KT. Haben “Diejenig ausländische Domund 
Coilegtar: Stiftfapirel und Klöfter, welche unferem Praͤla⸗ 
tenftand nicht einverleibt, von ihren aus unfern Landen 
geniefjenden grundberrlichen Forderungen , anſtatt der 
Herrngiltſteuer, gleich dem hieländifchen Prälatenitund, 
zu bemelten Michaeli weiters einen ganzen, und alfo für 
dig Jar den dreifachen Betrag der ehe diefem mit ihren 
behandelten Compoſition um fo mer zur landfihaftlichen 
Kanzlet gut zu machen, weil e8 dermalen um den notz 
wendigen Landfhuz zu thun, daran den Grundherrfchafz: 
ten nicht weniger, als ihren Grunduntertanen gelegen iftyr 
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ztens, Soll eine “durchgehende Ehehaltenſteuer, gleich 
ein folches in abgewichenen Jaren bei einig dem Vaterland 
angedrohten Gefaͤrlichkeiten öfters gefchehen , eingebracht 
werden „ von Gulden Lon oder Verdienft foll- 3 Pr. zur 
Steuer abgezogen werden. “Es feind auch hierunter nit 
allein die in den Klöftern, Schlößern, Pfarrhöfen, und 
andern geiftlichen und gefteiten Häufern der Beamten, Die: 
ner, Schreiber, und ledige Weibsperfonen, ‚nicht wenis 
ger dienigen efellen, als Maler, Bildhauer, Goldſchmid, 
Barbierer, Aporhefer, Urmacher, und dergleichen, wel; 
he fonften als Kunſtler angefehen werden, verftanden, 
und in allweg nach ihrer ganzen Sarsbefold : oder Lönung, 
auf oftbemelte Weiß in die Steuer zu ziehen, alfo daß 
bievon niemand ausgenomen fein folle, und alleinig die 
erwachfene Kinder , die ihren Eltern one Kon dienen, und 
in deren Unterhalt ftehen, dißmal verſchonet werden Fön: 
nen. Und ob zwar einige Dienftboten und Handwerfss 
purfch erft fürzlich vor» oder unter Diefer Befchreib : und 
Abfteuerung in die Dienft und Arbeit eingeftanden find; 
oder fich.nicht lang hierinen bei ihren Haußvätern aufhal: 
ten möchten ; fo haben fich Doch die Obrigfeiten an der. 
Einfoderung nichts irren zu laflen, fondern fie Haufväter 
zur Gutmachung atzuhalten, die fie, als oben gemeldet 
von dem ganzen Jarslonbetrag, er. mag fohin folches Jar 
ausdienen und erftrefen, oder nicht, wider zu erholfen 


wifien, ſovil diejenige Ehehalten und Dienerfchaft betrift, 


deren Herrſchaften unter unferm Hof, alle unfere Colle— 
gien, oder zu den Staabsämtern gehörig, haben diefe, 
wie dißfals eine fondere Verfiigung dahin gefchehen,, auch) 
bei den Regierungen unfere Renntmeifter , gleichfals one 
Verzug die Befchreib : und fohin unmitlbare Einbringung | 
folcher Abftenerung vorzunemen. Dabei männiglichen 
jur Warnung unverhalten bleibt, daß im Fall ein Hauß— 
vater einigen feiner Dienftbotten, oder von defjen ars: 
lon vil oder wenig ſtillſchweigend verhalten folte, derſelbe 
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wegen folcher Untren, e8 mag dieſe uͤber kurz oder Tang 
entdekt werden, one Anfehung der Perfon, mit fovil, als 
der ganze Jarslon betragt, Praft diß in die Straf verfals 
len fein, und diefe unnachläßig eingefodert werden folle, 
davon dem Anzeiger der drite Teil, dann den Beamten 
auch ein Dritl abzufolgen ,. und das übrige Drittel zu 
verrechnen fommete., 4tens: “und zumal wir reſolvirt 
zu Beſchuͤzung unfers Baterlands neben unfern regulirten, 
auch die Kandfanen » Regimeuter zu gebrauchen, dahero 
uns mit unferer L. u. getr. Landſchaft der erfoderlichen Ver⸗ 
pflegung halber, folchergeftalt verftanden, daß, gleichwie 
die Kriegsdienft erwenter Randfanenmannfchaft foderift al 
fen Landinwonern zu ftatten fommen, damit diefelbe bei 
dem Ihrigen in Ruhe verbleiben mögen, jene alleinig für 
dißmal bei der fich ereigner fonderbaren Begebenheit, fo 
lang felbe notwendig fein, und Dienft leiften wird, aus 
dem Land unterhalten , und zwar bis, auf dem Feldwebl 
inclulive das Brod und die Lönung abgereicht werden 
muß, welcher Koften nach dem gemachten Ueberfchlag von 
Zeit zu Zeit durch extra Hofanlagen einzuheben wäre; 
nachdem wir aber aus den uns beigebrachten Urfachen, 
tun: fügz und mer billiger befund-n, den Betrag, und zwar 
dermalen auf 3 Monat, nah dem Karfteuerfuß erhollen 
zu laffen‘, welcher fich auf eine halbe Steuer belauffer; ſo 
befelen wir unfern Gerichtsbeamten und Hofinärfen, daß 
fie diefe Landfanen s Verpflegungsanlag, refp. balbe 
Steuer, alfogleih verrufen. laffen, und weil es einen 
Verzug leider, von den fammentlichen Untertanen folchers 
geftalten förderlich einbringen folen, daß zu den Lands 
fteueräintern die Lieferung der Gelder nah Empfang diß 
inerhalb 14 Tägen in ’zulänglicher Maß, und fodann bis 
AllerHeiligen vollkommen bei Bermeidung der militarifeben 
Execution unfelbar gefchebe, allermafien fie fammentliche 
Beamte folhe halbe Steuer oder Landfanenanlag feparire 
ter zu halten, und zu verrechnen wiffen, und hierzu fich 


verbunden fehen.» - = 1742: 
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‚1742. Det. 20. dd, M. ad Mand. Sac. Cæſar. 
Regizque Maieft, “Wir KarlVIl. V. G. Gn. erwälter 
R. Kaiſ., zu allen Zeiten merer des Neichs zu German. u, 
zu Boͤh. König ze. Machden durch die Gnad des Allers 
hoͤhſten die in unfern Ehurfürftentum, und Landen zu 

Baiern mit Anfang des heurigen Jars eingedrungen feinds _ 
liche Völker, mitls unferer gevechten Waffen aus den me— 
teten Orten und baltbaren Plaͤzen nit allein. bereits vertris 
ben worden, fondern auch unfere Truppen von allen Geis 
ten in Bewegung ftehen, den Feind ferners und fo weit zu 
verfolgen , daß unfere von Gott anvertraute fand und Reue 
von deſſelben bishero ausgeuͤbten Hoſtilitaͤten und unmäßis 
gen Contribution in Geld und Naturalien, auch Brand 
und Pluͤnderung, gänzlich liberirt, und bei den ihrigen 
erhalten werden, oder von den bereits erlittenen Echäden 
widerum reſpiriren mögen ; ſo wird männiglich von felbft 
begreifen, daß zu Verpflegumg unferer zalreichen Manns 
haft zu Pferd und Fuß, auch Beftreittung anderer höchft 
notwendigen Kriegsausgaben eine namhafte Summa Geld 
erfoderlich feie, welche wir nach unfern zu dato felbft ers 
giebig beigeſezten Mitteln one Beitrag des Landmanns 
onmoͤglich in ſo zulaͤnglicher Maß, als die tringende Not— 
durft erfodert, verſchaͤffen koͤnnen, ſondern uns bemuͤßiget 
ſehen, unſere Gerichts- und Hofmarksuntertanen wieder 
unſern landsvaͤterlichen Willen, und mitleidige Erkennt⸗ 
niß deren bishero von dem Feind ausgeſtandenen ſchweren 
Trangſallen, um ſo mer anzugreiffen, weil einem jeden 
inſonderheit hieran aͤufferſt gelegen ſein ſoll und will ‚daß 
eldiger anmit von-dem feindlichen Gewalt und gänzlichen 

um erlediger, bei dem einigen erhalten, und widerum 

in die gewuͤnſchte Ruh gefezt werde, Soichemnach und 
weil nun alle Täg Eoftbar, die gegenwärtige-Conjunctnren 
und Kriegsoperationen aber nicht geflatten, uns über des 
bevorfiebende Poflulatum mit unferer L. u. getr. Lands 
ſchaft vernemen, und in die gewoͤnliche Abhandlung tret⸗ 
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‚ten zus Pönnen, wir ung bemüßiget.fehen , und allergnädigft 
reſolvirt haben , unterdefien von unfern gefanıten 
Bonds: als Gerichts s und Kofmarfsuntertanen one 
Ausnam zwei ganze Landjicuern einbringen zu laflen, 
alß die erfte auf nächfte Allerheiligen, und die anderte zu 
Er. Andraͤe. “ — Die Gelder follen zu den Landfteuers 
ämtern,, eingefendet werden. — Wie wir nicht “ zweifeln, 
Daß die gefamte Landsuntertanen folche hoͤchſtnotwendige 
zwei extra Kriegs: und Landsdefenfionsfteuern um ſo mer 
und williger abfüren, und hierzu alle ihre Kräften und 
Mittel anwenden werden, weil folche zu derfelben, und 
des Vaterlands Confervation und Abtreibung des fo vers 
derblich feindlichen Gewalt gewidmet, alfo auch ift uns 
unverborgen, und bedauerlich, daß viel getreue Landsun: 
gertanen durch den feidigen Krieg und verbirterten Feind, 
mit Brand, Plünderung, und unmäßigen Exactio- 
nibus, ruiniert, und auffer Stand gefejt worden, fich for 
bald erholen, und dermal eine Steuer abreichen zu koͤn— 
nen ; dahero, und weil dieß foderift befannt fein foll, und 
muß, wie eines jeden Haab und Hauswirthſchaft infon; 
derheit befchaffen teie, haft du diejenige, wo die Unmoͤg— 
lichkeit einiger Präftation offenbar, mit dem Zwang zu 
Serfchonen, und darüber eine pflichtmaͤßige Specification 
mit Fürzlicher Anmerkung deren Armut und Urſach zu vers 
faffen, und diefe zum Landfteueramt einzuſchiken; dabins 
gegen die übrige mit nachdruklicher Vorftell: und Erklaͤ⸗ 
zung der vorliegend hHöchflen Motwendigfeit und Feindes— 
gefahr zu getreuer Enteichtung des ihrigen zu ermanen, 
ihnen auch nicht zu verhalten, daß im Fall ihrer Wider— 
feßigfeit folhe Steuern durch unfere Miliz ſelbſt erholet 
wurden, welches one Unordnung, auch größerer Beſchwer⸗ 
und Koften der Untertanen nicht wol gefchehen könnte 
oder möchte „ | | 
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1742. Münch. Dct 30. Karl VI. Kſr Sehen 
ju vernemen * da die den 20, Oct, dieſ. J. ausgefchries 
bene 2 Landſteuern, über die ohnmittelbare Abgänge zu 
den „ höchft nörhigen Kriegs Ausgaben Feineswegs “zus 
reihen, mehr aber dem vorhin bedrangt u. erfaigerten 
Landmann nicht aufjuladen,, fo ift unvermeidlich,“ fie 3 
fonft gefrette Stände „ anzugreifen. Daher * Wir anf, 
l. u. 9. Landſchaft Ob: u. Unterlands Verordnete, fo viel 
deren wegen Rürze der Zeit und Kile erſcheinen 
fönnen, bieher berufen, dazu unf. Comiffion denus 
tirten „, Die iezige. Motdurft * überlegen laſſen, die dann 
für fi und ihre Mieftände ( doch init Vorbehalt ihrer 
Freiheiten) eingewilliget,, ı Standſteuer zu geben, auf 20 
Nov. Wie eben auf ſolche Weis und Zeit die ausläns 
difche Stift und Alöfier den einfachen Beitrag ihrer, 
anfiatt der Zerrn: Gilt: Steuer, mit Unf, Landichaft 
ehe dieſem getrofenen Compofition, wo diefe ſoviel nicht 
erlitien, unfelbar zu erlegen haben, welche Gföl, gleich: 
vorhin an die Behörde zu liefern find, daß von da aus 
die Gelder an unſ. Hof⸗-oder Feldkriegszalamt abgefolgt 
werden koͤnnen; Wir bedauern wol, was ungemeine Ue—⸗ 
bel Unf. Landftände, von feindlichen Völfern, mit den 
ſchwerſten Geld: u, Naturalerpreſſungen ausgeftanten, 
auch in u. an ihren Untertanen (die durch unmmaͤßige 
Contributionen, Plünderungen, auch Mord u. Brand . 
euinirt, u. zu deren Gaben unfähig geworden) grof 
fen Berluft leiden, weßwegen ihnen zum Teil und diß— 
mal die Steuererlag hart fallen mag; „Wir verfehn 
uns aber, “fie werden, in Erkfanntniß, Daß es ums wer— 
the Vaterland zu hun, u. nun auf die Hoffnung, es 
in Rürze vom Seind völlig zu beireien, anfommen 
ſey, fich beeifern, “Das Ihre fo fürder: als möglich beir 
zutragen, ia wo eigng Mittel mangeln follen, anderwärts 
Credit fuchen,,, 
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Mauͤnchen 30. Merz 1743. “ad mandat S. Cæſ. Re- 
giæque Majeft. ppriu, Karl VII ꝛe. Kſr., Es ift nunmer- 
“an dem, daß Unſer Armee die campagne eröffnen folfe 
um den Feind vom Vaterland abtreiben zu Pönnen, bis 
ein erwünfch u. billiger Friede zu ermwirfen „ Dazu ift 
höchft nötig, für unfere zafreichen Zeuppen „ auf die 
gewöhnliche 6 Soimermonat von Ffünftig. ten Mai an, 
die Verpflegungsgelder über die von uns verfchaffend tiber: 
groſſe Suma beizutrachten, daß der Bettag mit Eingang 
jeden Monats in unfte Feld-Kriegskaſſa geliefert werde; 
Wir haben darum zu Gewinnung der Zeit einen Ausſchuß 
unfrer landichaftlichen Verordnung Ob u. Unterlands 
hieher berufen, und mit felbigen über die Mittel delibe: 
riren laſſen, welche uns die erlittene Rriegsfchäden, Be: 
drangniß und Fundbare Unvermögenbeit der Stände 
such aller Untertanen fo beweglich vorgeftellt „, als 
Wir“ die Unmöglichkeit ihrer merern Sublevation bes 
dauern. Daher, u, weil es hauptfächlich um die Defenfion 
des Baterlands,, zuthun, Wir refolvirt “neben dem, was 
wir in unglaubliher Summa aus dem Unfrigen felbft, 
Dann die 3 gefreite. Ständ, iedoch mit einem leident: 
lihen Ouanto beizutragen haben) von den fammtlichen 
Gerichts : und Hofmarfsunterthanen eine allgemeine 
Rriegsanlag und zwar ab iedem Hof ( mworunter die 
fleinere Güter, auch leere Häußler der Proportion nach 
verftanden, die wirflich abgebrannte und 59 liegende 
Güter aber allein uncollectirt verbleiben) Monatlich 3, 
zufamm für bemeldfe fehs Sommermonat 18 fl. ein: 
heben zu laffen ; „Wir befehlen dir alleradft,_ daß du 
diß fogleih “den dir anvertrauten Gerichtsuntertanen 
fund machen, auch den incorporirten Hofmarchen die mitz 
Fommende Exemplaria pr, aigen zuſchicken, die Anlag 
zum erſtenmal im eingehenden Monat einzubringen, und 
längftens 8 Tag vor Ende Mai zum Land; Steueramt 
einfchicfen, auch continuiren folleft; Gleichwie unſ. Lands 
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feffen “eben fo, ſovil ihre Hofmarks⸗Unterthanen betrift, 
verfaren müflen. „ _ Zum Landſteuer⸗Amt “ haſt du, wie 
alle Hofmarksbeamte den accuraten Hoffuß oder eine ge⸗ 
fertigte Specification „ fuͤrderlich zu uͤbermachen. Es 
kann “an diefer 6 Monatlihen Kriegs⸗Hof⸗Anlag, ob 
periculum in mora feine Nachborg noch Remillion ftaft 
finden : nachdem ſolche vorhin fo mäßig und gelegentlich. 
abgeteilt worden, daß ‚deren Entrichtung den. Untertänen, 
obfchon bei den ausgeftanden feindlichen Uebeln, und ſo 
vil andern bisher übertragnen Buͤrden, ſchwer, doch 
nicht unmöglich fallen follte, felbe aufzubringen; welches‘ 
du ihnen mit dem Beifaz zu erflären, daß, wanı dies: 
monatliche Ratum nicht abgefürt, hierum Militair : Exe- 
eution würde verhängt werden, wohin wir dir in Kraft 
diß Befehl erteilen. . Falls einige Unterthanen ihre Schul: 
digkeit antecedenter erlegen, iſt folche anzunemen, „; Vers 
fehen uns des Vollzugs bei Ffler. Gnade“ und auf den- 
widrigen Befund eremplarifcher Beftrafung. | 


1743. Apr. 25. Ad Mandatum ıc, wie oben. Karl 
VII. ze. wie oben. “ Die Haupturſachen, welche uns bes 
wogen, von den fammentlichen Gerichts: und Hofmarks: 
untertanen zur Defenfion des Vaterlands und Abwendung 
ferneren Unheils eine allgemeine Rriegsanlag auf vorfte 
hende 6 Sommermonate einbringen zlaßen, haben mir 
in der unterm zoten des juͤngſt- abgewwichenen M. Martit . 
eınanirten Generalverordnung zu erfennen gegeben. Und 
gleichwie nun Diefe auch bei anderen unferen Ständen, 
in fpecie der Geiftlichkeit refpectu des Cleri Saccularis, 
nämlich der Pfarrer, und geftifteten Beneficiaren obwals 
ten, wodurch wir ung entfchloffen, bei ſolch unausweichs 
lichen Unftänden diefelbe in eine gleichmäßige proportios 
nirte Belegung ziehen zu laffen, dergeftalt, daß hieruns 
ger der befisren auf 12, dann der mitteren auf 8, und. 
der ſchlechteren Pfarrern und geftifteten Beneficiaten auf 
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4fl. monatlich geſezt, und zu fotaner Abrichtung gehals 
ten fein follen: alfo auch befehlen wir hiemit allergdft, 
daß die in dem — anvertrauten Gericht entlegene Pfarrer 
und Beneficiaten, und zwar jeder nach Proportion feiner 
Einfonften von — mit Beifeitsfezung aller Parteilichkeit, 
und Mebenabfichten einclaßiret, und diefe gemachte Beleg; 
und Einteilung allbier zu unfer Hofkammer alfogleich eins 
gefendet werde: geftalten dann immittls nach der von — 
gemachten Belegung in die Einbringung dergeftalt zu fezen, 
daß der für Das erftemal oder pro Menfe Majo austreffen: 
de Berrag vor Ende dieß Tauffenden Monats zu dem 
Iandfchaftlichen Landfteueramt eingefchift, und mit den 
andern 5 Monaten es auf gleiche Weis gehalten werde, 


Uebrigens, und weil bei diefer monatlichen Kriegs⸗ 
anlag das Morae periculum, und die Erhaltung unferer 
ftreitenden Armee antringfichft unterwaltet, mithin weder 
ein Verzug, noch eine Remiflion oder nachficht ftatt haben 
kann, fondern aus folchem Motivo und in Berrachtfame 
des hierdurch zu genüßen habenden Ruheſtands sin jeder 
das Aufferifte beitragen folle, als ihnen Pfarrern und 
Beneficiaten unverhalten zu laſſen, daß, wann ein oder 
der andere, wider Verſehen das monatliche Ratum von 
Zeit zu Zeit nit richtig abführen, alsdann auf denfel: 
ben zu feinen noch mehreren Schaden militarifche Execu⸗ 
ion verhängt werden würde, 


1743: Mai 4. Ad Mandat, wie oben. Karl VII. x. 
wie oben. . “Aus was für andringendlichften Umjtänden 
wir uns bemuͤßiget erfehen, auf unfere getr. Ständ, und 
Untertanen bereits unterm 30. Martii abhin eine 6 ſom⸗ 
mermonatliche Geldconcurrens ab jedem ganzen Hof mut 
monatlichen 3 fl. dergeſtalt allergdft, auszufchreiben, daß 
das erfte Ratum laͤngſtens 8 Täg vor Ausgang des jüngft 
verwichenen M. Aprif eingebracht, und für das jeztlau—⸗ 
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fende M. Mat zu dem Tandfchaftlihen Kandfteuramt - 
eingefchift, auch folchergefialt in den übrigen Monaten 
continuirt werden folle, auch vermittels diefer eingehenden 
Gelder die benötigte Vivres bei: und hiemit pro fuftenta- 
tione Die Notdurft verfchaffen zu koͤnnen, deffen allergft. 
zu erinderen. Nachdem aber bei wirklich eröffneten Feld: 
zug unfere Magazinen mit dem benötigten Proviants und 
alatten Fouragevorrat nordürftig zu verfehen kommen, die 
‚Enge der Zeit hingegen nit mehr zugeben will, ein fo 
anders von auswärtigen Orten erfaufen und beilifern zu 
daffen ; als haben wir allergeft reſolvirt, daß diefe mo⸗ 
natliche Rriegsanlag, anftatt baaren Geldes, mit Ger 
treid in natura , und zwar dermal fogleich auf 3 Monat 
lang abgeführt, fohin in einem Gerichtsdiftrict zufammen 
gebracht, und geliefert : fo fort es mit den übrigen 
3 Monaten gehalten werden ſolle; wobei zu bemerken, 
dag jedes Münhne: Schäffl Waizen pr.16, Korn pr. 10, 
und Haaber (zu 7 Mezen gerechnet) pr. 7 fl, 30 Er. anzu⸗ 
fhlagen, und an dem repartirten Quanto abzufchreiben ; 
einem jeden aber frei zu ftellen fei, ob er Waiz, Korn, 
oder Haabern liferen wolle, und da nun 
2do. Bon ein » oder dem anderen Geiftfich: Adels 
dann Burger : oder Bauernftand eine mehrere Quantität, 
als deffen Schuldigfeitsbetrag importiert, an Waiz, Korn, 
und Haaber (woraus allerforderift auf die legtere 2 Sor⸗ 
ten anzutranen ) geliefert werden koͤnnte: ober wuͤrde, fo 
bleibt in ſolchem Fall unverhalten,, daß unfere Landfchaft 
inftruiet, das an fotaner Ertraliferung austreffende mit 
baarem Geld in obigem pretio Zug für Zug auf die Hand 
zu bezalen. Sollten ztio. der Zeit von dieſer Anlag 
einige Gelder fchon wirklich eingebracht, jedoch noch nit 
eingefchift worden : fondern zu dato in Handen fein, 
fo hierum in firieten Preis ſogleich einige Getraider und 
Haaber zu kaufen, und dieß Naturale ftatt baar Geld mit 
ausführlicher Anzeig, (bereits angezogenermaßen auf 


104 


) in der refervirten Kriegsſcharwerch herein 
fiefern zu laffen, auch bemelter Lanvfchaft hiervon Nachs 
richt zu geben; der Ueberreſt auf die übrige 2 Monater 
hingegen iſt in Natura au Getraid: oder Haaber darauf 
noch weiters nachzurragen, und hierdurch das erfte 3 mo: 

natliche Ratum voilftändig zu machen. „ 4to. Aber bei 
seen Unterthanen, welche wiflentlich mit einem Getraid— 
und HJaabervorrat nit mehr verfehen, noch folchen über 
kommen können, der Befchaffenheit fo arund: als pflicht‘ 
mäßig zu erfundigen,, und in folchem Fall von denfelben, 
nach Tenor obaffegirt unfers Generalmandars das Geld 
ftatt des Naturslis, und zwar fogleich auf 3 Monat lang 
zu erforderen, und zur Kandfchaft einzufchifen. Webris 
gens damit diefe Liferung in behöriger Ordnung für fich 
gehen, in die auhier nacher N. N. angemwiefene Legftätt 
nit mehr einfchichtiger weis, fondern nach den bei Gericht 
verhandenen Aemteren, mit Abfchifung des bei jedem 
Amt oder Gebiet ftehenden Amtmanns bewirkt werde ; fo 
jedes Amt oder Gebiet, und zwar die Dorfichaften infor 
berheit, nach Geftalt der befizenden Höfen mie dem 3 mo— 
‚natlichen auf jedem Hof Fommenden 9 fl, auszumerfen, 
folgfam forane Geldfchuldigkeit in das Naturale, als Ge: 
traid und Haaber zu reduciren, daß fi) folches nach obig 
ausgemworfenen Pretio indem Geldquanto herauslege, und 
alfo das Naturalpraeftandum fo viel als der Geldbetrag ims 
portire. Damit die Beilegung durchgehends in Gleich— 
heit obfervirt, auch die Ausftelluug der Liferzetlen Ge 
richtsfeits ordentlich verfüger werde, beiligendes Schema 
‚ugefertiget wird, Diefes, die Erhaltung unferer zalreichen 
eigenen Truppen ſowol, als das Heil des gefammten Va— 
terlands betreffende Anlagswefen ift um fo mehr inSummo 
morae periculo moͤglichſt zu betreiben; mithin diefe Vers 
ordnung den Unterthanen des alleradfi anvertrauten . 
Mfleggerichts Fund zu machen, fondern auch an die incor- 
porirteStädt, Märkte, und Stände gleich folches fub hod, 
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auch von unfer getr. l.kandſchaft gefchehen, das behörige zu 
verfügen, als Stände und Unterthanen.die unumgängliche 
Erfordernuß zu eigener Gemuͤtsnemung ziehen, und ebe 
das Außerifte aushilflich anzuwenden, als auf erfolgende 
Not bei unferer Armee die verderblichfte Confufiones, und 
hieraus entftehend unmittelbare Feindseintringungen ge 
fährlichft zu empfinden fich entfchließen werden : da bevorab 
wir fonderheitlich bei unferer eigenen allerhöchften An⸗ 
wefenbeit uns in die gewiße Zuverficht fezen, es werde aus 
angezogeren antringendlichften Miotiven jeder Stand fet- 
nen patriotifch > ſchuldigiſten Eifer werkthaͤtig darlegen, 
und die ung ‚zutragende Treu in gegenwärtiger Aushilf, 
zu Ausführung glüfficher  Krivgsoperationen bezeugen 
aͤußeriſt beflißen, als mir Fonftig folches gegen jeden 
landsvaͤterlich unvergeffen erkennen werden. » 


106 \ 


Entwurf. 


Ueber die den 30. Martii d. J. aufjeden Hof mit monatl. 


3 fl. ausgeſchriebene 6 monatliche Kriegsanlag, und 
derfelben unterm 4ten Mai auf die Naturalbelegung 
gemachte Abänderung. 


Die Gericht befteht in fol⸗ Hat in Natur zu lifern in das 
genden Aemtern, und ber] Faiferliche Magazin, oder 
traget nach dem Schanfe Legftattnah N. 
als Waiz Korn. Haaber. 

Sch.M. V. S. M. V.S. M. V. 
«* F fl. & 10 fl — 

Erſtes Amt VW. ss — s—s 3 5 8 

Ab Hoͤf. — in Geld .“ fe. 

— ganzen ⸗ - fl Pe.|Dann liferen jene Unterthar 

— halben 5 : nen, fo gar fein Getraid 

— viertl #5 5 :l in natura aufzubringen wiſ⸗ 

— acht u: 35 fen, au Geld 

; ; fl. er, 


r “r R R RX un 


Te Te u 


— Kerhust s 
— Hi: 5 5 : fl & er. Thut nel — 
Andertes Amt N. 


Ab Hoͤf. EEE ER Te 


Sofortan all übrige Aemter, nach Ba das Sum- 
marum auszuwerfen. 


München den 30 Merz 1743. “Gmr. T. Landfchaft 
in Baiern Verordnete und Commissarü Oberlands, 
gedrucktes Ausjchreiben des obigen Contingents an bie 
Stift und Kloͤſter in 6 monatlichen Ratis “um «8 „zum 
Prälaten Steuer Amt zu liefern, bei militarifcher Execu- 
tion, Der zu machende Beitrag “ betrifft dem gemachten 
Eutwurf und Auträg nach, das Euch anvertraute Klo: 
ſter iedes Monat zufammen 
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Eben ein folch Ausfchreiben ddto eodem an die Städt 
und Maͤrkt. Der notwendige Beitrag betrift “der con- 
ferentialiter gemachten Repartition nach, fovil den Bürs 
gerftand betrift, auf IF Standſteuer ſich belaͤuft, wovon 
auf Georgi, F zu Johanni zeitlich entrichtet, weil mit 
Eingang ieden Monats das völlige Contingent zur faif. 
Generalität in die Feldfriegsfaffa geliefert werden muß, 


1744. Anm. ft weder Stand snoch KLandfteuer 
ausgefchrieben worden wegen der für die Seind und 
hinnach felbft eigene, dann auriliar Truppen zu lifern 
gebabt vieler glatt und rauhen — auch Geld⸗ 
ꝓraͤſtationen. 
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de ſind in dieſer Tabelle nicht mer, wol aber in den 
Steuermandaten von, mir bemerket worden. 

**) Anm. Warum ich im diefer Tabelle in der VIIT und 
IX Klaſſe hier und Die folgenden Jare nur iedesmal I 

Steuer anfeze, obſchon die Steuermandaten fie 2 nennen, 


fieht man beym 5. 1765. YR 
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Steuerflaffentabelle, 
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Anm. Von nun an iſt die Klaſſen-Tabelle mit den 
| folgenten Jargängen zu vergleichen, 


| 

1745. Sept. 18. Mar. of. geben zu vernemen, 
Wie «Mir gleich beym Antritt Unſerer Regg. Uns bie 
erſte Sorg fein laffen, ben erwünfchten Frieden in unf, 
Eurfanden herzuftellen, und zu deſſen Erhaltung mit Zur 
ruckſezung Unferer und Unfers Chur-Haufes altzubekannt 
Hoͤchſt wichtigfter beftbegründeter Anfprüchen ein anfehn: 
liches Opfer gemacht ; Auch gndft. bedacht find, Unf.fvon 
Gott anvertrauten Land, und Leuten, die Früchten Unf. 
Landsvaͤterlichen Lich , Hilf und DVorforg, fo vil mög; 
lich, genüffen, folgiih felbige, damit fie fich aus dem 
Ruin zeitlicher erholen, mit den Lande-Bürden auf alfe 
Weiß verfchenen, und dieſe indeß, bis auf die hoffend 
beſſere Zeiten auf eine erträgliche Maß erleichtern zu laſ— 
fen, deſſentwegen auch mit den Steuer : Sorderungen 
bisher zuruckgehalten haben, | | 

Gleichwie aber die gegemmärtige Conjuneturen, und 
Lauf noch zumal fer mißlich befchaften, daß einerfeits die 
Beibehaltung Unferer Bölfer zu Pferd und Fuß, zum 
Dienft und Schuz des Vaterlands fo notwendig, als ans 
dererſeits Derfelben Unterhaltung Unfern gefehmächten 
Bammerr Gefällen sllein one des Hands Beitrag, 
allerdings unmöglich ift, da unterdeffen die allgemeine 
Weolfart nnd Sicherheit davon abhanget. 
Anm, Dun folgen die Steuern gemäß der Tab.t 


10. * Nachdem kundbar, daß in Unf. Vfleggerichtern 
als den Hofmaͤrken noch einige Güter zu Dorf und Feld 
wirflih oed: von andern aber die Bebaufurgen in 
Aſchen liegen : dergl, hingegen ſeither zum Teil oder auch 
gaͤnzlich wieder zwar erbanet worden feien, iedoch Die 
Beſiger in Ermangluna des benötigten Auf: und Klo: 
Viehs, die Dausund Wißgruͤnd nicht allerdings nuzen 


/ III 
koͤnnen, mithin ſich zu Land-⸗Steuren u. andern Gaben 
keineswegs im Staud befinden; fo iſt Unſ. gdſtr. Befel, 
daß Unſ. Gerichts-dann die Hofmarfs: Beamte über ſolche 
Untertanen, von welchen fuͤr diß Jar gar nichts 
zu erhollen, Pflichtmaͤßige Beſchreibung verfaſſen, da— 
rin Zeit und Schaͤzung des erlittenen Brunſt-Schadens, 
nit Umftänden, auch dem einfachen Gteuet:Betrag anz- 
nebens, ob ſelbige fchon einige, Srei: Gar genoffen, ‚an: 
merken, diefe fürderlich zu denen Land: Steuer: Aemtern 
einſchicken, und hierüber Befcheid erwarten folfen. II, 
Und gleichwie ieder Obrigkeit die Haab und Hauswire 
[haft deren anvertrauten Untertanen vorhin befannt fein 
muß; als wiſſen fie Beamte ihnen die Einbringung er; 
waͤuter Land⸗Stener mit allem Ernſt angelegen feyn zu 
laßen, und gegen die Widerfäfjige fich ihres Units : Ge; 
walts zu gebreuden, um fo mer, weil bei der Heuer 
Gott zu Danf gefegneten Ernde, feinem zu fehwer fals 
len fol, Die 2 Steuern abfüren zu koͤnnen; Im Fall aber 
jedod ein und anderer Lintertan vorhanden, von dem 
folche wiſſentlicher Not halben nicht zu haben, hätten fie Be: 
amte felbige in eine Anzeig zu bringen, und deren Gutachten 
bei;ufezen, fodann dieß zu denen Land : Steuer: Memtern ein: 
jufenden, da hierüber einem ieden nach dem. billigen Ber 
fund feiner Schäden und Bedürftigfeit, der Nachlaß 
one Entgelt erfolgen wird, alfo zwar, daß derlei Verun— 
glüft: in der Not fiefende Untertanen hierum Feines: 
wegs fehriftlich (wie es bishero auf die Anleitung der 
Profuratoren, Stulfchreiber, und teils eigennüßiger Be: . 
amten, auc Amt-Leut allein zu ihrem Vortl gefchehen 
iſt) einzulangen, fondern blos bei ihren Obrigkeiten ihre 
Urſachen muͤndlich anzubringen haben, diefe aber von 
Amtswegen ſich der Marheit mit "Grund erfundigen, 
und in obbemeldten Anzeigen vortragen, derentwillen ie; 
doch bey Vermeidung unfelbarer Strafen, unter feiner: 
li Vorwand (auffer des in etlichen Kreuzern beſtehenden 
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— weder vil noch wenig einfodern ſollen. 
12. Gleichwie wir vermoͤg unſ. d. zten dieß ergange— 
nen Befels zu Berpflegung unferer Kriegsdienftpferd, 
die glatt und rauhe Fourage von ienen Orten, wo uns 
fere Meiter, Dragoner, und Hufaren, auch Frei: Compag- 
nie zu ftehen kommen (weil unfere Admodiatores wegen 
der weiren Entlegenheit und auseinander geteilten Quar— 
tier mir der Material⸗Lieferung füglich nicht folgen koͤn— 
nen, ) nothwendig in loco beigefchaft werden foll und 
muß. Alfo haben die Quartiers:Bärer Fon 1. diß Mos 
nats an, auf jede Pferd » Portion tärlih 6 +5. Haber, 
10 +4. Heu, und 3 +5. Stroh und fein mereres abju: 
geben, dafiir aber 12 fr. oder monatlich 6 fl. zu empfan⸗ 
gen, ſolchemnach die Pfleggerichter, und Hofmarchen, 
von den Commandirenden Offteiren, die Naturalquittun⸗ 
gen von Zeit zu Zeit am fich zu bringen, und den Steners 
Abrechnungen beizulegen, unterdeflen aber den Lntezta: en 
ſolche Gebuͤr an deren Schuldigfeit fogleih abziehen zu - 
laffen, oder da dieje nicht zulänglich, von ſolchen Gefäl 
len baar hinaus zu zalen. 13) befelen wir allen ſaͤumi— 
gen Gerichtsbeamten und Landfeflen , inner 6 Wochen 
mit den Landſch. Steneränstern pro 1741. 42% et 43. 
. gewiß abzurechnen, die Meften fogleich zu erfegen oder 
auszuzeigen “ die Ausflände , zit fpecifieiren und liquidi- 
ren *widrigenfalls wir entfehloflen,, auf deren Köften 
nicht allein eine Kocal-Unterfuchurgen vornenmen, fon 
dern auch gegen die Unfrigen mit nirflicher amorior zu 
verfaren, die andern aber zu flrafen, daß die übrigen 
davon ein Ereinpl nemen mögen, 


1746. Anm. ft wegen der von der Hofcommiſ⸗ 
fion ausaefikrieben “und eingebrachten Perfonalanlag 
weder Stand:noh Land:Steuer ausgeſchrieben wor 
den, Diefer umftändlichen Verfonalbeura.norma. vom 
16. April 1746. entyält die Mayrifche Sammlung der 
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Bandesverordnungen ater Band Fol. 1184, ff. obſchon 
diefe in Erwägung der oben S. 9. beym J. 1746. bes 
findfichen Anmerkung nicht vollftändig zu fein ſcheint. — 
Der Laft der Miliz aufjer der Caſernen (ſ. nachfolgendes 
Steuermand.) drückte den Landmann au, 


1747. Renner 3. Mar: of, “geben zu vernemen, 
daß, gleihwie Wir bey dem nunmaligen Friden Unf. 
von Gott anvertrauten Land und Leuten unſre gdft. lands⸗ 
vätterliche Worforg Lieb und Hilf zu deren Refpiration, 
genieffen zu laffen, in allweg bedacht und geneigt find ; 
alfo Wir unfre Völker zu Land und Fuß bereits zum Teil 
redueiren, tells aber den beeden Hoben : Seeträdten 
auf feine Weis Überlaffen haben. Da aber iedemnach 
die übrige in der benötigten Anzal beizubehalten, und 
für felbe bie gebürende Verpflegung zu verfchaffen, um 
fo mer erforderlich fein will, als wir diefe in die ers 
richteten Caſernen verlegen zu laſſen, ſohin den Lands 
mann von den befchwerlichen und mer Eofibaren Actuals 
Ouartiven, Unruhen und Ercefien zu befreien gedenken. 
So haben wir unf. I. u. g. Landfchaft verordnete coarios 
und Mechnungsanfnehmer hieher berufen, und denjelben 
diefe Unf. gdft. Intention, auch wie das unter dem 
Brieg verlegene Schulden: Abledigungs: Werk wieder 
in Gang zu bringen, nicht weniger Linfer Hof⸗Stat auf 
die eingesobene Weife zu beftreiten fein möchte, eröffnen, 
fodann folhes nach ihren alt: hergebrachten Frei s und 
Gewonheiten beratfchlagen, folgends über heuriges Po- 
fulatum die Verhandlung vornemen laffen, fo, daß obs 
fhon des Vaterlands fichtiger Ruin und groffer Notftand, 
welchen der leidige Krieg nach fich gezogen erkennet 
worden, “ Wir auch bei folch fehweren Umftänden Uns. 
felbft. Aäufferft angreiffen, und all unfer Rammerges 
fäll willig beifesen wollen, man doch für unungaͤng⸗ 
lich “angefehen, und ſich verglichen Hat... 2. Die. 
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4 Landftenren Fönnen um ſomer gegeben werden “weil mit 
Hingegen die bisher an Geld, Proviant, Getraid, und 
Sourage erforderte. Perpflegungs Anlagen , aufjer der 
ältern 7 fl. aufheben laffen. „ 10. “Gleichwie wir goft 
sefolvirt , Unfere Miliz zu Pferd und Fuß, deinnächft in 
Die vorhandnen Kafernen verlegen, und verpflegen zu lafs 
fen, fo, daß der Landmann vor Quartierlaſt, und die 
fen anklebenden Befhwerden der Loͤhn und Abreihung 
der Koſt, Fourage, auch mit unterloffenen Exceffen 
liberirt, würdet darzu die bisher eingebrachte Geld: 
und Material: Hof: Anlagen vom ı. di Monats und 
Jars an ceſſiren; aljo auch verfehen wir uns gegen Die 
3 Stände, daß fie mit ihren verglichenen Contingenten 
auf beftimmte Zeit richtig zuhalten werden : Unſere Ges 
richtsbeamten und Landfaffen aber würdet „ ernftlich ans 
ernpfehlen, “Daß die angejezte:4 Land-Steuren, in 4 Zier 
Ten zu den Lanbfteuerämtern, one mindefte anderwaͤrtige 
Angreifung richtig geliefert : anmit die Militärausgaben 
Heftritten werben fönnen „zumal im widrigen Fall die Mi: 
liz zu Erholung des Jrigen, an die fänmige Reſtanten ange: 
wiefen würde. 11. Da fundbar, daß “noch iezt einige 
Güter zu Dorf und Feld ganz oder zum Zeil oͤd; von 
andern aber die Brhaufungen in Afchen liegen, und ob: 
ſchon dergl. Brandftätte wieder erbauet worden, dennoch 
die Befizer in Ermanglung der Maierfchaft, Vieh und 
Farniß, auffer bloffer Wonung, wenig Nuzen fchaffen, 
ſohin fich zu Abreihung der Landitenern auffer Stand 
befinden ; fo befelen wir goſt, daß die Gerichts » und 
Hofmarfsbeamte iebe wirklich oͤd und in Afche liegende 
Güter, von welchen gar nichts zu erholen, „beſchreiben 
⸗was es anmit für eine Befchaffenheit habe, anmerken, 
auch den Betrag der 4 Landflenern entwerfen, diefe zeit⸗ 
lich zu den Landftenerämtern einfchiefen, und hierüber Be⸗ 
ſcheid erwarten follen. 12. Wir wiederhofen Unſ. Gral- 
mandat d. 184 Sept, 1745. daß Beamte zu ben Land⸗ 
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ſteueraͤmtern bis Mich. die Nachlaß Anzeigen nebſt Gut⸗ 
achten einſenden ſollen., Anm, Der Schluß, keinen Sn: 
ſtand in Steuerweſen zu verfügen, als einer zwiſchen Lan⸗ 
besfurften und Landfchaft auf Kandtägen ausgemachten 
Sache, Iauter, wie oben öfters, 


1747. Aug. 1. (Anm, Dieß Mandat fenneih 
nur aus der Mairifchen Sammlung ber Lands + Verordr 
nungen I, Bd 1748. Fol. 459. mo ein Ertract daraus 
befindlich ift. Das Driginat felbft erhielt ich nirgend.) 
Wegen Unzulänglichfeit der vorherigen Steuern ward 
verwilligt, für Die ıte und 2te Klaffe — d. i. Stände 
und Untertanen für iede noch zZ Steuer. Dagegen der 
vorhin Verordnete ab ieder verfauften “Scheiben Salz 
eingebrachte Auffchlag pr. ı fl. 30 Fr, „abgefchaft wurde. 


1748. San. 16. Mar. of, zu vernemen «daß 
nachdem bei den gegenwärtigsmißlichen Zeiten, und noch 
weit ausfehenden gefärlichen Coniuncturen unvermeidlich 
Unfere Miliz zu Pferd und Fuß beizubehalten, und, 
Damit der Landmann mit dem befchwerlichen Quartiers— 
Caſt verſchonet werden möge, bie nothwendige Verpfles 
gung zu verfchaffen, Wir Unſere 2, und getr. Landſchaft 
Derordnete Cooarios und Rechnungs; Aufnehmer hieher 
berufen, und mit denfelben nach deren alt hergebrachten 
Frei: und Gewohnheiten, das heurige Poftulatum, was 
nemlich zu Beftrettung der Uns obliegenden Hof Staaber 
und Militäre Ausgaben, dann auf die Erhebsund fünfz 
tige Fortſezung des ehediefem errichteten, und unter dem 
leztern Krieg verlegenen Schulden» Abledigungs. Werke 
erforderlich feie, berarfchlagen, folglich die ordentliche Ver 
handlung vornemen laffen, fo, daß, obwol Wir die Uns 
gefhehen bewegliche Worftellung des offenbaren bedauers 
lichen Zuftands Unſerer ruinirten Landen höchft mitleidig 
anfehen, auch zu deffen — Uns ſelbſt aͤuſſerſt 
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angreifen, und unſere Cammer⸗Gefaͤll willig beiſezen 
wollen. „ | 

Anm, 12. und 13. Wegen der öden oder in Aſch 
liegenden Güter wird das im Steuermandat v. J. 1747. 
No. 11, verordnete wiederholet, 


1749. Febr. 8. Mar. of. geben zu vernemen, 
daß, obwol wir bei nunmaligem Frieden, Unſ. Militär: 
ftatum, zur Sublevation Unf. geliebten Waterlands, fo 
viel möglich, redueiren laſſen, doch Die Verpflegung der 
notwendigen Anzal zu Buß und zu Pfad um 
den Landmann mit dem befchwerlichen Öuartierslaft zu 
verfchonen unvermeidlich ſei. Daher wir Unf. % u 
get. Landfchaft verordnete Commill. und Rechnungs auf⸗ 
nehmer hieher berufen, und mit denſelben, nach deren alt: 
hergebrachen Frei zund Gewonheiten, heuriges Poftulatum, 
was nemlich zu Beftreitung des ehevor errichtet ; aber 
per iniurias temporum zu Erligen kommenen Schuldens 
abledigungswerf erforderlich yei, berarfchlagen und or 
dentlich behandeln laffen, Dabei die ungefchehene Vorſtel⸗ 
Iungen des bedauerlichen Kriegruins, und Notſtands Unf. 
Lande mitleidigft angehört, deimnnad) nnd wir Uns darum 
ſelbſt Aufferft angreifen, und Unf. Rammergefäll mil: 
lig beifezen wollen, hernach benannte Landepräftation und 
Steuern verglichen worden, „ | 

10, Die eingegangenen Steuergelder haben jede ‘Ber 
amte auf jeden Termin richtig einzufenden, follen fich auch 
sfeineswegs anmaſſen diſe Gfoͤl, unter was immer fuͤr 
Vorwand, anzugreifen, oder zu anticipiren, noch bis auf 
die Sinalrechnung ichtwas davon zuruͤckzuhalten und eben: 
fordenig in Ausftand anwachſen zu laffen, bis die Reftans 
zen ihre Lofungs : Mittel diftrahire haben, da ihnen die 
Bezalung auf einmal um ſoviel ſchwerer fällt, und one 
fchädliche Execution unmöglich ſcheint: allermaſſen Unſ. 
Ti. und ger, Landſchaft vermög. Unf, gedachten Special- 
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Decrets vom 16. Febr. 1748. nicht nur von ſelbſt be 
fugt, wann und wo fi ein Verdacht oder Unrichtigkeit 
jeiget, durch deren Deputirte in loco auf.den Grund fes 
hen zu Laffen, fondern auch ermänte Landfteuerämter hies 
„mit befelt find, nach ied : verfloffenen Termin an die 
fiumige Beamte auf ihren Roften gleich eigne Boten 
abzufchichen, und wann diefe noch. weiter in mora, Uns 
felde anzuzeigen, daß wir Diefe auf empfindliche Weis 
jur Schuldigfeit und Refpect Unf. gdften SBefele zu com- 
pelliren wiffen. „... 13. “Go viel die in Seindsseiten 
abgebrannte. Lintertanen belangt, ift zwiſchen denſelben 
‚ billig ein Unterfchied zu machen, daß nämlich, da dieſe 
feit dem Frieden nunmer 4 Freiiar in genere genoffen,- 
dieienige, die ihre Häufer wieder vollfonmen, oder aus 
vortheiliger Abficht ihrer weiters fuchenden Zxemptian 
nur zum Zeil, und in foweit erbaut haben, daß fie ihre 
Wonungen zur Motdurft und dazu die Feld und Wies— 
grund nüzen Fönnen, von nun an ihre Schuldigfeit ents 
richten müflen; dagegen die zu ‘Dorf und Feld noch in 
Aſchen Tiegend unbemairte Güter. mit deren Steuer und 
gleichmäffiger Beyſezung des Hof⸗Fuß in eine fonderliche 
Specification zu bringen, und bis Michaeli in den Land: 
ſteueraͤmterm pro ratificatione einzufenden feien, auſſer 
deffen Fein Abgang paffirt wurde, „ 


1759. März 2. München. Mar. Joſ. Kfit. geben 
ju vernemen, wie wie “1750. , unſ. 8, und get. Lands 
[haft verordnete Coarios und Rechnungsaufnemer hie: 
ber berufen, und mit denfelben, gemäß ber althergebradh: 
ten SSreisund Gewonheiten, das heurige Poftulatum, was 
nemlich zu Beftreitung der Uns obliegenden Hof· Staabs⸗ 
und Militär: Ausgaben, auch Sortfesung des neu - res 
Hulirten Schulden. Abledigungs:Werfs erfoderlich fei, 
berarfchlagen, und deßwegen die ordentliche Behandlung 
vornemmen laſſen: und gleichwie Wir die Uns gefchehen 
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bewegliche Vorftellungen des bedauerlichen Umftandes Un: 

fer durch die vorgewefte Kriegs⸗Troublen fo fer erfchöpf: 
ten Landen, Höchft mitleidig angehört, und zu Gemüt 
gezogen ; daher Uns zu möglichfter Sublevation des Land: 
manns, felbft dufferft angreifen, und Unſre Cammer— 
gefähl beifesen wollen , alfo auch find zu unvermeids 
licher Lands⸗Praeſtation hernach benannte Steuern vers 
glichen worden. „ 


1751. 18. Mürz Mar. Joſ. ꝛc. geben zu verne 
men, daß, “nachdem die unvermeidliche Notdurft erfodert, 
für laufendes J., zu Befteeitung der Uns obliegenden 
Hof:Staabs und Cammeral-Ausgaben fowol, als Ver: 
pflegung Unferer Miliz (um den Landmann mit der be; 
fehwerlichen Einquartirung zu verfchonen) und zu tröft 
licher Fortſezung des nunmer neu regulirt gemeinfamen 
Schulden : Abledigungs: Werfs, die notwendige Mittel 
ausfindig zu machen ıc. wir zu /Gemuͤt genommen, fo, 
daß Wir Uns zu möglichfter Sublevation der Untertanen 
felbften aͤuſſeriſt angreiffen, Unfere Rammergefäll su 
Hilf nemen, und willig beifezen wollen. (Ann, Biss 
ber wie die Steuerbelegung des vorhergehenden Jahr⸗ 
zehends ‚zeigt, wurden die. auf Zinns ausftehenden Kapi— 
talien nicht beftenert, ausdrücklich (wie es öfter zu. B. 
im Steuermandat des J. 1748. N. 9. heißt) “one fünf 
tige Confequenz ',„, — “ auf beigebrachte Lirfachen „ (ſ. 
das Steuermandat v. J. 1447. N. 9.) — “Damit das 
Kredit in publico erhalten werde „ f. Steuermandat v. 
%. 1749. N. 9, — Nunmer wurden fie aber derlei 
Capitalien wieder belegt, mie dieß Steuermand. vermög. 
9. ift unfer Befel, “daß unfere Pfleg:Gerichter, dann 
Die Randfaffen von den Vormundfchaften auch all ans 
dern geiſt⸗ und weltlichen Perfonen, ausgenommen 
der drei gefreiten Stände, ab den in ihren Gerichts; 
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Dikrict anliegend zins⸗ tragenden Eapitalien aus feinen 
Urfachen, anheuer 2 Steuern, die erfte auf Matthät, die 
andere zu Mariä Geburt, allwegen den 10. jufammen, alfo 
den sten Teil des Zins: Betrags einbringen, und mit einem 
fonderbaren Megifter verrechnen follen; doch. die Pflegs 
finder, deren Hauptfach für iedes nicht roo fl. erreichet, 
gänzlich, wie auch iene zum Teil oder völlig zu verfchos 
nen feien, deren Vermögen zwargröffer, aber andere mits 
leidenswuͤrdige Umftänd in Confideration fommen, welcher 
wegen die Beamte, in berlei vorfallenden Zweifeln bei Unſ. 
l. und get. Landfchaft fich berichtlich anzufragen wiſſen. 
10. Gleiche Beichaffenheit hart es mit den bei Unſ. 
Städt und Märften, und deren Burgerfchaft ver: 
zinslich anliegend, den ungefreit geiſtlich und weltlich. 
Perfonen angehörigen Capitalien, daß memlich hievon 
die Magiſtrat für dDiB Jar ebenfalls 2 Steuern auf obs 
bemeit beede Ziel, allmegen den zoten zuſammen, alfo dein 
sten Theil des Zins⸗⸗Betrags, einfodern, und mit einer 
ordentlichen Specification zu den Landfleuerämtern ein⸗ 
ſchicken follen und müffen, welches nach dem kuͤrzern Weg 
füglich gefchehen Pantı, wann von den bürgerlichen Debi- 
toribus immediate die Gebuͤr eingebracht würdet, welche 
folhe ihren Creditoribus mit Aushändigung des hierüber 
erhaltenden Steuerfcheins an Intere. inbehalten, und ab: 
jiehen fönnen, im Fall aber ein fo andern Orts am berlei 
Steuern nichts zu verrechnen, jedoch zum Land-Steuer- Amt 
ein Fahls Megifter einzufenden wäre. „ (Arm. 15. be: 
trift wieder die Öden oder vom Kriege her noch abge: 
brannten Güter, davon die Steuermandaten einige fol: 
gende Jare noch immer Meldung thun. — Uebrigens 
füge ich hier gleich die Steuer : Verordnungen in Be 
treff der Rapitalien, d. i. der VII, und IX, Klaffe 
der Steuerflaffen : Tabelle aus den: folgenden Jaren an, 
in fo fern fie von obenftehender abweichen. 
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1758. N. 9, heißt es in Betreff dee VIII. Klaſſe 
und falls eirige Drt in mora, diefe Notdurft von den 
Landfteuerämtern per Patent auf der Saumigen Unköften 
abzufodern wäre. 1759. N. 8, in Betreff der VIIL AT, 
‚* und bleibt hiebei ſowol unfern churfürftl. Beamten, als 
fammtlich. Hofmarks⸗-Inhabern hiemit unverhaften, daß 
Derienige, der in Einbrin⸗ und getreuer Verrechnung vor 
bemelten Steuer: Betrags fällig und hinterhaltig erfunden 
würde, mit unnacdhläßlicher Straf des ganzen ‘Betrags ab 
dem nicht in die Beſteurung genommenen Intere. angeſe⸗ 
hen werden folle. „ 1760. N. 8. in Ruͤckſicht auf eben 
Diefe Klaffee Iſt der Zufaz bei den geiftlichen Perfo: 
nen “mit welchen leztern es iedoch in Betreff der Deci- 
. mation, die fub puncto 4tens der Herren Gilt: Steuer 
halber angeführte Befchaffenheit hat, — in Rücficht 
auf die gre Klaffe N. 9. “Haben die Städt und Maͤrkt 
die 2fache Steuer einzuheben “und den Landftenerdmtern 
bey Verworchung, der in vorgehenden Punften gefezten 
Beſtrafung fpecifice zu verrechnen. „ — 1761. lauten diefe 
Punkten wie ao, 1760. — 1762. ift aber N. 9. aud) 2 
noch beigeſezt. “Auf gleiche Weis haben Unf. Städt 
‚und Märkte von den bei felbigen Cämmern, und der Burz 
gerfchaft auf Inter. liegend. ꝛc. “Diefer Ausdruck Caͤm⸗ 
mern ift aber folgende Jare wieder ausgelaffen. 1763. 
N. 8. und 9. lautet wie voriges Jar. 1764. N. 9. iſt 
der oben 1760. und feither angefügte Beiſaz wegen ber 
Decimation ausgelaffen. 1765. N. 8. in Nüdficht auf 
bie achte Klaſſe heißt es, ift unfer Befel, “daß Uns 
Pfleggerichter umd die Landfaffen nicht allein von den 
Dormundfchaften, fondern auch allen andern geiftlich und 
weltlich. Perfonen (ausgenommen der 3 gefeiten Stände) 
ab deren ſowol bey ihnen Ständen ſelbſt, als in ihren 
Gerichtszwang anliegend : zinstragenden Capitalien anheur 
“auf den ıten Mai eine, und auf Michaeli eine, alfo 2 
Steuern,denen zwar fonftiedesmal nad) den roten mit 


121 


bin. auf amal den sten Teil des Zins: Betrags zu 
erfiatten obgelegen, für heuer aber nur nach dem 10. 
alſo bei iedem Ziel den 2oten Teil des Zins-Betrags 
einbringen, und mit Beilegung ordentlicher Regiſter zu 
den Landſteueraͤmtern überfenden follen : iedoch dieienige 
Pflegfinder, deren Hauptgut für iedes nicht 100 fl. erreis 
het, gänfichen, wie auch iene zum Teil, oder völlig zu 
verfchonen, feien, deren Vermögen zwar gröffer, hiebei aber 
andre mitleidenswürdige Umftänd in Confideration kom— 
men, weßwegen die Beamte in vorfallenden Zweifeln nicht 
eigenen Gefallens zu difpenfiren, fondern bei Unf. L. und 
get. Landfchaft fich anzufragen, und derer Verbfcheidung 
hierüber gebürend zu exequiren wiſſen; mit beifigend 
göft, Special-Berordnung, daß nicht allein von nun an 
alle Parteien, die fih mit Abtragung fotaner Capital, 
vilmer Inter. Steuren ſaͤumig erweifen, auf ienem Fall, 
wann deren Debitores .ad haftam geraten, ire fonft gau: 
dirende Rechtsſtellen keineswegs geniffen, mithin felbe, 
da fie die mandatmaͤſſige Gebür gehörigen Orts erlegt 
zu haben nicht befcheinen Fönnen, mit der Hauptfach one 
weitern Antrag inter currentes gefezt, fondern auch jeden, 
den 3 gefreiten Ständen nicht beigetanen Kläger, da er 
um Die Bezalung eines ſchuldigen Capitals, oder hievon 
rücfftändiger Inter. einlanget, von der betreffenden Obrig: 
feit, und erſten Inſtanz fogleich hinwider bedeutet, daß 
‚er die Befcheinungen der von folch = feinem eingeflagten 
Capital und vielmerers den hievon bezogenen Inter. ent; 
richteten Steuern beizufegen habe, fofort bis dahin mit 
Erkenn- und Ausfertigung eines gerichtlichen Geſchaͤfts, 
oder Mandats nicht verfaren, Mol hingegen Unſ. L. und 
get. Landfchaft, oder deren Land-Steuer : Yemtern hievon 
alsbaldige Nachricht erteilt werden folle, damit von ie 
derlei Poſt die betroffene Capitals:Steuer fogleich erholt 
werden koͤnne. Wie Wir dann auch weiterhin gnädigft 
verordnen, daß, Da fich wider Vermuten ergeben wurde, 
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daß diefer Unfe. höchften Verordnung an Seiten Unſr. 
Gericht:oder Hofmarks-Beamte, oder denen Ständen in 
Erheb :und Verrechnung der von den bei ihnen. feldft, 
oder in ihren Gerichtszwang anliegenden derlei Capitalien 
betroffenen Capitals-⸗Steuern, oder auch von einer Obrigs 
fett, und iener Inſtanz, worbei eine Klag um Bezalung 
dergleichen Capitals, oder hievon ausftändigen Inter. an⸗ 
gebracht worden, ein dem Kläger zu machen habender 
obbe:nelt s vorläufiger Auftrag die ſchuldigſte Folge nicht 
geleiftet wurde, fowol von ienen Unf. Gerichts - als Hof: 
marfsbeaniten, auch den Ständen, und andern. felbft, bei 
welchen deelei Capitalien anltegend find, und die hievon 
betroffene Capital-Stener-Schuldigfeit weder erhoben, und 
zu den Landfchaftlichen Land-Steuer-Aemtern gebirends 
eingeſendet, noch die vorerdente Anzeig zu Linfr. lieb. get. 
Landſchaft gemacht worden, die nemliche Steuer Schul: 
digkeit, gleich von den Capital-Inhabern felbft durch be: 
fazt Unſr. lie. und getr. Landſchaft, und deren aufgeftellte 
Land⸗Steuer⸗Aemter unnachläffig erhollet, und der fich zu 
deren Abtrag Weigernde Uns zur betreffenden ernſtlichen 
Verfuͤg- und Beftrafung angezeigt werden folle. Darauf 
unfer Hofrat, und die Megierungen, wie alle Gerichte: 
und Hofmarks:Dbrigkeiten befonders geziemenden Bedacht 
zu nemen, fonderlich aber auch bei Einrichtung der ns 
ventarien, oder Gutsbeſizers Veränderungen hierauf die 
ſchuldige Obacht tragen follen, damit die betroffene Ca: 
pitals⸗Steuer⸗Schuldigkeit gebuͤrend erholfer und vorbe⸗ 
meltermaſſen zu den Land-Steuer-Aemtern ſamt der An— 
zeig eingeſendet werde; wobei wegen der Anzeig und Ver: 
rechnung beruͤrter Capitals⸗Steuer der Unterſchied zu mas 
chen, daß ſolche von ienen Capitalien, welche den unge— 
freiten geiſtlich und weltlichen Lands-⸗Inwonern zuftändig 
find, erdeute Capitals-Steuer durch ienes Unſr. Pfleg: 
und Land, auch Hofmarchs-Gericht, dem derlei Capitals⸗ 
Inhaber unterwürfig, geſchehen folle, Dagegen aber ifl 
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von ienen Capitalten, fo auswärtige Creditores bei Stift — 
und Klöftern, dem Ritterſtand, umd Adel wie auch Conız. 
munitäten, und andern in Unſern Landen Anſaͤſſigen ans 
liegend haben, duch den Schuldner, welcher dergleichen 
Capital zu verzinfen hat, ſothane Anzeig, nebſt dem 
Steuer Betrag unter vorbememelter Straf der nämlichen 
Schuldigfeit, wie joihe der Capitals s Eigenthüner zu 
entrichten hat, zu den Land s Steuer : Yentern unfelbar 
einzufenden.,, 

Vom Jahr 1765. an iſt die einfache Kapitalten: 
Steuer zz des tärlihen Zinfes in den Steuermandaten 
genannt 2. — Da alfo 2 folche 20te Teile des Intereſſe 
jaͤrlich zur Steuer angefezt find; fo heißen dieſe „Tl. 
zwar von 1764. an 2 Steuern. Allein ich fezte ber 
bachtlich in die Klaffe VOLL und IX. iedesmal (f. die Ta: 
belle) nur folche Stel Intereſſe als 1 Steuer an, weil fie 
gegen Die vorhergehenden Jare auch nicht mer aus; 
machen.) 


1766. N. 8. et 9. lautet wie voriges Jar. 
1767. N. 8. et 9. lautet wie 1766. 
1768. N, 8. beruft ſich auf 1765—66. et 67. 
/ fub pundto gvo. 
1769. N. 8. et 9, lauter wie 1768. — 1770-71- 72 
N. 8. bezieht fich ebenfalls auf N. 8. des 
Jar 1765. 
Die folgenden Jargaͤnge bis 1796 beziehen fich in 
Betreff der gten Klaſſe auch immer auf das Steuerman: 
dat v. J. 1765—66. et 67 pto. 8Svo. 


1752. Febr. 26. M. J. geben zu vernemen, daß ıc. 
(Anm. Die Urſachen der Steuerausſchreibung lauten eben 
ſo, wie oben 1751. blos das mit () eingeſchloſſene von 
der Einquartirung iſt weggelaſſen) “gm Gemüt gezogen, 
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dahero zu möglichfter Sablevation des Landes, Uns felöft - 


‚mit Beifezung Unferer Rammer : Gefsu dufferift ans 


greiffen ꝛtc. 


1753. März 3. M. Joſ. ꝛc. geben zu vernemmen ıc, 
(Anm. Auch hier kommen die 4 Beweggründe der Steuer: 
Ausfchreibung , wie oben, vor, nämlich )- “Bejtreitung 
der Zof;:Staabs:dann Militdr:zund Cameral, Ausgaben, 
auch tröftficher Fortfegung des gemeinen Schulden : Ables 
dBigungs: Werfs 1. Dahero auch "Uns zu mögfichiter 
Sublevation des Landmanns, mit Beifezung Unferer Kam⸗ 
mer⸗Gefaͤll, ſelbſt äufferift anzugreifen, entfchloffen Habenıc.,, 


1754: März 16. Mar. of, geben zu vernemmen ıc, 
(Anm. Die Urfachen der Steuer : Husfihreibung Lauten 
wörtiich wie 1751.) * Derentwillen Wir Uns felbften 
Aufferift angreiffen, und Unſere Kammer-Gefaͤll willig 
beiſezen wollen 2c. » 


1755. Mir 12. Mar. Hof. ıc. zu vernemen,. ıc, 
(Anm. Die Beweggründe diefer Steuer : Ausfchreibung 
lauten wie 1753.) “*Dabero zu möylichiter Syblevation 
des Landmanns Uns felbft -Aufferift angreifen, und Uns 
fere Cammer-Gefaͤll beifezen wollen ıc.,, 


1756. Aprilyg. Mar. Joſ. rc. neben zu vernemen, 


wie Wir uͤber die Mittel, welche zu Beftreitung Unſerer 


Hof⸗Staabs⸗ und YMilitar: Ausgaben, dann Sortfesung 


des errichtet gemeinſamen Schulden: Abledigungss 


Werks erforderlich find, mit denen von Unſ. 2. und get. 
Landfchaft Ober-und Unterlands eigends anhero beruffes 


nen Verordueten Commiffarien, und Rechnungs: Aufnes 


mer, indeme Wir ns zurSublevation der Untertanen mit: 
tels Beifezung Unſerer Cammers Gefällen ſelbſt aͤuſſeriſt 
anzugreifen nicht entnemen, 26,» | 
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13. «ft in unf fertigen Mandat ſub eodem pundto 
bereits enthalten, wasmaſſen Unf. Pfleggerichter, und 
die Hofinarchen über die int lestern Krieg abgebrannt 
oder von den Untertanen gänzlich verlaffen,, michin zu 
Dorf und Seld annoch 58 fiegende Güter (folang felbe 
nicht zum Verkauf, und neuer Bemairung gebracht wor: 
den, welchenfalls es, wie zu Unſr. Hoffammer, fo auch 
zu uf. l. u. g. Landſchaft one Anftand zu berichten wäre) 
ordentliche Defignationes mit geficherter Entwerfung der 
hierauf liegenden Steuern, und des Hoffufles, dann mer 
allenfalls die dazu gehörige Banzund Wisgruͤnde genuͤſſe, 
zuverläffig verfafen: und wie vorhin, bis Michaeli zu 
den Landfteuerämtern einfenden follen. Bei welcher Ver: 
ordnung es zwar für anheuer ebenfalls bleibt. Da fi 
aber ungehindert Des wiederholten Verbots, theils Ge: 
richter, und theils Hofimardyen, im fertigen Jar abermaf 
angemaffet, in Die Clafs der verberürten öden Güter 
viele gandimäffige Untertanen einzumiſchen, oder anerſt 
bei den Steuerabrechnungen unter dem Praetext der for 
genannten Armutsabgängen, mit allen anegefchriebenen 
Steuern pr. Abgang zu bringen. Mit welchen Verluſt 
doch diefen abhaufenden Untertanen keineswegs abzuhel— 
fen ift, geftalten die Güter indefjen zum Nachtheil des 
Lands: Aerarii, dann der Grundherrſchaften und Gläubi: 
ger, iedoch mehrers in Abfchleif, und endlich, aleich den 
vorigen, gar dd zu liegen kommen; als wird sicher ab 
. ufus hiemit ein» für allemal ernftlichen abgefcheffet, und 
den Beamten nachdruckſamſt aufgetragen, fo lang der 
Mair das Gut, Grund und Boden befizet, und nüzet, 
nicht allein die Steuern zu exigiren , fondern auch ent: 
jwifhen wegen des Verkaufs, oder der Vergandung, 
mit den Grundherrichaften zu: correfpondiren, und anne 
bens Die fub hafta verfallene Steuern von den Gand; 
Maflen zu erholen : wie dann auch iene Untertanen, welche 
Brunf, Schadens halber die zuläffige Frei⸗Jar bereits 
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genoffen, die Steuer: Schulbigfeit einzuheben ift, ob felbe 
fchon ihre Käufer noch zumal ganz ober zum Teil nicht 
aus⸗und aufgebaut haben. 14. Wenn heuer einige Ge: 
richtssund Hofmarchsuntertanen Durch Schauer, Waſſer⸗ 
guß und Biehfall fo namhaft und empfindlich gefchädigt 
wurden, daß fie zu gänzlicher Entrichtung ſaͤmmtlicher 
Steuern nicht im Stand, fondern eines Nachlaſſes bes 
duͤrftig und würdig wären, fo hätten fie (nachdem Wir 
in Unſern vorigen Mandatis’ aus den angefürten Urfachen 
das unnötige fuppliciren abgefhaft) nnd zwar ieder Yin: 
tertan infonderheit fich unmittelbar, und one Gebrauch 
eines Procuratoris, bei der gehörigen Obrigkeit perfönlich 
und zeitlich anzumelden, und feinen Schaden, auch was 
er dem Hoffuß nach befize, und deſſen Steuer: Simplum 
betrage, da anzuzeigen , folglich diefe ex officto bie 
Warheit, mittels Augenſcheins, 16 möglich, occafiona- 
liter gratis, oder doch allenfalls mit eingezogendften Uns 
föften in loco vorzunemen, oder eidlich verpflichte unpar: 
teiiſche Schäzleut: zu gebrauchen, alsdann hierüber eine 
begründete Confcription (fo wann es erforderlich, in 3 
oder 2 Claffes abzuteilen) zu verfuffen,, und mit ihrem 
pflichtmäffigen Bericht, one mindeften Entgelt der Sup- 
plicanten, zu den Landftenerämtern dergeftalt zeitlich ein: 
zufchiefen, daß die Nachlaͤß bis Micherli (weil hinnach 
derlei Berichte fo wenig, als einige Memorialia angenom: 
men, fondern, als von eigner Schuld, und Gaumfal 
bherrürend, verworfen mwurden,) refolvirt, und hinausge 
ſchrieben werden koͤnnen, welche Nachlaͤß die Beamte 
den Untertanen, und zwar namentlich, was jeder erhal; 
ten hat, one Verzug vor den Kirchen öffentlich verru— 
fen, auch getreulic und ungeſchmaͤlert genieſſen laſſen: 
und in die Steuerbüchln einfchreiben : wann aber iedoch 
auf Botenlon, dann Zerung der Beamten, Amt und 
Schaͤzleut einige Ausgaben unvermeidlich gewefen, folche 
ordentlich fpecificiven, und. gedachten Landfteuerämtern bei 
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der Final- Ybrechnung der gebiirenden Examinations-wils 
fen, vorlegen : auch zur allmaligen Wiffenfchaft, bei den 
Steuer: Aktis. in der gerichtlichen Regiftratur hinterlegen 
follen. Unterdeſſen ienen Gerichtern und Hofmarchen, 
die in den bisherig » iärlichen Nachlaß-Conſcriptionen bie 
Schauer, Viehfall- und andere Schäden der Linterianen 


fer überinäßig und zufamm geworfener, oft höher, als der 


eigentliche Wert des Guts mit defien völligen Zugehör 
importirt, anzufchreiben gewont gewefen, zur vorläufigen 
Gewarung unverhalten bleibt, wie felbe auf dem. Fall, 
da. fie heuer mit dergleichen lediglich zu ungebürlicher Er: 
ſchleichung groͤſſerer Nachlaͤß abgefchen ; — 
Ueberſpannung der Schaͤden wieder zum Vorſchein kom⸗ 
men follten, einesteils den warhaft damnifieirten Unter— 
tanen mer hinder: als beförderlich fein : andernteils aber 
zur firengften Unterſuchung und nach Geſtaltſame un: 
nachläffig ſchaͤrfſter Beſtrafung ſelbſtürſach geben wurber.,, 


1757. März 26. Mar. of. ꝛc. “geben zu verne⸗ 
men, daß, nachdem Die unvermetdliche Notturft exfodert, 
für laufendes 1757[fte Jar zu Beftreitung der Uns ob: 
liegenden Hof: Staabs: und Kameral: Ausgaben fonof, 
als Verpflegung Unferer nach dermalig» beträchtlichen 
Zeitz und Welt: Käuffen, vermerenden Miliz, ımd zu 
Fortfezung des errichteten Schulden-Abledigungs-Werks, 


die erforderliche Mittel ausfindig zu machen ꝛc. dahero 


zu möglichfter Sublevation des Lands Uns felkft mir Bei: 
ſezung Unferer Cammeral⸗Gefaͤll äufferift angreifen x.,, 


1757. Zun. 8. “Obwol Uns Unf. L. und getreuen 
Landfhaft bei den heuer vorgemeften erfien Univerfal- 
Verſammlung zu Beftteitung ſowol Linferer Hof Staabe: 
is befonders der Militair- Ausgaben gegen andern Ja—⸗ 
ten eine anfehnliche Einwilligung gefchehen. Nachdeme 
ſich aber die Kriegs ; Conjuneturen immer vermeren, und. 


® 
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Wir zu Beſchuͤz⸗ und WVerficherung Unſerer von Gott 
Uns anvertrauten Land und Leuten onumgaͤnglich zu fein 
erachten, Uufere Diilitär: Verfaffung zu Roß, und Fuß, 
mittels Anſpannung mererer Kräften zu verſtaͤrken; Als 
haben Wir Linferer L. u. getr. Landfchaft Verordnete, 
Commifl, und Aufnemer abermal hieher berufen, und mit 
denfelben, dem Herfommen gemäß,. über fotane Lands: 
Defenfions : Erfordernuß reiflihe Handlung pflegen Taf 
fen, woriun der Schluß dahin ausgefallen, daß ıtens 
die gefreite Ständ insgeſamt (weil ſelbe für heuer nach 
Anhalt Unferes unterm 26. März abhin ausgefertigten 
Mandats bereits 25 Anlag abzureichen übernommen ) 
ftatt des begerten weitern Beitrags, iedoch onbefchadet 
der hergebrachten Freizund Gewonheiten, zur ſchleunige— 
ren Aushilf diefesmal eine gemeſſene Antisipation per 
modum Doni Gratuiti aufbringen wollen, zu deren wider 
eumigen Heimzalzund, Ablöfung aber fich, mit Linferer 
erteilten Genemhaltung in deren nächftfolgenden von Gott 
verhoffenden , friedlichen Saren, nach dem unter ihnen 
beobachtenden Stand Anlagss Fuß felbften befegen miögen., 


1758. April 3. zu vernemen ꝛc. “was nemlich zu 
Heftreitung der Uns obliegenden Hof:Staabs, und mes 
gen anhaltenden Kriegs» Conjuncturen zu flellen bemis 
ßigter Reichs: ECreiß : Hilf fich Höher hinan belaufenden 
Militar- Ausgaben, dann Fortfezung des errichteten Schul: 
den-Abledigungs » Werks erforderlich feie, in Berarfchlas 
gung ziehen eꝛc. Dahero Uns zur möchlichften Sublevation 
felöft -Aufferft angreiffen, und, Unfer Kammer-Gefaͤll bei: 
fegen wollen, 1. — N. 5. bei der Widemſtener des Cleri 
Saecularis heißt es “dabei gehen denen, welche die Ber 
zalung ungebürlich verwaigern , fowol von Unſ. Pflegs 
gerichtern , als den Hofmarks s Inhabern , die in Unſ. 
Mandat von 16. Merz 1754. erlaubte Berfangss Mittel 
gebraucht werden follen. 

April 
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1959. April 9. zu vernemen, wie Wir in “Erwägung der 

noch vorwaltenden bedenflichen Conjuncturen für notwens 
dig angefehen, »»... “über die fowol zu SBeftreitung Unferer 
HfStaabs:Husgaben, als Unterhalt u. Verpflegung des 
geitellten Reichs; Creis : Contingents, dann der heuer in 
größerer Anzal auf den Beinen habenden Truppen, nicht 
weniger zu Fortfezung des gemeinfamen Schulden ; Ables 
digungss Werks erforderliche Mittel , veife Beratſchla⸗ 
gung pflegen zu lafien, und deßwegen Uns zu möglichs 
fter Berfhonung der Untertanen mittels Beiſezung Uns 
ſerer Eammer;Gefäll, felbften angreifen ıc. » 

1. Erflärten fich die 3 'gefr. Stände zu 2 Anla⸗ 
gen, daß, weil “der geiftl, Stand der Prälaten;Stifter 
nebft fammentlichen cais piis heuer zum erftenmal die 
Decimation zu entrichten hat, „ſoll er diefen Anlage: 
betrag an derDecimation abziehen (ſ. unten 1761.G.13 t.) 
— Die dritte Claſſe follte auch die einzufendende 2 Herrn; 
gilt Steuern “zu gleichmäffiger Vergütung des berreffeit: 
den Decimations - Quanti gehörigen Orts zu gebrauchen 
haben, folche dafelbftige Erlag aber folle anderer geftals 
ten nicht angefehen,, und angenommen werden, dann 
als eine an dem betreffenden Decimations- Quanto. bes 
fchehende Abführung., 


1760. März; 29. Es ift eine offenbare Sach, was \ J 


“traurige Wirkungen das im H. RR, ein ⸗ fo anderes 
Jar ſchon anhaltende Kriegs⸗Feuet nach fi gezogen, und 
bereits viele benachbarte Länder in Werderben gefezet, fd, 
daß Unferer Vorſorg forderift obliegen will, Unſere Lande 
Ständ und Untertanen mitels von dem. Alterhöchften 
erbittenden Benftands in bisheriger Ruhe zu erhalten ze, 
00. Wie Wir neben ‘dem geftellten Reichs-Creis:Cons 
tingent noch immer eine größere Anzal Truppen auf 
den Beinen ‘zu halten, zu deren Verpflegung aber, ſamt 
der Beſtreitung Linferer ur Staabs ; Ausgaben, dann 
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Fortfetzung des gemeinfanen Schulden s Abledigungss 
Werks, binlänglich mererer Mittel, weder fonften, erfo⸗ 
Deret werden 1c. „ 

(Anm. In dee Decimation durfte die Prälaten: 
Steuer heuer wieder wie ferten (f. 1759.) gutgemacht wer: 
den. — So auch bei der ten Elaffe. — In der g Elaffe 
wegen der Jutereſſe⸗Steuer geiftlicher Perfonen wurde es 
gehalten, wie e8 in der Anm. nach) dem Steuernandat 
1751. für dieß Jar erinnert worden iſt. — 4. “Gleich: 
wie Wir bei allen übrigen dem hiefig gefreiten Prälaten: 
Stand nicht incorporirten geiftlichen Grundherrfchaften, 
‚ bie von Alters nach der Inſtruction ſchuldige Herrengilt: 
tem bei dem weltlichen Clero, benanntlich den Pfar⸗ 
ern, Vicarien, Gefell: Prieftern, und Beneficiaten die 
Widen : und Pfärrlihe NMusungs : Steuern  ( womit 
felbe in Anfehung der zuverreichenden Deeimation ferten 
vernög Unſ. Mandats $. 5. Übergangen worden ) occa- 
fione der unterm 7ten Jenner a. cur. auf heurigen Lichts 
meß anticipando einzuheben ausgefihriebenen Untertanss 
Steuer, aus feinen Urfachen, nachzuholen, und noch in die 
fertige Verrechnung zu Bringen verordnet haben ; alfo 
auch wollen wir, daß angeregte geiftliche Herren: Gilt 
Steuer durch unſr. Pfleggerichter und die Hofmarchen, 
auf sten Mat, und Jacobi, mithin gewöhnlichermaffen 
Doppelt, die Widen und pfärrliche Nuzungsſteuern aber 
zu Mich. einfach_one Nachborg wieder eingebracht, und 
von jedem Ort mit einer feparirten Anzeig an Die Be— 
Hörde eingefender ; hiefür den Parteien, Befcheinungen 
erteilt werden, Damit iene “geiftliche Grundherrfchaften, 
dann Pfarrer, Vicarii, Gefellpriefter, und Beneficiaten, 
Denen zn verſtandener Decimation etwas beizutragen bes 
trift, fich gebürends Tegitimiren, und ſotane Beſcheinun⸗ 
ger zur etwelchen Gutmachung des Decimations - Quanti 


y 


übergeben Fönnen., 
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. 1761, April 6. “u vernemen, daß, nachdeme we⸗ 
gen der in benachbarten Reichs-und Creis : Landen noch 
eontinuicenden Kriegs - Unruhen die Motwendigkeit erfor: 
dert, zur Sicherheit Linfers werten Vaterlands, dann al: 
ler Ständ. und Untertanen, die vorhin vermerte Ans 
zal Unferer Truppen, famt dem Reichs-Schluß mäßig ges 
ſtellten Creis:Contingent immer in der Verpflegung bei: 
zubehalten, Wir für unvermeidelich angefehen, über die 
in diefem Jar fowol zu folhem Ende, als Beftreitung 
Unferer Hof : Staabs ; Ausgaben, dann Fortfezung des 
gemeinfamen Schulden : Abledigungs ; XBerfs. unentbers ' 
liche Mittel zc. reife Beratſchlagung pflegen laffen,, zc. “Das 
hero zu möglichfter Sublevation des Lands Uns felbft, 
mit Beifezung Unſerer Rammer-Gefäll, aͤuſſerſt angreis 
fen wollen, ıc. Der geiftliche Stand der Prälaten reichte 
feine Steuer d. i. Anlage heuer abermaf, “mit der Aus: 
nam, daß, weil in Conformität Unſers fertigzund vor 
fertigen Mandats, der geiftliche Stand der Stift und 
Klöfter (gleich den fammtlichen Caufis piis) heuer Die 
Decimation zum drittenmal abzureichen hat, Derfelbe zu 
Beibehaltung des unter ihren - Ständen hergebrachten 
Nexus, fotanes Anlags: Duantum zwar zu den in jedem 
Rentamt angeordneten Landfchaftlichen Prälaten : Steners 
Aemtern wieder, iedoch anderergeftalt nicht, dann in der 
Dualität einer an dem Decimations: Betrag befchehenen 
Entrichtung, erlegen, die hiefür erhaltende Quittungen 
aber fomol bei dem erſt- als anderen Termin bei ieden 
Orts betreffenden Drdinariat an der Decimation ſtatt 
baar Geld übergeben mögen... Gleichwie auch erwente 
Unfer 2, u. get. Landfchaft von dem anderten gefteiten 
Stand , der Mitterfehaft und des Adels, an ienem 
Dono Gratuito, fo die Anmwefende diefes Mit: Stands, 
Uns auf Unfer gdigftes Gefinnen ao. 175% one iemalis 
ge Confequenz eingewilliget, und antieipirt, zu deflen pra 
Rata andaurenden Verzins⸗ und ferner weiten Yblöfung 
| 12 
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heur mittels widerhollender abgefönderter Ausfchreibung, 
über obberürte 2 Anlagen, einem Abermalig proportios 
nirten Beitrag nach eben Diefen Anlage: Fuß durchgängig 
erforderen wird ; dahingegen von dem Dritt nemlich den 
Burger » Stand deffelben doppelte Anlagen, wie vorhin 
zu erlegen fommen. „ — Anm, Die aͤhnliche Abziehung 
der Herren: Giltftener hatte auch bei der zten und ten 
Kl. ftatt, wie 1759 und 60, | | 


1762. März 17. zu vernemen ꝛc. Machdeme die 
Umſtaͤnde wegen der Kriegs-Unruhen in den benachbarten 
Reichs⸗und Ereis:Landen noch immer vormwalten, daß Wir 


in Abſicht auf die Ruh Unferer von Gott anvertrauten 


Landen, neben dem Reichs-Schluß mäßig geftellten Cons 
tingent, und derlei weitern Obliegenheiten, Unſern L. u, 
get. Ständen und Untertanen die Landesfürftliche Obforg 
zu leiften bemüßiger find, zu diefer Verfügung, famt 
Beftreitung Unferer Hof-Staabs:Ausgaben, dann Fort 
fezung des gemeinfamen Schulden : Abledigungs » XBerfs, 
mehrer Mittel, weder fonften, erfodert werden, derent⸗ 
willen Wir ihnen gehörte Sublevation noch nicht anges 
deihen laſſen Fönnen, 06 Wir Uns fehon mit Beiſezung 
Unferee Kammer ; Gefällen feldft angreifen wollen, 2. 
1. Die 3 gefreite Stände erflärten fich zu 2 Anlagen, 
«gfeichwolen mit der Ausnam und dem merkfichen Untere 
fchied , daß weilen in Conformitäe Unferes Mandats 
vom 9. April 1759. der geiftliche Stand der Gift 
und Klöftern (gleich den fammentlichen Caufis piis) heur 
die Decimation zum viertenmal abjureichen hat, ders 
felbe zu Beibehaltung ıc. (Anm, lautet wie 1761. — . 
Dann heißt es hier weiters.) “Gleichwie auch erwente 
Unf, L. u. getr. Landſchaft von dem anderten gefreiten 
Stand der Ritterſchaft und des Adels, an jenem Dono 
Gratuito, fo die Anwefende dieſes Mitftands, Uns auf 
Unfer gdigftes Anfinnen 1759. one iemalige Conſequen; 
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eingewilliget, und anticipiet, zu deſſen pro Rata andaus 
venden Verzins:und ferner weiteren Ablöfung, heur mit; 
tels wiederhollender abgefonderter Ausfchreibung, über 
vorberuͤrte 2 ganze Anlagen, einen abermalig propottios 
nirten Beitrag nach eben diefen Anlage: Fuß durchgaͤn⸗ 
gig erfordern würdet; dahingegen von dem dritt nem⸗ 
lich den Burger: Staud, deffen doppelte Anlagen, tie 
vorhin, zu erlegen kommen., Anm. In Betreff der 3,4, . 
‚und gten Kl. beſtund die Verordnung wie 1759-60.4:61, 


| 1763. Febr. 23. zu vernemen ꝛc. “je erfreulicher 
fih die lang angehaltene Kriegs:Coniuncturen durch uns 
längft Hergeftellten Frieden geendiget haben. Zumallen 
Uns aber eben von baher wegen der Foftbar zu ftehen 
fommenen Verpflegung des Neichs: Eonftitutionsmäßig 
geftellten Ereis ; Contingents, und dato auf den Beinen 
haltender größerer Anzal Truppen, annoch namhafte Be⸗ 
ſtreitungen obliegen, nicht weniger Unfer Hof-Staab und 
die Fortfezung des gemeinfamen Schulden: Abledigungs-- 
‚Werks einen ergiebigen Beitrag erfordert, ohnerachtet 
Wir Unfere Kammer: Gefäll zur Aushilf zu nemmen, 
‚nicht entftehen wollen: Als ift,, 1. Gleichwol mit der 
Ausnam ıc. (Anm, wie oben wegen der Decimation, fo 
auch ztens dann heißt es hier weiters.) “Gleichwie auch), 
unfer 2, und get. Ländfchaft von dem andern gefreiten 
Stand der Nirterfchaft und des Adels, an ienem Dono 
Gratuito, fo die Anweſende dieſes Mitftands, Uns auf 
unſ. gdftes Gefinnen eben auch im J. 1759. zu goſtem 
Wolgefallen, one temallige Confequenz, eingewilliget, und 
anticipirt, zu deſſen pro Rata andauernden Verzins⸗ und 
endlicher Abfürung des noch anhaftenden Reſts, heut 
mittelſt abgefönderter Ausfchreibung, über oben berürt, 
2 Anlagen, zum leztenmal ben Beitrag durchgängig er 
fodern würdet ; dahingegen von dem brittsnemlic dem 
Bürger»: Stand, deſſelben doppelte Anlagen, wie vorhin. 
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zu erlegen kommen., — Anm. Auch in Nückficht auf 


Die 3te, 4te und Ste Klaffe wurde es gehalten, wie vors 
hergehendes ar. 


1764. Febr. 24. zu vernemen, wie Wir über bie 
Mittel, welche zu unvermeidlicher Beftreitung Unſerer 
Hof⸗Staabs-⸗und Militär Ausgaben, dann in diefe leztere 
einfchlagenden KHeritellung einiger Kand : Bataillonen, 
nit minder zu Fortfezung des errichtet gemeinfamen Schul: 
den : Abledigungs- Werks mit den ꝛc. Behandlung pflegen 
Laffen, derentwillen Wir zu Sublevirung der Untertanen 
Unfer KammerGrfäll beizufezen nicht entſtehen wollen zc.,, - 
(Anm. Hier ift wie 3. von einer Decimation nichts mer 
enthalten — fo auch im J. 1764. u.ff.) „Nachdeme fih 
17tens ducch die 1762. auf dem Land angeordnet : und 
fuͤrwerende Loral : Unterfuchung des Sleifch : Auffchlags, 
zu höchfter Befremdung, geäuffert, wie an Seiten fo: 
wol Unferer Gerichts, als der Hofmarchs-Beamten, mit 
unterlaufender Connivenz der Amt : Leuten, den vorhin 
ausgefertigten Mandaten in viele Weg zumider gehanz 
„delt, und benanntlich von dem in oroßer Anzal vorhanz 
denen einfchichtigen Jurisdictions⸗ Untertanen, ongehins 
dert felbe ieden ars ein namhaftes an Fleiſchwerk cons 
fumirt zu haben, eingeftanden, fotane Auffchlags:Schuls 
Digfeit iedoch nicht erfodert, noch in Verrechnung ges 
bracht worden ſeye, wodurch dieſes zu einem ganz heils 
ſamen Ende introdueirte Gefällt in noch mereren Verfall 
und Abnemen geraten müflen; fo wollen Wir indeß auf 
andermweitigen Entfehluß, alle Beamte auf genauefte Bes 
folgung angezogener Mandaten nochmal angemwiefen has 
ben , insbefondere aber Uns gegen den Jurisdietions⸗ 
Obrigkeiten verfehen, daß fie von nun am bei einfchichtis 
gen Untertanen die Gebür des Fleifch-Auffchlags erhor 
Ten,... folglich auf fich bezeigend widrigen Befund, nicht 
Anlaß geben werden, dag Wir, zu verläßlicher- Erhebung 
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dieſes Fleifch:Auffchlags durch teden Orts Ghrts: Beamte 
vorgreiffen laſſen muͤſſen; wo inmittels Unferer fertigen 
fub dito punkto ergangenen Verordnung gemäß, den ° 
Gerichtsund Hofmäcchlichen Tafern:und Geimirten, Mieze 
gern , und übrigen Lintertanen das, was felbe zum be⸗ 
troffenen Fleiſch-Aufſchlag erleget, in den Ordinari⸗ 
Steuer: Bicheln noch weiters einzufchreiben iſt, 2c. 


1765. März 9. zu vernemen, wie ꝛc. nicht “allen 
die Erforderniß Unſers Hofitaab: und Militär : Status, 
dann des fortzufezenden gemeinfamen Schulden : Abledtr 
gungs: Werks zu berichtigen, fondern und beinebens auch 
über den aufferordentlihen Aufwand Handlung zu pfles 
gen, welcher fich bei Befchicfung des ferten zu Frank: 
furt gehaltenen Churfürften : Tags, und nachgefolgten 
Roͤm. Aönigs: Wal: andererfeits aber aus Gelegenheit 
der kurzhin zwifchen des Roͤm. Königs Mſt., dann Uns 
ferer freundlich » vielgeliebten Fr. Schweſter, der Faiferl. 
Ehur + Baierifchen Vrinzefinn Liebden, nunmer Röm. 
Koͤniginn Mſt. vorgegangenen Vermaͤlung ergeben ꝛc. 
auch zu merklicher Enthebung der vollen Beduͤrfnuß, 
Unſer Kammer-Gefaͤll guten Teils beizuſezen gdigſt ent⸗ 
fhloffen.., ... Gleichwie ſich Landſchaftliche Verordnete, 
“Commiſſ. und Rechnungs⸗Aufnemer forderiſt wegen ge⸗ 
hoͤrter auſſerordentlicher Vorfaͤlle noe. der 3 gefreiten 
Stände ein Donum Gratuitum abzureichen einverſtanden 
haben, auch ſolches per Credit bereits zu Unſern Hoͤch⸗ 
ſten Handen entrichten lafjen,, 20. 1. die drei Stände ers 
Flärten fih zu 2 Anlagen “dahingegen. iedem Mitftand 
eine befondere Landfchaftliche WUusfertigung zukommen 
würdet, wie obiges ſchon präftictes Donum Gratuitum 
nach den unter ihnen verglichenen Anlags-Fuß fo leident- 
lich, afs möglich, fucceflive abzuledigen fei., Und 17tens 
Wir wegen genauefter Beforgung! des Mandatmaͤßigeu 
Sleifh» Aufſchlags⸗ Gefälle, benanntlich auch bei gar 
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vielen einfchichtigen Jurisdietions- Lintertanen, Unſer fers 
tig Geſchaͤft wiederholen, daß die Einfchreibung des von 


den Gerichtzund Hofmächlichen Geimwirten, dann Lands 


— 


Mezgern, und all anderen Untertanen erlegenden dergl. 
Aufſchlags fo onfelbarer continuiren werde, als bei heur 
weiters vorgehenden Local⸗-Unterſuchungen auf widrigen 
Befund, ſich iede Obrigkeit ſchwerer Verantwortung, 
unterwuͤrfig machen wurde. 


1766. Maͤrz 3. zu vernemen, wie Wir. ‘das heurige 


Poftulatum, , was nemlich zu Beſtreitung der Uns obs 


liegenden Hofſtaabs⸗ und Militär; Ausgaben, dann. Forts 
fezung des gemeinfamen Schulden : Abledigungs; Werks, 
als den von fertigen Jar zu entrichten noch übrigen 
extra ord. Aufwand erforderlich feie, in reife Berat⸗ 
ſchlagung ziehen laffen, und in’ Anfehung derfelben Lins 
fer Kammer » Gefäll zur etwelchen Aushilf anzugreifen 
Uns mildeft entfchloffen haben. ,, ıc. 1. Die 3 gefteite 
Stände erflärten fih zu 2 Steuern “nähftden auch mit 
bem Beitrag zur einsweilig meitern Abledigung des ans 
ferten eingemilligten Doni Gratuiti, der ſonderbar erfols 
genden Landfchaftlichen Ausfchreibung gemäß, richtig 
fortfaren. „ — Auch ı7tens (Anm. wird die Einbrins 
gung des Fleiſch⸗Aufſchlags quartalmäßig wieder befolen.) 


1767. März 18. “zu vernemen, daß, nachdeme bie 
Notdurft erfodert, für laufendes Yar zu Beftreitung der 


‚ Uns obliegenden Hofftaabs, dann Cammeralsu. Militär, 


auſch anderen zu des Kandes;Beften unmittelbar abs 
ge chehenen Ausgaben die bedürftige Mittel ausfindig 
zu machen, und beizufchaffen, Wir Unfer L. und getr. 
Landfchaft Verordnete ꝛe. .... berufen, und mit denfels 
ben *das heurige Poftulatum beratfchlagen laffen ....„, und 
nach. heuer mittels Angreifsund Beifezung Unferer eigenen 
Kammer⸗Gefaͤllen hindan gerichter ftärfern Erfordernüß, 
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Unferen Ständen, und Untertanen bie bereits vertröfte 
Erleichterung in einen Fünftigen Jar tätig angedeien zu 
laſſen ꝛtc., 1. Die 3 gefreite Stände erflärten ſich zu 2 
Steuern, “nächitdem auch mit dem Beitrag zur ı6 „ 
ſ. 1766. pto. I. 


1768. März Ir. zn vernemen, wie Wir ıc. das 
heutige “Poftulatum, was nemlich zu Beftreitung der Uns 
obliegenden Hof: Staabs:und Militär: Ausgaben, danız 
gedeihlicher Fortfezung des gemeinfamen Schulden: Ables 
digungs/Werks erforderlich feye, ordentlihe Handlung 
pflegen laſſen, ıc. auch “Unfere Kammer:Gefälle beizufezen 
nicht entftehen wollen, ꝛc. — 1. Die 3 gefreite Stände 
erflärten fih zu 15 Steuer “nächftdem auch mit dem 
Beitrag zur nunmalig gänzlichen Abledigung des im J. 
1765. eingewilfigten Landfchaftlichen Doni Gratuiti, dee 
von da erfolgendem befondern Ausfchreibung gemäß, füe 
das viert und leztemal richtig zu halten werden., 


1769. März 22. zu vernemen ꝛc. “Nachdem Ins 
wegen Landesmißfällen Worftellungen gefchehen, “ berents 
willen Wir Unſere Kammer s Gefälle aushülflich herzu⸗ 
nehmen nicht entftehen wollen, ꝛc. “zu dem erforderlichen 
Hof» Staabs s und Militär: Ausgaben dann gedeihlicher 
Fortſezung des gemeinfamen Schuldenabledigungswerks., 


1770. Apr. 19. Nachdem Uns wegen der Ungluͤcks⸗ 
fälle Vorftellungen gefchehen, “in mitleidiger Erwägung 
defien um die Untertanen gleichwol einigermaffen zu fubs 
feviren, Wir einen Teillinfrer Rammer:Gefälle beisufe: 
sen übernommen haben,,: als ift der Schluß dahin auss 
gefalllen, “zu den erforderlichen Hofitaabs sund Militärs 
Ausgaben, dann zur mweitern Fortfezung des gemeinfamen 
Schulden: Abledigungs: Werks, nach bemeldte Steuern 
auszufchreiben. 3. In Betreff der in⸗ und auffer Lande‘ 


\ 
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kiegenden Dom: und Eollegiat : Etifts : Kapitel, Klöfter, 
Spitäler, und anderer dergleichen Grundherrfchaften, fo- 
dem hieländifch gefreiten Prälaten: Stand nicht zugetan 
find, und wegen ihrer aus hiefigen Landen. ziehenden 
Grundherrlichen Gefällen mit unſ. get. Landfchaft um 
die von Alters hergebrachte Inſtructionsmaͤßige Herren: 
Giltſteuer eine gewiſſe Compofition haben, wird von 
uns nächftens ein befonderes Generale, mit beigefügter 
Inſtruction nachfolgen, welches fih auch viertens auf 
alle übrige geiftlichzund weltliche Grundherrfihaften, die 
unter gemeldte gefreite Stände nicht gehörig, fondern den 
Heren Giltftenerbetrag wie ihre genießenden Geldftiften 
den Grund und Zehentgilten an Geld oder Getreid ꝛc. 
bisher nach dem alten Anfchlag abführen muͤſſe, glei: 
xhergeftalten verftehet, alfo, daß weder von diefen noch 
jenen bis auf gehörte anderweite Verordnung bei den 
Pflesgerichtern und Hofmärchen erwas zu erfordern 
Fommt. „ | | 
Anm. Dieß oben verfpreochene fogenannte Additionals 
Mandat ift unterm 19. Sept. 1770, erfolget, “daß diefe 
Heren: Gilt: Steuer :Ginbringung für anheuer noch bei 
dem alten bisher üblichen Fuße verbleiben folle, „ und 
wurden für dig Jahr für die zte und 4te Claſſe 2 Steu⸗ 
ren mit VBerftändniß der Landfchaft feftgefezt. — Und fo 
blieb es auch bei diefem Mandat ferner. 
1771. Febr. 1. (Anm. ft eine Are vorläufigen 
oder Interims Steuermandats. ) 
Zu vernemen, wie “Wir nach nun eingetretenem 
177 iſten Yo. “was nämlich zu Beftreitung der uns obs 
liegenden Hofftaabs-und Militär Ausgaben, auch gebeihs 
licher Feftfezung des gemeinfam errichteten Schulden; Ab- 
ledigungs⸗Werks erforderlich ſey, Handlung pflegen laſ⸗ 
fen. “And gleichwie Wir Die uns hierunter beſchehene 
Vorftellungen des harten Zuſtandes unferer Churlanden, 
welcher über die voriärige fihwere Verunglücungens 
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insbefondere feit ber, fertigen Jahres, faft allenthalben 
beflagenden Mifräthigkeit, dann der fi öfters anbege: 
benen Wolkenbruͤchen, und darauf erfolgten großen Les 
berſchwemmungen noch mehrer angewwachfen, zu Gemuͤthe 
gezogen, entzwifchen aber erwehnte Hof⸗Militaͤr⸗ und ans 
dere regulirte Erfordernäffen dennoch. feinen zu langen 
Aufſchub geftatten. „— 3. In Betreff der dritten Claffe 
«laſſen Wir es heuer noch bei dem bisher üblich geweß: 
ten Fuß verbleiben, und wollen daher, daß ermeldte 
Ortſchaften nach Vorſchrift Unſ. gedrukten Additional 
mandats vom 19. Sept. anni praet. einsweilen den Com⸗ 
poſitionsbetrag einfach gutmachen follen., — Anm. In 
"der Sammlung der Gralmandate' v. J. 1771. ift dieß 
Steuermandat Fol. 248. ff. ganz abgedruckt.) 


1771. Sept. To. zu vernemen ıc. Da das bisher 
Berwilligte zu “dem Hofitaabs: Militär, und Schuldens 
Afedigunge Wat nicht hinreicht 2c. und Wir die Landſch. 
Verordnete ꝛc. noch einmal einberufen,, ... in Nückficht auf 
füft allgemeine Getreid⸗Mißraͤthigkeit, und andere Das Fand 
an vielen Orten empfindlich getroffenen unglücklichen Zufäls 
fen find nach vermeldte Steuern weiters einzuheben vers 
glichen wordenzc. „— “te. Maffen, wo Saumſall, Bers 
dacht, und Unrichtigkeit erfcheinet, unfere L. und getr. 
Landfchaft Kraft. unfers Special - Decrets von 16. Febr. 
1748. von ſelbſten befugt iſt, durch deren Abgeordnete 
auf Koſten der hinlaͤßigen Beamten, und Landſaſſen, der 
Sache in loco ein⸗u. auf den Grund ſehen zu laſſen. „— 
14. “Wiederholen Wir denen Pfleggerichtern, Sig-und 
Hofmächen, im welche die baumäßig : und andere nußs 
bare Grundſtuͤcke der 6b: oder von den abhaufenden Uns 
tertanen nicht mehr zu befchlagen vermögenden Gütern 
um eim gewiſſes tährliches Beftandgeld verlaffen worden 
find, und zur kuͤnftigen Kultivierung noch meiter vers 
ftifter werden möchten, Unſer im fertigen Mandat /ub 
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eodem pun&o enthaltenes Gefchäft, bey Vertheilung for 
forhanen pastirten Stiftsgelds die privilegirte Landfteuer 
keineswegs auszufchließen , fondern zwifchen felbigen, 
dann der Hofanlags » und grundherrlichen Schuldigs 
Feit, bis die Güter wieder zur Bemayrung gelangen, eis 
nen gleichzügigen Ausfchlag zu machen, fohin das, was 
nach den Gulden auf die Steuer hinüber zu nehmen 
kommt, Linferer L. und getr. andfchaft in Verrechnung zw 
bringen, worauf die Landfteuerämter Bedacht zu nehmen 
und fonft bei entftehenden Zweifel, 0b da, oder dort in 
Steuern nicht mehrere Güter, weder in den Anlagen ab: 
gefchrieben werden, von Unfern Pfleggerichtern fpecificirt 
gefertigte Extract aus den von Unſerer Hoffammer ratifis 
cirten jährlichen Hofanlags: Kibellen, von den Hofmaͤr⸗ 
chen aber gleichmäßig gerichtfiche Atteftata abzufodern 
wiflen werden. » | 


| 1772. Febr. 19. (Anmerk. eine Art Interims⸗ 
Steuermandars) “Zu Beftreitung unferer Hof:Staabsr 
und Militär: Ausgaben, dann Fortfeßung des gemeinfant 
errichteten Schulden: Abledigungs : Werks „ (Anm. Von 
der Angreifung der Kammer; Gefälle fteht hier nichts. ) 


1772. ber 11. Da die Steuern “Yu Beſtreitung 
ber uns heuer noch obliegenden Hofjtaab:und Militärs 
Ausgaben, auch Fortfezung des gemeinfamen Schulden: 
Abledigungs + Werfs nicht zureichen fönnen, und Wir 
daher für unvermeidlich angefehen, unferer Landfchaft 
verordnete ac. nochmal hieher berufen zu laflen ꝛe. Als 
find in Ruͤckſicht “der fich fertigen Jars wieder ereigneten 
großen Gerreid: Mißräthigkeit, und andern das Land an 
vielen Orten empfindlich betroffenen unglücklichen Zufäls 
len vermeldte Steuern verglichen worden. a 
-  (Amm. Bon Beitrag der Kammer⸗Gefaͤlle, oder ders 
felben Berwendung enthaͤlt dieß Steuermandat wieder 
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nichts.) — 5. Für die ste Kaffe wird 3 Widemſteuer 
verordnet, “wobei wir iedoch ausdrücklich erklären, daß 
all.iene Stand:und Land:Steuern, fo vom in: und aus 
(ändifchen Clero feculari et regulari zu unf. L. und getr. 
Landfchaft nach der mit ihr getroffenen Behandlung fos 
wol vermög des gegenwärtigen, als vorig Unf. unterm 
10. Febr. abhin erlaffenen General-Mandats erlegt wer⸗ 
den, lediglich in Abſchlag der Uns von dem päbftlichen 
Stul verliehenen durchgehenden Decimation abgereichet, 
mithin nicht als Onera principatus angefehen, wol aber 
die von ber gefammten Geiftlichfeit bei beruͤrt inf. & 
und get. Landfchaft erhaltende Befcheinigungen bei Unſ. 
goft. verordneten Decimarions s Cafla als Decimationse 
Erlagen angenommen werden follen. „ 


1773. Zu vernemen ꝛc. “nachdem. Uns während 
dieſer Handlung, wegen der in den lesten 3 J. Unf. 
Vaterland zur ungemeinen deſſen Entfräftung betroffenen 
Getreid » Mißrärhigkeit, und anferten dazu fommenden 
Schauerjhlägen, großer Waſſerguͤſſen, Viehfall und ans 
derer Berunglüfungen triftige Vorſtellungen gefchehens.. _ 
Derentwoillen nicht allein Linfere Rammier : Gefälle zur 
Aushilfe hernehmen, fondern auch dem Landesunterthan 
pro anno dieß an der Kefrutenanlage ı fl. aus befon- 
dern Gnaden nachgefehen,- und nicht weniger die Haus⸗ 
Officier, und übrige maͤnn- und weibliche Bediente una 
ferer :Minifter, fammtlichen Näthen, auch Kanzlei : und 
andere Dfficianten, dann die gleichmäßige Dienerfchaft 
ber Teer gehenden Ständen in dem heurigen Kandfchuse 
‚Betrag auf die nämliche Weis gnaͤdigſt befreiet halten 


‚wollen : fo find endlich zu deren erforderlichen Hofftaabss 


and Militär; Ausgaben, auch gedeihlicher Fortfezung des 
‚gemeinfamen Schulden: Abledigungs: Werks hernach bes 
nannte Steuern verglichen 2.» x. die 3 gefreiten Staͤn⸗ 
de erklaͤrten ſi ſ ch zu 2 "Anlagen, . 13 Standanlag 
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ex onere prineipatus, die übrige 3 Standanlag aber in 
Folge ber ao. 1769. über deren gemachtes Offertum ge; 
pflogenen Behandlung für den damal weiters fufpendirten 
Wein : Auffchlag und deffen vorhinigen Accis,, zu 
entrichten. | 


1774: “Zu Beftreitung der Hofftaabs: und Mili⸗ 
tärausgaben, dann Fortfezung des gemeinf. Schulden: 
Abledigungs: Werfs erforderlich fen, ordentlich Behand: 
fung zu pflegen, und nachdem uns wegen der ferten an 
vielen Orten wiederhollten niedergangenen ftarfen Schauer: 
wertern, und Wolfenbrüchen, dann dem fich ausgebreitet 
Serderblichen Mausfraß, häufigen Viehfall, und anderen 
Verungluͤckungen, zu unfern höchften Mitleiden Vorſtel⸗ 
lung gefchehen. Derentwegen Wir zu möglichfter Subs 
levierung des. Landes unfere Rammergefälle beizufezen 
nicht entftehen wollen ‚, 20, wobei 2. um "den Untertanen 
Erleichterung zu verfchaffen noe. der beyd gefreiten Mit: 
ftändenämlich des Prälaten.u.Ritterftands die Einwilligung 
‚gefchehen ift, zu allgemacher Abzalung iener größtenteils 
verzinslich anhaftenden Forderungen, welche von der 
1771 et 1772. aus Gelegenheit des dortmalig hieläns 
diſchen Gerreid: und Brodmangels fowohl aus Italien, 
als andern benachbarten Ländern mit ſchweren Unkoſten 
beizuführen benöthiget geweßt, jedoch in mindern Preis 
wieder verfauft und abgebackenen Getreidern ber: 
rühren, einen gleichmäßig freiwilligen Beitrag zu über; 
nehmen, derentwillen. Unf. 8, und getr. Landfchaft bey 
ihnen Ständen das Behörige mittels fonderbarer Auss 
fhreibungen verfügen, auch darüber von Uns ein befons 
deres Gralmandat im Publico, fo viel den Mitftand 
von der Burgerfchaft betrift, erfcheinen würdet. „ 3. 
"Unter dieſen 4 Steuern eben wegen Beifchaffung der 
oben berührten auswärtigen Getreidern, ift 3 TI. "einer 
ganzen Steuer begriffen, deſſen Einrichtung dem Landess 
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unterthan nunmehr fo weniger befchtwerlich fallen kann, 
jemehe zu damaliger Steuerung des fat allgemeinen 
Brodmangels, berlei vorforgliche Rettungsmittel in ges 
höriger Zeit zu ergreifen unvermeidlich ware, auch Das 
unsulänglih erfundene erfie Surrogst des ſogenann⸗ 
ten Getreidtarriffe Guldens bis auf den ıten Fünft, 
uni völlig ceffiren werde, kraft unfers gedruckten bes 
fonderen Gralmandats. 


1775. “Dachdem die Nothdurft erfordert, „für 
laufendes Jahr zu Beftreitung der uns obliegenden Hof 
ſtaabs⸗ und Militgrausgaben, dann Fortfezung des gemeinf. 
Schulden⸗Abledigungs⸗Werks, die bedürftige Mittel bei- 
zuſchaffen, 20 ... “Und gleichwie ung die Vorjtellung 
des ferten in vielen Landes s Gegenden durch gewaltige 
Schauer, Waſſerguͤß, Muͤlthau, und Reife, dann lang 
angehaltene Troͤckne, und Viehfall erfolgten Schäden 
zu befondern Mitleiden bewogen haben, nicht weniger 
Wir in Nückficht der. ſchon mehrere Fahre bemüßigter 
angedauerter Steuerereichniflen, aus wahrer Landesväterz ı 
licher Liebe unfere goſt. Gefinnungen zugefichert haben, 
nach anheuer mittels Angreif- und Beifezung unferer eis 
genen. Kammer : Gefällen hindann gerichter ftärfern 
Erforderniß, unferen Ständen und Untertanen die ver: 
tröfte Erleichterung in einen fünftigen nach beßtthunli⸗ 
her Möglichkeit, wie Wir allerdings hoffen und verlanz 
gen, angedeihen zu laſſen, ꝛc. — Dabei 2, die Verordnete 
des Prälaten : und Nitterftandes zu überheben, auf Weis, 
“wie es ferten laut Mandats fub eod. pto, gefchehen, 
heuer wieder verftanden, zu endlicher Tilgung der in 
‘1771 et 72, größtentheils verzinnslih aufgenommenen 
Kapitalien, den nämlich weitern Beitrag abzureichen, 
wie unſ. & und get. Landfchaft bei ermelten 2 Ständen 
‚mittels fonderbaren Ausfchreibungen verfügen wird, wo⸗ 
hingegen des zten gefteiten Burgerſtandes halber gegen 
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Ende unferes gegenwärtig göften Mandats das Behörige 
erſehen werden-fann., 3. Unter diefer Claſſe Steuern 
war + Steuer “wegen Beifchaffung fremden Getreids ao, 
177172, begriffen. — Nachdem 13. einige Beamte, 
und Schreiber den Unterthanen die Ausftandsbagen in 
Steuern u, Anlagen wieder aufzubringen angefangen, 
da diefe in Altern Steuermandaten, benanntlich. 1766. 
G. 11. abgefchaft worden, fo widerholen Wir ſolches. — 
gemäß Grlr.v. “26 März 1774. wegen Aufhebung des Tas 
riffa-Guldens, find jwar die “Anzeigen meiftens, doch fo 
fehlerhaft, auch mit allsugeringer Entwerfung der be: 
nötbigten Conſumption eingelaufen, daß Wir bemüßis 
get, ſolche gleich hier corrigiren, und auf das Verläß: 
lichere erfeßen zu laſſen. Sobald daher diefe corrigirte 
Anzeige jeder Stadt:und Bannmarfts:Öbrigfeit zufoms 
men werden, haben felbe nicht allein in die Erhofung 
des Machtrags zu feßen, fondern auch den ganzen Ber 
trag, wie folcher auf das billige erfeßt worden, für 1775. 
nochmal zu erholen, und bis legten May zu den Lands 
auffchlagämtern zu übermachen. ... “Pfarrer und Bes 
neficiaten, Kaplan und Gefellpriefter haben von. jedem 
Vegen Getreid, welchen felbe das Zar hindurch com 
fumiren ı Pr. für verfloffenes J. 1774 et. 1775. ebens 
falls bis Ende May, zu den Land: und Pfleggerichtern, 
. worin felbe entlegen, einzufenden, erft befagte Land: und 
Pfleggerichter aber folche nebft deren eigenen dann der 
hofmärflihen Beamten Confumptions - Betrag zu ben 
Landauffchlagämtern einzufchifen, „» 


1776. Zu 'vernemen, “wie Wir ber die Mittel, 
welche zu unvermeidlicher Beftreitung Unferer Hofftaabss 
und Militär: Ausgaben, dann Fortfegung des gemeinfa 
men Schulden: Abledigungs: Werks erforderlich find, mit 
den von unf. L. g. Landfchaft,, ꝛc. Handlung pflegen lafs 
fen ; “und nachdem Uns bierunter wegen der fich ei 
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in vielen Landesgegenden wiederholt anbegebenen ſchwe—⸗ 
ven Schauerwettern, Schneedruck, Viehfall, Waſſerguͤß, 
und Ueberſchwemmungen zu unfern höchften Mitleiden 
geziemende Vorſtellung gefchehen ift, deretwillen wir zu 
folge Unferer fertig gdfter Aeußerung, nad) dermal br: 
fhafferren Umftänden auf Sublevierung der Unterthanen 
vorzuͤglich guädigften Bedacht genommen haben, auch un: 
ſere Bammergefälle willig beizufegen nicht entſtehen 
wollen. .. | | 


1777. “Nachdem... uns Vorftellung gemacht ıc. um 
fie Unterthanen gleichwohl “einigermaffen zn fubleviren, 
wir einen Theil unferer Ranımergefälle beizufegen über; 
nommen haben, fo ift der Schluß dahin ausgefallen, 
zu den erforderlichen Hofftsabs und Militärausgaben 
dann Fortfeßung des Schuldenabledigungswerfs, auch 
anderen Kandeserfodernuffen nach vermeldte Steuern 
einheben zu lafien ıc. „ 


1778. Nachdem Uns “die baterifchen Landen anfällig 
geworden find ꝛc. und die Morhdurft erfodert zu Ber 
flreitung der Hofftaabs:und Militärausgaben, dann 
der Fortfegung des Schuldenabledigungswerfs gehö; 
rige Mittel ausfindig zu machen,, deffentwegen wir unſ.l. g. 
Landfchaft verord. bieher berufen ꝛc. ift“ endlich die hie— 
nach benannte Standsund Landfteuern einzuheben veralis 
chen worden.„ (Anm. Syn diefem erften Steuermandat 
Karl Theodor’s koͤmmt nichts von Beifezung des Kam⸗ 
merguts vor.) \ 


1779. zu vernehmen, wie wir für norhmendig an: 
gefehen, u. 2. g. Landfchaft ꝛc. bieher berufen zu laffen, 
um mit denfelben “zu Geftreitung der Hofſtaabs- und 
Militärauslagen dann Fortfeßung des Schuldenabledi; 
gungswerfs re zu pflegen, 0. Nachdem 
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ung die Ungluͤksfaͤlle voraeftellt worden, “um derentwil- 
fen wir zur möglichften Sublevirung des Landes unfere 
BRammergefälle beizufezert nicht entjtehen wollen : fo find 
nach benannte Steuern einzuheben befchloffen worden ꝛc., 


| 1780. Da “zu Beftreitung der Hofftaabs : und 
Militärausgaben,, dann Beibehaltung des gemeinen 
Cand Credits, fohin Fortfeßung des Schuldenabledi: 
gungswerfs die bedürftige Mittel ausfindig zu machen, 
Zi folhem End u. L. g. Landſchaft 2c, berufen, ꝛc. “gleichwie 
die Vorſtellung fertiger Unglücsfälle uns... zu gnaͤdigſtem 
Mitleiden bewogen haben, derentwegen wir unfere Ram: 
mergefälle beizufezen nicht entſtehen wollen ; als find, 
bemieldte Steuern befchloffen worden, 


1781. zu vernemen,.. “wie wir, für nothwendig ange 
fehen, u. 2. g. Landfchaft verordnete zc. hieher zu berufen, 
um mit denfelben ordentlihe Behandlung zu pflegen. 
Und obwohl unf. 2. get. Landfchaft die dem Land durch 
Schauerfchläge, Waffergüffe, mehrfältig an verfchiedenen 
Orten Orten ausgebrochene Brünfte und Viehfälle zuge: 
ftoffene Unglüc, fonderlich aber die geringe Ergiebig⸗ 
Feit des Getreidswacsthnms vorgeftellet 2c. „, fo haben 
pie jedoch in Beherzigung der von u, get. Unterthanen 
bey unferer kurzhin befchehener Durchreife verfchiedes 
. ner Gegenden, und erfundigter ihrer Verfaſſung warges 
nommener Liebe, von denen uns davon allenthalben an 
denZag gelegten Dierfmalen durchdrungen, Uns entfchloffen 
mittelft äußerfter Angreif und Beifesung unferer Kam: 
mergefälle thätige Erlerchterung angedeihen „ zu laffen, 
fohin mit benannten Steuern uns begnügen laſſen. 


1782. zu vernehmen, wie wir ꝛtc. u. 9. 8, ꝛc. hieher 
berufen laffen — Und nachdem uns der Ungluͤcksfaͤlle 
zu unferem Mireiden Vorſtellung gefshehen ift, derents 
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willen wir zur moͤglichſten Verſchonung des Landes uns 
ſere Rammergefälle aushuͤlflich herzunehmen nicht ent⸗ 
ſtehen wollen; ſo ſind zu den erforderlichen —— 
Militaͤrausgaben, dann Fortſetzung des Schuldenabledi⸗ 
gungswerks nach benannte Steuern beſchloſſen worden.„ 


1783. Zu vernehmeen, wie “wir über die Mittel, 
die zu Beſtreitung unferer Hofftaabs : und Militäraug: 
gaben, dann Fortfegung des Schuldenabledigungswerks 
erforderlich find, „mit u. g. Landſchaft ꝛc. Behandlung 
pflegen laſſen ıc. Gleichwie uns die vorgeftellten Ungfüfss 
fälle « zu befondern gdft. Iandsväterlichen Mitleiden be: 
wogen, wir auch in deren Anbetracht unfere Rammer; 
gefälle zur Erleichterung des Landes aushülflich herzu⸗ 
nehmen entfchloffen haben ꝛc., als find ze. | 


1784. Zu vernehmen, wie “fich die Nothwendigkeit 
ergeben, zu Berichtigung der heutigen Randespräftation,, 
u. l. get. Landſchaft ꝛc. bieher zu berufen... Nachdem 
uns Vorſtellung gefchehen, “wie viele Linterthanen ver: 
unglüct worden fenen ; in Erwegung deffen, um fie eis 
nigermaffen zu fubleviren, wir einen Theil unf. Ram- 
mergefälle beizufeßen übernommen haben, ,„ fo ift der 
Schluß dahin ausgefallen, “zu den Hofftaads: und Mis 
litaͤrauslagen, dann Fortfeßung des Schuldenabl:digungs: 
werks, auch Beftveitung anderer unferm Rammeral: 
flatus vorgefallenen ganz aufferordentlichen Auslagen 
vermeldte Stand:und Anterthansfteuern einheben zu Laffen.,, 


1785. Zu vernehmen, tie “wir für nothwendig ans 
gefehen, u. I. g. Zandfchaft ꝛc. hieher zu berufen: „, um 
mit derfelben Behandlung zu pflegen, “was zu Beflreis 
tung uns obliegendem Hofſtaabs⸗ dann Militär : und 
andern unferm Rammerftatus vorgefallen fonderbeit; 
lichen Ausgaben, dann ie 
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erfordetlich fey; „und nachdeme uns ber Unglücksfälfe 
u unfern höchften Mitleiden,, geziemende Borftellung ges 
ſchehen ift “derentwillen wir zur Erleichterung des Landes 
unfere Rammergefälte beyzufegen nicht entftehen wollen, 
fo find bemeldte Steuern befchloffen worden. 


1786. “Zu vernehmen ꝛc. nachdem über die fertige 
Unglucksfaͤlle uns,, folche triftige Vorftellung gefchehen,... 
“perentwillen zur Erleichterung des Landes unfere Ram: 
mergefälle aushilflih herzunehmen nicht entfichen wol: 
Ten; fo find zu den Hofſtabs- und Militär, auch an: 
dern unferm Rammeralftatui vorgefallenen Ausgaben, 
dann Fortfeßung des Schuldenabledigundswerfs bes 
nannte Stand s und Landfteuern einzuheben befchloffen 
worden, » 


1787. Zu vernehmen, daß, nachdem die Nothdurft 
erfordert “zu Beftreitung der Hof-Staabe : und Militär: 
auslagen , dann Fortfeßung des Schuldenabledigungss 
werfs die Mittel ausfindig zu machen „ Wir mit unſ. 
liebe getr. Landfchaft ꝛc. Behandlung pflegen Taflen : 
und da uns die vorgeftellte Unglücsfälle “zum Mitleis 
den bewogen haben, der Urfachen Wir zur Erleichterung 
des Landes unfere Rammergefälle beysufegen nicht 
entftehen wollen: als find folgende Stand: und Lands 
fteuern bejchlofjen worden.,, 


1788. “Machdem fih die Nothwendigkeit ergeben, 
zu Berichtigung der heurigen Landesfträftation,, u. l g. 
Landfchaft ꝛc. zu berufen, und in mit felbiger geflogener 
Handlung “die Borftellung gefchehen,, wie viel Schas 
den die Unterthanen durch fertige Ungluͤcksfaͤlle Titten ; 
“in mitleidiger Erwägung deſſen, und um die Untertha: 
nen einigermaffen zu fubleviren, Wir einen Theil un: 
ferer Rammergefälle beizufegen nicht entftehen wollen,» 
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als ift “der Schluß dahin ausgefallen, zu den Hofſtabs⸗ 
und Militär: dann andern nöthigen Regierungsausga⸗ 
ben, auch Fortfeßung des Schuldenabledigungswerfs,, 
nachbemeldte Steuern einheben zu laſſen. — Nro. 3. oder 
in Betreff der dritten Klaffe ift hier am Ende der Beiſatz 
“als Wir fonft bemüßiget wären, die getroffene Compos 
fitiones aufheben, fofort die treffende GSteuergebühr von 
denjelben Landsverfaffungsmäßig einbringen zu laffen.„— 
Nro. 5. oder in Betreff der sten Klaſſe heißt es, “Da der 
ten Feiner unter welcherlen Vorwand von Exemption 
oder geiftlichen Ordinariatsverboth hievon befreit feyn 
fol : geftalten wir deren bisher eingereicht demüchigfte 
Beichwersvorftellungen im Gegenhalt der von jeher beft: 
gegründeten Widemfteuer-Gerechtfame kraft Dieß für uns 
ſtatthaft erklären, und hiemit befehleh, daß gegen jene, 
welche die Bezahlung, oder auch die zu neuer Belegung 
erforderlich, von den Landfteuerämtern bereits abbegehrte 
Einfünften:Faffionen- verweigern, fowohl unfre Pflegge: 
richter, als die Hofmarchsinhaber fi) ohne weitere Anz 
frage der Widums-Nutzung, in fo viel als das Steuer; 
Quantum abmwerfen möchte, verfichern, und anmit bey 
den Landfteuerämtern alljährliche Nichtigkeit pflegen fol 
len; maffen von den Landfteuerämtern hiefür bey den 
Sinalrechnungen niemal ein Ausftand, oder Abgang pafs 
fieren zu laſſen. (Anm. Diefes letztere wird: öfter die 
nähftfünftigen Jahre wörtlich wiederholt. ſ. S. 165.) 


. 1799. Zu vernehmen, “wie wir für nothwendig anger 
ſehen, u.1.g.Landfchaft zc. verfammeln zu laffen, um mit 
Derfelben “was zu Beftreitung der Hofftabs : und Milis 
tär, auch andern unferem Rammerftatui vorgefallen 
fonderheitlihen Ausgaben, dann Fortfeßung des Schul: 
denabledigungswerfs erforderlich fey, Berathſchlag⸗ und 
Behandlung zu pflegen... “Machdem wegen fertiger Uns 
gluͤcksfaͤlle zu unferm höchften Mitleiden Borftellung ges 
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ſchehen, derentwillen wir zur Erleichteruug des Kan: 
es unfere Kammergefälle beisufegen nicht entſtehen 
wollen ; „jo find nachbemeldte Steuern beſchloſſen worden, 


1790. Zu vernehmen, wie Wir zu Berichtigung 
der Landespräftation u. I. g. Landſchaft ꝛc. hieher beru— 
fen, “und nachdem uns bewegliche Vorſtellung gefchehen,,, 
tie viele Witerthanen verunglüdten, “in mitleidiger Er: 
wegung befien, um fie Untertbanen gleichwohl einiger: 
maffen zu erleichtern, wir einen aroßen Theil unfe: 
ter eigenen Rammergefälle beizufegen übernommen, 
auch uns erfagte Landichaft Verordnete wegen andern 
aufferordentlichen Anbegebenbeiten, u. befonders zu dem 
alibier in Baiern geführten Reichs-Vicariat, dann der 
uns obgelegenen Reichslegstion zu neuer R. Kaiferwahl 
* fonderbar nörhigen Aufwand ein Donum gratuitum 
abzureichen willigſt einverftanden, ja einen Theil hievon 
mtitelft fonderbaren Standanlagen der drey gefreiten 
Stände unter ſich zwar zu repartiren befchloffen, unfe: 
rerfeits auch von den erftern zwey Ständen huldreicheft 
angenommen , entgegen aber dem hierzu eben fo bereit: 
willigen Bürgerftand aus Pandesväterlichem Wohlwol: 
Ien, befonders aber der uns vorgeftellten, im Lande nicht 
allenthalben gleichen Bürgernabrung, und Gewerbe feis 
nes Beitrags: Antheiles wieder gänzlich gnädigft bege: 
ben haben : So ift der Schluß des heutigen Poftulars 
endlich dahin ausgefallen, zu den Hofitabs- und Mili: 
tär: Ausgaben, dann Fortfeßung des Schuldenablebigungs; 
werfs vermeldte Stand : und Landesfteuern einheben zu 
Taffen.„ — 1. Die erfte Klaffe erflärte fich zu 2 Steuern, 
“dahingegen jedem Mirftand eine befondere Landfchaftlis 
che Ausfertigung zukommen wird, wie oben eingemillig: 
te8 Donum gratuitum nach dem unter jenen vergliches 
nen Aulagsfuß zu erledigen fei. „ 
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1791. Zu vernehmen, wie wir über die Mittel, 
“de zu Beftreitung der Hofftabssund NMilitärausgaben, 
dann Fortfeßung des Schuldenabledigungswerfs erfoder: 
lich find,,‚mit u.l.g.Landfchaft verordn.ze, ordentl. Behand⸗ 
lung pflegen laſſeu. ... Und nachdem uns der Ungluͤcks⸗ 
fälle VBorftellung zum “gdflen landsväterlichen Mitleid 
bewogen, Wir auch in deren Anbetracht unfere lands⸗ 
herrlichen Kammer⸗ fammt einem gedßen Theil un: . 
ferer fürftliben Hausgefaͤlle zu Erleichterung des Lan⸗ 
des aushilflich herzunehmen entfchloffen haben, „als find 
folgende Steuern befchloffen worden. — 1. Die drey 
geft. Stände erflärten fich zu zwen Anlagen, “nebſtdem 
werden auch die erfte 2 Stände von Prälaten, dann Kits 
ter s und Adelftand mit dem zur weitern Abledigung des 
anferten eingewilligten Doni gratuiti beflimmten Beitrag 
ber fonderbar erfolgends Iandfchaftlichen Ausfchreibung 
gemäß richtig fortfaren. „ 

1792. Zu vernehmen, daß, nachdem bie Norhdurfe 
erfodert “zu Beſtreitung der Hof⸗ Stabs, Candes⸗Juſtiz⸗ 
und Polizey, dann Militaͤr⸗-auch andern Reichs: und 
Regierungsausgaben, dann Fortfeßung des Schuldens 
«bledigungswerfes die bedürftige Mittel ausfindig zu 
machen „Wir u. 1. g. Landfchaft ıl. hieher berufen „.. da 
Uns die gefchehene Borftellung der Mipfälle“ zum Mitleid 
bewogen, der Urfachen haben wir Uns entichloffen, 
zu Erleichterung des Landes fowohl unfere landesherr⸗ 
lihe vorzüglich zu unſerer und uufers Hofſtaabs⸗Un⸗ 
terhalt gewidmete Rammer:als auch einen großen 
Theil unferer übrigen fürfiliden Stammhaus:Güter 
Gefälle, nebft dem berzoglichen Regierungs⸗EKinkom⸗ 
men herzugeben, ja weiters nach zu einer Vergeltung 
jener Lieb und Treu, weiche die gefammte baierifchen 
Landen feit unferem Megierungsantritt in Baiern uns 
ftätsher bezeigt haben, wohl gar den ganzen Lat des. uns 
. heuer abermal betroffenen Reichs: Vifariats, und Roͤm. 


—— 
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Raiferwahl, wozu u. I. g. Landfchaft beſonders die ge⸗ 
freite drei Staͤnde durch ſonderbare Standanlagen An. 
1790. einen ergiebigen Beytrag gethan haben, ohne Ent: 
gelt des Landes und der Stände ganz allein huldreicheft 
auf uns zu nehmen. Da nun alle diefe unfere lands— 
herrliche Beiträge und Hilfen zu Beſtreit-und Erſchwin— 
gung der fehweren Kegierungs: Ausgaben dennoch nicht 
binreichen, fo find wir genothigt, Land und Leute eben: 
fals zum bilflichen Beitrage zu ziehen, und mit Ein: 
willigung unfter Univerfalverfammelter 2. u. g. Landfchaft 
folgende Stand : und Landfteuern einheben zu laffen. „, 
1. Die ıte Klaffe oder 3 gefreite Stände erflärten fich 
zu 2 Anlagen, “woben aber der Ritter: und Adelftand 
mit dem zur gänzlichen: Abledigung der An. 1790. einz 
gewilligten fonderbaren Hilfe beftimmten Beitrag der 
fonderbar erfolgend-landfchaftlichen — gemaͤß 
weiters richtig fortfahren wird „ 


1793. “Zu vernehmen, wie wir für uothwenig an, 
geſehen, mit u. l. g. Landfchaft ꝛc. zur Beftreitung “der 
Staats: und Regierungs : Ausgaben, dann der beim 
Reich beſchloſenen Reichs-Armatur nicht minder zu Er: 
haltung und Vermehrung aer Landes: Defenfion, und 
Forrfegung des Schuldenabledigungswerfs reife ‘Bes 
rathſchlagung und Behandlung pflegen laſſen. Um num 
unfere Unterthanen rückfichtlich der vorjährigen mehrfäl: 
tigen Ungfüfen an Getreid und Vieh in denen nach den 
Reichs-Executions-Ordnungen vom J. 1555. bis 1594. 
Dann jüngften Meichs-Abfchieden, und heutigen Reichs: 
ſchluß von geiftlich: und weltlich eremt uud nicht. eremt, 
gefreit und nicht gefreit fhuldig betreffenden Reichs» 
Armaturs: Köften, fo wie auch nach erwänten jüngften 
Reichs⸗-Abſchiede, und der kaiſerl. Nefolut. v. 12. Febr. 
1671. zur Rande: Defenfion fonderbar zu leiſten fchuldis 
gen Beiträgen noch fo viel möglich zu verfehonen, haben 
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Mir aus befonderen gnaͤdigſten landesvaͤterlichen Mit: 
leiden nicht nur unfer bersogliches Regierungs-Kinkom— 
men, und Die vorzüglich zu unfern Hof-und unfers Hof: 
höfftsats: Unterhalt gewidmete Rammergefälle, fon- 
dern auch einen großen Theil unferer fürftlihen Stamm: 
haus⸗Guͤter⸗Gefaͤllen, zu den henrigen Staats:und Re: 
gieruus- Ausgaben beygefeßt und angegriffen. Wornach 
folgende Stand : und Landfteuern einzuheben befchloffen 
worden find. „ı. Erklätten ſich die 3 gefreiten Staͤn⸗ 
de zu 2 Steuern, “und noch überdieß zur fonderbaren 
Reichs⸗ und Lands; Defenfions:Norhdurft einen weiters ans 
gemefjenen freiwillig hilflichen Beitrag zu Teiften einges 
williget, deren Mepartition fich felbe iedoch unter gleichs 
mäßig billiger Beiziehung der von denen inn und auffer 
Landes Tiegenden Dom; und Collegiats:Stifts: Capiteln, 
Klöftern und Spitäleen, dann andern unbefteiten Grund: 
herrſchaften abreichenden Compofitionssund Heren : Gilt: 
feuern mit unf. höchften Benemigung felbft vorbehalten, 
und worüber jeden Mieftand die betreffende Ausfertigung 
jonderbar zufoınmen wird, „ — | 

2) Muͤſſen die fammtliche Gerichtamd Hofmarks⸗ 
Unterthanen mie und neben der durch unf. Hoffammer, 
nach vorher beſchehenen landfchaftlicher Vernemung uns; 
term 28ten verwichenen Monats Jenner auf Ziel Sonn: 
tag Invocabit, dann weiters unterm gten April auf 
das Ziel St. Georgi anticipando bereits ausgefchriebe: 
nen zwei ganzen, nnch weiters eine ganze und 3 Unter: 
tans:Steuern, und zwar die 3 Steuer auf Maria Him: 
melfart, und die ganze ordinari Herbſtſteuer auf St. 
Michaeli abführen. Und ob zwar fchon die Untertas 
nen der bei gegenwärtig eingetretenen Umſtaͤnden erhei: 
fhenden Nothdurft nah mit einer ganzen Defenfions: 
Gteuer zur Coneurrenz gezogen werden follten; fo wol— 
len Wir Uns doch zu deren möglichften Schonung für 
heuer mie einer halben Defenfions: Steuer bergeftalt bes 
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gnuͤgen, daß erfagt fammtliche Gerichtssund Hofmarchs⸗ 
Unterehanen fol; halbe Defenfionsiteuer auf das Ziel 
Martini fonderbar zu entrichten haben follen, wozu wer 
gen Beftreitung der im Eingang bereits gemeldet für heuer 
erforderlichen Kreis:und Meichshilfen all jene Untertanen 
beizuziehen find, welche fonft in derlei Fällen zu derglei— 
chen Huͤlfen beigezogen worden. „ — 3. bie dritte 
Klaſſe wurde mit ihrer gewöhnlichen Compofition heuer 
zweifach belegt, “jedoch unter dem hievorn pto primo ge: 
machten Vorbehalt, nämlich nebft dem Beitrag “ zur 
fonderbaren Meichs und Lands Defenfions:-Norhdurft.,— 
10. Die Steuern follen jedesmal in 4 Wochen nach den 
fefigefeßten Zielern “um fo, gemwifler geliefert „„ werden, 
als nach Verfluß dieſer 4 Wochen“ gegen die in einem 
fihtbaren Jaumſal verfangene fogleich mit den verord: 
neten Zwangsmitteln verfahren, und zu folchem Ende 
von den Gteuerämtern ohne geringfte Ruckſtcht die 
militärifche Krecutionen auf. der Saͤnmigen Köften 
hinausgefhicft werden follen ; Wie dann anbei 
fie unfer Gerichtifch : und Hofmärfifche Beamte fih nie 
anzımaffen haben, dife Gefäll unter einigem Vorwand 
nur im mindeften anzugreifen , oder auf andere. Ausga; 
ben oder Amtsbeftreitungen hievon was zu verwenden, 
oder bis auf die öfters fehr fpat einfendende Finalabrech: 
nung gefliffen zurückgehalten, auch noch willführlich ſo⸗ 
lang in Ausftand, bis die Meftanten auffer Zalungss 
ftand gefegt find, Hangen zu laffen, fondern gegen die 
wiffeutlih 3alungsfähige Unterthanen, anfangs die 
gerichtliche Zwmangsmittel zu gebrauchen, da aber felbe 
nicht verfangen, alsdann mit der militärifehen Brecution 
(welche die Kandfteuerdmter nach erfindenden Umſtaͤn⸗ 
den bei ieden Orts: Regiments: Commandanten ents 
weder felbfi begeren, oder die Gerichts u. Hofmarks⸗ 
beamte zu Gewinuung der Zeit bierum anfuchen Fön: 
ken und follen) nordürftig zu verfaren.. (Anm. Diefe 
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Stelle ift wörtlich auch merern vorhergehenden, und faft 
eben fo folgenden Steuermandaten eingefchalter.) f. ©. 
168. u, 169, 

1794. Zu vernemen, wie wir für nothwendig an, 
gefehen, u: I. g, Landſchaft ꝛc. hieher zu berufen, um mi 
felben “ zur ‘Beftreitung der Staatssund Regierungs-Aus’ 
gaben als Linterhalt und Verpflegung des geftellten 
Reichs : Contingents, dann zu gleichzeitiger Erhaltung 
und Vermehrung der Landes : Defenfion,-und Fortfer 
kung des Sculdenabledigungswerfes, erforderliche 
Mittel, Berathſchlag⸗ und Behandlung pflegen zu laſſen. 
Um nun unfere Untertanen in die nach den Reichs-Exe— 
eutions: Ordnungen vom J. 1555 bis 1594. dann juͤng⸗ 
ftien Reichsabſchied und vorjdrigen Reichsfchluß, von 
geiftlich und weltlich, eremt und nicht eremt, gefreit und 
nicht gefreytj betreffende Reichs: Armaturs : Röften , fo 
wie auch nach erwähnt jüngften Neichsabfchiede, und dee 
faif, Refolution vom 12, Febr. 1671. zur Landesdefen⸗ 
fion fonderbar zu leiften fchuldigen Beiträgen fo viel, 
inöglich zu verfchonen ; haben wir aus befondern and: 
digſten Tandesväterlichen Mitleiden nicht nur unfer her: 
jogliches Einkommen, und die vorzüglich zu unfern Hof: 
und KHofftaabs : Unterhalt gewidmere Rammergefälle, 
fondern auch abermal einen großen Theil unferer fürft: 
fihen Stammhaus +» Güter ; Gefälle zu den heurigen 
Staats:und Negierungsausgaben beigefeßt und angegrif: 
fen,wornach dann,, 2, folgende Steuern einzuheben befchlof 
fen worden. — IT) Die erfte Klaffe haben fih zu 2 
ganzen Steuern oder Anlagen erklärt, “und noch über: 
dieß zur fonderbaren Reichs: und Land : Defenfionsnoth: 
durft einen angemeflenen weitern derlei bilflihen Bei⸗ 
trag zu leiſten eingewilliget, deren Repartition ſich felbe 
jedoch unter gleichmäßig billiger Beiziehung der von dem 
inn⸗ und auffer Landes liegenden Dom⸗und Collegiatftiftss 
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Eapiteln, Klöftern und Spitälern, dann andern unbe 
freiten Grundherrſchaften abreichenden Compofitionen 
und Herengilefteuern mit unſ. höchften Begnemigung feldft 
vorbehalten, und worüber iedem Mitftand die betreffen; 
de Ausfertigung fonderbar zukommen wird... — Die 
ste Klaffe oder Mo. 3. ward mit doppelter Compofition 
und “dem pto, ı. gemachten Vorbehalt „ d.i. dem weis 
tern Beitrag zur fonderbaren Reichs:und Lands s Defen; 
fion belegt. — (Anm. Dieß Diandat ift in der Maier. 
Generalienfammlung V. Bd. Fol. 89, ff. ganz abgedruft.) 


1795. Zu vernehmen, wie bei anhaltemden Kriegs, 
unruhen die Nothwenigkeit erfodert, u.l.g. Zandfchaft ꝛc. 
zu verfammeln,, um mit denfelben “zu Beftreitung der 
Staats:und Megierungsausgaben, dann Unterhalt- und 
Verpflegung des geftellten Reichskreis- Contingents 
folgende Stands ; und Landſteuern einzuheben befchloffen 
worden.„ (Anmerf, lautet hier weiter, wie 1794. bis 
“beigefegt und angegriffen. Wornach. x.) — I. die erfte 
Klaſſe willigte ganz wie 1794. Nro. 1. auf 2 Anlagen,„ 
und noch überdieß ꝛc. ſiehe Neo. 1. 1794. — fo auch 
Nro. 3. ebendafeldft. 


1796, “Zu vernehmen, wie wie wir (Anm. Tautet 
wie 1795. bis “wornach folgende Stand:u. Landſteuern 
einzubeben befchloffen worden. „) — Erſte Klaffe oder 
Nro. 1. willigte wie Neo. 1. 1794. — fo auch die Zte 
Klaffe oder Neo, 3. ward wie 1794. Neo, 3. belegt. 


1797. Sept. 6. Karl Theodor ꝛc. “geben zu vers 
nemen, wie Wir bei den noch immer anhaltenden 
Kriegsunruhen für notwendig angefehen, unf. I. u. g. 
Landſchaft Verordnete, Commiffarien und Rechnungs: 
aufnemer Ober: und Unterlands hieher zu berufen, um 
mit denfelben gemäß deren althergebrachten Freisund Ge; 
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mohnten über die im gegenwärtigen 1797.’ Jare ſowol 
zu Befteeitung der gemeinen, als aufferordentlichen Statss 
u. Reggs : Bebürfniffen,, dann zu gleichzeitiger Exhalts 
und Vermehrung der Kandesdefenfion, und endlich zu 
gedeihlicher Forefegung des gemeinfamen Schuldenables 
digungswerfs etforderliche Mittel reife Beratfchlagung 
und ordentliche Behandlung pflegen zu laffen. Um nun 
Unf. Untertanen ruͤkſichtlich der voriärig merfältigen Un; 
glüfen an Getreid und Vieh, auch einiger Orten erlittes 
nen ſchweren Kriegsdrangfalen, in den zu leiſten fchuls 
digen Beiträgen eine mermalig fo viel möglihe Schos 
nung angedeihen zn laſſen, haben Wir Uns aus befon: 
dern gdft. Landesväterlihen Mitleiden nicht nur Unfer 
Herzogliches Regierungseinfommen, und die vorzüglich 
zu Unfern Hof und Unfers Hofftabs-Unterhalt geordnete 
Rammergefälle, fondern abermal auch einen großen 
Teil Unſ. fürftl. Saammhaus⸗Guͤter⸗Gefaͤllen zu dem 
heurigeo gemeinen Staats:und Negierungs: Ausgaben bei⸗ 
gefeßt, und angegriffen. Woruach dann zu Berichtigung 
der heurigen Landes: Präftationen mit Einwilligung Unf. 
univerfaliter verfammelter I. u. g. Landfchaft nun folgens 
de Stand: und Land-Seuern einzuheben befchloffen wor: 
den find ; nemlich 1) haden die 3 gefreite geiftlich und 
weltliche Stände, und deren Verordnete für ſich und ihre 
Mirftände, doch mit Vorbehalt, und one Machtheil der 
wolbergebrachten Freiheiten, zu Beftreitung deren or: 
dinairen heuer abermal einen freiwilligen Beitrag von. 
2 ganzen Stand Anlagen, auf Georgi und Mich.“ über: 
nommen, und noch überdieß zur Defenſions-Nothdurft 
einen angemeffenen weitern hilflichen Beitrag zu leiſten 
eingewilliget, deren Repartition fich felbe iedoch unter 
gleihmäffiger Beiziehung der von den inn:z und auffer 
Land liegenden Domzund Collegiat : Stifts: Kapiteln, 
Klöftern und Spitälern, dann andern unbefreiten Grund: 
herrſchaften abreichenden Compoſitionen, und Herrn⸗Gilt 
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Steuern mit Unſ. höchften Begnemigung felbft vorbehak 
ten, und worüber iedem Mitftand die betreffende Aus: 
fertigung fonderbar zukommen wird, 2) Müffen die 
ſammtliche Gerichts:und Hofmarchs:Untertanen mit und 
neben denen durch Unſ. Hoffammer, nach vorhin befche 
hen landfchaftlicher Vernemmung unterm 28. Dec. 1796. 
auf Maria Lichtmeß, dann unt. 5, Apr. und 30. uni 
heutigen Jars auf St. Georgi, und den Sonntag nach 
Maris Heimſuchung anticipando bereits ausgefchriebenen 
dreien ganzen, noch weiters 2 ganze fohin in allem fünf 
Untertansjteuern, und zwar die vierte ganze ordinari, 
oder Kerbfi:Steuer auf St. Michaeli, und die fünfte 
ganze als ertra : ordinari-DefenfionssSteuer auf St. 
Martini abführen, zu welch leßter als Defenfionsftener 
alle iene Untertanen beizuziehen find, die fonft in derlei 
Fällen zu dergleichen Hilfen beigezogen worden. 3) Wal: 
Ten Wir in Betreff der inn; auffer Lands liegenden Dom: 
und Collegiat : Stifte:-Kapiteln, Klöfter, Spitaͤlern, und 
und anderer derfei geiftlichen Geundherrſchaften, welche 
dem hieländifch gefreiten Prälatenftand nicht zugetan find, 
und daher ab ihren aus diefen Unſ. Landen zu Baiern 
v ziehend : geumdherrlichen Gefälfen nach deren Betrag, und 
alt inftructionsmäßigen Anſchlag die von Alters herge— 
brachten Heren: Gilt: Steuern zu verreichen hätten, der: 
wegon aber mit unf. I. get. Landfchaft in, feiner Maaß 
eine gewiſſe Compofition getroffen haben, mit mermaliger 
Allegirung, des unt. 19. Gept, 1770. ausgefertigten 
Additional: Mandats einsweilen geftatten, daß berürte 
Doms und andere Stifts:Capiteln, Klöfter, Spitäler ıc. 
für heuer deren verglichenes Kontingent wieder zweifach) 
als auf Georgi, und Mich. doch unter dem hieobei 
puucto primo gemachten Vorbehalt in die hiefig lands 
ſchaftliche Kanztei um fo gewiffer gutmachen därfen, als 
Mir fonft bemüßiger wären, die getroffene Compofition 
aufheben, ſofort die treffende Steuer-Gebuͤr von denjel: 
ben Tandesverfaffungsmäflig einbringen zu laffen » 
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1798. Dct. 9. Karl Theod. ꝛc. geben zu vernemen, 
wie wir in vorforglicher Eewaͤgung der gegenwärtig 
noch immer vorwaltenden bedenPlichen Coniunsturen 
fuͤr nothwendig angefehen 20, (Anm. lautet dann fort 
bis Nro ı. wie 1797. nur heißt es ſtatt “erlittenen 
fhweren Briegsdrangfalen „, hier “ Drangfalen. „) 
Mo. 1. lautet hier ganz, wie 1797.— No. 2. lautet 
ouch auf auf 5 Steuern, die 4te auf Mich. ift die or 
dinari, die ste als Landdefenfionsftener, “zu welch legter 
x, wie 1797. — Nro. 3. bautet hier ebenfalls wie 1797. 


1798. Nov. 5. Karl Theod. ꝛc. Nachdem bie 
unterm gten Dft. ausgefchriebnen “Steuern zu Beftrei: 
tung der Uns heuer obliebenden ganz aufjerordentlichen 
Staats und Reggs-Beduͤrfniſſe (ungeachtet der ſowol 
Unſers hoͤchſten Orts, als ab Seite der 3 gefreiten bats 
riſchen Stände zur Schonung der Untertanen mit allmoͤg⸗ 
lichfter Anfirengung gefchehenen fonderbaren Mit-und Ein: 
wirfung) das erforderliche Auslangen bei weitem nicht 
verfchaffen, haben Wir Uns mit Einverftändniß Unferer 
Landfchafts Verordneten Commiffarien und Mechnungss 
Aufnehmern O. u. U. Baiern in die Nothwendigkeit vers 
fegt befunden, zur Ausrichtung der vorliegenden ſchweren 
Staats-und Meggsbedürfniffen, neben den ordentlichen 
und außerordentlihen Mitteln noch ein allgemeines 
Candanlehen aller Grundherren in Baiern, geiftlich 
oder weltlich, innländifch oder ausländifch, gefreit oder 
ungefreit ong alte Ausuahme zu erheben, und zu Unſerer 
Landfchaft in Baiern erlegen zu laſſen, auf folgende Art. 
1) Sammtliche Untertanen im ganzen Lande haben nes 
ben den durch Linfer oben angezogenes Gralmandat be 
reits ausgefchriebenen 5 Untertansftenern 1 allgemeine, 
weitere ganze, fohin eine Sechfte Untertansſteuer neben 
der auf das Ziel St, Martini abzuführenden Ertra? 
Ördinsrien:Defenfionsfteuer zu entrichten, Daß dagegen 
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2) ieder Grunduntertan nicht nur allein dieſe weitere 
6te Steuer, ſondern damit felben alle nur mögliche Er: 
feichterung zugehe, auch an der sten ganzen 3 Steuer, 
mithin 13 Steuern, ſoviel felbe dem Geldbetrag nach 
abwerfen, feiner Grundherrfchaft an der in gegenmärtis 
gen Jar abzureichenden Stift oder Gilt, oder, wenn diefe 
nicht erkleket, an den Fünftigiärigen grundherrlichen 
Heichniffen inzubehjalten befugt feyn folle. 3) Jene Stels 
le, welche die. Steuer einbringt, einem ieden Untertan, 
nachdem er die für das heurige far im ganzen zu entrich- 
tende fechs Steuern mit paffirlicher Anrechnung und Beis 
fchlagung der an den erftern fünf Steuern refolvirten 
Ordinari⸗Steuer⸗Nachlaͤſſen one Abgang richtig abgefürt 
haben wird, hat hierüber ein Arteftar unentgeltlich aus: 
zuftellen, darin das Steuer-Simplum, und nach folchem 
den Betrag der 15 Steuern beftinnmt anzumerken, wel: 
ches Atteſtat ſodann der Grunduntertan feinen Grund: 
heren an der Stift oder Gilt (leßtere nach dem ieden 
Orts landläufigen Preiß des Getreids gerechnet) ſtatt 
baar Geld anzurechnen, folglich dort um fo viel weniger 
zu bezalen; oder aber, wenn er die Gtift oder Gilt vor 
Publieirung dieſer Verordnung bereits ganz entrichtet 
hätte, fich den im Atteſtat ausgedrukten Betrag der 15 
Steuer von feinem Grundherrn rufvergüten zu laſſen har. 
4) Sollte irgend ein Grundherr „fich nach“ folcher un: 
ausweichlichenLandesfürftlichen Berordnung nicht fügen,,, 
oder ſouſt “ den Untertanen auf irgend einer andern 
Seite härter halten wollen, fo wollen Wir, daß der fo 
gefränfte Untertan diefes fogleih, one alle Scheu oder 
Rukſicht, und zwar, wenn die miderftrebende Grundherr: 
fchaft nicht zugleich die Jurisdiktiou über ihn genießt, 
bei feiner ordentlichen Gerichtsobrigfeit anzeige, welche 
hiemit befeligt, und ermächtiget wird, dem fo gefränften 
Untertan beizuftehen, und durch alle in ihrer Gerichtobrigs 
keitlichen Gewalt ftehende Executionsmittel bei gegenwaͤr⸗ 
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siger Landesfürftlichen Verordnung Handzuhaben. Wenn 
aber die wiederjtrebende Grundherrſchaft felbft zugleich 
die Jurisdiction über den Untertan hätte, fo hat felber 
folhen Vorfall bei Unferm einfchlägigen Land und Pflege 
gerichtern anzuzeigen, damit diefe mit Unſerer Landfchaft 
beratene Verfügung unter Affiftenz Unferes Hofrates, und 
äußern Rggen, gleich einer Kandfienerfache durch Lanz 
desfürftliche. Macht unterftüzt, und ereeutive ausgeführt 
werde: Wie dann überhaupt erfagte Land⸗und Pflegge: 
tichter (wenn hie und da einige Grunduntertanen aus 
Scheu oder Ruͤckſicht ſolche Kraͤnkungen zu melden fich 
nicht getrauten ) den allenfalls auf andere Art in Erfah: 
rung bringenden derlei, Ungebüren auch von Amts we⸗ 
gen nachzuforfchen, und die erprobte Beſchwerde abzu: 
ſtellen befugt ſeyn follen ; indeme wir ausdrüffich wollen, 
daß der Untertan die legte 15 Steuern nicht aus feinem 
eigenen Saͤkel bezalen folle, dagegen Wir aber die defio 
richtigere Abfürung der übrigen 45 Landfteuern bei Vers 
meidung der gefezlihen Executions-Mittel erwarten. » 
5) Wenn die Stift und Gilt für ein Jar auf die 14 
Land⸗Steuern zu gering wäre, fo hat der Lintertan hier 
für merere Jargaͤnge abzuziehen, “die Grundherrſchaft 
har ihn aber hierin zum voraus fogleich zu quittiren. „ 
6) Dieß Landanlehens wegen “hat ieder inn⸗und auslän: 
difche Grundherr von feinem Grunduntertan das von 
der betreffenden Surisdiftionsobrigkeit der richtigen Steuer 
erlage halber ausgeftellte Arteftat eine fpecificirte Anzeige 
mit Benennung des Rentamts, auch Gerichts, oder der 
Hofmark, worin der Grunduntertan entlegen, dann Ent: 
werfung des von iedem feiner Grunduntertanen abreichen: 
ben Steuerbetrags, und hienach ab 15 Steuer betreffens 
den Quanti zu verfafien, und fodenn dieſe fpecificirte Ans 
zeige. mit Anlegung der ſammtlichen Atteftaten zu der 
Dberländifchen Landfchafts: Kanzlei einzufenden ; wonach 
einem ieden Grundherrn für den durch diefen Abzug ges 
| 1 
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Teifteten Beitrag eine foͤrmliche Tandfchaftliche Obfigation 
ausgeftelft, und mit 4 pCt. a pres. der übergebenen An⸗ 
zeige bis zur Ruͤkzahlung, baar oder mittels Abrech— 
nung verzinfer, 7) Auch unſte Grund : Untertanen 
8) auch diefe der Kirchen und milden Stiftungen bärfen 
Die 15 Steuer abziehen. 9) Die Ludeignen wollen Wir 
auch “als Darleiher anfehen laſſen. Wir verordnen da; 
her, daß tedes Land: Pfleg: oder Hoftinarfs- Gericht ein 
namentliches Berzeichniß mit der Anzeige des von folchen 
mit Peiner Stift oder Gilt belegten Lintertanen entrich: 
teten 132 Gteuerbetrages zur Landfchafts: Kanzlei Ober; 
lands einfende, und dort eine Commun⸗Obligation für 
alle folhe in feinen Gerichtsbezirf entlegene refpective 
Darleiher erhebe, fonach demfelben fowol das iärliche 
Intereſſe, als bei eine Heimbezalung diefes Kandanles 
hens ihren Anteil richtig zurüf vergüte. Doc muß 
Der Anteil, welchen ieder einzelne eigene oder Lehenbare 
Untertan an diefer Commun:Obligation hat, auf die nems 
fiche Art, wie es beim Kandanleben vom J. 1796 ver: 
ordner worden ifl, vom Gut unveräußerlich fein, und 
ipfo facto von einem Gutsbeſizer auf den andern fallen, 
es mag in den Kauf.s oder Liebergabsbriefen ausgedruft 
fein, oder nit. „. | 

1799. Kun. 6. (Anm. Dieß Steuermandat allein 
wird der größern- Klarheit wegen und um in diefer Ur: 
Funden » Sammlung die vollftändige Form wenigftens 
von ı Steuermantat zu haben — ganz hier abgedruft.) 
Wir, Mar. Joſ. ꝛc. entbieten allen Unſeren Landes: 
Directions-: Praäfidenten, Dice : Prafidenten „ Hof 
zaths : Präfidenten, Vice > Präfidenten, Vizthumen, 
Mflenern, Land » Richtern, Verwaltern und andern Un: 
feren Beamten, dann denen von Linferer lieb: und ges 
treuen Landfchaft in Baiern, auch allen Ständen, und 
insgemein Unferen ſammentlichen Untertanen, nicht wenis 
ger bdenienigen, welche außer Unſeren Landen feghaft, 
hierinnen aber einige Nens-Giltund Einfünfte genießen, 
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Unferen Gruß und Gnade zuvor, und geben benfelben 
zu vernemen : Wasmaſſen Wir bey den noch immer vor: 
waltenden bedenflichen Conjuncturen, und neuerdings ars 
haltenden Kriegsunruhen für nothwendig angefehen, Uns 
ferer lieb: und getreuen Landſchaft Verordnete, Commiſ— 
ſarien und Rechnungs-Aufnehmere Oberiund Unterlandes 
hieher tu berufen, um mit denſelben, gemaͤß deren alt 
hergebrachten Frey : und Gewohnheiten, uͤber die im ger 
genwärtig I7ggften Jahre ſowol zu Beftreitung der ges 
meinen : als außerordentlichen Staats: und Regierungs⸗ 
Bedürfniffen, dann zu gleichzeitiger Erhaltung und Vers 
mehrung der Landes: Defenfion, und endlich zu gedeihlicher 
Fortfezung des gemeinfamen Schulden: Abledigungs: LBerfs 
erforderliche Mittel, reife Berathſchlagung, und ordents 
liche Behandlung pflegen zu laffen. Um nun Unferen 
Untertanen ruckfichtlich der vorjährigen mehrfältigen Uns 
glücen an Getreid und Viehe, auch anderer zu Übertras 
gen gehabten fehweren Drangfalen in den zu leiften fchuls 
digen Beytraͤgen eine mehrmalig fo viel mögliche Scho— 
nung angedeihen zu laffen, haben Wir aus befonderen 
guädigft Landesväterlihen Mitleiden nicht nur Unſer 
Herzogliches Regierungs:Einfommen, und die vorzüglich 
zu Unferen Hofzund Unferes Hofftaabs: Unterhalt geords 
nete Kammer : Gefälle, fondern auch einen großen Theif 
Unferer fürftlihen Stammhaus: Güter: Gefällen zu den 
heurigen Staats; und Regierungss Ausgaben bengefeßt 
und angegriffen. — Wornach dann zu Berichtigung ber 
heurigen Landes: Präftationen mit Einwilligung Unferer 
univerfaliter verfammelten lieben, und getreuen Landfchaft 
folgende Stand s und Landfteuern einzuheben befchloffen 
worden find, als nämlich und 

Erftens : Haben die drey gefreyte geiftlich-und welt: 
fihe Stände, und deren Verordnete für fih, und ihre 
Mieftände, jedoch mit Vorbehalt , und ohne Nachtheif 
deren wohlhergebrachten Freiheiten, zu Beftreitung deren 
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Drdinarier heuer abermal einen freywilligen Beytrag von 
zwey ganzen Stand:Anlagen, und zwar die Erſte ganze, 
welche von den landfchaftlichen Verordneten bereits uns 
team 22ten abgewichenen Monats März propiforie aus 
geſchrieben worden, auf den gefeßten Termin St. Geors 
gi, und die Zweyte ganze auf St. Michaeli an die Bes 
Hörde zu enzrichten übernommen. — Zweytens müffen 
die fammtliche Gerichts:und Hofmarchs : Untertanen mit 
und neben den durch Unſere Hofkammer, nach vorhin 
geſchehen Tandfchaftlicher Bernehmung unterm 23. Jans 
ner auf das Ziel Maria Lichtmeß, dann hinnach unterm 
22ten März auf das Ziel St. Georgi anticipando ber 
reits ausgefchriebenen zweyen ganzen, noch weiters zwey 
ganze: fohin 4 Untertans:Steuern, und zwar die dritte 
auf das Ziel Peter und Paul, und die vierte ganze or; 
Dinar, oder Herbſt-Steuer auf St. Michaeli abführen, 
auf deren richtige und zielmäßige Erhollung die Gerichts 
undHofmarksbeamte hinnach punkto 10mo fonderbar ernfts 
Lich angewiefen werden, — Drittens wollen Wir in 
Betreff der inns und auffer Landes liegenden Dom : und 
Collegiat:Stifts:-Capiteln, Klöfter, Spitäler, und anderer 
derlei geiftlichen Grundherrfchaften, welche dem Hieläns 
diſch gefreyten Prälatenftand nicht zugethan find, und 
Daher ab ihren aus diefen Unferen Landen zu Baiern 
ziehend⸗grundherrlichen Gefällen nach deren Betrag und 
alt infteuctionsmaßigen Aufchlag die von Alters herges 
brachte Herrn: Gilt-:Steuern zu verreichen hätten, deßwe⸗ 
ger aber mit Unferer Tieb ; und getreuen Landfchaft in 
feiner Maaß eine gewiffe Compnfition getroffen haben, 
mit mehrmaliger Allegirung des unterm ıgten Septem⸗ 
ber 1770. ausgefertigten Additional: Mandars einsweis 
len geftatten, das berührte Domsund andere Stifts-Ka— 
piteln, Klöfter, Spitäler ıc. für heuer deren verglichenes 
Eontingent wiederum zweifach, als auf den Termin Gt. 
Georgi und St, Michaeli in die hiefige Iandfchaftliche 
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Kanzlei um fo gewiſſer gutmachen därfen, als Wir an⸗ 
jonft bemüßiget wären, die getröffene Compoſitiones aufs 
heben, fofort die treffende Stenergebür von denfelbentandss 
verfaffungsmäßig einbringen zu laſſen. Dahingegen — 
Viertens alle übrine geiftlich: und weltliche Grundherr⸗ 
fehaften, welche unter die drey gefreyte Stände nicht ger 
börig, , noch fonft um deren Schudigfeit mit Unſerer 
lieb: and gerreuen Landfchaft auf ein gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unſeren Landen genjefjend geundherr: 
lichen Nuzungen an Stift und Gilten, dann Zehend: 
Küchen:und Gerreid : Dienften anheuer auf den Termin 
St. Georgi eine ganze, und zu St. Michaeli ebenfalls 
eine ganze KHerrengiftfteuer nach dem inftructionsmäßigen 
Geld: Anfchlag zu jenen Pfleggerichtern und Hofmärken, 
worinn die Grund;Untertanen und Zehend. Holden entle: 
gen, gegen Schein der gebührenden- Verrehnungsswillen 
zu entrichten haben. Gleich dann auch — Fünftens bey 
dem weltliche Elero, als Pfarrern, Vicarien, Gefelfpries 
flern und Beneftciaten die alt übliche Widenſteuer⸗Schul⸗ 
digfeit im heurigen Jahr auf St. Georgi Mehrmalen 
zur Hälfte, und zu St. Michaeli völlig zu erholen kom⸗ 
met; und zwar derpeftalten, daß deren Feiner, unter tel: 
Herley Vorwand von Erception oder geiftlichen Ordina⸗ 
viats: Berboth hievon befreiet feyn folle ; geftalten Wir 
deren bisher eingereicht demuͤthigſte Befchwerds:Vorftel: 
lungen in Gegenhalt der von jeher beſtgegruͤndeten Wi⸗ 
denfteuer-&erechtfame kraft dieß für unftatthaft erflären- 
und hiemit befehlen, daß gegen jene, welche die Bezah—⸗— 
lung vecweigern, fowohl unfere Pfleggerichter,, als Die 
Hofmarks⸗Innhaber fih ohne weitere Anfrage der Wi- 
dums⸗-Nutzung in fo viel als das Steuer-Quantum ab: 
werfen möchte, verficheren, und anmit bey den Landfteuer: 
Aemtern all jährliche Richtigkeit pflegen follen ; maſſen 
von den Landfteuer-Aemtern fürohin bey den Final: Abs ' 
rechnungen niemal einiger Ausftand, und viel weniger 
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ein Abgang paſſiren zu laſſen. — Sechstens iſt über die 
in Unſeren Gerichtern und Hofmaͤrken befindliche Hand: 
werfs: und Innleute, welche nicht anfeffig, fondern ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wechfeln, und 
neben dem Landfhuß ihre Nahrung mit Handwerfen, 
und Taglohn genieffen, auf St. Georgi und St. Mi: 
haeli jedesinal eine fonderbare verläßliche Specification 
zu verfaffen, und von jedem dergleichen Innwohner ein 
Schilling Pfenning, oder in ſchwarzer Münz 8 fr. 4 
HI. zu erfordern, und zu den landfchaftlichen Landfteuers 
Aemtern einzuſchicken, fofort dieſe Gebühr um fo gewiſ— 
fer in getreue Verrechnung zu bringen, als fi in den 
eingefendeten Anzeigen geäuffert hat, daß diefer Höchft: 
(andesherrlichen Verordnung am vielen Orten die fchuls 
digfte Folge nicht gefeiftet worden, mithin Wir auf den 
naͤchſten wiederumigen Befund bemuͤßiget ſeyn wurden, 
die Ungehorſame mit Ungnaden, und gebuͤhrender Ber 
ſtrafungen anfehen zu laſſen. — Siebentens find bie 
bloffen Freiftifter, und Beftändner der adelihen Sitz— 
und Schloßhöfen, dann der gemeinen Güter, und Grund; 
ftücfen ihre lebendige Fahrnuß zu verftenern ſchuldig; 
Derohalben Unſere Gerichtsbeamtr und die Hofmards: 
richter, wenn, und 100 fich dergleichen bloffe Stifter und 
Heftändner befinden , deren eigenthumliches Huf s und 
Kloh⸗-Vieh zu befchreiben, und hiervon die inſtructions⸗ 
mäßige Steuer-Gebühr sweymal, als’ auf Gt. Georgi, 
imd St. Michaeli einzubringen, und gehörigen Ort in 
Zugang zu verrechnen wiffen. — Achtens bleibt es bey 
der vormalig gnaͤdigſt- und ernftlihen Verordnung, daß 
Unſere Pfleggerichter, und die Landſaſſen nicht allein von 
den Bormundfchaften,, fondern auch all anderen geift- 
und weltlichen Perfonen (die drey gefreite Stände aus: 
genommen) ab deren ſowol bey ihnen Ständen feldft, als 
in ihrens Gerichtszwang anliegenden Kapitalien anheuer 
ebenfalls zwey Seuern, als eine auf das Ziel St. Ge⸗ 
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org, und bie Zweyte zu St. Michaeli, und zwar bey 
jeden Ziel den 20ten, fohin auf beydemal den zo. Theil 
des Zins: Betrags einzubringen, und mie Beylegung] ges 
fertigter Regiftern zu den Iandfchaftlichen Landſteueraͤm⸗ 
tern einfenden ſollen; wobey jedoch jene Pflegfinder, des 
ven Hauptgut für jedes nicht 100 fl. erreichet, gänzlich, 
wie auch jene zum Theil, oder auch völlig zu verfchonen 
find, derer Vermögen zwar größer, annebens aber andere 
mitleidenswürdige Umftände zu erwegen fommen, wegen 
welchen dann die Beamte in vorfallenden Zweifeln nicht 
eigenen Gefallens zu difponiren, fondern bey Unſ. lieb: 
und getreuen Candiaft fih berichtlih anzufragen, und 
deren Refolution hierüber zu vollziehen haben ; mit beys 
fügend weitern gnädigften Special-Befehl, wie bey Unf. 
Generalstandes;Direftion, dann Hofrath und den Regie: 
rungen, alſo auch andern mindern Gerichtsftellen allen 
dene, was wegen vorfeßlichen Vorbehalt der zinstragen: 
den Kapiralien, und folglicher Hinterfchlagung der In⸗ 
tereſſe Steuer in den vorigen Mandaten de Annis 1765, 
1766 et 1767, fub puncto gvo in extenfo unter ange: 
droheter Strafe enthalten, eben ſo genau und befliſſen 
nachzufeben, als ob es gegenwärtig von Wort zu Wort 
hieher angeführt worden wäre. Wie es dann auch — 
Meuntens mit den bey all Unferen Städtsund Märkten, 
dann deren Bürgerfchaft verzinslich anliegenden Kapita: 
lien, fo den ungefreyt geiftlich: und weltlichen Per fonen 
angehörig find, one mindefter Ausnahm gleich zuhalten, 
fofort gedachte zwey Intereſſe- Seuern auf St. Georgi, 
und St. Michaeli dergeftalten zu erholen find, daß von 
jedem Magiftrat der Betrag mit einer feparirt:gefertigten 
- Specification zu dem betreffenden Landftener: Amt ein: 
gefendet werden folle, welches nach dem fürzeren Weg 
zeitig und füglichee gefchehen Pann, wenn die Steuer: 
Gebühr, es möge folche innsoder ausländiiche Gläubiger 
anbetreffen, von den Debitorn ohnmittelbar eingebracht, 
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und alsdann dem Gläubiger der Schein ftatt baaren 
Geld hinausgegeben wird. Mo aber nichts zu verredh: 
nen angefallen, wäre dennoch ein Fehlregifter einzufchi; 
fen, und da einige DOrtfchaften in mora, die Norhdurft 
von den Bandfteuer-Aemtern zu Belegung der Rechnun: 
gen per Patent auf der faumigen Köften abzufodern. — 
Zehentens nachdem die Steuergefälle auf die ausgefteckte 
Zieler, und an die gehörige Ort fo richtig einlaufen 
müffen, als mit deren Vertheilung bey Unſern Zahlaͤm⸗ 
tern der fichere Antrag hierauf gemacht ift; fo verfehen 
Wir Uns zu den 3 gefreyten Ständen, auch auswaͤrti⸗ 
gen Sift, und Klöftern, daß fie mit ihren Erlagen ins 
nerhalb 4 Wochen nach jed beftimmten Ziel richtig bey⸗ 
halten, und es auf eine unbeliebige Ermahn : und Ahn: 
Dung nicht ankommen laffen werden ; Unſeren Gerichtss 
beamten und den Landfaffen aber wird hiemit ernftlich 
aufgetragen, den Untertanen die Steuer: Täge fo zeitig, 
damit fich felbe gefaßt machen Fönnen, öffentlich verfüns 
den zu laflen,, die Einnahme bald hernach anzufeßen, 
und die dortig betreffende Steuer: Täge mit mehrerer 
Thätigkeit, als es bisher zu Unſeren größten Mißfallen 
ae, und zwar Ziel für Ziel ohne gebrauchender 

achficht dergeftalten beizutreiben, daß nicht bey fchon 
verfallenden zwey und drey Steuerzielern durch die unbes 
deutendften Erlagen nur der Betrag einer einzigen 
Steuer, fondern bey dem Ziel der beflimmte Steuer; 
Betrag mit alleiniger Ausnahm der Frey: Zährler, und 
Armurhs : Abgängen in gangbarer Münz zu den lands 
ſchaftlichen Landftener + Aemtern, wohin felbe gehörig, 
ebenfalls Tängftens nach Verfluß vier Wochen, von dem 
angefeßten Stener:Ziel angerechnet, um fo gewiſſer ge 
Tiefert werde, als nach Verfluß dieſes 4wochigen Terz 
mins gegen die in einen fihtbaren Saumfaal verfangene 
alfogleich mit den verordneten Zwangsmitteln verfahren, 
und zu folchen Ende von den Steuer: AYemtern ohne wei⸗ 
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tere Zuwart und geringſte Ruͤckſicht die militärifche Ere: 
fution auf dee Saͤumigen Köften hinansgefchicker werden 
folle; Wie dann anben fie Unſere gerichtifch » und die 
hofmärfifche Beamte fich zu feiner Zeit anzumaffen has _ 
ben, diefe Gefälle unter einigen Vorwand nur im mins 

deiten anzugreifen, oder auf andere Ausgaben, oder Amts: 
beſtreitungen hiervon etwas zu verwenden, ober bis auf 
Die öfters fehr fpät einfendende Final; Abrechnung geflifs 
fentlich zurück zu halten, noch auch willkürlich folang 
in Ausftand, bis die Neftanten auffer Zahlungs:-Stand 
gefezt find, bangen zu laffen, fondern gegen die wiſſent⸗ 
Gh zahlungsfähige Untertanen anfangs die gerichtliche 
Zwangsmittel zu gebrauchen, da aber felbe nicht verfans 
gen, alsdann mit ‚der milttärifchen Execution ( welche 
Die Landſteuer-Aemter nach erfindenden Umſtaͤnden bey 
jeden Orts Regiments-Commandanten entweder felbft be 
gehren, oder die Gerichts: und Hofmarksbeamte zu Ges 
winnung der Zeit hierum anfuchen Fönnen und follen) 
norhdürftig zu verfahren; beynebens auch die Einnahın 
der Steuer⸗Gelder unter einer ergiebig unfehlbaren Geld: 
‚ftraf, oder nach geftaltfame wirklich zu gewarten haben; 
der Dienftsentfeßung, fo wenig den Schreibern als den 
aufgeftellten Gerichtsdienern, und deren Knechten anzu: 
vertrauen, maflen auf jenen Fall, wo ein Saumfaal, 
Verdacht oder Lnrichtigkeit anfcheinet, Unſere lieb :und 
getreue Landfchaft in Kraft des unterm ı6ten Febr, 1748. 
ausgefertigten Specials Decrets von felbft befugt und 
begmwaltet ‚ift, durch deren Abgeordnete auf Köften der 
Hinläffigen Beamten und Landfaffen dee Sache in loco 
einsund auf den Grund fehen zu laſſen; wie dann uͤber⸗ 
bin den Landfteuer s Aemtern hiemit aufgegeben wird, 
nach jedem fruchtlos verftrichenen Steuer: Termin, und 
aus befonderer Gnadesmilde gefeßt 4wochigen Friſt, die 
morofe Beamte, und fonderheitlich jene, welche die Steuerz 
Schuldigkeit aus Eigennuz oder ftcafinäßiger Gewohn⸗ 
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heit entweder gar nicht, oder nur einen Theil hiervon 
gutgemacht haben, fogleich eigene Boten auf deren, und 
nicht der Untertanen Köften abzufchicken, und wenn es 
an der gejiemenden Folgleiftung gleichwol erwindet, Uns 
felbe der verdienend:empfindlichen Correctionswilfen ohne 
alle Ruͤckſicht namhaft zu machen, — ilftens was in 
den Altern Mandaten, und benanntlich jenem de an, 1775. 
wegen den, den Untertanen von einigen Gerichts : und 
Hofinarks: Beamten, ohngeachtet gefchehenen Verboths, 
aufdringend fogenannten Ausftandsbagen enthalten, bey 
deme hat es fein unabänderliches Werbleiben, und wird 
allein den Gerichtsdienern noch ferners erlaubet, daß dieſe 
wenn fie nach mehrern gehaltenen Stenereinnahmstägen 
den Reftanten zu Haus gehen müßten, von jedem Unter; 
tan (obſchon felbiger mit feinen Zubaugütern, und wal⸗ 
zenden Stuͤcken in den Steueraind Anlagsbüchern öfters 
einkommt) einzige 4 Pr, und bey Vermeidung ‚fchweren 
Einfehens fein Mehreres nehmen därfen ; worauf nf. 
Rentamts: Commiffionen genaue Obſicht zu halten, und 
die frevelhafte Llebertreter der gebührenden Beſtrafungs⸗ 
wille vorzufchreiben haben. — Zwölftens ift in den vor 
jährigen Steuermandaten die gleichmäßig deutliche Vers 
fügung gefchehen, daß Unfere Pfleg: Gerichter, und bie 
KHofmärken, über die don Zeit zu Zeit abgebrannt oder 
von den Lntertanen gänzlich verlaffen, mithin zu Dorf 
und Feld oͤd liegenden Güter (inclufive jener , welche 
zwar Pürzlich neu bemaiert worden, hierauf aber die von 
Unf, lieb: und gete. Landſchaft verwilligte Steuer : Frey: 
jahre noch nicht ausgelaufen find) eine eigene, oder be 
fondere Defignation mit Entwerfung des Hoffußes, und 
einfachen Steuer: Berrags zu verfaffen, und diefe neben 
ben ordinar Nachlaß: Befchreibungen zu den Landftenerz 
Amtern einzufenden haben; entgegen hierunter andere ent⸗ 
weder gandmäßigsoder uͤberhaͤufter Schulden halber abs 
Haufende Untertanen, (weil diefen mit Verlurſt des. ollei- 
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nigen Steuer : Gefälls ohnebem nicht mehr. aufzubelfen,) 
feinesweg einmifchen, fondern ſolch legte famt deme, mas 
fie über bezahltes an Steuern noch reftirend verbleiben, 
zu den. Landfteuerämtern ebenfalls fpecificirt, und von 
Jahr zu Jahr feparirter, jedoch nur zur blöslicher Aus: 
jeigung des endlichen Steuerabrechnungsrefts in fo lang 
übergeben follen, bis bey nächften Verkauf, Liebergab, 
oder Vergandung der Güter der völlige Ausftand erhos 
let, und in gebührende Verrechnung gebracht werden 
kann. Als haben die Landfteuerämter in dieſer vorger 
fhriebenen Ordnung den mindeften Unterbruch zu geſtat⸗ 
ten, und fo fern ein oder anderes Pfleggericht und Hof: 
marf gleichwohl hierwider Handeln, und bennebens die 
von Unſrer Hofkammer allein in den Hofanlagen, oder 
von den Hofmarchsinnhabern , nnd andern Grundherr⸗ 
fhaften auch nur in den grundherrlichen Foderungen bes 
willigte 2 — 3 oder mehrjährige Befreyungen zugleich 
auf das Steuergefäll (ohne vorher zu Unſerer lieb⸗ und 
getreuen Landfchaft gefchehener Berichts:Erftartung, und 
darauf erfolgter Mefolution) eigenmächtig erftrecfen woll⸗ 
ten, geringftes paßiren zu laſſen, fondern alle dergleichen 
mie oberwaͤhnten ordinar Schadens: Befchreibungen un⸗ 
richtig einfendende Freyjahrs : Defignationes zur under: 
meidlichen Correction, und Beobachtung der Nothdurft 
ſchleunig zuruͤckzuſchicken, und wegen dem fich hieburch 
bei der Final:Steuerabrechnung allenfalls höher] ergeben- 
den Hineinrefts fowohl, als auch ‚jenen Untertansſteuer⸗ 
Ausftänden, fo nach berührt vorgenommenen Gand oder 
andern Gutskaͤufen, ohnerachtet wiffentlicher Praͤlation, 
ans Unachtfamfeit und Soumfaal der Gerichter und 
Hofmärchen in gehöriger Zeit nicht erholer, und zu den 
andftenerämtern gutgemacht worden , fi ohnmittelbar 
an Unfere Beamte, und die Hofmarchsinhaber zu haltenz 
wo indeſſen von den Iintertanen, welche wegen erlittenen 
Brunfifhäden die zulißige drey Freyjahre bereits genoſ⸗ 
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fen, die Steuern wiederum „ wie ehevor ‚. einzubringen 
kommen, , ob felbe ſchon ihre "Häufer, und auderes noch 
zumal gänzlich, oder zum. Theil nicht auf: oder ausges 
bauer haben. — Dreyzehntens wenn im heurigen Jahre 
einige Gerichtssund Hofmarchs : Untertanen an. den Felds 
früchten durch Schauer, Warfergüffe und auf andere 
Weiſe fo empfindlich befchädiget wurden, daß fie die. 
fammtlihe Steuern zu entrichten außer Standes, und 
daher eines Nachlaſſes würdig und bedürftig wären, 
wobey doch Gutachten über geringe, wud:manchmal nicht 
fo viel duch Haus: oder Feldunglücke , als durch uͤbles 
Haushalten der Gutsbeſitzer vorkommende Schäden zu. 
vermeiden find; hätten ſelbe ohne unnoͤthig vorhin fehon 
abgefchaftes Suppliciren, noch, daß fie von jemand. auch 
‚ bey nur gering erlittenen Verjuſt zum Anhalten verleitet 
voerden, fich bey ihren Obrigfeiten perfönlich zu melden, 
Dieje aber, da auf folche Anzeige der Augenfchein mit 
Gelegenheit Anderer ihrer Amtsverrichtungen füglich und 
ohne Köften zwar nicht vorgenommen werden fann, den 
angebenden Schaden durch zwey oder mehrere eidlich 
verpflichtete Schaͤtzmaͤnner, reſpeetive Obleute von naͤchſt⸗ 
gelegenen Orten in ihrer ſelbſt Gegenwart: Bey der zu 
weitern Amtsentfernung aber mit Zuziehung der Gerichts⸗ 
diener in jenem Falle, nach vorherig zweckmaͤßigen Local⸗ 
Unterrichte dee Schaͤtzleute zu den vorhabigen Augenz 
ſcheinen und Schaͤtzung, beſichtigen zu laſſen, ſofort hiers 
uͤber nach pflichtſchuldiger Ermaͤßigung ohne kennbarer 
und gar nicht vortraͤglicher Ueberſpannung der Schaͤden, 
die Wir mit jenen, ſo die Gerichter und Hofmaͤrken in 
Hofaulagen vorſchreiben, conferiren laſſen werden, eine 
in 2 oder 3 Klaſſen abgetheilte Conſcription unter Ans 
merfung des Hoffuffes und der einfachen Landftener zu 
verfaffen, und folche mit beygefeßten Gutachten längftens _ 
bis Michaeli (zumal hinnach weder Amtsberichten, noch 
einfhichtige Memorialien angenommen, fondern Die Der: 
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ſaumniß ein, wie der andern Parthen zur eignen Schuld 
angerechnet wurde) zu erfagten Candfteuerämtern der Era; 
minations⸗ und weitern Begutachtungswillen einzufchicfen, 
damit die Nachläffe bey Unſrer fiebzund getreuen Lands 
ſchaft refolvirer , und hinausgefchrichen werden koͤnnen, 
welche die Gerichts : und Hofmarfsbeamee alsdann vor 
den Kirchen ohne geringften Aufſchub verrufen, jedem 
Untertan das Geinige getreulich genießen zu laffen, und 
hierauf neben forhanen Machlaß zugleich auch das, was 
in den erlofenen Ecdyadens » Befichtig: und Schaͤtzungs⸗ 
föften der Schäßlente (maſſen alle übrige Taren, Spors 
teln und Gebühren landesgiſetzwidrig und abgefchaft find) 
abgezogen worden, bey unausbfeiblicher Ahnd und Ber 
fttafung in die Steuer : Büchlein einzufchreiben wiffen, 
Wie all foiches in Unferem unterm zıftrn May 1790 
ſowohl der Steuern, als Hofanlags:Stiftsund Getreid⸗ 
Gilt⸗Machlaͤſſen halber erlaſſenen General: Mandat nebft 
mehr andern ‚neuerlich verordnet und anbefohlen worden 
ift. — Vierzehntens in Bedenfung, daß wegen den 
fogenannten Armurhs:Abgängen ben den Tintertanen der 
in Hoffuß höher ftehenden Gütern, womit ohngeachtet 
des ſchon öfters gefchehenen Verboths nur theils Ges 
richts und Hofinarfsbeamte noch immer aufgezogen kom⸗ 
men, ducch die in obig 12ten Punften gemachte Borfeh: 
und Verfügung bereits abhelflihe Maaß verfchaffer wor; 
den : haben dia Landftenerämter dergleichen nicht mehr 
paßiren zn laffen, wohl aber mit den bettelarmen Haus; 
fern, welche Feiner Arbeit vorftehen Fönnen, (falls unter 
folhen Vorwand win; oder andern Orts nicht zu viel, 
oder fehr auffallend, wohl gar alle abgefchrieben werden 
wollen) dergeftalten zu difpenfiren, daß die hieruͤber mit 
Anzeige des Hofzund Steuerfirffes verfaßte Specificatio: 
nes Feineswegs erfi mit den Final: Abrechnungen, fors 
dern fogleich mit den Gerichts:und Hofmärkifhen Scha— 
dens; vefpestive Steuernachlaß ; Befchreibungen Tängfiens 
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bis Michaeli eingefendet werden follen, um felbe bey dem 
Landfteuer s Hemtern vorhin nothdürftig eraminiren, und 
Das erfindende Steuer: Duantum dem ordinar Nachlaß: 
Protokoll einverleibenzu koͤnnen. — Fünfjehntens wird 
zu ſchuldigſter Nachachtung der Pfleggerichter und Hof: 
märfen, in welcheu die baumäßig, und andere nußbare 
Grundftücfe der Ded, oder von den abhaufenden Linters 
tanen nicht mehr zu befchlagen vermögenden Gütern, 
jedoch mit vorheriger Veruehm⸗ und Zuziehung des Ab. 
haufers, um ein gewifles jährliches Beftandgeld verlaf 
fen worden find, und zur Pünftig beſſern Kultivierung 
wohl bedächtlih noch weiters zu verfliften getrachten wers 
den follen, daß in dem 1768ten Steuermandet fub peto, 
Aagtens enthalten gnädigfte Gefchäft gemaͤßneſt wieder: 
holt, bey Vertheilung ſothanen pactirt jährlichen Be 
ſtand⸗Gelds die privilegirte Landfteuern keineswegs auss 
zufchließen, fondern zwifchen felbigen, dann der Hofans 
1ags : und grundherrlichen Schuldigfeif unt rdeflen, bis 
derley wieder zur Bemayrung gelangen, einen gleichzügi: 
gen Ausfchlag zu machen, fofort jenes, was nach dem 
Gulden auf die Steuern herüber zu nehmen Fommet, 


Unſerer Tiebs und gerreuen Landfchaft allwegen bey Eins 


ſchickung der Steuer-Gelder in gebührende Verrechnung 


zu bringen; worauf die Landftenerämter gleichwohl bes 


hörigen Bedacht zu nehmen, und fonften noch bey ents 
ftehenden Zweifeln , 06 da, oder dort in den Steuern 
mehrere Öd : oder unbemanerte Güter , als in den Hof 
anlagen abgefchrieben worden, von Unſeren Pfleggerichz 
tern ordentlich fpecifleirtund gefertigte Ertracte aus den 
ben Unſerer Hoffammer ratificirten Hofanlags : Libellen, 
von den Hofmaͤrken aber gleihmaßig gerichtliche Atte⸗ 
ftatta abzufodern wiflen, die man auch an Geiten der 
Gerichter den mehrbefagten Hofmärfen auf befchehenes 
Anfuchen niemal zu verfagen, fondern felbe zu dem En: 
de ex ofücio ohnentgeltlich zu ertheilen hat, damit fie 
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lich dd liegenden Gürern die Steuern ebenfalls, wie die 
Hofanlagen pr. Abgang paßiren follen, nothdürftig neben 
einander legitimiren Fünnen, Und damit — Gecdhszes 
hentens die Landfteuerämter in Verfaß : und Schließung 
deren Hauptrechnungen nicht gehindert ſeyn mögen, ha: 
ben alle Unſere Gerichter und Hofmärfen, fobald ihnen 
die non Unferer lieb: und getreuen Landfchaft refolvirte 
Steuer: Nachläffe zufommer, in Einbringung der noch 
beftiehenden Reſten mit allem Eifer zufeßen, und da es 
ben faumigen Orten noch im fpäten Jahr an den Re 
giftern, und andern ohnentbehrlichen Nothdurften ermans 
gelt, wonach doch, wenn fonft nichts unpaßierliches eins 
laufet, die eigentliche Schuldigfeit entworfen werben 
muß, felbe in gehöriger Zeit einzufchicken, folglich mit 
gefaßter Morhdurft endliche Richtigkeit zu pflegen, und 
Dagegen zur Pünftigen Legitimation auf alle Steuer: Zers 
minen. eine ordentliche Guittung an fich zu bringen, und 
bey Unfern Rechnungs: Aufnahms: Commiffionen gebühs 
trends vorzuzeigen, ohne, daß Linferen Pfleg : und Land: 
gericht8: Beamten insbefondere jemals erlaubet ſeyn folle, 
forhane Reſts-Erlagen, und gänzliche Richtigkeit bis in 
das nächft folgende Jahr unter einigem Vorwand zu 
verfchieben , maffen Wir abfolute gnädigft wollen, und 
hiemit gefchärfift verordnen, daß von all und jeden des 
tenfelben bis Ende des Jahrs durchgehende Nichtigkeit 
hergeſtellet ſeye; im mwidrigen, und da fich jemand dieß⸗ 
falls, wie überhaupts in dem Gteuerwefen, als einer 
Unferer höchften Rechte, und Dienft betreffenden Sache 
etwas zu Schulden. fommen laflen, und den Tandfteuers 
aͤmtlichen Erinnerangen, und Stimulationen zu fügen 
Anftand_ nehmen, oder mit Benfeitfezung der nebühren: 
den Achtung gar widerfpenftig erzeigen follte, Wir auf 
ähre der Beamten Köften eigene Unterfuchungs: Eommif: 
fiones ad locum abordnen, und nad) erfunderer Befchaf- 
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fenheit bie Amotion, und andere eremplarifche Beftras 
fungen verhängen wurden ; und weil in den Hofmärchen 
Unfere Landſaſſen ihre Richter vertreten, dafür ftchen, 


und haften, muͤſſen; ſo werden diefelbe von ihren aufs 


geftellten Hofmarchs : Vermwaltern nach jed verflofienen 
GSteuer:Ziel die von den Fandftenerämtern um die gemachte 
Erlagen erhaltene Abfchlags » Duittungen zur felbftigen 
Sicherheit und Ermäßigung der, nach dem beftehenden 
Steuer-Simplo, und der Untertanen VBermögenheit hin: 
laͤnglich oder unhinfänglich gefchehenen Abfchlags : Zah; 
lungen, und mit Ende des Jahrs die Haupt: Quittung 
um fo mehr in Driginali abzufodern wiſſen, als felbe 
im Fall eines ab Seite der Verwaltern fich ergebenden 
‚Steuer-Rückftandes, aller Dagegen wie immer machenden 
Einwendungen ohngeachtet, jedesmal zum baaren Erfaß 
- verfänglich angehalten werden wurden, 
Wir befehlen demnach eingangs gemeldten Unſ. Be 
amten, Landſaſſen, und deren aufgeftellten Verwaltern, 
wie auch den fammtlichen Staͤdt-⸗ und Märkten, und in 
‚gemein all; und jenen Untertanen gnädigft und ernfilich, 
dieſem Unferen Landes:Geboth und Ordnung, bey Ders 
meidung Unſ. höchften Ungnade, und angedrohter Be 
ftrafung, in einen, wie dem andern, geziemends nachzus 
leben; zu dem Ende dann Unfer Hofrath, und die Re 
gierungen auf jedmaliges Belangen Unſ. lieb. und ger, 
Landfchaft, und deren Steuer: Aemtern, gegen diejenige, 
welche dießfalls in mora, oder fich widerſeſſig erzeigen, 
die Hand zu bierhen, und, weil felbe vorhin ſchon ftimus 
lirt, und gewarnt worden, Peine weitere Termine, oder 
Dilation zu ertheilen, fondern fogleich executive verfah: 
ren follen, und zwar um fo mehr, als Wir in. dem 
Steuerweſen, und dahin einfchlagenden Gelt: Verhalt, 
als einer zwifchen Uns, und gedachter Landfchaft vorhin 
teiflich überlegt, und abgemachten Gache feinen Verzug, 
Diſput oder Prozeß, wie, wann, oder von wen, auch 
unter 
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unter was Vorwand dergleichen immer gefucht werden 
möchte, zu geftatten gedenken, fondern ſolche Partheien 
ohne Ann: oder Innſtand ab: und an gemeldte Lands 
(haft zu .weifen, diefe aber die vnrfommende Zweifel, 
und Anftände zu erklären, oder auf nöthigen Fall an Uns 
gelangen zu laffen wiffen wird. Gegeben in Unf, Haupt 
und Kefidenzftade München, den 6. Sun. 1799. 


Ex Code, Ser. D.D. Ducis et Electoris 
fpeciali. 


1799. Sept. 21. Mar. of. ꝛc. geben zu vernemen: 
⸗Obſchon Wir aus tragender landesvaͤterlicher Obforge 
allerdings gewunſchen hätten, es bei der von Seiten Unſ. 
I. und g. Landfchaft bei der heurigen Univerfal:Berfamms 
lung zu Beftreitung fowol Unſ. Hofftaabs, als befonders 
der Militärs Ausgaben gegen andre Jare gefchehen anr 
fenlihen Willigung zu Verſchonung Unſ. Untertanen 
bewenden. lafien zu Fönnen ; fo haben Wir Uns nichts 
deftomeniger , nachdem fid) die bebauenfiche Kriegscons 
juncturen immer zu vermeren beginnen, und Wir nebft 
denen Uns neuerdings zu Beftreitung obliegenden Reichs 
freis:Contingentsköften zu Befchüzund Verficherung Inf, 
von Gott Uns anvertrauten Land und Leuten unumgängs 
lich zu ſeyn erachten, Unſ. Militärverfaffung zu Ros und 
Fuß mittels Anfpannung mererer Kräften zu verftärfen, 
‚in die Notwendigkeit verfezter befunden, mit erwehnt Unſ. 
l. u. 9. Landfchaft verfammelten Verordneten, Commiſſa⸗ 
vier, und Rechnungsaufnehmern über fotane Landes⸗De⸗ 
fenfions;Erfordernig dem Herkommen gemäß weitre reif: 
liche Behandlung zu pflegen, worin der Schluß dahin 
ausgefallen, daß 1) da die gefteite Stände insgefammt 
fih durch aufferordentliche freiwillige Beiträge zu Unſ. 
gudft, Wolgefallen bereits ausgezeichnet haben, die ſammt⸗ 
v ö m 


178 


fiche Gerichts:und Hofmarchs⸗Untertanen über die durch 
Das unterm Gten Juni laufenden Jars ausgefertigt gdſte 
‚Steuer : Mandat ausgefchriebenen vier ganze Land oder 
Alntertans-Steuern weitere 2 ganze Landes s Defenfions 
Steuern, und zwar bie .erfte auf Simon und Judas, 
und die 2te auf Katharina erlegen follen und müffen, 
zu welchen zwei Landesdefenfionsfteuern wegen für heu⸗ 
riges Jar mermal erforderlichen Kreis⸗und Reichshilfen 
alle jene Untertanen beizuziehen find, die ſonſt in derlei 
Faͤllen zu dergleichen Hilfen beigezogen, worden. „ 2) 
-Diefe 2 Randesdefenfions:Steuern follen in Ruͤckſicht auf 
die “Einbringung Machläffe, Regifter, Abrech- und Rech 
nungen, den 4 ausgefchriebenen Landſteuern gleichgehal: 
gen werden. 3) Die “innsund auffer Lands Fiegenden 
Dom: und Collegiat-Stifts: Kapitel, Klöfter, Spitäler, 
und andere derlei geiftliche Grund s Herrfchaften, welche 
dem hieländifchen gefreiten Präfatenftand nicht zugetan 
find, und daher ab ihren aus den Landen zu Baiern zie⸗ 
hend, grundherrlichen Gefaͤllen nach deren Betrag, und 
alt infteuctionsmäßiger Anfchlag die von Alters herge⸗ 
brachte Herrengiltftenern zu verrichten hätten, deßwegen 
aber mit gem, Landfehaft in feiner Maas eine gewiſſe 
Compoſition getroffen haben, zu ſolch gemeiner Beihilfe 
in Gemaͤßheit der unterm 26ten Yult laufenden Jars 
weiters geſchehen Tandfchaftlichen Ausschreibung folcher: 
geftalten beizutragen, daß felbe neben denen durch das 
heurige erfte gnädigfte Steuer-Mandat pro ordinario ab⸗ 
zureichen auferlegten zwei Herrngiltſteuern noch weiters 
extraordinarie fehs ganze Herengilt-Steuern, und nebft 
folchen ab ieden denfelden grundbaren Ganzenhof 16 fl. 
als eine aufferordentliche Gabe one künftige Confequenz 
inner den gefegt 4wochigen Termin zu der landfchaftlichen 
Kanzlei Dberlands zu entrichten verbunden ſeyn follen. 
4) Wollen wir zu diefer allgemeinen Beihilfe auch alle 
‚übrige geiftliche und weltliche Grundherrſchaften, die uns 
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ter die 3 gefreite Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigfeit mit gem. 1851. Landfchaft in Compos 
ſitiou ftehen, dergeftaft beigezogen wiffen, daß felbe von 
iren! aus den Landen zu Baiern genüffend gruͤndherrlichen 
Nuzungen an Stift und Gilten, dann Zehend, Küchen: 
und Getreiddienften neben denen pro ordinario bereits 
ausgefhriebenen 2 Herrngiltftenern noch weiters .extra- 
ordinarie 6 ganze Herrngilefteuern, und neben folchen. a6 
jedem denfelben grundbaren ganzen Hof ebenfalls 16 fl; 
als eine aufferordentliche Gabe zu den betreffenden Ge« 
richtern und Hofmärken in einer- Zeitfrift von 4 Wochen 
abzureihen haben follen, welche Beiträge die Gerichter 
und Hofmarfen, worinn der erfagten Grundherrſchaften 
angehörige Grunduntertanen entlegen find, in. eine ſpeci⸗ 
fieirte Anzeige zu bringen, und- zu-den Iandfchaftlichen 
Dbderz und Lnterländifhen Kanzleien nach deren Entles 
genheit zu übermachen haben, wobei Wir Ins gnädigft 

verfehen, daß beruͤrte Grundherrfchäften diefe ihnen aufz 
erlegte aufjerordentliche Gabe inner. der beftimmten Zeitz 
frift um fo gewiſſer berichtigen werden, als Wir bei er 
fheinenden Saumfal die betreffende Gerichte und Hof: 
marken biemit beauftragt, den Betaag fogleich von den - 
Grunduntertanen geben Abzug an feinen grundherrlichen 
Gaben zu erholen. 5) Hat der weltliche Clerus, als 
Pfarrer, Bicarien, Gefelpriefter und Beneficiaten nebſt 
den Durch erfies Generalmandat. pro ordinario bereits 
ausgefchriebenen 15 Widen-Steuern noch weiters zu ale 
gerneiner Beihilfe extraordiuarie 13 derlei Widenfteuern, 
und zwar die hblbe auf Simon, und Judas, und die 
ganze auf Catarina zu den betreffenden Gerichtern und 
Hofmärfen unter dem in dem exften göften Gteuermans 
dat der ordin. Widenfteuer halber angefürten, und an 
Handen zu nemenden Compelle one geringften Abgang 
in ſchuldige Abfürung zu bringen. Wir verfehen Uns 
demnach gegen Unſ. sreugehorfamfte Stände, als vertiee. 

| m 2 | 
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terder aufgeſtellten Hofmarchsrichter, dann Unſ. Beamte 
und ſammtliche Untertanen, wie auch alle inn- und aus⸗ 
laͤndiſche Grundherrſchaften in dermalig auſſerordentlichen 
Andringlichkeit des ſchuldgehorſamſten Vollzugs dieſes 
Uuſ. goͤſten Mandats, und getreuer Entrichtung obbe— 
ſtimmier Landesdefenſionsſteuern und ſonderbaren Bei— 
traͤgen, wie aller übrigen heurigen Steuern um fo gewiß 
fer, als ihnen fammtlich, und iedem befonders hieran 
felbit ſehr gelegen. fein will, 


Nachtrag von Urkunden zur Zeit des Spanifchen 
- Succeffionsfrieges. f. vorne S. 24. bis 58. 

| Ex code. Ser.D. Duc. ele£t, fpec.. Münch). 9. Mai, 
1704. Bon G. Gn. Wir Mar. Em, ꝛc. Unf. Gruß 
2. Ger. Nachdem bei der nunmer eröfneren Campagne, 
und der zum. Theil. ins Feld geruckten Negimenter, die 
höchfte Notdurft, und die Defenfion unſerer Landen ers 
fordert, neben andern. auch die zwar zur Sublevation 
Unferer Untertanen: auf merflich geringere Zal einzurich— 
ten, reſolvirte Oadinaris Landfahnen Mannſchaften 
teils wieder an die Graniz : Poftierungen, teils in die 
vefte und haltbare Pläß eine zeitlang abmarchieren zu 
Kaffen ; geftalten von Unferm Rriege: Rat dazu die Ans 
weifungs; Drdres ausgefertiget worden, fo ift norweudig 
zu deren DVerpfiegung zeitliche Voeſorg zu machen, und 
hat es derenthalben in der Hauptfach bei der ferten den 
27 Det, im Druck gefertigten Verordnung fein Verblei— 
ben, kraft welcher die Burgerfchaften, und Untertanen 
die dienftleiftende Ordinari Landfahnen Mannſchaf⸗ 
ten vom Sept. verwichenen Jars an, ſolang ſie auf den 
Poſtierungen, oder in Garuiſon ſich befinden, der zulezt 
angehängten Berpflegungs  Ordonanz gemäß von Monar 
zu Monat durch eine gemeinfame Anlag, fo die Com 
eurirrende Zeile in ihrer bei der Hauptmannfchaft ordir 
zizten. Zuſammenkunft felbft vepartiven koͤnnen, vichtig 
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verpflegen ſollen, welches ihnen um ſo weniger ſchwer 
fallen wuͤrdet, weil Wir mit allein gemeldte Landfah⸗ 
nen Mannſchaften mit dem Kommiß-Brod, ſondern 
auch die bei dem regulirten engern Ausſchuß befin⸗ 
dende Mannſchaften, ſowol in Brod als in der Ga⸗ 
ge von unſertwegen one ihren Unkoſten, und beinebens 
. die Landfahnens Oberoffizier verpflegen laſſen. Beil 
fi iedoch nit allein’ wegen Befreiung des Beitrags 
derienigen, fo felbft in der Auswal feind, oder ihre leib⸗ 
fihe Söhn ftatt ihrer darinn haben, eine ziemliche Ir⸗ 
rung ereignet, auch unentpörliche Notturft ift, bemeldte 
Landfahnen Mannfchaften anftatt der ſchon viel Jar her 
gebtauchten zum Teil hinabgeriffnen , teils völlig verlors 
nen Roͤk und Hüt mit neuer und befferer Mundur 
(damit die Mannfchaft bei Dienftleiftungen mer eonfer: 
virt bleibe) verfehen zur laffen ; Als befelen Wir hiemit 
gdoſt, daß 1) fürohin in Verflegungs: und Mundirungss 
Unfoften, fowol die ausgewälte, als die unausgewälte 
Mannſchaft unverfcheidentlich concurriren follen. — 
2) So viel in fpecie die Mundirung belanger, folle für 
jeden Mann, fo in der Auswal unter dem Orbinari- 
Landfahnen begriffen, zeig der zulezt dieſes Befels anges 
hängten Specififation eine ganze Mundur auf Maß und 
Weiß, wie die zu einer jeden Hauptmannfchaft abſchik⸗ 
kende Mufter merers weifen, beftehen, welche one einzis 
gen Anftand auf der Burgerfchaft, und Untertanen ge: 
meinfamen Unkoſten nach der vorigen ©bfervans. fo 
fürderlich zu verfchaffen, damit die Mannfchaft von dato 
an längftens in 4 Wochen würffich mundirt feyn. In⸗ 
maßen 3) fi) unfere Fabrica alfhie erbietig gemacht, aus 
ob fperifizirtee Mnndur, in fpecie den Leibrock, Strümpf, 
und Halstuch, um den in angehängten Specififation ans 
gefezten Preis, doch dergeftalten in anngmlich guter War 
verfertigen zu laſſen, daß der betreffende Linfoften halben 
Theil gleich bei Webernam der Mundur, ımd bie andere 
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Hälfte vier Wochen hernach paar bezalt werden follen, 
dabei Wir 8 auch gdſt. bewenden laſſen, alfo, daß man 
von Hauptmannſchafts wegen, allein die Hofen und Hut 
beizufchaften hat. . Zu folchem Ende follen nun 4) ſich 
bei iedem Lanfahnen die coneurrirende' Gerichter, Stätt, 
Maͤrkt und Hofmarchen mittels Abſchickung eines Be⸗ 
amten, oder Gewalthabers auf einen gewifen Tag und 
Ort; fo aber der Landfahnen: Hauptmann zu benennen, 
zufamtun, und nit allein den darüber lauffenden Unko— 
fen billiger Dingen nah unter ſich einteilen, fondern 
auch felbigen Durch gemeinfame Anlag, wie es biohero 
in andern dergleichen Faͤllen üblich geweßt, oder auf 
die. tunlichfte Weis fo fürderlich und dergeſtalten ein: 
fordern follen, damit auf den präfigieten Termin die 
Mundur unfelbar verfertiget, und das Geld unferer Fas 
brifa erlege werden kann, da auch 5) die concurrirende 
Drt, fogar die Leibröck felbft um ein Teichters und fürs 
berlicher beizutrachten vermeinten, folle es ihnen, warn 
es nur in der Güte und Farb dem Mufter gemäß, in 
allweg frei ftehen, iedoch dieſes, was fie zu tun erwälet, 
der behörigen Nachrichtswillen one Verzug hiwider bes 
richtet, nit weniger fogleich nach vorübergangener Zufamz 
menkunft fowol die gemachte Repartition eingefender, als 
auch die auf iedrn Landfahnen bedürftige oder verlangens 
be Mundur neben Ueberſchickung des Gelds und Scheins 
eigends von Unferer Fabrica, als welche in eventum in 
ſolchen Materialien die behörige Vorfehung tut, abhol: 
len, und an Ort und End überbringen laflen folle, wo 
fih dermalen die Landfahnen Mannfchaften poftirter ber 
findet, worzu auch ihnen 6) die vorhin gehabte alte Pas 
tron⸗Taſchen, ſammt Kupel, und Seiten: Gewehr, wos 
mit fie bishero verfehen gewefen, zu tıberlaffen, und mans 
möglich ift, ihnen aus den alten Landfahnen-VRoͤcken 
ein Furzes Camifol anmachen zu Taffen, des gnädigften 
Verſehens, daß ihm ieder ausgewälter Mann ftatt der 
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wwan unfoͤrmlichen BaurensSchue, andere neue Soldas 
ten. Schue mit Schnallen nad) ieziger Manier, ſammt 
Hemmetern mit breiten Beſetzern, warın ers nicht one 
das ſchon Hat, anfchaffen werde. Gleichwie Wir 7) 
einzig zur Sublevation Unf. I. u. getr. Lintertanen , bie 
Landfahnen auf ein merklich geringere Anzal, fo viel im⸗ 
mer möglich , reftringiven laſſen, alfo auch ‚wird unfer 
Kandfahnen NB. folgendes war gefchrieben (zu Neuen—⸗ 
Detting fürtershin allein auf — 240) Mann vom Felds 
webel an gerechnet, gefeßt, und von Unſern Kriegs⸗Rat 
darüber nächft das Weitere verordnet werden ; darauf 
dann immittel$ der Mundur halber anzutragen ; wegen 
der Verpflegung aber dermal fo viel zuverläßig zu verz 
fügen ift, daß der iezt ausruckenden effectiven Mann 
haft , wenigft ein Monat alfogleich behändiget, und 
damit richtig continuirt werde. So hat es 8) fein Ver: 
bleiben, daß über folche Anlag, und die ſowol für Die 
Nundierung , als Verpflegung : einbringende Gelder, 
Unfer fertigen Verordnung gemäß, ordentliche Rech: 
nungen gehalten werden follen,, welche auch den coneu: 
tierenden Orten der Erinnerungs : und Mitunterfchrei: 
bungs⸗Willen joorzulegen, folgends aber zu Unferer Hof 
Kammer einzufenden, den auch die Bedenken verfchlof 
fener beizufchließen find, in ggſtr. Zuverficht, daß ſowol 
unfere Beamte, Hofmarchs:Sunhaber, und andere Obrig- 
keiten mit Einforderung der Anlag, und in andermweg 
mit den Untertanen und Burgern felbft treulich verfah: 
ren: abfonderlich aber in VBollziehung diefer Verordnung 
gleichwie es die gegenwartige Lands: YIot und Des 
fenfion erfordert, den fehuldigen Eifer erweifen, durch 
Renitenz oder - Saumſeligkeit aber, wie es fonderbar . 
von den Zofmardhs » Inhabern verlauten will, nit 
felbft verurfachen, daß die von Ans felbft guädft. aube: 
folene Ereeutionss Mittel ergriffen, oder in dem Fall ei: 
ner aus ſolcher Widerſaͤßigkeit entfpringenden Landts⸗ 
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Gefar, und Unheils, ein folcher zu noch fchwererer Ver 
antwortung gezogen werden muͤſſe. — Und wollen Wit 

bei Vermeidung ſchwaͤrer Straff und Ungnad anbefolen 
haben, daß du auch von Hauptmannſchafts wegen diefer 
Verordnung genauift unverzüglich nachkommen, darzu 
fammtlihe Concurrenten anmweifen, fonderbar aber die 
Menitenten, ober Säumige zu Leiftung ihrer Schuldig⸗ 
keit nachdruͤklich anhalten, auch im Fall der Not one 
Anfrage von ſelben die Gebuͤr executive eintreiben, und 
zu Unferen Kriegs: Rat der weiteren Beftrafungs: Wil: 


Ten überfchreiben folleft. Daran wird Unfer göfter Will 
und Befel vollzogen. „ 


Specification 
ber Mundur, fo die churfuͤrſtl. Fabrica für die Lands 
Fahnen⸗Mannſchaft, um beigefezten Wert herzugeben 
ſich erbietig gemacht. 
vom Seldwebel incufive auf ieden Mann. 

Zu einem Leibrock 33 Elln blau Tuch, die Elln zu 
ıfl ss ii | 
macht 7 fl. 7 fe. 2 Pf. 

zum Unterfutter 33 Clin Bey, jede Euͤn zu zo fr. 
! macht ı fl. 52 fr. 2 Pf. 
173 Ellen Rupfen 2 s 2 2 2 2 2:5 5 
Drey Ducent Knöpfhölzer a 2 Pr. macht 6 fr. 
- Machelen =: 2 se 2 su se 2 45 fir 
Ein paar geftrifte wullene rothe Stumpf ı fl, 15 kr. 
Ein rorh Erepones Halsuh : s = : 26 in 
Zufammen 11 fl. 37 kr. 
Dazu iſt von Hauptmannſchafts wegen zu verſchaffen, 
Ein Hut wit weißen Perteln eingefaßter, ſamt ber: 
gleichen Hutſchnur. Dr 


“: Ein paar lederne oder zwilchene Hoſen. 
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(Anm. Nun fchalte ich hier auch einige Documente 
von Landess Kaften ein, die unter dem Defterreichifchen 
Beſitze Baiern's merfwiürdig find.) 

“Anformations:Puncta zu Conferibirung der mis 
litar. Brcefien’ im March und Öuartierungen vom 
1. Nov. 1704. bis ult. Apr. 1705. Sign. Landshut 
21 März 1705. » (NB. Wurden gedruft mit der am . 
Ende gefegten gedrukten Unterzeichnung “gdft. verords 
Codarien zu Unterfuhbung dervon der Miliz befchehes 
nen Brcefien., — Da die Erceffen Confcriptiones cons 
fus “* und Die Zeit nur verloren wird, „ das nemlich, 
weil die. Miliz außer Landes mardhiren muß, die 
Coufumptiones nicht eingebracht werden fönnen. „ — 
3) beißt es. “Wo die Exceſſen fo überhäufig gefches 
hen, und die Miliz etwan folche zu vergleihen Willens 
wäre, foll allhier vor der coön feine Complanation anders 
angenommen werden, und giltig fein, wenn fie nicht vor 
“Pfleggerichtern oder Hofmarfsheren felbft gefchehen, mit 
Hand und Pertfchaft authentifirt, und dabei fonderlich 
remonftrirt worden, ,, daß alles “ungezwungen freiwillig 
Donativ fei, um fo mer, „als in Contributions-⸗Quanto 
keinen Untertan deßhalben das allergeringfte nachgefafien,, 
wird. 4) “Weil die Hen. Offiziers insgefamt vorwens 
den, daß die Exceflus niemals ordentlich geklagt worben,, 
fo ift beizufegen, warn und vor wenn die Klage befche: 
bene Scheut fih ein Bauer vor dem Offizier zu ger 
ben, fol folches “dem Gericht = Bigentumsherrn oder 
dem bei ein oder andern Negiment befindlichen Kaiferl. 
Briegs» Commiffär „ vorhergebracht werden. In 14 
Tagen follen fih “fammtliche Hrn. Beamte und Eigens 
tumsheren „. mit der Erceffen : Befchreibung hier vor der 
Coon einfinden, als man fonft den dadurch entftehenden- 
Schaden zu erfeßen fih an derſelben Haab oder Gut, 
oder Perfon “dem Publico,, anmweifen würde, 
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Mind. 1765. Sept. 4. “Ex cdoe adminis. cafarex., 
Joſeph ꝛc. Kſr. “da vielfältig vorfommt, daß auf dem 
Land faft von einem jedwederen Quartiert anbegert,, mer: 
de ; iſt unfer Befel im dir anvertrauten Pfleggericht und 
in den incorporations Orten feinen, wer der auch fei, 
one von unferm Commiffartat verfaßt, und producirende 
March: Route ein Guartier verfchafft, noch minder 
aber ein Vorfpann, wanns nit folder March⸗und Eftaps 
pen: Zettl exprefle weifet, gegeben und verftattet werde., 
Würde es “mit Gewalt, oder Geld dafiir erpreffet,, haft 
du es gleich mit Namen des erfodernden herzuberichten. 
Sign. Münden den zoten Mär; 1769. (gebruft 
und mit der Unterzeichnung) “Der Roͤm. Kaiferl, Mitt. 
Grgl. Feldmarfchall, Obrifter über ı Rgmt Dragoner,. 
und in Baiern commandirender Gral. ꝛc. (L.S.) le comte 
d’Erbeville.,,— Nach häufigen Beſchwernuſſen zu Wien 
“wegen gewaltfamer Anwerbung der räifenden iungen 
Handwerfss auch mer andern fonft anſaͤßigen Bauers⸗ 
und dienenden Arbeits: Leuten „ in Batern ift mir vom 
faif. Hofkriegs : Rath der nachdruffichfte, Abftellungs: 
Defel eingeloffen. Alle hierlands “werbende Trouppen 
zu Fuß und zu Pferd “werden fonach dawider befelcht, 
auch “yon denen abfonderlich zu ein fo anderer wieder: 
umbiger Loßlaß⸗und Auslefung vilfältig geflagten Geld: 
abnehm vnd andrer Gere Erpreffungen vorderft 
abzuftehn, mithin ihre Werbung -Friegsgebräucdig 
in Drdnung,, gegen die fich felbft angebenden einlaßens 
. ben oder fonft abgegebene nicht “ außer ihrem Diftrict,, 
nur “unter Ruͤhrung des Spiels „ nach vorheriger “Wer: 
meldung und Vorzeigung des Werb > Patents bei der 
Obrigkeit, one “Inſolenzien, infonderheit Abnem und 
Erpreffung deren Vorfpannen, Pierden,, bei Vermei—⸗ 
dung der Arretier- und Beſtrafung, zu bewirken, 
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Muͤnchen 19. Dee. ızırz Nachdem bei Durch: 
marfchen- bisher fonderlich die an Straßen gefeg. Unter: 
tanen getroffen, die entlegnen aber verfchont worden, fo 


hat man zur Gleichheit, daß jeder Untertan “in Die 


Quartiers⸗Koſten mittelft einer durchgehenden Coneurreng 
gezogen werde, eine “beftändige „ beigerufte Marſch⸗ 
route für fünftig eingerichtet “nachdem man fich mit der 
1. Landfchaft als Rggen nordürftig verftanden. „, 1) Alle 
Tenppen follen “vom Eintritt bis zum Ausgang des 
Lands beglaitet, im erften Stationsplag vom Gerichts: 
beamten übernommen und bis zu Ende feines Gerichts 
gefürt werden, mo fie des andern Orts Beamten uͤber⸗ 
nimmt. 2) Truppen unter so Mann begleitet ein Ober 
fchreiber oder Subjtitutus “gegen gewönlichen Liefergeld 
oder Deputat,, Ganze Negimenter werden “abgeordnete 
Mäte oder andere Land-Commiffarien,, füren, 3) Jeder 
Heamter notificire unverweilt Die Truppen “ nebft com⸗ 
miffsriatifhen Etwurf, mittels offenen Patents dem 
nächften wegen Verpflegung und Begleitung. 4) Da 
jederzeit möglichft “auf gefchloffene Ort Städt und Märke,, 
angetragen worden, fo würde es “die Buͤrgerſchaft for: 
ders, fubleviren, “wann in folchen Orten ain oder 2 Haus 
fer ſo ausgeleert wurden, daß in felben etlich 100 Mann 
‚zufammgelegt „, werden koͤnnten. Da “die Oberofficiere 
bisher felbft auf enge Logierung angedrungen, widrigen⸗ 
falls müßten die Truppen den Inwonern “fo viel Mann 
fhaft immer ainer unterbringen kann, einlogirt, und da: 
hin die Verpflegung abgeraicht werden.,, Weil 5) den 
“durchmarfchierenden Truppen die Eftappen gebüren ; alfo 
feind auch diefe denenfelnigen, jedoch, weilen das Oeſter⸗ 
reicher : Gewicht und Mäßerei gegen den Bairifchen in 
etwas different, und größer ift, von iedem Stationsort 
nach Ausweiß des Commiffariatifhhen Entwurfs, ſo ab⸗ 
geteilt abzureichen, daß eine Mundportion reſpectu des 
gemeinen Manns 15 Pf. Fleiſch, 2 Pf, Brod, und 12 
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M. Bier betrage. — Wie nun aber die Miliz fpecia 
liter, von ieder Station zur andern einen Fourir jederzeit, 
fo feühzeitig, ehe die Truppen eintreffen Fönnen, vorhin: 
aus zu fchifen, fo hat iede Stations : Obrigkeit felbigen 
die ausgefeßte Quartiers⸗Plaͤtze vorzumeifen, und deme 
die Zal der in dem Commiffariatifchen Entwurff, vor den 
gemeinen Mann ausgefeßten Eſtappen- mäßigen Mund: 
Portionen in grofso abmwägen, und abıneßen, dann ber 
ferneren austheilungsswegen übergeben zu laffen., Dieß 
“in ordine der Verpflegung den gemeinen Mann von 
Feldwebel an;,, weil auch “öfter bei den Commandirten 
ſich Soldarens Weiber, befinden, fo foll zu deren Verpfles 
gung auf tede 3 Manns: Portion verabfolger werden, 
davon der Betrag zwar nit in die Commiffariatifche, 
fondern in die Lands s Vergütung zu nemmen ift, „ 
6) Den Oberofficieren , die mit Frau und Angehörigen 
«“meift abgeföndert in Witts: oder andern Häufern zu 
logiren kommen, ift fammt Bedienten und Knechten um 
fo vil zu Speiß und Tranf „ zugeben, “als in Gelde, 
die jedem in dem Commifjariatifchen Entwurf auf dem 
March angefegte Mundportionen doppelt oder nach der 
ganzen Gebür genommen, in nachgefeßten VBergütungss 
Wert, iede per 15 fr. ausmachen, alfo daß, wann z. E. 
bei denen Trouppen ein Hauptmann fich befinder, mel; 
chem auf dem Marfch 7, und 3 MundPortionen ent: 
worfen feind, demfelben vor 15 Portionen, iede zu 15 
fe. gerechnet, mit für 3 fl. 45. fr. an Effen und Trin: 

Pen abgereichet werde, Dabei ieden Orts: Obrigkeit die 
Obacht zu nemmen hat, daß um diefen Wert der Wirt, 
wie es wol fein kann, ein gebürendes Cffen, nebft dem 
Trunk verfchaffe, der Orts: Gemeinde Feine fernere Auf: 
rechnung mache, auch feinen übermäßigen Vortl fuche, 
fondern den Pfenning vergelte. 7) Müflen die Pferd: 
Portionen aus dem zu ieden Stations : Ort durch bie 
Untertanen alfogleich zuführenden Magazins: Borrat ver: 
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geicher werden, wozu der Commiffariatifche Entwurf mer 
Auskunft geben wird. 8) Ob zwar vor iede ſolch abgereichte, 
mittels Commiſſariatiſchen Entwurf aſſignirte Mundsoder 
Pferd: Portion 6 kr., in der Commifjariatifchen Hyber⸗ 
nals Berechnung bonificire werden, davon iedes Gratis 
ons⸗Ort den Betrag gleich an feiner Steuer abzuziehen, 
oder baar durch das Gericht ihme eurrichten zu laſſen, 
und dieß folchen wieder in Aufrechnung zu bringen bat; 
fo ift Teiche zu erachten, daß um ſolche der 6 fr. weder 
eine folche Eftappenmäßige Mund s noch auch Pferd: 
Portion von dem Land: Mann abgereicher werden koͤnne. 
Damit 9) diefe Poftbare Verpflegung, fo mittels diefer 
eingerichtet beftändigen March» Route hauptfächlich 
auf die ausgezeigte Stations-Ort faller, von felben Teich 
ter beftritten, und fie aufler Ent: Geld gefeßet werden, 
ift gdfte Verordnung geſchehen, daß auf iede folch abs - 
reichende Mund ; oder Pferd: Portion iiber obgedacht 6. 
noh 9 fr., für, Weiber ; Portion aber, weil diefe in 
die Commiffariatifche Berechnung nit gebraucht werden 
Bann, 7 und Z Kreuzer baar nachgetragen, und fogleic) 
durch die in allen 4 Menntämtern und Haupt: Städten, 
München, Landshut, Straubing, Burghauſen, und 
Ingolſtatt aufgeftellte Tandfchaftliche Steuer: Beamte, 
nebft iedes Begleitungs⸗ Beamten gemwönlichen Liefers 
Geld bezalet werden, fobald felbe dahin, von dem Coms 
miffartatifchen Original:Entwurff, und. der von dem Of 
ficier um den Genuß abgereichten Original: Quittung 
beglaubte Abſchrift, weil die Originalien der Commiffas 
riatifchen Berechnung beizulegen, werden eingefeuder has 
ben; maßen fie landfchaftliche Steuer + Beamte hierum 
infteuirt, und ihnen Die Mittel durch gemeinfame Landes 
Anlag verfchaffer werden follen, Wie nun ı0) nach 
Enthalt mitfommenden von dem in Baiern commandies 
enden Hrn. Gral. Feldzeugm, Gr. v. Bagni unterfchries 
denen Ordre, welche ieder Beamte Dom commaudiereuden 
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Hru. Dfficier beim Eintritt ins and vorzulegen, ober 
hievon einen Abdruf, davon ein Zal hiebeifolget, zu bes 
händigen hat, befolen ift, daß alle Kommandanten bei 
Eintritt in die erfte Station, und von Nacht zu Nacht: 
Duartiere ihren Mannfchaften nachdrüffich vorhalte, wie 
Daß fie ihre gebürende Portionen, und zwar zum Teil 
höher, richtig befommen werden ; mithin fich damit zu 
befriedigen, da widrigen Falls ein oder der Andere ‚von 
deſſen Quatiers-Stand hieruͤber das Geringfte erprefien, 
er nit nur eremplarifch abgeftraffer, fondern auch alles 
ihm abgezogen wurde ; fo hat man auch von Seiten des 
Duartierss Stands über die vorermeldte eftappenmäßige 
Mund-Portionen feinem was ferners verreichen, und ſich 
ſonderlich zu einer Geldreihung, welche wie vorhin alle: 
zeit fchärfeft verbotten fein folle, zu verftehen, und es 
dießfalls lieber auf den Gewalt anfommen, als fich hie: 
zu durch leere Betrohung, als da find, daß man von dem 
eınpfangenen Genuß nit quittiren, oder wol gar mit dem 
Mach an: oder einen ertra Raſttag halten wolle, beres 
den zu-laffen: — maßen fein Offizier folhe Bedrohung 
ins Werk zu feßen, um fo weniger gefinnet fein fann, 
als die Anhaltung oder ertra Rafttag nit in feinen Mäch: 
ten. Wobei noch beizufegen, daß, da öfters Leut defers 
tiven, krank zurüfgelaffen, oder commandirt werden, folch 
lich der Numerus der efiettive präfenten Mannfchaft die 
auf felbige in dem Commiffariatifchen Eftappen + Zettl 
ausgefegte Zal der Portionen nit erreichen, felbigen 
auf feine Weis die Naturalien auf merere Portionen, als 
der effettive Stand vermag, abftrahendo von dem Eftap: 
pen:Zettl abgegeben. Doch weniger aber die vacante im 
Geld abgelöfer werde. 11) Falls aber der Duartierftand 
von der Miliz Hart gehalten, oder von ihm eine merere 
Verpflegung in nda. oder an Geld erprefet werden wolle; 
hat derfelbe es alfogleich dem Land: Commiffario, oder 
in der Begleitung ftehenden felbigen Gerichts Diftrictz 
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Beamten beizubringen, welcher ungefäumt hierüber Die 

sbiirende Remedur oder Gatisfaction zu begeren, und 
auf den Erfolg dem beleidigten Teil zu erftatten hat, 
Da aber Remedur, oder Satisfaction von dem commans 
‚dierenden Dffizier nicht erfolgen follte, wird ieder Beglei⸗ 
tungs⸗Commiſſarius hiemit befeligt, es ſogleich berichtlich 
mit allen Umſtaͤnden, und Specificierung Des Exceß ans 
her an die Adminiftration ber Landen zu Baiern durch 
Tag und Nacht lanffenden oder veittenden Potten gelan⸗ 
en zu laſſen, daß man von hier, wann es noch an der 
Bei, das Weitere vorfehren koͤnne. Wie ferners ieder 
Beamter allemal gleich nach Austritt ber Trouppen, dee. 
ven Verhalt anher zu berichten hat, es mögen fich im 
March ein oder feine Exceß begeben haben. 12) Damit 
aber weder die commandierende Dffizier, noch det Qua⸗ 
tiers : Stand ſich entſchuldigen mögen, daß bie Klagen 
eines Teils nit zu vechter Zeit geſchehen, andern Teils 
diefe gebürend einzuwenden, man Die Weil und in Ans 
wefenheit des Soldaten bie Gelegenheit nit gehabt ; ſo 
ift dee commanbierende Offieier beordert, Die Nannfhaft 
vor dem Marfh z Stund auf der Parade ftehen zu 
faffen, da unterdeßen, falls es nit vorhin gefehehen, dem 
Quartiers⸗ Stand (mann der Soldat aus dem Haus) 
feine Klage bei dem Begleitungss Commifjario unter der 
Zeit der Parada, gleichfalls alle Haus Väter vor fih zu 
zuffen, der Exceſſen halber zu befragen, und die Satis⸗ 
faction anzubegeren weißt. Geſchieht hierüber 13) die 
billige Satisfaction, hat es hiebei fein Bewenden, wo 
aber diefe nicht erfolgen, ſondern der Soldat den einges 
Flagten Erceß widerfprechen, mithin es auf den Beweiß 
anfommen ſollte, fo hat der beleidigte Quatiers⸗ Stand 
hierüber einen gelehrten ausfürlichen Aid, und zwar tiber 
Vdorhergehende Interrogatorien nad) Gag hieneben kom⸗ 
menden Forms abzufchwören, wohinnach fodann das eins 
geflagte für Exceß gehalten, und hievor Satisfaction vers 


193 


fchaffet werden folle. 14) Ba bie Ercefien unterwegs 
in dem March, oder erfi, nachdem die Trouppen von 
der Parade abgerüfer, in werendem March fich ergeben 
haben wurden ; haben in dem erfteren Fall die befeidigte 
Theile dem Begleitungs : Commiffario, wann in inftanti 
die Memedur nit erfolgen Fönnte, in die Nacht-Station 
nachzufolgen, und derfelbe fich deren anzunemmen, fo die 
Urfach ift, daß er Begfeitungs ; Commiffarius von der 
ihme betreffenden erften Station iederzeit in Die andere, 
obfchon der ihme anvertraute Gerichts-Diftrict fich ehens 
der geendiget haben möchte, mit einzurufen hat, daß jene 
Untertanen, fo wehrenden March zu leiden Fommen, bei 
ihme ihren Recours in der Nacht-Station fuchen md 
gen, in dem andern Fall aber, und da der Exceß eben 
im Austritt aus dem Stationsort gefchehen hat felbe 
Obrigkeit hierüber alfogleih eine Confeription zu ver 
faſſen, diefe in das nächfte Quatier dem Begleitungs: 
Eommiffario zuzufchifen, welcher hierum Gatisfaction 
zu begeren, folglih aud nah der Verfchaffung dene 
laͤdirten Theilen hierüber die Refuſion zu tun, auf nit 
erhalten aber, es anher zu berichten, und in die Erceß: 
Confeription zu- feßen hat. Wie nun 15) bisher fondere 
Befchwerdte gewefen, daß die ein oder ausmarchirende 
Miliz, übermäßige Vorſpann erzwungen, oder, da man 
ihnen folche in der begerten Zal, nit mitgewefen, die 
MWägen fo beladen, daß die Pferd, fonderlich bei fchlims 
men Wegen faft erliegen müffen, wodurch fo vielen Un⸗ 
tertanen ihre Menater völlig ruinirt worden, fo ift im 
‚der von der Landen commandierenden Grl. Feld :Zeigm. 
erlaßenden Ordre fpecialiter verfehen, daß Dfficier und 
Gemeine künftig fich mit der Gebür und Zal der Vor⸗ 
ſpann befridigen follen, welche ihnen in dem von dem 
Kſl. General: Kriegs: Commiffariat erteilenden March: 
Route, oder Eftappen:Entwurf (worin veranfaßtermaf- 
fen nach der von Ihro Kaiferl, Majeſtaͤt Glor. Anged. 

unterm 


+ 
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unterm Dato’ Wien den 1. Novembr., Anno 1706; 
erlaffenen Specials Verordnung über das-von den Hru. 
Commandanten der Trouppen jedesmal zeitliche anmelden, 
der billigen Erkanntnuß, die Notdurft. one das fehon 
allzeit vorgefehen werden wird) aſſigniret worden feind : 
darüber man von Seiten des Lands, warn man auch) 
folhe anforderen, oder zur Fortbringung des unterm 
Marchs, wie fehon öfters vorfommen, geſammelt, oder 
verjparten Futters bedürftig zu haben, fcheinen möchte, 
nit zufchreiten, oder ein merere Borfpann zu verfchaffen, 


‚and hierauf gleich bei dem Eintritt, damit ſodann durch 


das ganze Land eine durchgehende Gleichheit defto leich⸗ 
ter one gemachten anderen Eingang obfervieret werben 
mögen, feftiglich zuhaften hat. Er wird Daun Sach, 
dag wegen Schlinme des Wegs, oder anmwachfenden 
Kranken dem Untertan. zu Confersierung feiner Pferd 
dienlicher wäre, Daß e. g. anflart) eines gebuͤrenden mit 
4 Pferd .befpannten Lagen, weil wegen deßen Schwäre 
in denen fchlimmen Wegen, one fondere Abmattung dee 
Pferd mit fortzufommen, at zwei Wägen 6 oder 8 Pferd 
angefpannet würden; und diefes wäre hauptfächlich von 
den durchmarchirenden Commandierten, zu Abhollung des 
ven Mecrouten, oder einfchüchtigen anderen Parteien zu 
verfieben. Da aber ganze Negimenter tas Land in dem 
Durchmarch betreffen wurden, will man endläch zugeben, 
daß über die jeder Compagnie gebürend in dem Commifs 
fariatifchen Entwurf ausgezeigte Vorſpann, etwann noch 
ein, oder höckftens der andere Wagen verfchaffer werden 
möge. Da hingegen 16) wie bisher öfter gefcheben, von 
dem Fandmann einfchichtiger Weis durch die Miliz⸗Vor⸗ 
fpann, oder Reutpferd erzwungen werden mwollen, wortiumn 
derjenige feine Commiflariarifche Anwetſung vorzuzeigen 
hätte, fo will man hiemit dem Gericht, oder auch Lands 
Mann die Gewalt beigeleget haben, dergl. mit mißbrau— 
Gender Vorſpann herum veifende, oder, fish Davor öfters 
1) 


194 | 

ausgebende Militares , ipfo fato anzuhalten,, und der 
kſl. Adminiftration anzuzeigen, daß fodann folche Erxce: 
denten zu gebürender Red feines Dres angehalten werden 
koͤnnen. ı Wann aber auch 17) leicht zu erachten, 
wie jenen Untertanen, fo an benen Station: Orten ent: 
legen, allzu ſchwer fallen follte, die, obfchon gebürende 
Vorſpann immer one anderwertige Erfegung zu verfchaf: 
fen, mithin den Laft, der fonft, da der March auffer den 
angefegten Stations⸗Orten wäre dirigirt worden, andere 
betroffen hätte, vor felbe zu tragen; fo folle vor iedes 
buch den Commiſſariatiſchen Entwurf angemiefen, und 
ſonſt bewilligte Borfpann: Pferd des Tags dem Hergeber 
30“kr. von den landſchaftlichen Steuerbeamten bezalt 
werden ; der Urſachen ieder Gerichts: Beamte iener Ans 
zeig, welche berfelbe über die genoßene Pferd:umd Mund: 
Portion dahin einzufenden, auch Die Anzal der verfchaf: 
ten Borfpann: Pferd beizurufen, und die erhaltende Gels 
ber fogleich unter die Hergeber one deren Entgeld zu vers 
geilen, „gegen Quittung. — Wie nım 18) “fich erge: 
ben fönnte, daß bei Schnee oder Waffergußen, die an 
der March ; Routte ausgefeßte Stations : Ort in einem 
Tag zu Fuß nit wol erreichet werden koͤnnten, one daß 
die Teouppen allzufer abgemattet wurden; als hat in 
folhem extra Fall ieder Gerichts » Beamte, damit diefe 
nit an den Stationen liegen bleiben, die Notdurft-Waͤ— 
gen zu verfchaffen, und fie auf felben von einer Station 
zu der andern fortführen zu laſſen, aber folchen Cafum 
gleich anher zur Adminiſtration auch bei den Rggen ans 


guzeigen. „ | 


(An, Hier ift ein kurzes Klag ⸗ Formular über Exceffe 
und Diebftäle der Truppen, wie auch ber vom Quar⸗ 
tiers⸗ Stand zu leitende Eid beigefügt.) | 
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Hauptmarfh- Routen 
über die Hauptmarch in Baiern für die Neeruten aus 
Defterreih, Böhmen, und zurüf “in einer beier loͤbl. 

Candſchaft vorgegangenen Conferens. verfaßt. 

München den 5. Nov. 1711. Fol. 

A) ıte Marfchroute aus Boͤhaimb durchs Rentamt 
Straubing gegeu Rhain. 


ıten Tag Marke Közting. 2ten Kundtszell, zZten 
Raſttag, wann anderft folcher im Böhnimifchen vor 
2 Tagen gehalten worden. 4 Altburg. 5 Geifelhöring. 
6 Raſttag. 7 Markt Pfaffenberg. 8 Markt Siegenburg. 
9 Rafttag. 10 Geifenfeld, 11 Hohenwart. 12 Raſttag. 
13 Poͤttmeß über Rhain außer Lands. 


2te Marſchr. über Alburg auf Sridberg. 


ı Tag von Meuficchen oder Efchelfamb in Marke 
Közting. 2 Kundtszell, 3 Raſttag, warn anderft fols 
her vor 2 Tagen im Boͤhaimiſchen gehalten worden. 
4 Altburg. 5 Laberweiting und Graventraubach. 6 
Rafttag. 7 Markt Pfaffenhaufen. 8 Marke Au, 9 
Raſttag. 10 St. Pfaffenhofen. 11 Markt Altomünfter, 
von dannen über Fridberg auf Lechhaufen außer Lande, 


. 3te Marſchr. über Altburg auf Landsperg, oder 
Aaltenberg gegen Reuts und Graubündten. 


ı Tag von Meufirchen oder Efchlkamb in Marke 
Koͤtzing. 2 Kundtszell. 3 Kafttag, warn anders fol: 
har vor 2 Tagen im Böhaimifchen gehalten worden. 
4 Alburg. 5 Denfhofen. 6 Raſttag. 7 Au und Um⸗ 
holzing. 8 Altdorfj, 9 Raſttag. 10 Stadt Mosburg. 
11 Allerghaufen. 12 Rafttage 13 Markt Dachau, 
14 Jeſewang. 15 Raſttag. 16 Stadt Landsperg, von 
dannen auf Schongau in Schwaben, oder Graubünden, 
welhe Route auch nacher Reuta genommen werden 
kann. — Fe: 

2 


\ 
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4te Marſchroute über Alburg auf Mittlerwald, 


1 Tag von Meuficchen oder Eſtelkamb in Markt 
Koͤtzing. 2 Kundeszell. 3 Raſttag, wann anders fol: 
cher vor 2 Tagen im Böhatmifchen gehalten worden, 
4 Alburg. 5 Denfhofen. 6 Raſttag. 7 Au und Um⸗ 
Holzing. „8 Altdorf. 9 Rafttag. 10 Stadt Mosburg. 
11 Stadt Yerding. 12 Raſttag. 13 Markt Schwar 
ben. 14 Hechenficchen. 15 Raſttag. 16 Marke Holzs 
fichen. 17 Markt Tölz. 18 Raſttag. 19 Benedicts 
Baiern, oder Rudel, wie es felber Beamte diſponirt, 
von dannen nacher Mitterwald: auffer Lande, 

ste Route über Alburg auf Ruefitain. 


1 T. von Meuficchen, oder Efchelfamb im Marke 
Koͤtzing. 2 Kundtszell, 3 Raſttag, wann anders fol: 
her vor 2 Tagen im Böhaimifchen gehalten worden. 
4 Alburg. 5 Moßdening und Dierndening. 6 Raſttag. 
7 Markt Frontenhaufen. 8 Marke Neumarkt. 9 Raft: 


tag. 10 Markt Craiburg, 11 Stadt Wafferburg. 12 


Rafttag. 13 Markt Rofenhaim. 14 Ins Gericht Aur: 
burg, von dannen naher Kuefitein außer Lands. | 


B) ıte Marſchroute aus Gefterreich über Ried 
und Kuefftein. 


ı Tag in den Marke Mauerkicchen, oder Uttendorf. 
2 Stadt Burghaufen. 3 Raſttag, warn anderft folcher 
vor zwey Tagen im Defterreichifchen gehalten worden. 
4 Markt Trospurg. 5 Halfing u. Forchtenef. 6 Raft: 
tag. 7 Altzund Neu-Baiern, von dannen nach Kuef: 
ftein außer Lands. _ 

ate Routen über Ried nacher Mitterwald, 


ı T. von Ried in dem Markt Manerfirchen, oder 
Utteudorf. 2 Stadt Burghaufen, 3 Raſttag, wann 
wann anderft folcher vor 2 Tagen im Defterreichifchen 
gemacht worden. 4 Marke Trospurg, 5 KHalfing, und 


Forchtenek. 6 Raſttag. 7 Zu Rofenhaim über den Inn 
in den M. Aibling. . 8 Graffchaft Fallei. 9. Raſttag. 
10 Markt Tölz, 11 Benedierboiern, oder Kuchel. wie 
es felbiger Beamter difponirt. 12 Raſttag. ‚13 nacher 
Mitterwald, und folgends ins Tirol. 


3te Routten über Ried auf Sueßen oder Graubündten. 


ı T. von Kied in deu Markt Mauerkirchen, oder 
Uttendorf. 2 Stadt Burghaufen. 3 Rafttag, warn | 
anderft ſolcher vor 2 Tagen im Defterreichifchen gehalten 
worden, 4 Markt Trospurg. 5 Stadt Waſſerburg. 
6 Raſttag. 7 Markt Eberfperg und Graͤfing. 8 Hes 
henficchen und Siegertsbrunn. 9 Raſttag. zo Weber 
die Brucken naher Schöfitlarn. 11 Eurafpurg, und 
Peilberg. 12 Raſttag. 13 Stadt Weilhaim und fols 
gends diber den Lech auf Schongau, oder in Schwaben 
nach Fueßen außer Lands. | 


gte Routen über Ried auf Kandfperg oder Grau: 
bündten. - Ä 


1 T. von Ried in den Marke Mauerfirchen. 2. 
Stade Burghaufen. 3. Rafttag, wann anderſt folcher 
vor zwey Tagen im: Defterreichifchen gehalten worden. 
4 Marke Trospurg. 5 Stade Waflerburg. 6 Rafttag. 
7 M. Eberfperg uud Graͤfing. 8 Perlah. 9 Raſttag. 
10 Zu München über die Iſer nach Pfaffenhofen. 11. 
Windtuch, von dannen zu Landfperg über den Lech, 
außer Lands, | 

ste Routen über Ried auf Sridberg. 

1 T. von Ried in den Marfe Altham. 2 Julbach. 
3 Rafttag, wann anderft folcher vor 2 Tagen im Defter: 
reichifchen gehalten worden, 4 Stadt Detting. 5 Am: 
pfing. 6 Raſttag. 7 Markt Velden, 8 Markt War: 
tenberg. 9 Rafttag. zo Allertshaufen. 11 Ynderflorf, 
von dannen zu Fridberg uͤber den Lech auf Lechhauſen, 
außer Lands, 
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6te Routen Über Ried auf Rhain. 


ı T. vom Ried in den Marke Altham. 2 Markt 
Koͤſtlarn. 3 Rafttag, warn anderft ſolcher vor 2 Ta: 
gen im Sefterreichifchen gehalten worden, 4 M. Pfarr; 
kirchen. 5 Taufficchen. 6 Raſttag. 7 Aham oder 
Gergen, 8 Markt Geifenhaufen, 9 Raſttag. 10 Stadt 
Mospurg. 11 Attenfichen. 12 Kafltag, 13 Stadt 
Pfaffenhofen. 14 Stadt Schrobenhaufen, 15 Rafttag. 
16 Marke Pöttmeß, von dannen zu Rhain über den 
Lech außer Lande, 


C) ıte Marcroute aus Oeſterreich uͤber Schaͤrding 
auf Ruefſtain. 


ı Tag von Schärding auf Ehring oder Malching. 
2 Julbach. 3 Raſttag, wann anderft zolcher vor zwey 
Tagen im Oeſterreichiſchen gehalten worden. 4 Stadt 
Oetting. 5 Markt Kraiburg. 6 Raſttag. 7 Stadt 
Waſſerburg. 8 Markt Roſenhaim. 9 Raſttag. Io 
ins Gericht Auerburg, von dannen nacher Kueffſtain in 
Tirol auſſer Lands. 


2te Route über Schärding auf Benedict-Baiern, 
und folgends nacher Mitterwald. 


ı Tag von Schärding auf Ehring oder Malching. 
2 Julbach: 3 Raſttag, wann anderft ſolcher vor zwey 
Tagen im Defterreichifchen gehalten worden. 4 Stadt 
Oetting. 5 Markt Kraiburg. 6 Raſttag. 7 Stadt 
Wafferburg. 8 Marke Nofenhaim. 9 Raſttag. 10 
Vagn. 11 Gießen und Sarenfam, 12 Raſttag. 13 
Benedictbaiern, von dannen nach Mitterwald auffer Lands, 


Z3te Route über Schärding nach Reuta oder Grau⸗ 
buͤndten. 

i Tag von Schärting auf Ehring oder Malching. 

2 Julbach. 3 Raſttag, wann anderſt ſolcher vor zwey 

Tagen im Oeſterreichiſchen gehalten worden. 4 Stadt 
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Setting.  $ Markt Kraiburg. 6 Raſttag. 7 Stadt 
Waſſerbnurg. 8 Markt Rofenhaim. 9 Raſttag. 10 
Vagen. 11 Guͤeßen und Saxenkam. 12 Raſttag. 13 
Benedietbaiern. 14 Stadt Weilhaim, von dannen über 
des Lech auf Schongau oder in Schwaben nach Fueßen 
außer Lands. | 

gte Route über Schärding nacher S.andfpers. 

1 Tag von Schärding auf Ehring, oder Melding. 
2 Julbach. 3 Rafttag, warn anderft folcher vor zwey 
Tagen im Defterreichifchen gehalten worden. 4 Stadt 
Detting. 5 Ampfing. 6 Raſttag. 7 Markt Haag. 
8 Marfr Schwaben, 9 Raſttag. 10 Au bei Münden. 
11 Pfaffenhofen, 12 Raſttag. 13 Windtach, von da 
zu Landfperg über den Lech außer Lands. 

ste Route über Schärting auf Sridberg. 


ı Tag von Schärding auf Karffheim. 2 Marke 
Pfarrficchen. 3 Rafttag, wann anderft felcher vor zwey 
Tagen im Defterreichifchen gehalten worden, 4 Markt 
Eggenfelden. 5 Markt Neumarkt. 6 Raſttag. 7 M. 
Velden. 8 Makt Wartenberg. 9 Raſttag. 10 Alertz⸗ 
qauſen. 11 Inderſtorff, von da über den Lech außer 
Lands auf Lechhaufen. u 


6te Route über Schärding auf Tihain. 


ı Tag von Schärdig auf Karpfjaim. 2 Mare - 
Pfarrkirchen, 3 Rafttag, wann anderft folcher vor 2 
Tagen im Defterreichifchen gehalten worden, 4 Tauf⸗ 
fichen. 5 Adam, oder Gertzen. 6 Raſttag. 7 Marke 
- Geifenhaufen, 8 Stadt Mospurg. 9 Raſttag. 10 
Artenkichen. 11 Stadt Pfaffenhofen. 12 Raſttag. 
13 Stadt Schrobenhaufen. 14 Markt Poͤttmeß, von 
da zu Rhain über den Lech in Schwaben, 
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Steuerfunden des 17ten Sarhunderts, 


1600. Sun. 27. Mar. Hg. ꝛc. Unf, Gruß zuvor 
2. Getr. Wir wifjen, wie “unlängft nach iüngft zu Lands: 
hut gehaltenen Landtag die Steuerinftruc. mit gefamter 
Hand und Beimefenheit Unſ. gdft. gel. H. Vatters, ıc, 
dazumal darzu deputirten Räte verbeflert, und V. St. 
Durchlaucht ratificirt worden : wie auch darauf iemandt 
in St. D. Namen dem Umritt und Steuerbelegung bei: 
gwonnt.„ Doch fehen “nf. 2, und gtr. Landfchaft 
verorbuete Cöarii „ auf Erfundigung “ie länger te mer, 
Daß „allerhand Ungleichheiten „ untergeloffen, “fo, daß 
es guten Zufehens bedürfftig: wie fie dann finden, daß 
fi die verfchienene 6 J. ber nit wenig Veränderungen 
der Güerer u. Gerechrigkeiten, auch der Untertanen Vers 
mögen an liegender Haab, fonderlih aber fider jüngft 
fürüber gegangenen ſchweren Viebfalls, an der Zal ieder 
Sorten Viehs zugetragen. Weil dann heuer ein Lands 
ftenerjar, auch die Belegung u. Einbringung der Land⸗ 
fleuer nun in fürz vor der Hand, und diefe Sachen, da 
man denfelben nit fogleih remediren wurde, getr. Unf. 
Pandfch. u. per confequens, für nämlich uns felbften zu 
Machteit, ein maͤrkliche Schmaͤletung und Abgang der 
Steuer-Gefaͤll verurfachen würde ; Als haben die Ver; 
ordnete mit Zuziehung etlicher von allen Rentamten bier: 
zu befchriebenen Landſteuern, für rächlich “ ermeffen, 
weil das ganze Steuerwefen, gleich faft allein auf Unſ. 
Pfleger, Langricter,. Pflegsverwalter, Gerichtfehrei: 
ber, auch der Ober: Haupt: und Amt : Leut fchrift: und 
muͤndlich Anzeig, u. bezeigen gegründt, daß demnach Wir, 
als ragdr Herr u. Landefürft. auf beichehen untergfteg 
Anlangen in folgenden Special Punkten bei Unf. ‘Beamten 
firengere Verordnung zu verfchaffen : Als 1) obwol jüngft 
verbeſſerter ——— einverleibt, auch in darauf 
erfolgten Mandaten geſchafft worden, wie Unſ. Pfleger, 
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Bande., Pflegsverwalter, Michter und Gerichtfchreiber 
ordentliche Ertract ihrer Untertauen habender Erbrecht, 
Leibgeding, Beftandjar, Herrngonft, und anderer haben: 
den oder prätendirten Recht und erechtigkeiten, wie 
dann auch ihrer eignen Stuf u, Güter, Aker u, Wiss 
mader, dann ihres ausgeliehenen angelegten oder baaren 
Gelds, wie diefe Sachen Namen haben, und bei Ges 
richten einfommen , oder unfchwer erforfcht werden Füns 
nen, zeitlich zuvor machen, und den nachfommenden 
Landſteurern gleich zu ihrer Ankunft fürlegen follenz 
fo befinden doch Verordnete,, daß dieß bei teils Unſ. 
Beamten nit volljogen, teils die Extract fich bei,, etlis 
hen im Werk uud eingezogener Erfahrung nicht wenig . 
Unterfchied fehen laffen, fonderlich da ein wol vermög: 
licher Bauersmann fein Recht eder Eigentum auf 
I. 2, 3. 4, Oder 500 fl, gefhäzt, er daffelbe um 2 oder 
zfach höher verfauft, daß er es um dergl, wie er es ge; 
fhäzt, zu verfilbern gar nicht gedenft. Dadurch an 
Steuern ein merflichs abgehet, und gegen dem armen - 
Mann, der mer nicht hat, als er treuf, anfagt und vers 
ſteuert, unleidliche Ungleichheit gehalten wurde, zu ge: 
fhweigen, daß fich feither viel Veränderungen zugetra: 
gen. Weil Wir ſowol als die Verordneten, zu Vers 
merung der Steuer-Geföll Hohe Motdurft,, fein erachten, 
daß “an alle unf. Pfleger, Landrichtrr, Pflegsverwalter, 
und andre Beamte, gedrufte Mandata (immaffen Wir 
dann bei den Hofmarchstnnhabern zu verfügen vorhabens) 
abgehen : it hiemit Unf. ernfil. Befel, daß du( wie jedem 
Unf. Beamten kraft gleichlautend abgehenden Mandaten 
in allem Ernſt auferlegt) bei deinen Untertanen, ſonderlich 
aber den Haupt: und Obleuten auch Amtleuren (denen 
du deaowegen bei ihren Pflichten, anch Leib und Gute 
ftrafen, zuzufprechen ) wie eigentlich der Untertanen jedes 
Vermögen an Erbrecht, Leibgeding, Herrngonſt, Frei— 
ſtift, eignen Stuk und Gründen, ausgelichenen anlie: 
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genden Geld oder Baarfchaft- auch des Viehfalls halber) 
da einer derfelben Orten fürübergangen, zum Grund bes 
fchaffen fei, und- was jeder jezt an allerlei Vieh über’ 
Winter ausbringen Pönnte oder zu tun pflege, gewiffe 
beftändige und gründliche Erfahrung einzieheft, und wie 
. gu die Sachen aller Orten beflndeft, alfo die verordnete 
Landfteurer deines Rentamts ſtracks berichteftz auf den 
Fall auch zu Erforfchung des Grunds vonnöten, daß 
man von den Grund: Herrn, ‘als die über Grund und 
Boden zufertigen, Erfahrung einziehe, daß die Grund: 
herrn⸗ Eraft dieſer Befehl, folchen Bericht zu geben ſchul⸗ 
dig fein, damit darauf gebürende Anlag der Steuer als⸗ 
gleich erfolgen, und wirflich eingebracht werden möge, 
2) Weildie Verordnete, in Erfarenheit finden, da fich in 
Berfauf oder durch Andere Mittel Veränderungen der 
Güter u. Gerechtigfeit, wie täglich befchehen, zutragen, 
daß folhe Veränderungen , wie fonderlich die ſtarke 
Kaͤuff n. Einſchazungen, bei teils Gerichten in Zugang 
eingefürt ; auch entgegen, daß ein armer Mann in wiſ— 
fentliche hinterftelligkeit gerunmen, „, in Abgang nit gefeßt 
worden, Daher befehlen wie dir mit allem Ernft, daß 
du, zu Vollziehung obangezogener Steuer⸗Inſtruction, 

u. Halturig billiger Gleichheit darob ſeyeſt, damit dergl. 
ſider jüngftien Umritts befchehen, wie auch fünftig von 
J. zu Zaren fich begebende Veränderungen in Ab > und 
Zugang, alfo ftracfs in darauf erfolgenden Landfteuern , 
verrechnet werden. 3) Iſt in der Steuer : Inſtruction 
begriffen, daß den Lintertanen Steuerzettl, darin ihre 
aus ausgelegte Steuer fpecificirt zugeftelle werden follen. 
Weil aber, unf, empfangenen Berichts, auch diefem Punc⸗ 
ten, wicht aller Orten wirklich gelebt würdet, auch da: 
hero erfolgt, daß etliche Untertanen hieducch ihr ausge: 
lieben anliegend Geld verhalten, u. fürgeben, wie fie 
es andersivo verſteuern,: Als “wird die befohlen, und 
bei den Hofmarchs-Herrn gleiche Verfügung befchehen 
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folle, daß du allen Untertanen fpecificirte Steuer : Zettl, 
was jeder, nnd warum er die Steuer erlegt, umfonft 
gebeit, daß auch da fich einer darauf Tender, als hab er 
ichtwas anderen Orten verfteuert, bis Daß er derowegen 
ordentliche Steuerzettl fürgelegt,,nichts geglaubt werde. 
4) Dft erhelle “der Untertanen falfches Anfagen durch 
ihr Ableiben, „ indeme fich einer auf 300 fl. werts ans 
fagt » fl. oder mer verläßt. Demnah Wir befehlen, 
daß dann die verfehwigne Steuer, Praft der Inſtruct. 
von den: Erben erfordert werde. 5) Kommen Wir in 
Erfahrung,daß fchir durchgehend der gmne’Bauer außer des 
armen Tagwerfers und Söldners, die Zal feines Vihs 
an Roffen, Kühen, Jungrid u. and. nit treu anzeigen, 
u. derhalben am angeben, auch bezeugen der Haupt:u. Ob⸗ 
leut bevorab der Amtleut oder Schergen, als die ſolche 
Bauersleut täglich befuchen, und ihr Vermögen am 
beften wiffen, nit wenig gelegen ; fintemal fie vermutlich 
duch Gefhänf oder verhoffenden Genuß willen an Vieh 
u. Farnuß anch an eigentümfichen Stufen aufliegenden 
Geld , u. andern nit wenig verfchweigen. Als befelen 
Wir dir, folcher Perfonen durch ernftliche Straff mit 
Entfägung ihrer Dienft auch nach Gelegenheit am Leib 
fo beſchaffener Troung u. Vollziehung zu erequiren, daß 
fie hinfür die gründliche Warheit anzeigen, und an 
die gebörende Steuer s Anlag erfolge, „ 


| 1620. Febr. 22. Mar. Hzg. Es iſt “vor Augen, 
in was gefaͤrl. Stand das R. Rtich deutſcher Nation 
ſchwebt, ia in benachbarten Landen ie laͤnger und gefaͤhr⸗ 
licher ſich erzeigen will, dadurch Unſee Vaterland auch 
in hoher Gefahr fteht.„ Daher Wir um uns “in not: 
wendige Verfaffung und Beraitfchaft ſowol allberait vor 
diefem befchehen, als bei anmachfender merer Gefar mit 
noch mer Beftärkung, zuftellen dabei auch nit ein ger 
singe Anzal Gelds, allerdings von dem Unſrigen 
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beigeſetzt, alles dahin angeſehen, Unſ. l. u. g. Land⸗ 

ſchaft u. g. Untertanen fo lang es möglich zu verfihos 
hen, ingeftale Wir Uns, in Unf. Regg. höhers nit ans 
geiegen fein Taflen, “weder wie neben Erhaltung Unf. al⸗ 
lein feeligmachenden Fatol, Röm. Religion gleichen. 

Rechtens, u. guter Polizei, die Lands: Bürden Unſ. 
g. Staͤnd und Untertanen vielmer zu ringern, als zu 
meren, foldes auch im Werf erzeigt. So aber der: 
mal ganz ungewiß, wann dieß gefärliche weit ausfes 
hende Seuer dem Willen Gottes nad, nur in etwas 
gelöfcht, und per confequens die Ausgaben geringert, 
geſchweigen gar allerdings zu friedlihem Stand geftellt 
wird werden mögen, dDiefes auch .... one überaus großen 
Linfoften, nit abgehen mag, hierum haben wir feinen 
Umgang nemmen mögen vichgedachter gem. Unſ. getr. L. 
Landfch. verordneten Rechen:Aufnehmer u. Adjuncten 
(dann Wir unnötig erachtet, in fo klaren für Augen 
fhwebenden Notfall mit Aufwendung vielen merk: 
lihen Unfoftens, auch Verfaumung der Zeit, ein ge 
fammte Landfchaft von allen Ständen zu erfordern,,) 
dahin zu denken, “ wie durch erträgliche, fowiel immer 
fein mag, gleihe Mittel zu einem zimlichen merern 
Vorrat an Geld, einig zu verftandenen Ende fürderfamft 
zu gelangen ſei. Deromegen in Erwegung aller Umftänd 
haben- Wir Uns mittels Unferer hiezu Deputirter, und 
gevollmächtigter Raͤte mit ihnen dahin verglichen, und 
aus Landsfürftl, Macht nachfolgende Vermwilligung ges 
ton, daß noch über der im naͤchſten Landtag gefchlofs 
fenen Steuern, zwifchen hie, und nächftfünftigen Mai, 
‚ein völlige Ständts Anlag auch ein allgemeine Land: 
fteuer von allen Ständen, und deren, auch Unf. felbft 
Untertanen, ausgefchrieben, u. auf maß wie vorher ers 
legt, auch zu feinem andern, als oben verftandenem . 
‘ Ende, mit Zutun, der bedeuten verordneten, oder ihren 
Deputirten verwender oder ausgelegt werben folle, unter 
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welcher Anlag uud Steuer Wir auch, auf vorher, mi: 
den Herrn Ordinarien Unferer Landen gepflogene Com— 
munteation, und darüber getonene billigmeßige Bewilli⸗ 
gung, alle Beiftliche, ſo nicht Ständ, item die Rirchen, . 
ſo verjtehen, N. iedes Einkommen der rote teil zue | 
Steuer eingefordert werden folle, mit welhem Anfagen 

fi ieder treu fo verhalten wird, daß daraus jedes Eis 
fer zu Erhaltung des gem. Vaterlands, vorbderift Unfer 
einig und allein ſeligmachenden Religion zu verfpüren, 
u. auf fo Eenntliche Ungleichheit nit not, felbft Taration 
vorzunemmen, maſſen dann fie die Verordnete von felbft 
auf Gebür und zimliche Mittel zu gedenfen, wie mar 
auf diefe Anlag mit vechter Ordnung einlangen möge.,, 


1620. Sul. 10. München. Mar. Hg. Unf. Gr. 
L. Gere. Wie wir bei dieſen “gefärlichen Läuffen im h. 
R. Reid) u. dannenhero — Landsnot die ‘De: 
leg des ıoten tails von aller Geiftlicher (fo nit Ständ) 
item der Rirchen und Gottshaͤuſer, in Unſern Landen 
habenden järlichen Einkommen mit gleichem bilfigmäßigen 
Eonfens und Vorwiſſen, der Hrn Ordinarien, vornem⸗ 
men zu laffen, entfchloffen, wirft aus-unf, hievor publi- 
eirten Steuer ; Mandat vernommen haben.„ Weil 
nun “von Unf. I. u. g. Landfchaft fonderbare Commiffa; 
tien Abgeordnet : Durch welche die Beleg: u. zus Hand: 
bringung des roten teil järlichen Binfommens von be; 
ruͤrten Geiftlichen und Gottehäufern (beimefend angereg⸗ 
ter Hrn. Ordinarien adjungirter) vorgenommen werden 
follen. Als ift Unf, Befel hiemit, daß du auf ihr der 
Charien Ankunft, folcher Belegung unfertwegen, ebens 
mäßig beimonneft, und felbige famt ihnen verrichten helf: 
feft, hierunter auch, was die folcher Einfommen halb 
bewuft, fine Refpettu eröffneft, u. zumaln dir diefen u. 
anderen Pfarrers, Beneficiatens, oder Srühmeßero, item 
der Kirchen un® Gottshänfer deiner Verwaltung ein: 
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kommen, und Vermögen billig am beften befannt fein 
fol ) darob feieft, daß jedes Einkommen, recht erfaren, 
gefärlich nichts verhalten, oder einige Ungleichheit ges 
braucht werde. Darauf dann folgends die Belegung 
(one Abziehung einiger Ausgaben, wie nottürftig die 
feien) folchermaffen vorzunemmen, daß fie die Geiftlichen 
und Gortshäufer,, folchen roten teils, nicht allein vom 
beftändigen Gewiſſen, fondern auch unbeftändigen und 
ungemwifien Einkommen, forweit ſich daffelbige beiläuffis 
gem billigmäßigen Anfchlag erftrecfen wird (auſſerhalb 
was beiden Gottshäufern den Gottsberat, fo nicht zu 
tariven, betrifft) belegt, und die Gebuͤr eingefordert werz 
den folle, „, »... “Veflale du auch einem oder andern 
Geiftlihen, wo es die Motturft erfordern möchte, zu 
Anzeigung der Gebür mit Diferetion zuzufprechen, u. zu 
bedeuten, daß man auf ieden hernach erfcheinenden wi— 
drigen Fall, de novo fonderbare Taration, u. andre nad) . 
Befindung der Sachen, darauf gehörige Gebür vornem: 
men werde, welches auf folchen eventum unausbleiblich 
gefhehen fol, und du dich derowegen deines teils, vor 
folhem, und dem dießfalls nach fich ziehenden Verdacht 
um fo mer zu hüten wirft wiſſen. — Auf ob ange 
regten Schlag foll es mit den Pfarrern, Beneficiaten, 
und Kirchen, fo in den Hofmarchen verhanden, gehalten 
werden, deren dir unbewußte Einkommen, du nicht al 
lein von den Hofmarchs, Inhabern einzuholen, fondern 
auch da fie felbft oder durch Abgeordnete neben den 
Pfarren und Beneficiaten erfcheinen, ihnen entweders 
fchrift: oder mündliche Affiftenz leiſten wollen, frei heim: 
geftelle fein fol, andeuteſt. Wie dann die, Gefäll 
von der Belegung an, durch dich inner Monats: Frift, 
gewiß eingebracht, den Hofmarchs-Inhabern, ob fie felbe 
zu Gericht, oder gar zur Steuer: Stuben felbjt liefern 
laffen wollen, doch auch dergeſtalt bevorftehen fol, 
daß es außer einigen darüber lauffenden Unkoſten, der 
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nicht paffiet wide, geſchehe. Dur haft auch das einge 
gangene Geld fo paar beifamm zu halten, damits auf 
jedes nächftens abfordern, alsbald unfelbar erlegt werden 
möge — Weil wir auch vernemmen, daß durch etliche 
Unf, Beamte, in diefem Werf wider Unſer Intention, 
was zu füreilend verfaren, die Belegung durch fie als 
lein fürgenommen ; als wollen Wir, daß jelbige in Bei⸗ 
fein der von den Ordinariis, u. Kandfchaft Abgeords 
nete widrum eraminirt, und wo der Inſtruction fein Be 
nügen-gefchehen, erfezt, u. felbiger vollkommen nachgans 
gen werde, — Da es fi dann begebe, daß dieß Werk 
nit jedesmalen in loco, u. nächft deiner Verwaltungs: 
Wonnung , fondern etwan bisweilen außerhalb deren 
verriche werden müßte: Wollen Wir: dir fürs Mittag: 
mal, wofern du one LUingelegenheit u. Verſaumnuß diefer 
Cöon. nicht heim gelangen Fannft, in allem zur Zerung 
3 fl. pafliven laſſen, fonft aber, zumalen du das Nacht⸗ 
ziel nach Haus, wol erreichen wuͤrdeſt koͤnnen, weiter 
einigen Unkoſten nit aufwendeft. „ Wie fih nun die 
Werk in deiner Verwaltung veranlaffen, u. auf mie viel 
fih die Einforderung ſolcher Decimation, bei jedem u. 
in allem “belauffen wird „ erwarten wir Deine fchriftlis 
fiche Relation. — Doch feien die Pfarrern, fo den 
Klöftern zugetan, von denfelben aus Verfehen, “oder zu 
verfehen beftelle werden, mit diefer Decimation zu vers 
ſchonen, weil die Klöfter vorher darauf belegt u. ge: 
fteuert fein. „ 


1621. Juni 8. Mar. Hg. ꝛc. Da Wir Uns 
“aufs Höchfte angelegen fein laſſen, wie neben erhaltung 
Unferer allein feeligmachenden Fatholifchen Religion, glei: 
hen Rechtens u. guter Polizei die Lands: Burden cr: 
meldter unferer getreuen Ständ und Untertanen, vielmer 
zu ringern ‚als zu meren, folches auch bishero im Werk 
erzeigt, und fonderlich. bei dieſen geraume zeither unruhigen 
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Lauffen uͤber nächftere7 d.t. fertige) Anlag, u.fonft wie bei fo 
gewandter Befchaffenheie und ftäter ftarfer_Kriegsverfaß 
fung onfchwer zu erachten, ein anfenliche Summa Gelds, 
allerdings vom Unfrigen beigefeßt haben, fo befinden 
fich doch die Sachen an teils benachbarten Orten dermaln 
in noch fo gefärlichen Anfehen, daß fih noch außer Vers 
faßung nit zuftellen, fondern an unterfchiedlichen Orten, 
zu Verhuͤtung beforgenden unverfehenen Einfalls, auf 
den Gränzen mit Kriegsvolf, u. fonft zum teil andere 
mer notwendige gute Fuͤrſehung zu tun “welches ein 
namhafte Spefa erfordern wird. ann wir aber dieß 
aus Vorforg „, Land und katol. Religion wie bisher zu 
retten eifrig meinen .... hierum haben Wir “inserim, 
und bis die Gelegenheit befjer giebt, einen allgemei» 
nen Landtag zu balten, Unf. g. I. Landſch. verordnes 
ten, Rechnung: Aufnehiner u. Adjuneten, abermal hieher 
befchrieben, und Uns mit felben, fintemal Wir fein bes 
quemers Mittl, wie zu-einem noch etwas mererm Vors 
rat am Geld, einig zu verftandenem Ende, doch förders 
famft zu gelangen fein möchte, fehen kunnten, mittels 
Unf, hierzu deputirter bevollmächtigter Raͤte verglis 
hen, u. aus Kandsfürftil. Macht die Verwilligung ges 
tan, daß noch uber dern, im nächiten Landtag, u. fer 
tigs J. befchloffenen Steuern, zwifchen bie, u. Mich, 
wieder 1 dergleichen. völlige Ständt-Anlag, fammt ı 
allgemeinen Land⸗Steuer von allen Ständen, u. Lands; 
Untertanen, auf maaß wie vorher, eingefordert, auch zu 
feinem andern als oben verftandenem Ende, mit Zutun 
der bedeuten Verordneten, oder ihrer Deputirten vers 
wendet und ausgelegt werden folle, mit welchen Anfas 
gen fich ieder treulich fo zu verhalten wiflen wird, daß 
der Eife zu Erhaltung gmen. Vaterlands, fördereft Unſ. 
einig feeligmachenden Religion zu verfpüren. Dann uns 
ferem Dafürbalten nach, ihm ieder Stand u. Untertan 
folhe Beihilf u, Zutragung uns fo weniger ſchwer I 
| len 
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Ien laſſen foll, als er im lieb. Vaterland, durch Unſ. fo 
treu eifrige gdoſte Fürforge, fogar mit merflicher Gefar— 
fegung unſ. ſelbſt fürftl. Perfon, beſtes unfers Ver 
mögens bisher beim feinigen noch gefchüßt worden, da 
in den benachbarten Landen erfchröckliche Brempel, mit 
Rauben, Brennen, Morden ꝛc. mer als zu viel vor Augen. 


1623. $uni g. (Anm, immer auch ſchon Kurfürft ꝛc.) 
wiffen Uns wol zu “erinnern, aus was dringenden er— 
heblihen Urſachen Wir 1622 1.21. über die mit Auf, 
d. I. Landſch. Verordneten , gepflogne Deliberation, ein 
völlige Ständt:Anlag u. allgemeine Land:Steuer eins 
bringen haben. laſſen. Ob Wir zwar wünfchen wols 
ten, daß fich der, in damaligen Mandat angezogene ger 
färliche zu etwas friedlicherm und folchen Stand gefchickt 
hätte, daß wir unf, von Gott anvertr. Landen u. Leuten, 
mit derlei fernern Anlagen (inmafien das erſt 622 %. 
beſchehen) ferners hätten verſchonen koͤnnen, ingeftalt 
Wir uns in Unſ. Landsfürftl. Rgg. ayfs höchfte ange: 
legen fein laſſen/ wie die Lands-Burden unf. g. Staͤnd 
u. Untertanen, vielmer zu ringern als zu meren. Go 
befinden fich Doch bei diefen continuirenden fchweren Läufs 
fen und Zeiten, folhe Beweguußen, daß Wir zu weite: 
ver Sortfegung der anher wolechaltenen Kands : Defen: 
fion, längers Eeinen Umgang nemmen mögen, zulerim. 
urbis es die Gelegenbeit bejjer giebt, einen allge: 
meinen Landtag zu halten, gm. unf, Landſch. Verord: 
nete Rechen : Aufnemeru,. u. Adjuncten nach Strauz 
bing zu befihreiben, u. haben uns mit denfelben, zu 
einem noch etwas merern Vorrat an Geld fich deſſen 
auf ieden Notfall zu bedienen habende, förderfamft zu 
gelangen (wozu dann, auch die Steuer-Gefäl ein nicht 
geringes Mittel) durch unf. hiezu deputirte bevollmaͤchh⸗ 
tigte Raͤt dahin verglichen, u. aus Landsfuͤrſtl. Macht, 
nachfolgende Verwilligung getan, daß noch über deren, 
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im nächften Landtag und angeregter 2 ars befchlof 
fene Steuern, zwifchen hie und Jac., oder längft Bart. 
wider 1 dergl. völlige Stand: Anlag famt 1 allgemeiner 
Candſteuer, von allen Ständen u. Lands: Untertanen 
(darunter ieder, auch die, fo zwar Feine Adeliche, doch 
fonft Landgüter u. Stuf, oder aufliegend Geld haben, 
verftanden, u. niemand ausgenommen fein ſolle) ausge: 
fchrieben, auf maß, wie vorhero befchehen, erlegt, auch 
zu feinem andern, als obverftandenem Ende, mit Zutun 
der bedeuten Verordneten, u. ausgelegt werden folle, 
mit welchem Anfagenzc., (Anm. Hier lauter das Mand. 
tie vorftchendes v. 8. Jun. 1621. bis zum Schluffe.) 


1624. Apr. 10. Mar. Kurfürft ꝛc. Wir mwiffen 
Uns wol zu “erinnern ꝛc. (Anm. Der Gang u. woͤrt—⸗ 
liche Laut diefes Mandats ift nun der nämliche, wie 
im vorftehenden v. 8. Jun. 1623. Mur heißt es hier 
“ſowol verfhinen 1628, 1621. u. 23 Gars — weiter 
unten bei “Rechaufnemer und Adjuncten allhero, nicht 
nah Straub. wie im Mand. v. 1623. — weiter uns 
ten nach “bevollmächtigte Raͤte dahin verglichen, find 
hier die Worte v. 1623. u. aus Kandsfürfil. Nacht 
die Verwilligung getan, ausgelaffen; diefe Stelle des 
Mand. lauter hier “Raͤthe ** verglichen, daß noch 
uͤber und auſſer deren im naͤchſten Landtag und angereg— 
ter 3 Jahrs beſchloßener Steuern zwiſchen hie, u. Mich. 
unter dem Ritterſtand ı völlige “dem Prälaten: u. Bur— 
gerftand aber zZ Anlag, ſamt 1 allgemeinen Landfteuer 
von allen Ständen u. Landsuntertanen, Darunter jeder, 
auch die, fo zwar feine Adeliche, doch fonften Landgüter 
und Stuf, oder aufliegend Geld haben, verftanden, und 
niemand ausgenommen feyn folle, immaßen deromegen . 
ein abfonderliches Mandat gleichfalls unter unfern Secrete 
verfertigt,, publicirt werden foile) ausgefchrieben, „ — 
Bon nun an bis zum Schluß lautet dieß Mand, wie je 
nes vom 1623. U. 21, 
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1625. März 20. Mar. Kurfſt ꝛc. "Mir “wiſſen 


ung göft, noch wol zu erinnern, ꝛc. (Anm. Nun lau⸗ 
tet dieß Manbat wie das vorſtehende v. 10. Apr. 1624 


auf 1 Ritter: zZ Prälaten: und Burger-Anlag, dann ı 
Landftener. — Dach den Worten “mit Zutun der be: 
deuten Verordneten oder ihrer Deputirten vermendet 
und ausgelegt werden follen — folgt hier: folgender 
neuer Zufas : “Bei diefem Maß find wir von Unſ. I. 
u. get. Landfchaft Verordneten ugſt erinnert worden, daß 
obwol mir wegen Beleg: u, Abfteurung, aller, fo den 
3 Ständen unf, Landſch. nit einverleibe u. in derfelben 
Steueranlagen begriffen, d. 11. Apr, 1624. gedrufte 


u 


gralia aller Orten in unſ. Fürftenthumben publiciven Taf - 


fen, Eraft deren diefe Perfonen alle, fo oft fünftig ein 
allgemeine Kandfteuer aufgehebt wird, den Ioten Pfen, 
von ihren jarlichen fteuerbaren Nent:u. Kusungen 
treuf, reichen follten : daß doch folhen Mandaten vom 
wenigern Teil unf. Officiere, Beamten u. Landfeffen 
bisher ghfte Folg befchehen, Weil wir aber folches zu 
geftatten nicht gedacht ſeyn; ift unſ. ernftlicher Befehl, 
daß jeder, welcher dergl. Perfonen unter feiner Amts: 
verwaltung fißend hat, diefe alfobald nach Ueberantwors 
tung dieß für fich erfordere; ihnen unf, Mandat v. 11 
Apr. 1624, fürlefe, und nach felbem fo befege, daß die 


vom verſchienen Jar noch uneingebrachte fhuldige Steuer, 


alfobald eingebracht, u. vor Pfingften heuer neben ordent: 
lichem unterfchriebenen gefertigten Regiſter zu jedes Rent: 
amts Gteuerftuben unfelbar erlegt, und im Fall Fein der: 


lei Perfon vorhanden, doch dafelbfthin, um Nachrich— 


tung, bericht werde. Was aber anbelangt derjenigen, 
fo den 3 Ständen nit zugetan, heurige Gebuͤhrniß: möds 
gen wir gedulden, dag mit wirklicher Einforderung bis 
Mich, Tag Inftande gehalten, dann aber ihr, neben des 
‚gmn. Manns auferlegter Anlag ohne weiters zur Hand 


gebracht, und fammt den Drdinari Steuergefällen, nach 
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Inhalt eines abfonderlichen Regiſters vorbedeuteder Ds 
ten uͤberantwortet werde, alleg bei Entfliehung der in ber 
fagten unf. Mandat einverleibten Bedrohungen, fo wir 
alles feines Inhalts hieher vepetiven, auch uns dabey 
verfehen, e8 werde fich jeder mit dem Anfagen treul. u, 
gewiflenhaft zu verhalten mwiffen zc., (Anm. lautet bis 
zum Schluß, wie Das Steuermandat v. 8; Sun, 1621.) 


1626, März 30. Mar. Kfürft ıc, (Anm. lautes 
wie das vorfichende, u. das Gteurmandat v. Io. Apr. 
1624. und zwar, was das Maas der Steuern betrift, 
auf “zwifchen hie und Galli 3 Prälaten:und Burger: 
anlag, von allen Kaudes Untertanen aber ı allgme 
P.oanditeuer. „ on einer Ritter s Anlag koͤmmt ‘gar 
nichts vor. Das Mandat vom 11 Apr. 1624. megen 
ber Steuer der den 3 Landftänden nicht einverleibter ift 
ebenfalls wieder angezogen. — Auch der Schluß uach 
hieſer Wiederholung des Mand. v. ıı. Apr 1624. lau: 
+ wie im vorſtehenden Mandat: nämlich “auch uns da; 
ei verfehen,es werde jeder fich mit dem Anfagen treu,, ic.) 


1627. März 30. Mar. Kurfſt. ıc. (Anm. ber 
Gang und Laut diefes Steuermandats ift vom Eingange 
bis zum Schluß ganz eben berfelbe wie im leztvor—⸗ 
ftehenden v. 30. März 1626. — Was die Zal der 


Steuern berrift, heiße jes Wir haben uns ıc. duch uns 


» 


fre hiezu deputirte Räte dahin verglichen, daß wifchen 
hie u. nechften Galli unter dem Prälaten : und urger⸗ 
Stand z Anlag, unter der Ritterſchaft und Adel aber 
ı völlige Ritterftener und dann von allen Raudesuntertas 
nen zu etwas Troft und Ergößung der ausgeftandenen 
und god zum Teil anhaltenden beſchwerl. Zeiten, für 
dießmal 3 Landftener auf mas, wie vorhero befchehen 


‚erlegt, zu feinen andern, als obverftandenen Ende, mit 


Zutun ber bedeuten Verorbneten, oder ihrer Deputirten 


a1 


verwendet, u. ausgelegt werden ſolle. Außerdeßen laſſen 
wir es wegeu Abſteurung aller, ſo den 3 Staͤnden unſ. 
Landſch. nit einverleibt, u. denſelben Steueranlagen bes 
grifen, bei dem unter 11ten Apr, 1624 gedrukten Gral,,, 


1628. Mai 20, Mar, Kurfürft x, (Anm, Mit | 
anfänglichen Bezug auf die Steuer: $are v. 1620 bis 27 
iſt vom Anfange bis zum Ende der Gang und Anhalt 
ſamt dem Laute und der Ordnung diefes Steuermandats 
ganz. gleich dem nächfloorhergehenden v. 30 März 1627, 
— Die Zal der Stand: und Land; Steuern ift ſamt 
den ausgedrüften Beweggruͤnden derfelben ebenfalls ganz 
gleich der des %. 1627. — Auf Klagen der Steuers 
einnemer wird ganz am Ende ſchon 1627, hier, 1629 u. 
31 das Verfaren per “mandata fine claufula,, anbefolen.) 


1629. Apr. 20. Mar, Kurf. ꝛc. wiffen “uns noch 
wol zu erinnern, aus was andringenden fonders erhebs 
lich u. bewegenden Urfachen wir etlich verfchiner Jar 
(Anm. In den 8 vorhergehenden Steuermandaten wurs 
ben die are hergezält) über die vorher mit unf. Lug 
Landfchaft Werordneten gepflogene Deliberation „ıc. (Anm. 
"Bon hier an bis zum Ende ift dieß Steuermandat mit 
dem v. 1628. u. 27. ganz gleichlautend. — Die Zal, 
das Ziel, die Beweggründe der ausgefchriebnen Stand: 
Untertanen, u, anderer Steuern ift mithin wörtlich die 
nämlihe wie 1627. — Die Adiuneten Einberufung 
geſchah auch, und wird gemeldet, wie feit 1621, — 
Merkwürdig ift aber die Differenz gegen die voridrige 
Steuermandat v. 1623. an. . Hier heißt es “Interim, 
u. bis es Die Gelegenheit beffer giebt, einen allgemeinen 
Pandtag, welhen Wir aͤußerſt befürdern 3 lafen; 
goſt. vorhaben zu halten, ) 
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1631. Apr. 29. (Anm, Dieß Steuermandat lau: 
tet teils "wie. vorhergehendes , teils mit folgenden Aendes 
rungen) Mar. Kfuͤrſt ꝛc. "Unf, Gruß und Gn. zuvor, 
Und mwiffen Uns noch wol gdſt. zu erinnern, aus was, 
Urfachen wir etlich verfchiner Jar für Staͤnd⸗u. Landz 
Steuern einbringen laſſen. Ob wir zwar wünfchen molls 
ten, daß wir Land u. Leut hätten verfchonen koͤnnen “fo, 
finden fich doch bei noch continuirenden fehweren Zeiten, 
u. von neuen einporgehenden Kriegsläufen, folche fürzier 
hende Urfachen, daß wir zu Fortfezung der anhero, Gott 
Lob, wol erhaltenen Lands-Defenſion längers feinen. Ums 
gang nehmen mögen, gem. unſ. Lu. ger. Loſchft Verord⸗ 
neten u. Rechenaufnehmern dieß alles mit mehrern Ums 
ftänden zu Gemüt zu führen, und haben Uns mit dens 
felben, zu einem noch etwas mehrern Vorrat an Geld, 
fich deffen auf jeden Notfall zu bedienen habende fürders 
ſamiſt zu. gelangen, durch unfer hiezu deputirte Raͤt 
dahin verglichen, daß zwifchen hie u. naͤchſtk. Mich. 
unter d. Prälaten:u. Burger s Stand Z Anlag, u. von: 
allen andern Lands:Untertanen gleichfalls allein Z Lands 
fteuer, auf maß, wie vorhero befchehen, eingefodert und 
eriegt, auch zu feinem andern als obverflandnen Ende 
mit 3-tun der bedeuten DVerordneten oder ihrer Depus 
titten, verwendet u, ausgelegt werden ſolle. Außer def 
fen laſſen wir es wegen “Abftenrung „ ꝛc. (Anm. färt 
hier fort wie oben ‚das Gral. v. 1627. gegen Ende 
fo wir hieher “ repetiren, auch uns gdſt. verfehen, es 
werde fich ein jeder mit dem Anfagen u. f. f. wie oben 
1625. am Ende.) , en 

(Anm. Das unten folgende Steuermandat v. 19. 
Sen, 16432 follte der Zeit: Ordnung nach hier ftehen.) 


1631 Dee. 3 x. Mar: KR. ꝛc. “wiffen Uns noch 
wol zu erinnern, (Anm. lauter weiter wie eben vorfte 
hendes Steuermandat bis) “Durch unſ. hiezu Deputirte 
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Kit dabin verglichen, daß nit allein von dato der Ein: 
fiferung fo vil möglich inner Monatsfrift unter dem 
Prälaten: u, Burger: Stand 1 ganze Anlag, von der 
Rüterſchaft und Adel F gewönliche Ritter: und 1 ganze 
durchgehende Landfteuer unter dem gem. Mann ausges - 
fhrieben auf Maß, wie vorher beftehen,, erlegt auch zu 
feinem andern als obverftandenen Ende mit Zutun der 
bedeuten DBerordneten oder ihrer Deputirten verwendet 
und ausgelegt werden folten. Gebiethen hierauf allen, 
welche folhe Anlagen betreffen, ernſtl. fih zu ſolchen 
bewilligten Anlag und Steuern gutwillig und treueiftig 
zu bequemen, diefelbe an Orten und Enden, fo dem Her⸗ 
kommen nad benennt werden follen, unfehlbar zu ers 
legen. Geben unter unf. gedruften Churfftl, Secret, „ 
NB. Alle Steuermandate find von Muͤnchen aus 
datirt. —— | 


1632. Jen. 19. Mar. Kfſt ıc. (An. Die Mandat 
lautet durchgehends wie vorhergehendes. Nur in Betreff 
der hierinn bejtimmten Steuern heißt es “durch unfe 
biesu deput. Räte dahin verglichen, daß zwifchen hie 
und nächft H. Oftern unter dem Prälaten: und Burger⸗ 
Stand F Anlag, dann von der Nitterfchaft u. Adel 1 
gewoͤnliche Ritter-Steuer ausgefchrieben, auf Maag wie 
vorher,, 0. Dann fährt es fort bis zu Ende gleich 
vorftehendem. Steuermandat.) 


1633. Sept. 28. Mar. Kurfft. wiffen Uns noch 
goſt. zu erinnern, aus “was Urſachen, fonderlich aber 
zu notwendiger Fortfeßung der Defenfions: Verfaffungs 
u, Rettung Land u. Leut. (Anm, Bon hier an lautet 
es wie das nächftuorftehende bis “enporgehenden Kriegs⸗ 
läufen, und unferm Sürftentum androhenden , ja im 
LCand felbft befindenden Seinds-Befar folche „„ Urfachen, 
Daß wir zu weiterer Fortfeßung angedeuter Lands: Der 

‘ 
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fenfion feinem Umgang nemmen mögen, gmt, unſ. get‘. 
J. Landfchaft Verordneten -dieß mit merern Umſtaͤnden 
zu Gemuͤt zu füren, und haben uns bei anderen Mittrl,, 
hierzu forderfamft zu gelangen, dahin refoloirt, daf, weil 
fertigen J. Fein Steuer argelent worden, gleich zu An: 
fang des 9. 1634. ein allgemeine durchgehende ganze 
Ständ:u. Candſteuer, fonderlich aber von demjenigen, 
welche weder vom Feind, noch fonft mit Brandı oder 
Plinderung nit verderbt feyn, Sondern die Mittel zu folz 
cher Steuererlag noch haben (weil den andern verderbten 
nach geftalt ihrer erlittenen Schäden u. wißentl. Unver⸗ 
mögenheit billig zu verfchonen) unfelbar erlegt Auch zu 
feinem andern als obverftanonem Ende verwender und. 
ausgelegt werden folle. Gebieten hierauf; ıc.) 


1635. Jul, 24. Mar Kurf. ꝛc. geben ihnen “zu 
vernemen, ob wir zwar mit einer allgem. Gteueranlag, 
fowol der Stand als Untertanen vorab ben diefen ſchwe⸗ 
ven Zeiten gern länger verfchonen wollten, daß mir jes 
doch aus mer bei dringenden Urfachen u. Obliegen den 
fihweren Ausgaben halber nit Umgang nehmen können, 
als für dieß $. die Ständ: Anlag u. gmne Landfteur 
auf folgende Weiß anzulegen und einfordern zu laſſen, 
daß nämlich die Ständ und Untertanen, welche nicht 
allein vom. feinplichen Deberfall u, Verderben durch die 
Gnaden Gottes errerter, fondern noch ein zeithero ihre 
Dfennwertb und Sailfibaften,, wie wißlich‘, in hoben 
Werth binzubringen Gelegenheit gehabt, u. noch ha: 
ben, als da ift, das ganze Mentamt Burghauſen, fanıt 
den eingefeffenen Prälaten, Landfäßen, Städt, Märkten, 
u. Untertanen. Go dann teils andre Gericht über den 
Inn im Oberland, als Margquartitein, Traunftein, Reis 
chenhall, Roſenheim u, Wafferburg, doch allein fo viel 
jentſeis des Anne gelegen, welche „weder vom Feind. 
uch andern Krirgsvolf, Fein jondern Schaden genony 
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en, mit ı ganzen Steuer, die nachfolgende Gericht 
aber, berwerts des Yhn, gegen den Iſerſtrom Kent: 
amts Landshut, als Neumarkt, Eggenfelden , Pfarr 
kirchen, Griesbah, Vilßhofen, Half, u. das Voyt-Ge⸗ 
richt Mühldorf, wie auch die im Rentamt Straubing, 
über den Donauftrom, gelegene Gerichter, Bernftein, 
Dießenftein, Weißenftein u. Zwißl, fo gleihwol zum 
teil vom Seind berürt und Ouartir gehabt, Doch fo 
viel nit als andere gelitten, mit z Steuer belegt, und 
folche nächften Herbit zeitlich mit Fleiß eingebracht wer⸗ 
ben ſolle. Was aber die übrigen Ständ, Gericht, u. 
Untertanen ©®ber su. Unterlands betrift, fo vom Seind 
mit Brand u, Pluͤnderung, auch andern des Kriegs: 
volfs Durchzuͤgen u. langwierigen Quatirungen ent 
weder gar in Grund, oder hart verderbt worden, daß. 
fie ihr Unterhalt u. Lebensmittel felbs nit haben, dies - 
felben fein mit dieſer Steuer zu verfchonen, u, von ans 
dern zu übertragen. Gebieter hierauf, ꝛtc. . 


1636. Yun. 4. (Anm. lautet Eingangs wie nächft: 
vorftehendes Steuermandat bis) “fehweren des Lands 
hohe Notdurft betreffenden Ausgaben u. anderwärts 
ermangleten Nitteln halber nit Umgang nennen Pöns 
nen, immaffen uns auch von unf. L u. getr. Landfchaft 
Derordneten defwegen ghſte Erinderung befchehen, für 
dig Far eine Staͤnd-Anlag u. gme Land: Steuer auf 
nachfolgende Weiß u. Weg anlegen u. einfodern laſ⸗ 
fen, daß nämlich die Staͤnd, ıc. (Anm. Von hier an 
lautet e8 wieder gleich nächftvorftehendem : nur heißt es bei 
“Reichenhall u. Rofenhaim, welche weder vom Feind 
noch andern. Kriegsvolf fein fondern Schaden genommen, . 
wie auch die nachfolgenden. Gericht herwerts des Yhns 
gegen dem Iſarſtrom Rentamts Kandshuet, als Neu⸗ 
marks, Eckenfelden, Pfarrficchen, Griespach, Bilßhofen; 
Hals, u. das Voyt-Gericht Muͤlldorf, fo viel möglich 


— 
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mit/I ganzen Steuer, die im Nentamt Straubing 
aber über den Donauftrom gelegene Gerichter, Bern: 
fein, Diefenftein, Werßenftein, Zwiſel, Viehrach, Hen: 
gerfperg ꝛc. fo gleihmwol zum teil vom Seind berürt, 
u, Quartir gehabt, doch fo viel nit als andere aelit- 
ten, mit F Steur : die übrigen Gericht aber, in Rent: 
amt Landshut, herwerts die fer, als Geifenhaufen, 
Biburg, Teisbah, Dingelfing, Reifpach, Landau, Mars 
ternberg u. Dfterhofen etwa mit Itl nach Geftalt der 
Umſtaͤnd, u. ihres Vermoͤgens belegt, u. folche nächften 
Herbſt zeitlich mit Fleiß eingebracht werden folle. Was 
aber die übrigen Staͤnd; Gericht: u. Untertanen Ober: 
u. Unterlands betrifft, fo vom Feind mit Brand und 
Plünderung, auch andern des Kriegs: Volls Durchzuͤ— 
gen u. langwierigen Quatierungen gar im Grund, oder 
fo Hart verderbt worden, daß fie ihr Unterhalt, u. Le: 
bensmätteln ſelbſt nit haben, diefelben fein: mit diefer 
Steuer zu verfehonen, und von andern zu übertragen. „ 

1637. Mai 25, (Anm. lautet wie nächftoorftehen: 
des vom Anfange bis) “in hohen Wert hinzubringen, 
Gelegenheit gehabt, u. noch haben, mit ı ganzen Steur:, 
die im Rentamt Straubing aber über den Donanftrom 
gelegne Gerichter, fo gleichwol zum teil vom Feinde bez 
rürt, und Quartier gehabt, doch fo viel nit als andere, 
gelitten, tie auch die übrigen Gericht im Rentamt 
Landshut, herwerts der fer, etwan mit 4 Steuer, 
nach geftalt der Umſtaͤnd und ihres Vermögens belegt, 
und folche nächften Herbft, zeitlich mit Fleiß eingebracht 
werden folle, 2) Was aber die übrigen Stand, Ge 
richt, u. Untertanen, Ober: u. Unterlands betrift, fo vom 
Feind mit Brand und Plünderung, auch andern des 
Kriegsvolks Duchzügen , u. langwuͤrrigen Quartierun: 
gen, oder anderen zugeftandenen Landsgebreften, fo hart 
verderbt worden. zc., (Anm. lauter bis Ende wie vorfles 
bendes. Steuermandat.) Ä Ä | 
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1639. Febr. 3. (Anm. In diefem Mandat, fo ges 
treueft, und meiftens wörtlich ausgezogen folgt, fiheide 
ich nur der .Eläreren Weberficht willen die gebenden — in 
4 Abteilungen. Die Ite hat. 5, die Ilte 5, die Illte >, 
und die IVte 4 Klafien.) Mar. Kfft ꝛc, “zu vernemen, 
wie wir nichts liebers gefehen, als, einmal Frieden “im 
R. Neich,, und das End unfrer “bereits lange J. mit 
höchfter Ungelegenheit und Schaden „ getragenen Defen: 
fions:- Ausgaben. ... Weil aber “gemeldtes Kriegs: u. 
Lands: Defenfions; IBefen bei iegigem Zuftande des Reichs 
notwendiger, als ie, damit “unfre Land fowol der Wins 
terquartier, bie fonft unumgänglich müßten verftatt wer: 
den, als des Feindes und eignes Kriegsvolfs geübrigt fein: 
mögen : als haben wir nit umgehen koͤnnen, neben dem 
was Wir in anderweg berfchießeu Iaffen, u. bishero 
das Außerifte aufgefest, mie Nat unf. I. u. 9. Landfch. 
auch auf ein extra ordinari Briegs s HZilff oder Anlag 
zugedenfen, dann aines one das ander, zu dieſen fo grofs 
fen Ausgaben unerkleklich wäre. ...  Dergleichen extra 
ordinari Anlag erfordert “die höchfte Notturft, ift auch 
jedem Daran gelegen, daß er beim Geinigen, zuforderift 
aber die Ehre die Ehre Gottes, u. kathol. Religion ers. 
halten werde. Geſtalten auch befannt, daß in andern 
benachbarten Landen dergl. und noch viel größer Con: 
tributionen und Steuern angelegt werden. Hierum bes 
felen Wir, gnädiglich, doch zuverfäßig, daß ein durchge⸗ 
hende allgemeine extra ordinari Rriegs : Hilf oder Ans 
Ian, welhe gegen Geb- oder Aushaltung der Winter: 
Duartier viel erfchmwinglicher ift, fehleinig gemacht, und 
jwifchen dato, u. nächften ı Mat dieß J. hernach 'ger 
meldermaßen erlegt werden ſoll. (1.) nämlich jeder. 
Grundherr es feien In: oder Ausländer, Stift, Kloͤ— 
ſter, Gottshaͤuſer, Hofmarchs + Inhaber , oder andere 
Grundherrfchaften Geiftsu, weltliche, feinen ausgenom: 
men welche in unſ. Landen, Hofmarchs s. oder einſchich⸗ 
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tige Güter Haben, von x ganzen Hof, fo mit 4 oder. 
mer Roſſen zu bauen, geben one allen Entgeld der Uns 
tertanen 2 fe — Bon z Hof, Oder ganzen Hueben, 
deren zwo für einen Hof gerechnet werden ı fl. — von 
einem Zt Hof, halber Aueben, oder Kehen, deren 4 
für 1 Hof gerechnee werden 30 fr, — Von einem Soͤld⸗ 
ner, der etwas zu bauen 20 fr. — Bon einem Soͤld⸗ 
ner, fo nichts zu bauch 15 Pr. (II) Deßgl. jeder Un: 
tertan von 1 ganzen Hof, fo mit 4 Roſſen zu bauen. 
2 fl. — Bon z Hof, oder ganzen Hueben, deren 2 für 
einen Hof gerechnet ı fe. — Von einem !t1 Hof, hals 
ben Hueben, oder Lehen, deren 4 für einen Hof gerechz 
net. werden 30 fr. — Yin Söldner, fo etwas zu bauen 
20 fe. — Yin Sölöner, fo nichts anzubauen, wie auch 
ein Immann, oder: Tagwerker, jeder 15 iu — Wann’ 
aber sin oder anderer Inn- oder ausländifcher Grund: 
herr, mit Erlegung obbenennter Anlag ſaͤumig, u. nit 
haltend erfcheinen wurde, folle man ihn mit Sperrung 
der Jurisdiction, welche es haben, dann der Finfoms 
mer, u. Varnuß darzu bringen; oder da dergl. Mittf 
manglen, folhe Anlag der Untertan, fo es vermag, ſo 
herfchießen, daß er. diefe feinem Grundheren auf nächfte 
Stiftzeit, an den fehuldigen Stift: und, Gülten wieder 
abziehe, — 

Bon denjenigen Gütern aber, welche durch das Tate 
dige Kriegswefen alfo verbrennt oder verderbt, fich aber 
feither wieder ganz oder zum Teil erhoft, oder befezt fein; 
fol man dieſe Anlag nach Proportion u. Befchaffenheit 
geben, wie fie iezt gebaut werden. Von denen aber; 
fo noch nit erbaut, oder befezt, fonderm dd fein, iſt man 
diefe Anlag zu raichen nit ſchuidig. 


(Anm. Wider fo eine Anlage fand die Lands 
ſchafts- Verordnung zwar einiges, aber nichts von der 
Ausfchreibung eines Landtags zu erinnern.) 
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(I1.) Die Geift + u. Weltlihen den 3 Ständen 
nit zugetanne Perfonen, fo inn- oder. aufferhalb unf, 
Landen gefeffen, follen von ihren in unf. Landen des J. 
aufhebenden Getraid⸗ u. Weinsehnten, wie auch‘ vor 
aufliegenden Geld, u. andern ginzigen Zinns oder Gül; 
‘ten, den 10 Teil der Jarsnuzung raichen, id ef 10. 
Zeil — Ebenmaͤßig unf. Rät, Beamten, Gfficier u. 
Diener, in Städten, Märkten, u. auf dem Land, fo uns _ 
ter den 3 Ständen nit begriffen, von ihrem aufliegenden 
Geldzebenden, u. andern ainzigen järlichen Zinnsgeld, 
oder Binfmmen, den zo Teil, — (IV) In Städten, 
Maͤrkten u. Flefen jedes Haus, fo 200 fl. oder darüber 
wert 2 fl. — von jedem fchlechten Haus, fo unter 200 
fl. wert, ı fl. — dann jeder Burger, Beifiser oder Inn⸗ 
woner, er habe ein aigen Haus oder nicht, von feinem 
aufliegenden Geld, oder andern Menten, Einfommen u, 
Gefällen,, fo viel er järlich zu nuzen oder aufzuheben 
hat, darunter auch fürnemlich die vermöglichen Handels 
u. Gewerbleut in Städt und Märkten, und auf dem 
Land, mit ihrem Verlaggeld u. Vermögen. verftanden 
fein follen, den 10 Tl. — Die Burger; Beifizer, u. Inn⸗ 
woner, Mann : u, Weibsperfonen (allein die gebrödte u, 
unverheuratere Ehehalten ausgenommen ) fo viel deren 
vorhanden, welche fein anliegend Geld oder andre Eins 
fommen u. Gefäll haben, nach Geftalt ihres Gewerbs 
Verkauffs Handtierung, oder verdienens 2 fl. — 1 fl.— 
30 fr. — u. die geringften ı5 fr. — Die Gericht 
ſollen diefe Anlagen einfodern von ihren Gerichtsunterta: 
nen» Städte, Märkte, und Hofmarksinhaber follen fie 
dann “zu unfern Gerichten ‚, famt “dem, was fie felbit 
zu geben fchuldig, nebft richtiger Werzaichniß ,, liefern. 
Unfere Gerichtsbeamten “Mentamts München follen Die, 
Beſchreibung zu unſ. Hofkammer, das Geld zu “unf. 


222 


Kriegscaſſa hier,,, die 3 andern Rentaͤmter Geld u. Red; 
nung von “unf. Rentmaiſtern, liefern 
Erinnerung von Seiten gir. Landfihaft. (Anm. 
Diefer Auffag ift von des damaligen Til. Landfchaftss 
fanzlers mir wolbefannter Hand) *ı. Einruken, daß fols 
che Anlag, mit Zutun , Wiffen u. Willen gmr. Lande 
fchaft fürgenommen worden. 2. Daß die Einnamm, 
Verbſchaidungen u. audre mit Zuziehung iedes Rentumis 
anmefentlihen Kand: Steu Fe befchehen ſolle. 3. Ob 
auch den Ständen der so Tl, von bewilligten. Bundss 
u. Landfchaftss Zinfungen neben den andern Steuern 
u. Anlagen aufzuheben, oder fie damit wegen.andrer ih: 
rer Anlagen zu verfhonen. 4. Was für Anſtalt mit 
der Geiftl. Steuer zu machen, waͤre fich mer zu er: 
plieiven, daß es feinen Anſtand bei der ordinari Land: 
Steuer, oder auch bei den Hrn. Ordinariis eine ſchwere 
Verantwortung verurfachte. 5. One Zweifel werden uns 
ter dieſen gemainnüzigen Gral. Mandat u. Anlag, gleich: 
wie in der Steuer zu gefchehen pflegt, alle Gruudherrn 
durchgehends, alfo auch ra& der Urbars-Guͤter Die churf. 
Kaſtner belegte; auch zur Verhütung des Eingangs⸗ 
bei der. benachbarten geifilihen u, weltlih. Sürften, 
6. Wie es mit den aufjer Lands, oder fonft weiter von 
den Landgericht u. Hofmarchen entfernten Grundherrn zu 
halten ; ob es nit tunlich, daß an ihrer ſtatt die Uns 
tertanen die Anlag erftatten, u. bei der Guͤldt wieder 
innehalten? Welchenfalls es den armen Untertanen zum 
Beßten ausdrüflich zu melden wäre, 7. Weil die Mits 
ftänd eine Decimation von ihren altem Einfommen vais 
chen follen, aber insgemein die Zinnfungen weni g. ent: 
richtet werden, wie es damit zu halten. 8. Bei den 
‚vornemern Städten wären diejenigen, fo mit Getraid 
oder fonft bandtieren, u. biedurch zu groffen Aufs 
namen u. Reichtum Fommen find, merers zu belegen, 
unerwogen fie etwan Burger find; dann fonft wurde 
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folgen, daß zu Entfliehung dieſer Steuer alle dergl. Pers 
fonen von Stund an Burger wurden. 9. Land:Steus 
ser Rent. Landshut Aufrag Puncten, erledigen. 10. Wie 
es mir den Guͤtern zu halten, die nit völlig, fondern dar 
von etwan mer ein 3 ober 4ter Teil gebaut wird. Item 
fo die Hofmarchsheren die öde Güter an ſich ziehen, 
u. folche felbft bauen. 11. Der Landfchaft ihren or: 
dinari Standanlagen u, Candſteuern nit eintragen u. 
Hindrung zufügen ; fonft eines mit dem andern ftefen 
u. in Confufion bringen. 12. Ob nit bei den, fo nit 
figelmäßig ein goſchworne Steuer zu erfordern, oder 
wenigften fie ihrer geleiften Pfticht zu erinnern. 13. 
Wie es auch bier zu Sof mit dem Hofgefind zu hal⸗ 
ten, ob jeder zu einer fchriftlich. Erflärung zu adftrin 
ven, u. ob es nit die Stäb übernemmen, u, hernächft 
gehörigen Orten einfchicfen follen? 14. Nie möglich, daß 
folch neue bisher nie im Schwung geweine Anlag im 
fo kurzer Zeit, als im Mandat begriffen, befchrieben, ans 
gelegt, u. einfordert werden. Fundte ? olfo den Termin 
prolongiren. „ | 


An die Rentmaifter Oberlands u. den thm zu: 
geordneten Rat, "Mar. ıc. L. G. Euch befelen Wir 
hiemit göft, daß ihr mit gefamter Hand von den Raͤten, 
Beamten, DOfficier, Dienern, u, andern Perfonen in der 
Stade München u. aufn Land, welche den 3 Ständen 
nit zugetan, auf Ir vorher getone Anzaig ihres Vermoͤ⸗ 
gens, fo von jedem fchriftlich zu vernemen, einfodern, 
u. darüber abfonderliche Befchreibung haltet, u, das Geld 
zur Kriegscafla gegen Schein antworten laffen, nit wer 
niger von den Gerihhtsbeamten und jedem befonder 
die Anlag Rechnung erdentlich aufnemmen, und wol 
nachfehen follter, daB nichts dahierden gelaffen werde.“ 
München 3. Zebr, 1639, 
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An Rentmeifter zu Landshut und feinem zunes 
ordneten — In fimili an die andern 2 Rentmaifter 
Unterlands, dann Weinmeifter. Auch liebe Getr. Wir 
haben “Uns mit unf. lieb, u. g. Landfch. dahin verglis 
’ hen, daß fie Euch jemandes von ihren Officieren, fo fich 
one das bei der Stell befinden, dergeſtalt zuordnen mds 
gen, welche der Geld » Einam u. Verbſchaidung Ddiefer 
extra ordinari Kriegs: Anlag beiwone, weil Sie in der 
Sad Bericht geben, u. euch bei Eintreibung diefer Ans 
lag an die Hand gehen Fönnen, deromegen machen Wir 
Euch folches zu Eurer Nachricht hiemit zu wiffen. ,, 


J 

An die Stadt Muͤnchen, Waſſerbutg Crantſperg 
Markt Roſenhaimb u. Gericht Haag ꝛc. Auch Weiſe 
I. Getreue Wir verbſchaiden euch goſt. ... Die Bur⸗ 
ger u. Inwoner, ſoll „ieder nach ermaͤſſen belegt wer: 
den. belangend aber das Geld ſo auſſer Land auflie⸗ 
gend iſt, befinden wir nit treulich, daß hievon, etwas ein: 
gefodert werben folle; zumalen man von denienigen, fo 
in unfern Landen aufliegt, es neinen Die Zinfungen In—⸗ 
oder Ausländer ein, die Gebür raichen muß. » 


An die Rentmaifter zu Landshut, Straubing u. 
Burghauſen — In fimili an alle Gerichts: u. Adel. 
Beamte denen bievor. das Mandat zugefertist wors 
den. P. S. Raͤte Officiere Advocaten u. Inwoner folf 
ieder vermoͤg Mandats “nad Ermoͤſſen, doch feine Bes 
ſoͤldung u. Verdienen ausgenommen, belegt werden. „ 
(Anm. Wegen des auffer Land aufliegenden Geldes laws 
tet die Verbfchaidung mie oben. ) 


Gralbefel zue Erläuterung etliher Puncten im 
Mandat. Die extra ordinari Kriegshilf betreffend. 
An die 2 Rentmaifter Unterlands, weil an den 


zu Burghaufen befonders gefchrieben worden, 1: 
m 
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mili an alle Berichts :u, andre Beamte denen bievan 
das Mandat zugefertigt worden. Mar. ꝛc. demnach 
teils unf. Beamte bein Einforderung der angelegten ex- 
tra ordinari Kriegshilf in etlichen Puneten angeftanden, 
and fich deßwegen bei Uns Untertänigift angefragt, als 
fo u. da dießfalls unfre gdifte Intention vecht eingenoms 
men: u. erfillt werde, erläutern Wir folche Anfrage, 
Punkten dahin, nämlich u. 1) hat es mit die Meinung, 
daß unf. Kaffen: oder andere Beamten von unſ. Urbars: 
gütern daß im Mandat beftimmte gleich es andre Grund⸗ 
heren tun müßen, geben: noch an unferer ftatt die Uns 
tertanen dDaffelbe doppelt, nämlich vom Hof 4 fl. raichen: 
Uns aber die ainen 2 fl, an der Gilt abziehen follen. 
Sondern Sie Unf, Urbars: Untertanen haben allein vom 
Hof 2 fl. u. alfo fortan nach’ Proportion der Guͤeter die 
Anlag zu geben, aber alle andere Grundheren, u. Un⸗ 
zertaner mießen vom Hof die 4 fl. inhalt des Mandats 
bezallen. 2) Da ein Uns, oder anderer zugehörige Baus 
ersinann, und Untertan, ein aufliegend Geld, oder ans 
ders fonft zu feinem befigenden Guet nit gehöriges Ein: 
kommen bat, als da fein möcht von Zehenden, und ats 
gen Stüfern von felben järlihen Einkommen u. Nu: 
zung foll er auch den roten Teil raichen. — Ein aleiche 
Meinung hats 3) mit der bevormundten Puppilen, Gotts⸗ 
häufer, Spitäller, u. anderer armen Häufer, Zünfungen, 
Gilden, und andern Nuznießung u. Einfommen ſoviel 
Ahnen dieß Jars fält, die Contribution, wie oben nam: 
lih der ıote Teil genommen werden fol, 4) Soll 
von jenigen Hauszinnfen und Zuftandgeldern, welche die 
Innhaber in Städt, u. Märkten dee Behauſungen von 
den Wonungen , fo fie um den Zinns verlaffen, einzu— 
nemmen haben, außer der von Haus geraichten 2 fi. 
auch der rote Teil eingenommen werden. — Und ebzwar 
mit Einforberung der Kriegs Alan gegen den Pfarren, 
Caplanen, und Beneficiaten bis auf unf, weitern Beſel 
\ J | p 
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Inſtand zu halten befolen worden, hat es doch den Ver 
ftand nit, daß ihre Grund:Untertanen die Kriegs Anlag 
nit raichen follen, fondern folche ift von Ihnen gleich ans 
derer Grundherren Yintertanen einzuhaifchen. Es follen 
auch die Pfarrer Caplän, und Beneficiaten, wann fie 
aigne Bauren⸗Guͤeter, anliegend Geld, oder andre Nu⸗ 
zung haben, fo Ihnen felbft, u. nit zu ihren geiftfichen 
Einkommen, oder Pfrienden gehörig, die Anlag inhalts 
des Mandats raichen, Deme dann in ainem fo andern 
zugeleben, u. e6 den Beamten dem anbefolenen Rent; 
amts s Verwaltung fürderlich zuzufchreiben weiß. . 2 am 
ſchieht daran 20... —NB. Desgleihen Hrn.RentmaifterÖbers 
lands von diefem Befel Abfchrife. — ft auch folcher 
an die von München, dann am dieienige Commiffariens 
aus zufertigen, welche die Belegung in der Stadt Ins 
golſtadt bei denen vorzunemmen, fo den 3 Ständen nit 
zugetan fein. — Stadt: Pfleger zu. Donauwerth, Schons 
zau, Wolfertshaufen, Schwaben, Traunftain, Waſ— 
erburg, Raichenhall, Marquartftein, Aurburg, Aibs 
ing, Rofenhaim, Tols, Starnberg, Weilhaim, Schons 
sau, Hoben: Schwangau, Rauhenlechfperg, Kandss 
perg» Meringen, Sridberg, Aicha, Rhain, Wemding, 
Ingolſtadt, nebft Coarien, Rhoͤſching, Stadt Ingol—⸗ 
ſtadt, Stadt Waſſerburg, Stadt Kandsperg, Markt 
Roſenhaim, Schrobenhauſen, Gerlfing, Dießen, Pfaf: 
fenhauſen, Vohburg, Neuſtadt, Abensperg, Rieden⸗ 
burg, Mainburg, Crantsperg, Dachau, Donauwerth, 
Muͤndelhaim, zum Haag, Hofoberrichter und Stadt 
Muͤnchen. Zu. en 
Anm. In einem gefchriebenen Befel v. 3. Febr. 
1639. an die 3 Roggen Ulands, Rentmaiſter zu Strau—⸗ 
bina, Rentmaifter Oberlands, an Kaftner u. Mautner 
zu Ingolſtadt ift nichts merkwürdig, ausgenommen, daf 
vermög letzteren das Anlaggeld auch berianntlich von den 
*Profoſſoren, auf den ıten May eingebracht werden 
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fole. — Diefer Befel erging auch an den Stadtpfle 
ger zu Donauwoͤrt. Es war aber beigemerft “Sch ver: 
main diefe Stadt hat Winterquartier, auf welchen Fall 
fie mit der Anlag zu verfchonen fein wurde, „ 

Dieß Poft Scriptum ift alfein Herrn v. u. zu Heimb⸗ 
haufen, auch andere Ihm zugeordnete Hrn. Raͤthen u. 
Cöarien wegen diefer Anlag allein um nachrichtgmillen 
zuzuftellen, — “Auch I. Gtr. von denjenigen Cloͤſtern, 
gandfeflen, u. a. Grundherrfchaften, welche von jedem 
Hof 2 fl. wie ingl. der Untertan 2 fl., u, alfo v. den 
andern Gütern der Proportion nach den Mandat ge: 
mäß raichen, ift weiters von ihren Geld u, Traidt⸗Dien⸗ 
ften, fo Sie v. dieſen allbereit belegten Gütern einzu: 
nehmen, nichts einzufodern, da aber andere den 3 Stäns 
den nit zugetan Grund: Herren (aufer der belegten Güter) 
noch andere Zing, Gütergüften, Zeheuden oder dgl. Eins 
kommen hätten, wäre hievon abfonderlich dieſes Jahrs 
Einfommen zu erlegen, darnach ihr euch zu richten.,, 
Datum, den 14, Apr. 1639. | : 

1640. Apr. 26. Mar. Kfſt. ꝛc. geben zu verne 
men, “obwol wir zwar 'mit einer Gmn. Steuer: Anlag 
fowel der Ständt als Untertanen, bei diefen ſchweren 
Zeiten gern fchonen wollten, daß wir iedoch aus meh: 
rerley andringenden Urſachen u. obliegenden des Lands 
hohe Notdurft berreffenden ſchwere Ausgaben auch anders 
wärts ermangelten Mitteln, nit Umgang nehmen Fön: 
nen, inmaßen, und auch von unf. I. g. Landfcht Verord- 
neren deßhalb gehorfamft erwehn, u. Einwilligung befches 
ben, für dieß %. ı Standanlag u. gemeine Loſteuer mit 
folher Moderation u. Befcheidenheit einfodern zu laf- 
fen, als wir uns mit ihnen deßhalb fonderbar ver: 
Hlichen.,, Diefe Ständ : u. Land; Steuer ift zu erlegen 
“auf kuͤnftige Herbftzeit. ,, | 
p 2 
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1641. Yun. 20. (Anm. Lauter für dieß Jar wie 
vorhergehendes Steuermandat , fo auch das v. 1642. 
Sun. 30.) Ä 


1642. Nov. 26. (Anm. lautet wörtlich fo, wie bas 
v. 1639, Febr. 3. oben S. 219— 222. Mur heißt es 
hier am Ende des Eingangs, die Einlag fol erlegt werden 
zwiſchen dato u. 1. Merz 1643.,, In der IIten Abth. 
Heißt es hier “ein Söldner aber, fo etwas zu bauen, 
24 kr. — Ein Söldner, fo nichts anzubauen, wie auch 
ein Inmann oder Tagwerfer 20 kr. — In der Ulten 
Abteilung gleich arfangs heißt es hier “dieienigen Per; 
: fonen,welche dem Prälsten:u, Ritterftand nit zugetan„ 
u. die 2te Klaffe diefet IIten Abtheilung laut:t hier ums 
ſtaͤndlicher “Ebenmaͤßig unfre Raͤth, wie auch Pfleger, 
Pflegs⸗ Commiffarii, Richter, Kaſtner, Salsmajer, 
Mautner, Zollner, Ungeldter, Canzley: Mündts: Jas 
idts- und a, Öfficier; item Salzbeamte, Pfleg: und 
Bräuverwalter, Rent:Beriht:u. andere Gegenfchreis 
ber, Auffchläger, Edſchft Beamte, dann Rlöfter : u. 
Hofmarchs-Richter, in Städt. Märft, und auf dem 
Land,u. in Sa alle andere (darunter auch die, fo bei Städt 
u. Maͤrkt den Beifig haben, verftanden ) wie fie Nas 
men haben, auch was Würden und Standes die fein, 
fo uuter den 3 Ständen nit begrifen, v. ihren auflies 
genden, Zehenden, und and. einzigem järlichem Zinggelb 
oder Einfommen den „, Tl. Sin der IVten Abtheilung 
ganz am EndeG “nad Geftelt ihres Gewerbs, Ver⸗ 
Faufs, Hanthierung oder Verdienens heißt es hier 1. 
2. 4: 6. 8. Io, oder mehrere Gulden, — Am Schluße 
heißt es hier, Städte, Märfte Hofmarks-Juhaber follen 
Diefe von ihren Untertanen eingebrachte Anlag “zu unſ. 
Gerichten, darin fie lieges, sieben einer richtigen Vers 
zaihnuf, darin zu fpeeificiven, wie ein u, der andere. 
belegt worden, liefern. „») 
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Landfchaftl. Erinnerungen beim Steuer: Mandat Ao. 
1642. (Anm. Von des obigen Hrn. Landfchafsfanzler 
Hand aufgefeßt.) 2 

1.) “Sm beransgefchickten gedruckten Exemplar ift 
zu erfeßen, mit Zuthun u. Rath der I. 9. Landfchaft. 
2.) Item, daß die vermöglichere Handels u, Gewerbsleut 
mit ihren Vermögen darunter verftanden werden follen, 
ingeftalten die beede Elaufeln dem Ehurf. Mand. v. 1639. 
einverleibt zu finden. Ob aber nun den Sachen allein 
mit dergl. Beifaz aus dem Grund geholfen feyn werde, 
ftelle man zu vernern Nachdenken, 3.) Das Mandat 
v. 11. Apr. 1624. wegen ber Steuer ber ben 3 gefrei⸗ 
ten Staͤnden nicht beigetannenen moͤchte zu beruͤren, u. 
zu beſtaͤttigen ſein. 4.) Ob zwar ao. 1639. neben den 
Churfſtl. Rentmeiſtern in jedem Nentamt der anweſende 
Landſchftl. Landſteurer dieſem Werke u. deßen Verb⸗ 
ſchaidungen u. der Rechnungsaufnam beigewohnt, iſt es 
doch hier nach Inhalt des Landſteurers damals abgang⸗ 
nen Berichtſchreibens außer Acht gelaſſen worden. Weil 
aber gmme Landſch., wegen dero anbei concurrierenden 
Intee. merklich daran gelegen, daß fie von dieſem Werke 
eine Wiffenfchaft erhalte, ingeftalten Se. Churfftl. Durchl. 
folches auch felbft gut befunden ; als bittet man. bei dem 
Ehurfftl. Hrn. Rentmeiftern und infonderheit dem zw 
"Münden die Verordnungs: Befehl dahin ergehen zu 
laſſen, daß fie famt u. fonders mit Zuziehung jener Lands 
ſchaft anmwefenden Landftenrer diefe extra ordinari Krieges 
fteuer verabfchgiden u. die darüber einlangende Rechnun⸗ 
I aufnehmen follen. 5.) Mit des „ofgefinds Steuer 

at es jedesmal die meifte Difficultät gehabt, Maſſen 
fih dann die vorhin an Hand. genommene extra ordi- 
nari Belegungen gutermaffen daran zerftoffen: daß: die . 
Stäb von ihren Yntergebenen, bevorab denjenigen , Die 
eines fonderbaren Vermögens find, fehriftliche Erklärung 
abfordern u. gehörige Orte übergeben, darüber hat man 


230 


nit maß zu geben. — 6.) Weilen diefer Tagen ein 
Churfſtl. Befel abgegangen, daß allen EOdſchtpenſio⸗ 
nirten, außer deren jo den Stand der Prälaren u. Rit⸗ 
ter zugethan, der rote Theil ingehalten werden folle; 
bitten gleichwohl die von Städt m. Märkten, weil fie 
por 100 u. mehr J. dem zten Stand unwiderfprechlich 
zugerhan verlieben, u. von allen vorigen Landsfürften u. 
‚einer allgemeinen Lofchft für den zten Stand nach In⸗ 
halt ihren Freiheiten erkennt, u. gehalten worden, auch 
bey allen vorgegangenen Ordinari u. extra ordinari Ans 
lagen, Beſteurungen u. Exaltionen das Ihrige getreul. 
beigetragen, in geſtalten ſie ſich deſſen nochmal erbieten, 
man wolle ihnen keine ſo beſchwerl. Praͤjudieium mit 
Abſonderung von den andern 2 Staͤnden zuziehen, ſon⸗ 
dern ſie mit eben denſelben gleiches Beneficii genuͤßen 
laſſen. 7.) Zumal ſich auch bei gmr. Loſcht die meiſten 
Capital auf geiftl. Derter u, Perfonen, als ‘Bruders 
häufer, Nidter : u. Pittrich-Regelhaͤuſer, Waifenhäufer, 
Arme Seolaren,, Cavpeln Altenötting, u. vielen Kirchen 
im Land, item den Bruderfchaften, den Armen auf den 
Hafteig, den Churfitl. und andern Spitälern, armen 
Wittwen und Waifen einzaichnet zu finden : fo ift fi 
hierüber zu vergleichen, was dießfalls für ein Ordnung 
u Unterfchied zu halten. 8.) Und weil endlichen die 
Landfhaftl. Zinfungen von den Auffchlagsgefällen 
entrichtet werden, diefe aber von Landesfürjten u, eıner 
eligmn. Löfcht immediate für ein Lofchftl. Gefäll (davon 
Die übernohmene beinahe unerträglihe Landfchft, Auss 
gaben abgeraicht werden follen ) bewilligt worden, alfo 
bat man je billige Urfah Str. Churfürftl. Durchl. ghſt. 
zu bitten, daß fie gdft, bewilligen, damit diefer Abzug, 
fo fi) ohne dag auf ein geringes, aus verftandenen Urs 
fachen belaufen würde, gir. Lofchft inhändig verbfeibe, 
dagegen fie des fehuldigen Erbietens, ſolche bei Haller 
» u. Pfening zu den übernohmenen Churfitl, Ausgaben 
ju verwenden, | ; 
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NB. Diefe Erinnerung ift Heu den 4. Dec. 16424 
af hurf. Hofkammer den Hrn Eommiffarien Hrn, Kama 
merdirectoren u. Hrn. Pfedner duch Hrn Landfchaftss 
Fanzler abgelegt. worden. ». | 


1643. Sun. 30. (Anm. ı Steuer der Ständ u. 
Untertanen “auf. fünftige Herbſtzeit“ ift ausgefchrieben, 
Dieß Steuermandat lautet wörtlich fo mie das obige v. 
36. Apr. 1640. fr ©. 227. oben.) 


- 1644 Sen. 5. (Anm. Der Eingang beginnt wie 
oben im Mandat v. 3 Febr. 1639. u. fährt dann fort) 
Weil aber es dem Willen. Goites nach: nie gefallen, 
fondern die unumgänglich Nothdurft erfodert, die armada - 
ferner mit allen Requifiten zu erhalten, u. mit Wins 
terquartieren, deren unfer Fuͤrſtenthum u. ‚Landen nie 
verfchont bleiben koͤnen, zu verſehen. u. zu verpflegen z 
Als Haben wir nit umgehen fönnen, neben bem, was 
wir bisher für einen anfehnliden und möglichften 
Beifchuß getban, und noch gerne thun wollen, mit 
Wiffen unfrer I. ginn. Lofchaft wiederum auf eine extra 
ordinari Rriegshielf oder Anlag (mit welcher, unans 
gefeben folche an fich ſelbſt Leidentlich ift, wir gleichwohl 
unfer Land u, Leut vern, verfchont hätten, da es nit noth⸗ 
wendig gefchehen müffen) dergeftalt zu gedenken, daß 
für diegmal nur 3 aus derjenigen Anlag, fo fertige 
Jahrs eingefodert worden, gereicht werden foll; uns 
eracht wißlich, daß. in andern benachbarten Kanden 
viel gröfiere Contributionen u. Steuern angelegt. wers 
ben. — Hierum wollen u. befehlen wir gdaft., daß eins 
Durgehende extra erdinarie Kriegohielf oder Anlag, 
auf angedeute Weiß fchleunig gemacht, u. zwifchen dato 
u. naͤchſt ıflen Martii dieß von maͤniglich Reich und 
Armen eingefodert u. erlegt werden, (Anm. Die IV. 
Abtheilungen ſammt ihren Klaſſen ſind die naͤmlichen 
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wörtlich wie im Mand. v. 30. Yun, 1642, — Nur 
in der Iten heißt es “Von einem tel Hof, halben Hu: 
ben oder Lehen, deren 4 auf ı Hof gerechnet werden, 
zehen Kreuzer, ain Söldner, . fo etwas zu bauen, fiben 


‚ Breuer, ein Söldner, fo nicht zu bauen, wie auch ein 


Inmann odet Tagwerker fünf Kreuzer. — Welche aber 
unter den ganzen, halben w. Viertel Bauer Huben, 
Sehen oder Söldneren Feine Grundberen haben, 
fonder aigne Güter befizen, deren jeder fol fo vil 
Anlag reichen, als fonft der Untertan u. Grundberr, 
wie obgemeldt, mit einander zu geben fhuldig ſein., — 
Am Ende der IV. Abteil. F dieienigen Burger, Beifizer, 
u. Inwoner ꝛc. “nach Geſtalt ihres Gewerbs, Verkaufs, 
Handtierung oder, Verdienen gegen dem, was fie fers 
ten geraicht den dritten tbail, dieienige aber, welche 
mit Winterquartier belegt : worden, fein beruͤhrter 
Rriegshilf u: Anlag für dießmel zu überheben, und 
dieſelbe zu raichen nit fehuldig., Beim G-Wann aber 
ein oder andrer in⸗ oder ausländifher Gruudherr ıc. 
Gildten "wider abziehe ſ. oben 1639. — folgt hier 
der Beiſaz: Und weil Uns fürfommt, daß. bei vorigen 
extra! ordinari Anlagen, tails innsir. ausländifche Grunds 
beren den Untertanen die Anlag, fo fie für fie bezahle 
haben, meder gutgemacht, noch an der Gielt abzıehen 
laſſen, folches aber zu thun in allweg ſchuldig feyn, u. 
noch geichehen folle; derowegen follen unf. Gerichtsbes 
amte mit Gelegenheit der iegigen Kriegsanlag, die Un: 
tertanen nod vernehmen, bei welchen Grundheren ihnen 
die Anlag, fo fie für, fie bezahle, noch ausfländig, alss 
dann ihnen. hierzu wirkl. verhelfen, und da fie die Mit 
tel oder Folg niche hätten, folches mit Benennung der 
Perſonen, in unf. Hofraih oder Regg., wohin es ge⸗ 
hoͤrig, ohne Verzug berichten, damit ſie nit allein zu der 
Erſtattung gehalten, ſondern auch gegen Ihnen nach Be⸗ 
finden mit gebuͤhrender Beſtrafung verfahren werden 
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koͤnne., — Endlich im Schluße heißt es hier, dieſe An- 
lage fol in feinem Amte von feinen Gerichtsuntertänen 
einfodern u, befchreiben “ieder Unſ. Pfleger oder Lands 
gichter mit Zuziehung des Gericht oder Gegenſchreibers.“ 


1644. Jun. 18. (Anm. Dieß Steuermandat lau⸗ 
let wie das v. J. 1640. Apr. 26. oben vom Anfange 
bis $ "NToderation u. Beſchaidenheit anlegen u. ein: 
fodern zu laſſen, — darauf färt dieß fort “Daß weit 
die Steuerinftenetion und ausgefertigte Mandata genug 
erleutern, wie die Güter, welche = nicht völlig erhebt, 
oder befchlagen feynd, mit der Steuer zu belegen, unf, 
Beamte: u. Hofinacchs : Snhaber (denen die Steuer ges 
bühre) folche Inſtruetiones u. Befehl in Obacht nehmen, 
u. bei allem in dgl. fonderbar ruinirten, auch feither nit 
erholften Gütern u. deren Befißer, ordentliche Ab: und 
sefpettive ‚Zugang Megifter vergreifen, auch denen gemäß 
die fchuldige Gebühr, u. ein mehrers nit einfoderh fols 
len Gebieten darauf alfen, welche folche Steuern bes 
treffen, fich zu folchen Ständ:u. Ldfteuern zu beyuemen 
u. auf fünftige Herbszeit Peineswegs damit ſaͤumig zu 
feyn, fondern diefe am gehörigen Ort zu erlegen, mit 
göften Verfehen, daß fich all unſro Ldftänd u. Unterta⸗ 
nen Defto williger zu folcher Steueranlag bequemen wer; 
den, zumal durch die Gnaden Gottes unfer Land etlis 
che Jahr anbero Feinen Seindsfchaden u. dgl. Unger 
mach erlitten, u. der mehrers Befchwerten verfchiener 
Jahr an den bewilligten Steuern, gedeihliche Moderatios 
nes u. Nachlaß der Sachen Befchaffenheit nach widers 
fahren ſeynd. Diefe Ständ:u. Landfteuer foll auf kuͤnf⸗ 
tige Herbſtszeit, erlegt werden. 


1645. Sun. 12. (Anm. Iautet wörtlich durchge⸗ 
hends wie vorhergehendes Steuermandat — auf ı Stände 
u. Landftener “auf kuͤnft. Merbftjeit. „) 


- 
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1647. Waſſerburg, Febr. 16. Ex code. Sermt. 
D. Duc. Eletoris fpeciali. Mar. Kl. “Unſ. Gr zuvor, 


8. Get. ., Nachdem der iezige —— u. vor Au⸗ 
n ſtehende große Gefar, forderiſt zu Erhaltung der Ehre 
ottes, Religion, ſodann auch zu Verficherung bes allemeinen 

Mefens und Beſchuͤzung unſ. gel. Baterlands , die höchfte 

Nothdurft erfordert, dag unf. unterhabende Reichsarmads, 

noch bis zu emdlihem Schluß des land erwünfchten nächft: 

hoffenden Friedens, auf den Bainen confervirt, und dadurch 
unf. Landt vor weiterm feindlichen Einbruch erhalten wers 
den. Als ift auch hingegen der Vernunft u. Billigfeit ge— 
mäß, daß alle, welche’diefer Defenfion u. —— genieſ⸗ 
ſen, auch in unſ. Landen geſeßen ſein, u. ſich darin befinden. 
1), Was Stand u. Amts, u. Weſens fie fein, zu Erhaltung 
biefes gmm. Defenfions = Werks, mit den dazu gehbrigen nots 
wendigen Mitteln u. Köften concurrirn, das ihrige treulich 
beifegen, u. der Schuldigfeit nach, durch ein allgme. Anlag 
zuſchießen folen. Dann ob Wir fchon die Stände, Unter» 
sanen und männiglich diefer Bürde gern uͤberhebt fehen 
möchten, maßen fie etliche Zar her. dergl. fo viel nur immer 
die Zeit u. Läuff zugelaßen, u. bevorab der Winterquartier 
bfters, u. meiftentheild uͤberhoben geweßt fein, u. Wir bins 

- gegen unf. äüßriftes für fie gerban haben, und noch 

tbun werden: fo ift doch zu Conſervirung unf. unterhabens 

ben R. Armada, u. zu Erlangung bed I. Friedens, diefer 

eit- das ainige unvermeidentliche mitt! noch übrig, daß dies 

lbe meiftenteild, von den sden ruinirten Landen darinn 
für die Soldaten u. Pferd ganz nichts mer zu finden, un: 
verzuͤglich abgefürt, in unf. Landen verlegt u. auf ein Zeit 
barinn erhalten werden. — Damit aber dieß mit defto bef- 
ferer ordnung u. folder Maaß befchehen möge, daß die Uns 
tertanen, dannoch bei Hauß und Hof verbleiben und die 

Reuter u. Knecht fammt ihren Pferden, den notwendigen 

Unterhalt haben koͤnnten; haben Wir und zu merer erhal: 

tung einer gebürenden proportionirten Gleichheit auf nach⸗ 

nochfolgende Weiß u. Ordnung gdoſt. entfchloffen. Wollen 

u. 5 auch aus Landofuͤrſtl: Macht, u. in allem 

on ‚, daß berfelben ſtracks, und one Widerred nachgelebt 

wer e. . ‘ < > 
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1.) Solfen alle Landſtaͤnde ſowol von Prälaten: 
als Ritters u. Adelftand, jeder für fo viel Gulden mit 
wie vielen er in der Steuer:Anlag belegt if, wochentr 
lich fo viel 18 kr., die Städt u, Märkte aber von 5 fl. 
ihres järlihen Rammer Einkommens 6 fr, erlegen. — 
2.) Die Burger fonderbar, foll ieder Neih als Arm 
von 100 fl. feines ganzen Vermögens, wochentlich 6 fr. 
bezalen, unter der Baurfchaft aber dieſer Unterfchied ge 
halten werden, daß jeder Untertan, er feie Landgerichtifch 
der Hofmarchiſch, von ı ganzen Hof, oder wer mit 4 
Roßen in der Scharwerd ift, wochentlich 2 fl., von 
3 Hof ı fl, von Itl Lehen oder Sölden, fo zu bauen, 
30 fr., von Sölden aber, welche nit zu bauen, 20 fr. 
erlegen, doch daß nämlich die, welche vom Feind vers 
brennt, oder ganz ruinirt, und Fein Mitel haben, etiwas 
beyzufchießen, diefer Rriegß : Contribution befreit fein, 
Die andere aber, welche durch Plünderung wißentlich 
namhaften Schaden genommen, u. alfo die völlige Cons 
teibution nicht zu bezalen vermögen, den z, Zten oder 
sten Teil bezalen, u. follen unf, Beamte hierinn nach ges 
ftafe der Umftänd , u. jedes Vermögen gebürende Difs 
eretion, Gleichheit u. Befcheidenheit gebrauchen. — 
3.) Sollen die andern Geiftliche als Canonici Pfarrer 
‚Vicarii, und. Beneficiaten Coperatorn u. dergl. wie auch 
unfere u. andere Beamte, als Pfleger, Nichter, Kafts 
ner, Mautner, Pflegsverwalter, Zolfner, Salz: u, Bräus 
beamte, Gericht: u. Gegenfchreiber, auch fonft alle ans 
dere Dfficier; Diener, Innwoner, u. Untertanen, wel: 
che den 3 Ständen nit zugetan, noch darunter‘ begriffen 
fein, vom 100 fl. järlihen Einkommens, wochentlich 
I fl. 30 fr. contribuiren. — Machdem auch die uus 
vermögliche etwan ihre Contribution lieber mit Getraid 
oder Vieh, als Baar Geld bezalen möchten, folle ihnen 
folhes freigeftelle fein, u. welche alfo ihr Schuldigfeis 
nit mit Geld, fondern mie gutem Getraidb an Kom Wr 
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Habren abftatten wollen, folle von ihnen die Maͤßerei, 
nach jedem Orts Gewon⸗u. Giltigfeit des Grtraide, 
wie auch das Sleifch im Preiß ftatt paar Gelds ange: 
nommen werden, wie es jeder Orten! gefchaut: u. tarirt 
ift; auch der Anfang mit wirklicher raich: u. Einfordes 
ruug dieſer Anlag von Zeit, als die Soldaten wirk 
lich in die Ouartier Fommen, gemacht werden, Im 
Fall auch etlihe Ort, wegen der Ungelegenheit, oder anz 
dern Urſachen der wirflihen Einquartierung befreit 
fein wurden ; fo ſollen, neben obvermeldter Anlag, alls 
zeit 4 Höf miteinander zu 14 Tagen ein Füderl Heu, 
(fo fie ſelbſt untereinander anlegen, oder wann fie je fo 
weit von dem Ort, dahin die Lieferung gefchehen muß, 
entfeßen, und ihnen die weite Zufur befchwerlich fallen 
wurde, in der Mähe erfaufen u. trachten Fönnen) an bie 
Drt, wo fih die Reuter einquartiert befinden, antwor⸗ 
zen — Iſt darauf unf. gdgfter Will u. Befel, daß 
du in Beifein deines bir zugeordneten Gerichtfchreibers, 
von allen in deinem dir anvertrauten Gerichts: Diftaick 
gefeßenen Kand:Ständen. Prälaten, Hofmarchs⸗Herrn, 
wie auch andern Geiftlichen, Canonicis, Pfarren, Vi⸗ 
earien, Beneficiaten , Cooperatorn, dann von Städts 
Märkten, Burgern, Gerichts: u. Hofmarchs-Unterta⸗ 
nen, Beamten, nnd fonften männiglich, wie obgemeldt, 
folche Anlag wochentlich nit alfein einbringen, ſondern 
auch ein ordentliche Befchreib: u. Rechnung daruͤb ers 
Halten, u. davon die in den Quartieren deiner Gerichtss 
Verwaltung liegende Völker, nach inhalt mitfommens 
der Verpflegungs = Ördinanz, wochentlich contentien, 
uns dann feiner Zeit die Rechnung über alles der Auf 
nam willen ghft überfchicken folleft. Wir verfehen ung 
auch gdgft (welches du dann alfen, fonderbar u. bewoͤg⸗ 
lich zuzufchreiben, u, zu Gemüt zu führen) es werde bei 
dieſem hochnotwendigen gemeinnüßigen Werk, ein jeber 
alfo treu erbar aufrecht, u. gewiffenhaft Handeln, u. fein 
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Angebuͤr auf obverſtanden Weiß erlegen, wie es bie Schuls 
Digkeit gegen Gott, die Lieb gegen dem Vaterland, die 
Pflicht, Ayd, und Gehorfam gegen Uns als Landsfürs 
fen erfordert, auch ein jeder gegen uns zu verantworten 
bat, u. gleichwie Wir hierauf ein fonderbar fcharffe Auf: 
fiht haben, auch Vifitationes anftellen,, und gegen den ° 
Färläßigen,, untreuen, u. ungehorfamen, welche felche 
Anlag nit treu erlegen, eremplarifche Straff vornemen, 
als folle es nit weniger gegen den Beamten, welche in 
Einforder: u. Lieferung folcher Ouartiers : Anlag, ihre 
fhuldige Treu, Fleiß, Unparteilichkeit u, Diferetion nit 
gebrauchen, gehalten werden. „, | 


1648. Febr. 1. (Anm. Lautet wie das Steuers 
mandat v. 18. Jun. 1644. — auf ı Ständ u. Lands 
ftener, — der Schluß ift aber hier folgender) “Gebietens 
darauf allen, welche folche Steuern betreffen, fich zu. 
“ſolchen Ständ u. Kandftenern zu verſtehen, dieſe aufs 
ebeft als mögl. einzubringen, u. wenigſt in der Wochen 
Deuli gehöriger Orten zu erlegen, mit angehängten gdſt. 
Verfehen, daß fih alle unfre Löftänd u. Untertanen dar 
sum defto williger zu folcher Steueranlag bequemen fols 
Ien u. werden, zumal durch die Gnad Gottes unfer Land 
dermal der Winterquartier überhoben blieben,,, 


1648. Nov. 18. Mar. Kurf. Da es nun durch 
Schickung Gottes dahin kommen, daß der lanagehofte 1, 
Frieden im H. R. R. unterfchrieben und die Hoftilitäten 
allerfeits eingeftellt worden, daher nun die höchfte Not⸗ 
durft erfordert, daß die Soldaten fürderli contentirt 
abgeführt, u. unfer Land diefes befchwerlichen Lafts 
u. Ungemachs entlediget werden ; dazu dann die paare 
Mittl gehören: Als haben wir uns mit unf. I. g. Loſcht 
verglichen , daß nit allein im Rentamt Burgbaufen 
(fo durch die Gn. Gottes von dem verderblichen Kriegs⸗ 
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weſen u. Ruin erhalten worden) ſondern auch in den 
Orten und Gerichten bey Staͤnd u. Untertanen, ſo im 
Oberlandt gegen u. in dem Gebuͤrg gelegen u. nit 
ruinirt, wie auch bei den Staͤdt u. Maͤrkten, welche 
von dem Kriegsvolk nit verderbt u. ſpoli irt worden 
feyn, ein voͤllige Candſteuer u. Staͤndanlag alſobald 
ausgeſchrieben, eingefodert, u. die eingebrachte Gelder 
zu obbedeuten Ende verwendet werden ſollen. Welches 
Dann denfelben Ständer u. Untertanen um fo viel mes 
niger befchwerlich fallen wird, weiſ fie nit allein bisher 
von allen confervirt worden, fondern auch hinfür ficher 
ben dem ihrigen verbleiben, u. dgl. Kriegeburden u. Ges 
fahren überhebt feyn koͤnnten. Weil dann die Steuer 
änftruction u. von diefer ausgefertigte Mandaten genug 
erläutern, wie mit Erfodrung folcher Steuer die Unter: 
tanen belegt u. fonft Damit gehalten werben folle. Als 
hun wir alle, welche die Steuer auslegen, u. zur Hand 
Bringen follen, darauf gr weifen. 

1649. Aug. 6. Mar. Kurf. ꝛc. Da “wir uns mit 
gme unf. I. u. g. Kandfchaft in dero jüngftern beifams 
men Sein, bevorab zu contentirs und wirkl. Abzalung 
der Soldaten, auch allerhand andern obgelegenen Aus: 
gaben, verglichen, daß zu entledigung ſolch befchwert. 
Laſts, u. Ungemachs im Mangel des Landes anders 
wärtigen Geldmittel, wie ungern wir auch- darzu kom⸗ 
men, unumgänglicher Weiß, nicht allein in dem Nents 
"amt Burghaufen. (Anm. Von hier an bis zu Ende 
fautet dieß Mandat, wie nächftvorhergehendes v. 18ten 
Nov. 1648. S. 237.) Diefe Steuer ift “auf eingehenden 
Herbft zeitl. u. zwar noch vor Mich. gehöriger Orten zu 
erlegen, bet Abfoderung“ durch CErecutionsmittel. , 

1650. Jun. 20. Mar. Kurfſt. Da «Wir uns 
mit gmr. unf. I. u. gt. Landſchaft in dero jüngftern Bei⸗ 
ſamſein, bevorab zu Beſtreitung der ſo ſchweren oblie⸗ 
genden nothwendigen Ausgaben verglichen, daß in 
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Mangel des Lands anderwertigen Geldmitteln (wie 
ungern Wir auch daran fommen) unumgänglich, ı Stanb: 
Anlag und Land s Steuer “nicht allein im Rentamt 
Burghauſen (Anm. von hier an lautet es wie obiges 
Mandat vom 18 Mov. 1648 bis auf folgende Stelle 
“fondern auch im Öberland gegen u. in dem. Gebirg 
auf Maß u. Weiß wie fertiges Kar ungefärlich befches 
ben, ein gewiße Gebührniß geftalten Sachen nach aus: 
gefchrieben, u. noch vor Michaeli eingefodert, auch die 
eingebrachte Gelder zu obbedeuten Ende verwendet wer⸗ 
den follen. „ ıc. ) \ 

1650. Sun. 20. Mar. Kfft. Obfchon wir uns 
‚angelegen fein laffen “Land u. Leute mit Erfodrung allers 
hand extra ordinari Burdeu, Befchwerden u. Anlagen, 
fo viel. immer möglich geweſen, zu verfchonen , folches 
auch, wenn es die hohe unumgängliche Nochdurft und 
Wehlfart unf. Fürftenehum, u. Landen nicht anderft ers 
fodert, noch zu thun gdſt gefinnt find ; fo ift doch uns. 
ſchwer zu erachten u. faft männiglich bewußt, in was für 
Noth u, Bedrangnuß unfere durch das vorgangene 
Briegswefen, u. darauf erfolgten bittern Junger und 
leidige Suchten, hart verdörbte verhörgte u. eröfigte 
Land u. Keut geratben, u. was für uͤberaus groffe 
Unfoften die Hilf, Erhalt : und Wiederaufbringung 
derfelben erfordert, u. ob wir zwar auch aus fonder; 
baren gdften Mitleiden, bisher zu mehrerer Verfchonung 
unferer Untertanen, das dußerft und möglichfte anges 
wendet, fo fenn doch folche u. gr. unf. l. g. Landfchaft 
Mittel u. Gefällt dermal fo befchaffen, daß fie zu dal. 
nochwendigen fehweren, u. des gm. Vaterlands Muß, 
Morhwendigkeit u. Wohlfart betreffenden Ausgaben nie 
erkleken; derowegen wir auf ein Leidenliches bey jeßigen 
Zuftand unferer Land erfchwingliches u. thunliches Mittel 
einer extra ordinari Anlag (weil ein durchgehende 
Steuer im ganzen Land, außer des Rentamts Burg 
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baufen und etli anderer Gericht u. Orten, dießmal 
anzulegen .nit für rathſam befunden worden) gedenken 
müßen, u. auf reifes Berathſchlagen, uns dahin entfchlof 
fen, daß ftatt einer durchgängigen Ständ:u. Kandfteuer: 
Anlag, alle diejenige geiftzu. Weltliche Landftind, Un: 
terthanen , Bürger und Inwohner, welche vermög der 
Steuer: Inftruetion zu fteuern fchuldig, u. der Stände 
Anlag und völligen Loſteuer dießmal begeben fern, von 
allen ihren Hofbau Güttern, Feldern u. Aeckern, welche 
fie für fich felbft anbauen, oder durch die Unterthanen 
u. andere bei ihren Gütern u. Grundſtuͤcken über Soms 
mer u. Winter anbauen laflen, v. der Juchart wintes 
rigen Betraidts, als Waiß u, Korn, 20 kr.: von der 
Juchart Sommerigen aber als Gerften, Haber, Haiden 
u. dgl. 14 fr. bezahlen, auch diejenige Staͤnd⸗ u. Hof⸗ 
mars: Inhaber, welche fonft die Steuer einzubringers 
u. gehöriger Orten zu liefern haben, nit allein von ihren 
angebauten Feldern u. Aeckern jegtbenannte Anlag treu 
‚bezahlen, fondern auch bei ihren ftrafbaren Unterthanen, 
dann in unfern Landgerichten, unfere Pfleger, Richter, 
u. Beamte mit Zuziehung der Gerichtfchreiber, die ei⸗ 
gentliche Anzal folder angebauten Sucharten treulich bes 
fehreiben , die Anlag auf obbefagte Weis einbringen, 
u. das Geld ſammt Befchreibung, ohne allen Abzug oder 
Einrechnung einiges Unkoſtens, unf. I. g. Lofche unfehls 
bar noch vor St. Mic. dieß J. an Ort und End eins, 
ſchicken follen, wohin man fonft die Staͤnd-Anlag u. Kdfteuer, 
ald herfommner maßen den Ständanlags = Zinnebmern, 
u. Ldfteurern zu liefern fchuldig iſt. — Die Bürger in Erädts 
u. Märkten follen ebenmäßig der Billigkeit u. Proportion nach 
mit einer gewißen Sreuergebührn:f belegt werden. Ge— 
biethen gnadigft, daß weil diefe ertra ord. Anlag allein zu unf. 
Land. u. Lent hohen Notdurft, Nutz u. Wolfart, auch fo viel 
möglich zu Bezalung der Zinf.n, alſo iedem felbft zu Guten 

gemaint iſt, ieder treu das Eeinige erjlatten folle, » | 
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» , 1651. Yun. 2. Mar. Kürf. (Anm. lautet vom Ans 
fange wie das erfte obige Mand. v. 2oten Fun. 1650 
bis $) “nicht allein im Rentamt Burghaufen, fo durch 
die Gn. G. vom verderblichen Kriegswefen erhalten wor⸗ 
den, fondern auch von thails ienfeits des Ihns aber 
noch im Rentamt München gelegenen Landgerichten 
ein völlige, von allen übrigen aber, in den 3 Rentaͤm⸗ 
tern, als München, Landshut, Straubing u. Ingolftätter 
Gezirks, Tiegenden Landgerichtern bey Ständen, Unterthar 
nen auch Städt u: Märkten, Durchgehends  Ständ 
Anlag, u. Kandfteuer ausgefchrieben, u. noch vor Mich, 
der Möglichkeit nach eingefodert, auch die eingebrachte 
Gelder zu obbedeuten Ende verwendet werden follen. 
Und aber nun die Steuer Inftrultion, u. vor diefem 
ausgefertigte Mandata gnug erläutern, wie es mit Erz 
fodrung ſolcher Steuer, u. bevorab mit. den unbenannr 
ten (An. foll heißen unbefreiten, wie im nächt folgen? 
den Steuermandat an diefer Stelle.) Ständen, welche 
eine zeithero mit Einfodrung ihrer fhuldigen Steuerger 
buͤhr theils Orten, vielleicht gar umgangen worden, for 
wohl der Gerichtsheren als Unterthanen, gehalten wer: 
den folle, als tun wie auf folche Inſtruct. goſt. weifen.,, 


1652. Kun. 2. Bon Go. Gr Wir Maria 
Anna in Ober: und Nider : Baiern auch der Opfalz 
Hzginn, Pfahgräfinn bei Rhein, Kurfürftinn, Land: 
graͤfinn zu Leuchtenberg, gebohrne Fönigliche Prinzeffinn 
ju Ungarn und Boͤhaimb, Erzberzoginn zu Defterreich, 
Hzginn zu Burgund, Gräfien zu Tyrol, Wittib und 
Vormuntermn,, (Anm. Hierauf lautet es, wie nächft 
vorfiehendes Mandar bis 9) nit: allein im Rentamt 
Surghaufen, fo durch die Gn. G. vom langwierigen 
Kriegswefen erhalten werden, fondern auch an den Or: 
ten, welche vom vergangenen Kriegsweſen nicht gat ruis 
niet, Oder doch feithero wieder aufgebracht worden, be: 
vorab auch von theils jenfeits des Inſtroms aber noch 
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im Rentamt München gelegnen Sandgerichten, ein voͤl⸗ 
Jige, von den übrigen aber, in den. 3 Rentaͤmtern alg 
- München, Landshut, Straubing u. Singolftätter Ge: 
zirks gelegenen Landgerichten, bey Geiftl. 1. Weltl. 
Ständen u. Unterthanen auh Städt u. Märkten £ 
Ständanlag u. Landſteuer, ungefähr auf maß, wie nächft 
verfchines Jahr gefchehen., auf die andern aber, welche 
ein mehrers thun koͤnnen nach Geftalt eines jeden Ver: 
mögens, und jeßiger Befchaffenheit ein proporttonirte 
Steuer ausgefchrieben, u. wo nit auf Mich. doch auf 
Galli der Möglichkeit nach eingefobert: auch die einge 
brachte Gelder zu obigen Ende verwendet werden follen., 
(An. Sonft lautet es wie vorfiehendes Mändat,) 


1653. Sun, 6. (Anm. lautet wie nächftvorftehene 
des Mand. v. 2. Sun. 1652. ganz u. wörtlich) 


1654. Sun. 6. (Anm. vom Anfange art Tautet 
es wie vorherftehendes Mand, v. 2. Fun. 1652 bis 9) 
von den übrigen aber in den 3 Rentaͤmtern als München 
Landshut Straubing, u. Ingolſtaͤtter Gezirks liegenden 
Landgerichten bey Saft u. Weltl. Ständen u. Unter: 
thanen auch Städt u. Märkten, aus der völligen Ständ 
anlag und Kandfteuer 2 ausgefchrieben, u. felbige, wo nit 
auf Mich. doch auf Galli det Moͤglichkeit nach, einges 
fodert, auch die eingebrachte Gelder zu obbemeldtem En: 
de verwendet werden follen. Sintemalen Auch gedrufte 
Steuer Inftruftion, u. vor diefem Ausgefertigte unters 
ſchiedl. Mandata geriug erläutern, wie es mit Anleg 
u. Erfoderimg folder Steuer, ten den Zu : u, Abs 
gangs Regiſtern, und bevorab mit den unbefreyten 
Merfonen, welche feinen aus den 3 Ständen diefes Fürs 
ſtenthums zugethan ſeyn, ſowohl der Hofmarch u, Ges 
tichtsheren, welche folhe Steuer einzunehmen haben, 
als der Unterthanen halber gehalten werden folle. Als 
tun wir, auf obberürte Inftrußtiones und Mandate Gdft 
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1655. Sun. 6 “Von G. Go. Fordinand Mar, 

in Ob: u. Nidern Bayrn auch der Opfalz Ha, Pfalz 
raf bei Rhein des h. R. R. Erztruchſeß u. Kurfürft, 
Bandgraf zu Leuchtenberg,,, (Anm. lautet übrigens ganz 
wörtlich gleich mit eben vorhergehenden v. 6. Sun. 1654.) 


1655. Yun. 12. Ferd. Mar. (Anm. lautet vom 
YAnfange an ganz wörtlich gleich mit dem Steurrmandat 
v. 1655 oder auch 1654 — Mur wird auch noch 
das Mandar von ıK Apr. 1624. wegen Befteurung 
des Vermögens der unbefreiten Perfonen hier ausdrüf: 
lich beſtaͤttiget. — Durchgehends neue Steuerzetteln 
von den Steurftüben werden den Obrigfeiten zugejchift 
werden. Schließlich‘ heißt es) Weil fich auch bisher 
bezeigt, daß teils Unterrhanen etliche Aeker u. Wieſen 
von den sden Gütern Ainfchichtiger weif geneflen, und 
doch nicht Verſteuert haben; tft unf. göfte Befel hinfuͤr 
von ſolch geftifften ainfchichtigen Grundſiuͤken, nach 
proportion der Nuzung die Steur fleißig einzufodern, 
in ainem ſondetbaren Zugang: Negifter gebuͤrend zu ver⸗ 
rechnen, u. die Folia aus den Hauptfteuerbüchern an⸗ 
zueigen „, | 


1657. Apr. 30. Ferd. Mar. Kfft ıc. “geben zu ver 
nemen, daß ob wir uns zwar mit unf. Coarien u, Re⸗ 
hen Aufnemern in derfelben gemönlichen Zufammens 
Funft verglichen, daß zu Ablegung der uns von den fo 
viel Jar aneinander continuirten Kriegszeiten, verblieb: 
nen ftarfen Ausgaben u. Bürden, heuer abermal ein 
Beytrag von gemr Lofchft vermilligt, und zu folchem En: 
de im Rentamt Burghaufen, und andern Orten als 
ſonderlich von theils jenfeits des Inſtroms, aber noch 
im Rentamt München gelegnen Landgerichten, welche 
Durch das verderbliche Kriegswefen, nit gar ruinirt, u. 
doch feithero wieder aufgericht worden, ein völlige, von 
den übrigen aber in den 3 Nentämtern als München, 
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Landshut Straubing u. Ingolſtaͤdter Gezierks Tiegenden 
Landgerichtern, bey Geiſtl. u. Weltl. Ständen u. Un: 
zerthanen, aus der völligen Ständanlag u. Steuer 3 
ausgefchrieben, u. eingeheifcht werden follen;  Geftalten 
uns nichts erwünfchlicher wäre, als daß wir unf. Fürs 
ftenthum u. Land von dergl. Bentrag einftens ganz be: 
freyen u. uͤberheben möchten: Go ift doch aber jeder 
männiglich bewußt in was gefährlichen Zuftand das heil. 
MR. durch unfänaft erfolgten zeitl, Abgang der R. 
ft. Maͤjſt. unf. allergdften Heren u. Hrn. Vetters Lob: 
wiürdigften Andenfens gerathen, u. wir hindurch zur 
Eonfervation u. Befhüßung der von dem Allerhoͤch— 
fien uns anbefoblenen Land u, Leuten, auch der 
Rathl. allein feeligmachenden Religion unumgängl. 
verurfacht worden fennd, auf alle unverfehene SA ung 
in D fenfion zu ftellen, u. mit einer Anzahl Volks zu 
Moß und Fuß zufürfehen: Auch deromwegen mit den 
Werbungen mwürffichen Anfang machen, u. fo weiters 
fortfeßen laßen werden. Weil dann die Billig: u. Schul: 
Digfeit, daß unfte 1. g. Ständ u. Unterthanen (die durch 
diefe angeftellte Landdefenfion, den Schuß und Confervas 
tion ihre u. der Ihrigen zu genüßen) uns in fo ſchweren 
Bürden an die Hand gehen follen: Aljo haben wir mit 
unf. l. ger. Ldfchft verordneten Commif, und Rechnungs. 
Aufnehmern hierüber weitere Handlung pflegen laßen, 
und nach gehabter Berathſchlagung der Umſtaͤnden fuͤrs 
thunlichſte Mittel befunden, uͤberhin angedeute ver— 
glichne Staͤnd Anlag⸗ u. Candſteuer, welche allbereit 
zu den ordinary Ausgaben u. Burden deſtinirt iſt, 
um gleichmaͤßiger Uebertragung zu gir. Lands Des 
fenſion uns auferwachſenen neuen Ausgaben, 1. durch— 
gehend völlige Staͤnd Anlag u. Kandfteuer ausſchrei— 
ben zu laßen, doch mit diefem Linterfchied, daß wirs 
zwar. wegen der in gepflogner erfter Handlung verglich: 
nen Staͤnd Anlag u. Landfteuer bey dem vor diefem ges 
haltnen Terminen zwifchen Mich u. Galli noch verbleis 
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ben laßen; So viel aber die ertraordinari Anlag m. 
Steuer betrift, uns dahin erflären, daß diefe um leich- 
tere Abſtattungswillen, ein Jahr hindurch v. dato an, 
zu Monathen eingetheilt werde, allermaßen wir dann 
auch hiemit ernftl. gebieten, twieder diefe von ung einge: 
willigte Termin niemand zu befchweren. Sm übrigen 
uns dahin gdft. verfehn, es werde zu diefer aus fo norhs 
dringenden erhebl. Urfachen angefeßten weiteren Anlag 
und Steuer, fich jeder bequemen, die ihme v. feiner 
ganzen Anlag, u. Steuer betrefende monathl. Portion, 
von dato an vor Ausgang jedes Monaths fleifig abs 
ftatten, u. nit execution verurfachen. Und zumal mie 
feit Antretung unf. Rgg. bemerfen, daß. die von unf. 
Gdſten gliebften He. Vatern felgft. Andenfens, fonders 
ih den 11 Apriel 1624 wegen der Perfonen, fo unfe 
Löfchft nit incorporirt find, ergangene u. öfters wieder⸗ 
holte Mandata (Praft deren man erfterwähnte Perfonnen 
bey ihren Gewißen u. refp. zu den ihnen anvertrauten 
Dienjten geleiften Pflichten erinnert, ihr fteuerbares 
Vermögen nah Inhalt obangezogner Steuer Inſtruc⸗ 
tion, redli zu verfteuern, im Gegenfpiel die wirkl. 
Eonfiscation des befundenen Verhalts Comminirt) gar 
in geringe Achtung gehalten worden, theils derfelben 
gar nichts, und faft dDurchgehend- das, worzu fie vermög 
allegirter Steuer Inſtruktion verbunden find, nit vers 
feuert, fondern das wenige fürs mehrer ihrem eigenen 
Willen nach beygefchoßen, auch etliche diefe irrige Mei⸗ 
nung gefaßt u. Ihnen eingebildet, daß fir gegen Kr: 
Faufung eines Gefreyten Gutes u. Abrichtung der Rit 
terfteuer, von weiterer Abftenrung ihrer übrig ein: 
fhichtig hHabenden Güter, nit anderft als die dem Rit: 
terftand u, Adel im Kand vom Alters zugethan, oder 
hienach von uns u. unf. loͤbl. Vorfahrern Speriali- 
ter hinzu habilitiret worden, exen pt feyen; welchen 
eingerißnen: Mißbrauh, Wir aus deme handgreiflich 
wahrnehmen, u. verfpüren. koͤnnen, daß ungeachtet erſt⸗ 
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befagte Steuer : nfteuktion des Inhalts ift. ftens, 
daß alle unf. Raͤthe u. Secretarii auch die vom Adel, 
welche nit Cdſeſſen find von allen: ihren. Einfommen 
und Gülten (ausgenommen ihre Befoldungen, auch: was 
dieſelbe an den bey ung oder ger. Loſchft aufliegenden Cas 
pitalien, ‚u. davnn verfallenden Zinfungen einzunehmen 
haben) durchgehend — verfteuern follenz So ingl. u. 
fürs ander, auf alle unfere u. unferer Loftände Diener, 
u. insgefamt auf unfer ganzes Hofgeſint ertendirt ; ob⸗ 
wohl von Reihung des Joten Pfening zur Steuer, 
nichts anders als. das bloße Dienftgeld erimirt: Schluͤßl. 
anch mit den übrigen Inwohnern, welche in vorgemeld⸗ 
ten Clafibus nit begreifen, u. den 3 Ständen der Loſchft 
nit zugethan ſeynd, diefer Unterfchied gemacht worden, 
daß wofern diefelbe im Land adeliche Güter, als, Hof: 
marchen Sig oder Sedl haben, u. derenwegen die ger 
wohnt. Ritterſteuer erlegen. wurden, bdiefelbe von ihren 
einfchichtigen Güttern u. allen andern Einfommen den 
zehenten, fonft aber den 6ten Pfening verfteuern ſol⸗ 
len. Welch ebenmäßigen Unterfchied es auch bey den 
Ausländern hat, daß diefelben nach geftalt der Adeli— 
chen inhabenden Gütern oder nit, den 6ten oder zten 
Theil ihres im Land habenden Einfommens, nichts das 
von ausgenommen, zu verſteuern ſchuldig find, daß 
nichts _ deftoweniger won dergl. Steuergefällen oft man⸗ 
ches Jahr in einem Rentamt ein gar Geringes eingegans 
gen, welches gegen der großen Anzahl u. mangelhafz 
ten Vermögen derjenigen, fo unter den 3 Ständen der 
Loſchft nit begreifen . feynd, gar Fein proportionirter 
Beytrag deßen ift, mas diefelbe vermög erzählter Steuer⸗ 
Inſtruktion von folchen ihrem Vermögen zu verfteuern 
ſchuldig u. verbunden find: dahero auch gegen weder uns 
noch gegen unfere g. u. ghften Ständen zu verantworten, 
daß diefe und derfelden Unterthanen, v. fo vielen Jah⸗ 
ven hero, das ihrige zu allgemeiner Losnothdurft wil⸗ 
ligſt u. ghſt dargeſchoßen, jene aber dergl. Oblagen u. 
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Burden fich immerbar entziehen follen: u. wir nun wohl 
Urſach Hätten, die v. vorigen Fahren zurüfverbliebene 
Steur, u. Ausftänd, um Haltung gebührender Gleich: 
heitwilfen, von ihnen noch einfordern zu laßen: So 
wollen wir es doch in zuvorfichtl. Hofnung, daß diefelbe 
Perfonen fih hinfuͤran zur Gebühr u. Schuldigkeit bes 
quemen werden, derinalen eingeftellt feyn laßen. 
Thuen doch im übrigen auf mehr allegirte Steuer In⸗ 
fieuftion, und mandaten, uns hiemit nochmalen referirn, 
u. Inhalt deren alles Exrnft befehlen, daß weil gegen uns 
fih die Stände unf, I. gt. Lofchft, für fih und ihre Uns 
terthanen, wegen der vorgefallnen ertraordinari Bürden 
und Ausgaben, zu doppelter Ständ Anlag, u, Loſteur 
erbothen, davon eine zu gewohnt. KHerbftzeit, die ans 
der des Jahrs hindurch, v. dato an zu Monathen einges 
theile zu erlegen; das ebenfalls auch alle andere, fa 
den 3 Ständen unfrer Lofchft nit incorporirt find, die 
v. ihren Vermögen, es fey an liegenden oder angelegs 
ten, bemweg = oder unbewegl. Haab u. Gutern, die bes 
trefende Steuergebührnuß, neben ordentl. Specifcation 
v. was für Gütern u. Einfommen folhe Steuer erlege 
würdet, auch welcher Orten diefelbe Fiegend zu obbenannt 
beeden Friſten, u. ins fünftig, fo oft in unfern u. gmr. 
unf. Loſchft. Nammen ein weitere Steuer ausgefchrier 
ben würdet, Praft diefes ohne einiges ferners Anmahnen 
zu gme. Lofchft Steuerftub in den 4 Rrämtern treu ab⸗ 
ftatten follen. Mit widerholter Bedrohung, daß won 
ſich wieder ein, oder anderu in feinen Lebzeiten, oder 
etwan erſt nach feinen Abſterben bezeigen wurde, daß 
ein folcher fein Vermögen nit gebührend angezeugt u. 
verfteuert, fondern etwas hievon verhalten, alsdann 
gegen ihm oder feine Erben, für das erfteınal mit dop⸗ 
pelter Abtragsftraf, auf das andermalige Betreten mit 
Confiscation des ganzen Hauptgutes, fo er nit verfieuert 
hat, verfahren werden folle: allermaßen dann auch an 
jedes Dres Obrigkeit hiemit unſer goſtr. Befehl ift, auf 


248 


unfern l. u. ger, Lofchft verordnete Ldſteurre gerichtli⸗ 
ches Anmelden, über folhen mahrbefundnen Abgang 
der Steuer, ohne Yerftattung einigen weitern Proceß, 
um Hauptfach, verworhte Straf, u. verurfachten Un: 
often alfobald die erereution vorzunehmen, u. diejenige 
fo fih mit Ablegung ihrer Steuergebührnig faumig er: 
zeigen, u. hinobgedeute Specification entweders gar nit 
oder. Unvollfommen einfchicfen wurden, andern zum Ab 
fchröfen u. Erempel mit wohl empfindl. Straf dahin 
wirflihen anzuhalten. „.. — Zumalen uns dann 
vorkommen, daß viel Unterthanen im Land eingefehlag- 
nes Vieh in dem Ställen haben, alfo befehlen hiemit 
gdft, daß die hievon fehuldige Steuer durch fie entricht, 
1. hinach dem Kigenthums YZerrn an der bedingten 
jaͤhrl. Lieferung wieder abgezogen werden ſolle. — 
Nachdem auch ein zeithero thails Lnterthanen etliche 
Aefer u. Wiefen von den sden Gütern genoßen, u. 
doch. nit verfteurt, als ift unf. göfte: Befehl, hinfüran v. 
ſolch einfchichtigen Grundftüfern, nach Proportion der 
Nutzung die Steuer fleißig einzufodern, in einen fon 
derbaren Zugang Regiſter zu verrechnen u. die Folie 
darbey aus den Hauptfteurbüchern anzuziehen. ,,. 


1658. Apr: 20. Ferd. Maria. Da “flaider Elar 
vor Augen ift, in was gefärlichen Zuftänden fich noch 
das h. R. Reich befindet, und Wir daher um Sicher 
ftellung der. uns von Gott anvertrauten Land und Leuten 
unumgänglich: verurfacht find, das angeftellte Foftbare 
Landsdefenfionswefen zu continniren;. fo haben wir zu 
Abkehrung der uns hierdurch aufwachfenden u. vorher 
allbereit obhabenden faft unerträglichen Burden u. Aus 
gaben Uns mit gme unf. I. g. Landfch. von allen 3 
Ständen verordnneten Commiffarien-u. Rechenaufnenmern 
im der nächft gehaltenen Zufammenfunft, dahin vergli- 
chen, daß heur wie ferten unter den Ständen u. Uns 
tertanen des Lands, ein doppelte Anlag u. Steur, ger 
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wönlicher Herbſtzeit, die ander aber monatlich der pro 
portion nad abzurichten, ausgefchrieben werde, auf 
Weis, mie es Unſ. fertigen Jars in offnem Druk er: 
gangen Mandata merern Inhalts ausmweifen: auffer 
daß Wir aus fonderbaren Uns vorgeftellten Urſachen 
den Stand der Prälaten, an dem ertra » Ordinarimo: 
natl. Beytrag, Itls der ihnen obligenden völligen Anz 
fag überheben. Im übrigen allem Taffen Wir es bei 
fertigen Anordnungen, und zwar fo, daß die GSteur 
vom Beftand s Vieh, durch die Nuznießer abgericht, hin⸗ 
nach aber den Aigentümern abgerechnet, auch daß auf 
die Aeker u. Wiefen, bei den bisher Ded vorgefchrieb: 
nen Gütern fleißige Acht gehalten, nach proportion der 
Nuzung mit der Steur belegt, u. in fonderbaren Zus 
gang > Regiftern mit Benennung der Folien aus dem 
Haupt: Steurs Buch gebürend verrechnet werden follen. 
— Sonderlih aber, was Wir wegen Abfteurung der 
unbefteiten In; u. Ausländer im Land haben den Ver: 
mögen anliegenden oder farenden, aus der im lezterm 
. Landehg Anno 1612. verglichnen Steur-Inſtruction u. 
hinnach ergangnen unterfchiedlihen Mandaten ausfürs 
fich herkommen, Taffen. 


1659. Mai 20. Ferd. Mar. Wir find “verurs 
faht, wegen allerhand continuirenden gefärlichen con- 
jundturen im R. Reich u. mithin auch in unf. Fans 
den beforgenden Gefar, die zu gmem Schu; geworbene 
Soldaten, fo lang es die Notdurf erfodern wirdet, nod) 
weiters auf den Beinen zu haften. Derowegen Wir 
zu Abhelffung der Uns hier durch aufwachfenden, u. 
vorher bereits obhabenden unerträglichen $Burden u. Aus⸗ 
gaben, Uns mit gr, unf. I. u. g. Landſch. von allen 3 
Ständen verordneten Commiffarten und Aufnemmern, in 
der nächft allhier gehaltenen Zufammenfunft, dahin vers 
glichen, daß heur abermal, wie ferten unter den Stäns 
den u. Untertanen dieß Lands ein Doppelte Anlag u. 
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Steur, als eine zu gewonnlicher Herbftzeit, die ander 
aber dieß Jar hinum monatlih, (doch nur folang, als 
die Defenfions: Völker unterhalten werden müßen) der 
proportion nach abzurichten, ausgefchrieben werde, auf 
Form mie felbiges vor einem Far angefteflt, u.. bisher 
eingebracht worden ift, auch die deßhalb ergangne Mans 
data merern Inhals ausmweifen, ngeftalten Wir es 
dann in übrigen bei den vorfertigen u. fertigen Anord: 
— allerdings verbleiben laßen, und in Specie daß 
die Steur von dem Beſtand-Vieh ꝛc., (Anm. ĩautet von 
nun an bis Ende wie nächftvorftehendes Steurmandat 
% FT 1658.) 


| 1660. Sun. 28. Ferd, M. Da durch Sried das 
h. R. Reich der Kriegsgefaren von angränzenden Läns 
dern her befreiet ift, fo haben wir “auf Anbringen gme 
Lofchaft Verordneter u, Commiffarien,, Die Gegenverfafs 
fungs Burden geringert, mit Abdanfung der zur Rande 
defenfion bisher unterhaltnen Voͤlker fogleich angefans 
gen, u. fo auf eingeteilte Termin zur continuiren, daß in 
gar wenig Täg u. Wochen diefe unſre Länder der ſchwe⸗ 
ren Einquartierungen u, was Diefelbe zu unvermeidlicher 
Folg für andere Burden mit fih bringen, entledige 
worden find. Haben auch mit gem. Landſch. Uns ver: 
glihen, daß die zu Unterhaltung der Völker angelegte 
monatliche Contingent : Gelder bis zu End inftehenden 
Julii, als gegen dem Anfang nächft folgenden Auguft, 
völlig aufgehebt, u. der Abzug, welcher in Form einer 
Entroordinari - Steuer gegen der fo gmr. Randfch. 3 
Ständen nit zugetan find, ab den bei unſ. oder dem 
Candſchaft Zinszahl: Amt verfallenen Zinfungen bisher 
auf den ıoten Teil vom 100 vorgenommen worden ift, 
um Haltung allerfeits gebürender Gleichheit, zwar dieß 
Jahr hindurch continuirt, aber nur auf-die Hälfte defen, 
was bei angeregten beeden Zalämtern bisher zur extraor- 
dinari - Steuer ift inbehalten worden, reducirt werden 
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folle, daß auch beeder Orten verfüge ift, daß in Abza⸗ 
lung bis zu End dieß ars verfallnen Zinnfungen nue 
der 2ote Teil in behalten, u. mas merers durch die die 
ars hinum bereits befchehnen Abzalung möchte inbehal⸗ 
ten. worden, fein, jedem nach obverfiandner proportion 
wieder hinausgeben werde, damit durch diefe wenige 
Beihilfe, welche ſowol ducch die bis zu End Julii cons 
tinuirte ‚monatliche Contingent < Gelder, als auch den 
5 Zeil des Abzugs noch, würdet zu erhalten fein, die von . 
dem erforderten ftarfen Unfoften auf die Kandsdefenfion, 
fo. taft auch auf. foldhe Zeit hinaus z continuirt worden 
tft, hinterblibne Schuldigfeiten völlig ,„, abgetan werden 
Alle werden daher ihre Schuldigfeiten “bis auf den Aus: 
gang Julii, genau abrichten. Wegen andrer “faſt 
unerfchwinglicher Ausgaben,, ift “die gewönliche Ans 
lag u, Steuer zur Zerbftzeit,, von Ständen u, Unter; 
tanen, wie ferten zu erlegen. ‘Die ihr fleuerbares Vers 
mögen verfhmweigende “abfonderlich den 3 Ständen des 
Lands,, nit zugetanene werden nach “der vom letftern - 
Landtag 1612 verglichenen Stewerinftruftioh,, u, ans 
dern Mandaten beitraft werden. Ä 

1661. Jun. 12. Gerd, Mar, Kund iſt Hin was ges. 
färl, conjuntturen das h. R. Reich noch begriffen, u. 
mit was flarfen Ausgaben wir beladen, Wir verglis 
hen uns alfo “mit un l. u. g. Landfchaft verordn. 
Commiſſarien u. Raufnemern,,, daß ‘“heur der von ao 
1657 von neuem aufgeftellte Auffchlag ab allerlei Ger 
traͤnk u. Sleifch continuirt, auch in den 4 Nentämtern 
zwifchen Ständen u. Untertanen eine durchgehend völlige 
Anlage u, Steur im gewönl, Termin zwifchen Mich. 
u. Galli zu erlegen: mafjen viel Jar her Stände u. 
Untertanen im Rentamt Burgbaufen mit völliger An: 
lag u. Steun belegt worden, daher die übrige Nentäms. 
ter. heuer fich über dergleichen Belegung um fo weni: 
ger ſo beſchweren Urfach haben, Verſehen uns: richtis 
ger Zuhaltung ; | 
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1662. Sun. 12. Fed. M. Hlach deliberation 
“mit unf. l. 9. Landſchaft verordneten Commiffarien u. 
Raufnemern,, bei iezigen “des h. R. Reichs continui⸗ 
renden gefärl. Zuftänden,, finden wir nötig “in den 4 
Rentaͤmtern zwifchen Ständen u. Untertanen heuer eine 
durchgehende völlige Anlag u. Steur im gebräuchigen 
Termin zwifchen Mich. und Galli, einzufordern. (Anm. 
lautet fonft wie eben vorftehendes v. 12. Jun. 1661.) 


1663. Decemb. 22. Ferd. Mar. Da der Türk 
fhon vor 1%. den Fürften in Siebenbürgen abgefest, 
Wardein genommen, auch den Friden mit Kfe u. Reich 

ebrochen,, “mit großer Macht v. Türken, Tartarn u. 

arbar. Völkern in Ungarn eingefallen, Neuhaͤusl u. 
andre fefte Ort erobert, ia mit feinen Streifereien über 
die Deutfche Gränz hereingefezt, alle Ort, die er- übers 
meiftern koͤndte, ausgeraubt, in Brand geftecft, die alte 
ſchwache Leut ermordet, die iunge u: flarfe aber in ewir 
ge Dienftbarkeit, fo bittrer als der Tod felbft, wegge⸗ 
fürt, u. nun,, laut gewißer Machricht “Pünftigen Fruͤ⸗ 
Ting wider die Kriftenheit mit weit größrer Kriegsmacht 
vorzufezen vorhat, zu dem Ende er die Tartarn an den 
Graͤnzen bei fich behalten, u. alle iunge Mannfchaft in 
feinem Gebiet aufbieten laffen.,, Daher unumgänglich, 
Daß man aller Orten uͤber die allgme vorhabende 
Reichsverfaffung auch folch notwendige particular Vor⸗ 
ſehung tue, daß die Gräniz vor Einfall u. unvorfehenen 
gefhwinden u. flarfen Streifereien bewart, auch Land 
u. Leut por Raube u. Brand errettet werden, u. nut 
dieß unfer Vorſorg um fo mehr obliegt, weil unſre Land 
vor viel andern des R. R. der Gefahr am nächften ges 
legen, u. wohl zu beforgen, weil bey dem dieß Jahr ver: 
richteten Feldzug das Königreich Ungarn u. theils der’ ans 
gränzen Käifl. Erbfänder verbeert u. verderbt, an vier 
fen Orten der Feldbau «aus Schrefen u. Forcht unter 
lagen; u. alles weit u. breit oͤdt u. wuͤſt gemächt wor⸗ 
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den, die größte Noch möchte den Feind Urfach geben, 
feine Macht weiters auszugießen, u. die Lebensmitteln 
an End u. Dre zu fuchen, wo felbe zu finden, daß wir 
derowegen über die Verfaßung, fo von.des allgemeinen 
Roͤm. Reichswegen obhanden ift, zu Bewahrung der Graͤ⸗ 
niz unfer Land noch eine Anzahl Volk zu Roß u. Fuß 
werben Taßen, auch auf andere hoͤchſt nothwendige Ret— 
tungsmittel gedacht feygn. Weil aber zu einen u. andern 
ein ſchwerer Unföften vonnoͤthen, und dieß ein Werk ijt, 
daran auch: unfrer famentlichen I. gtr. Land-Inwohner 
Heil gelegen, fo verfehen wir uns, daß, gleich wie wir 
uns felbften auch diefes allgemeinen Landes Defens 
fionswefens über alle fonft obliegende Aandsfürftl. 
Bürden böchitens angelegen feyn Iaßen u. das Unfere 
willig beytragen,, ieder ein leidliches anlegen werde, 
...... Mit Vorwiſſen unfrer l. u. g. Landfchaft 
verordneten Commiſſarien u. Rechenaufnemer, haben 
wir “auffer der Anlag, fo ermeldte Landfchaft ihrer feits 
eingewilligt, befchloffen. 1) Jeder Hausvater hat vom 
Lon den Dienftboten fo and. 4kr. inzubehalten u. einzulier 
. feen (Anm. ift übrigens wie im Steuermand, v. J. 
1690. 31 März ad. N. 2) 2) follen fo vielmal 45 fr. 
eingebracht werden, als “Hausfäflige Perfonen, Mann 
oder Weib außer Städt u. Märkten, fo den 3 Stäns 
den beigetan, auf dem Land, auch die Ledige, fo felbft 
ihre Narung haben, und gar nit, oder doch wirklich 
nit in Dienften fein, wann fie über 18 9. alt; doch 
follen diefe “halbe Taler, von der Obrigkeit fo ausge 
teilt werden, daß “der Meiche mer als der Arme belegt, 
werde. 3) follen “unfre Raͤt, Beamte, Advocaten, 
Kanzleiverwandte, KHofbediente u. andere Perfonen, fo 
den 3 Ständen nit beigetan, u. weder unter der Ständs 
noch obaemeldter Anlag nah Anzal der Perfonen 
gehörig feind, bei dieſer ertraordinari Anlag nit vers 
fchont bleiben, „, . » . u. “von ihrem völligen Einfom: 
men, fo fie bei confiscation ihrer Obrigkeit Subfideiu- 
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ramenti anzızeigen den 20ten Pfenn. (Anm, was fu 
1664 einbefommen werden, fagt die Infruf.), die Aus: 
Iänder aber, fo im Landanliegende Güter u. Capitalia 
baden die Hälfte der ordinari Kandfteuer beitragen, 
4) Ob zwar unſre Räte u. andre gewiße Perfonen der 
ordinari Steuer von ihren bey unfern u. gemeiner Land: 
Tchaft, Zahlämtern aufliegenden Capitalien, u. derfelben 
Binfungen befzeyt ſeyn: fo ift Doc ſolche Befreyung 
auf diefe extra ordinarı Moth nit zu werfiehen, fondern 
der 20fte Pfening von allen ihren Einfomen one Unter 
fchied beyzutragen, Maßen wir bey unſern Zahlämtern 
verordnet, daß von den Fünftigen SSahrszinfungen der 
aufliegenden Capitalien der 2ote Pfen ingehalten werde, 
Wie dann auch die übrigen unbefreyte Perfonnen fo zu 
Entfliehung der Loſchftl. ordinari Steuer in "Städt u, 
Maͤrkten hin » u. wieder daß Burgerrecht angenohmen, 
ſchuldig ſeyn follen, außer der bürgerl, Steuer, fo fie 
von deme leiften, was im Burgfriden gelegen, von all 
andern ihren Vermögen zu diefer extra ordinari Zulf 
den z2oten Pfen treu fub p. Tonfiscationis zu erlegen, » 
‘ Und weil der weltliche Clerus auh Kirchen, Cortes: 
Häufer, und milde Stiftungen, vermög der Reichs Abs 
Tchied, u. diefes uralten Herfommens hierin gleichmaͤ⸗ 
Fige Schuldigfeie haben, To wird derfelben Beytrags 
halber hernächft die Gebühr beobachtet werden., Das 
Geld “diefer Kriegshilfe,, ift von den Beamten aus 
ihren Gerichten, incorporirten Hofmaͤrken Städten u. 
Märkten im Rentamt München “zu unfrer Kriegscaſſa 
allhier,,, die “oollfomene Beſchreibung aber zu unf 
Zoffammer,,, in den andern 3 Nentämtern aber ift 
Geld nebft “Rechnung der Aufnam millen,, Rentmei— 
fteen zu überantworten. (Anm, Die beigefügten In- 
—— v. 22 Decemb. 1663 beſagen nichts 
neues. 

1664. Mai 4. Ferd. M. Da Hungarn 's “als 
einer Vormauer des h. R. M,,, Gefar bekannt iſt, wie 
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Wim “der blutdurſtige, Cheiften Erbfeind der Türk zu⸗ 
fest, in Hofnung durch die “in unglaublich großer Mer 
ge zufamgebrachte Völker u. Anhang bei fih habender 
—— Horden, es ganz zu unteriochen: fo iſt 
*unumgaͤnglich,, nit allein “im R. Reich ſich auf all 
gme Gegenverfaffung bereit zu halten, fondern wir ach⸗ 
ten’ uns auch’ “der Vorfehung ;, ſchuldig, daß “Land 
u. Leut von ausftraifenden Parteien in merer Sicher⸗ 
heit,, bleiben. . Dahin gleichwollen die mit Anfang 
deß Jars angenrdriete Mittel nit erkleklich fein wollen, 
u. noch) dazu ein namhaftes betrift, mas Ihro Pf. Mäft. 
gegen diefen wider die Chriftenheit Außerft verbitterten 
rannen zur nothwendigen Beyhuͤlf durch Churfürften 
u. Ständ auf den ißigen Rchstag zu Regensburg ift 
eingewilliget worden ;;, Alfo haben wit zur Beftreitung, 
“erzählten uns, u. dem Land obliegenden Ausgaben tiber 
die jüngft angeordnete, noch auf fernere Mittel zu 
trachten, auch zur Ueberlegung mit unf. l. u. gt. Lands 
ſchft verordnneten Commiffarien u. Rechenaufnehmern all: 
Hero befchrieben,, u. uns “verglichen, daß über die ordinari 
voͤllige Anlag u, Steuer, welche jederzeit zwifchen Mich, 
u. Galli zu andern Ausgaben eingeheifcht worden, u. 
man gleichergeftalten dieß ietzige Jahr, deren unumgaͤng⸗ 
lich vonnoͤthen hat, noch abſonderlich der Stand der Prä: 
laten (daß ſich derſelbe der Unmoͤglichkeit deſto — 
zu beſchweren habe) auf die Haͤlfte, beede andere Staͤnd 
aber u. die Untertanen auf die 3 der gewoͤhnl. Anlag u. 
Steuer belegt werden follen, mit der Condition, daß 
an ermeldten F extraordinari Anlag u. Steuer eines je⸗ 
den iaͤrliches Contingent auf monathliche Portiones zer: 
theilt, u. was diefe in 3 Monaten betrefen, in erften Mo: 
nat anticıpirt,, werde dom Ende diefes Monats an. 
Durch diefe “particular Lands Defenfion ,, ſollen unfre 
Länder von den Pläfereyen (welche andre fonveraine 
Länder erfahren haben) der menfchlichen Hofnung u. 
Mitteln nach in Salvo ftehen, + +. Auf “unfter I. m 
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die getr: koſchft Anfuchen,, haben wir befchloffen, “Stände 
des Lands u, unfrer Beamte deren erfodern-Dienft u. 
L.ehenpferd als auch die Unterthanen der erftjüngft anges 
ftellten Mufterung u. in gewißen Sonn : u, Feyertagen vor 
gehabten Erercitit dermal zu verfchonnen, daß -fie. leichter 
diefe Purden erſchwingen, u. beftändiger- der Haus: und 
Feld « Arbeit abwarten Fönnten. - +; Wir: verfehen uns 
auch gegen die im Land nicht angefeffene. u. jeden, der 
*in obvermeldter Anlag und Steuer nit begriffen ift (mas 
Standes oder Condition er fey) er werde fein ſteuerba⸗ 
ves Vermoͤgen treu anzeigen. J Rt 


1665, Sun. 12. Ferd. M. Obſchon wir die “Un 
tertanen aller Aufoderungen, Anlagen u. Steuer ,, zu 
verfchonen verlangt: “fo ift es uns aber bei wiflentlich 
obhabenden fchweren Purden: u. noch) immer Continui- 
renden zweifelhaften Conjuntturen u, Zuftänden des 
He R. R. unmoͤglich geweſt zu dato dahin zu gelangen: 
haben deromegen nach fleißiger Berathfchlagung der Sr 
chen Nothdurft uns mie gmr. unf. -Lofchft gefamten 
DVerordneten, Commiſſarien, u. Rechenaufnehmern, in 
deren jüngftern Allhierſeyn dahin verglichen um Beſtreit⸗ 
tung allerfeits obliegenden unvermeiblichen faft uner 
fhwinglihen Ausgaben u, Purden ein völlige Anlag 
u. Steuer zwifchen den Ständen u. Unterthanen in ak 
len 4 Rentäniteen des Landes heuer abermal auf die ger 
wöhnl, Termin zu Mich. u. Galli ausfchreiben zufaßen, 
mit göften verfehen, weil diefe Gelder zu keinen andern 
Ende als zum Noth-Behuf des Vaterlands verglichen 
feynd, daß jeder in Abrichtumg der Schuldigkeit fich treu 
u. eiftig bezeugen „ werde, — Obrigfeiten follen Stridte 
inhzriren der Steurordn, v. 1612, was ““aucd) weiters 
hinach gefertigte Mandata u. Erlättterungen, abſonder⸗ 
lich wegen der bey unf, u. dem Lofihft Zinßzahlamt, 
jährlich eingehende Zinfungen u, deven ſchuldiger abjteue: 
zung, vermögen, ,, — 

1666. 
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1666. Sun. 8. Ferd. M. Da “mar mit unſ. 
In. g. Landſchaft Verordn. Commiſſarien u. Rechen⸗ 
aufnemern,, nach “Beratſchlagung der in u. um das 
h. R. Reich continuirenden gefärl. conjunktaren, auch 
in anderweg obhabenden ftarfen Burden u. Ausgaben, 
für umumgängliche Norhdurft befunden, daß in allen 
4 Rentämtern Baiern’s für heuer abermal zwifchen den 
mitverwohnten Ständen u. Untertbanen ein durchge⸗ 
hende völlige Anlag u, Steuer, inner dem gemöhnl. 
Termin zwifchen Mich. u. Galli zu erlegen, ausgefchries 
beu werde. Alſo verfehen wir ung, ıc. . . “Obrigkeir 
ten folfen dem Stritte inheriren, was die von ao 1612 
verglichene Stenrinftruction, auch weiters hienach ausger 
fertigte Mandata u. Erläuterungen, abfonderlich wegen 
der bey unferm Hof: Bunds: auch dem Landſchaft Zinss 
zalamt iährlich eingehenden Zinfungen, und deren fchuls 
diger Abftenrung des merern verordnien. 


1667. Zum, 12. Gerd. Mar. Kfft re. (Anm. Tautet 
vom Anfange u. weiters wie nächftvorhergehendes Steus 
ermandat v. 8. Yun. 1666. — Mur wurden hier 
3wifchen Ständen, Tntertanen, “auch one Ausnam 
alten Inwonern, Baiern’s “durchgehend 3 Anlag u, 
Steuer inner den gebräuchlichen Termin zwiſchen Mich, 
u. Galli, eingefodert., Gegen Ende ift hier bengefügt) 
“nd weil fih bisher an den Kandfteuern der Urſa⸗ 
&en halber ein ftarfer Abfchuß bezeugt hat, daß et: 
liche unfrer Gerichts Beamten, denen in Zeit der Krieger 
laͤufen, "und dabey unterfchiedlich vorgangenen Veraͤnd⸗ 
rungen aufgerichten Abgang Regiſtern, noch immerdar 
nachgangen fennd, u. was durch Bemairung der oͤden 
Gütern u, in anderweeg die Zeithero wieder zuganz 
gen find, meiters nit Dbacht genohmen, daran gleich: 
wohl unfter I. g. Loſchft merklich gefegen., Alſo ift auch 
hiemit unfer ernftlicher Befehl, daB unfre Beamte in 
denen, v. obgemelten Kriegszeiten aufgerichten Abgang⸗ 
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Regiſtern, was v. einem sum andern Jahr im Zus 
gang Fommt jederzeit fleifiger fegen, u. hifüro in. de 
nen Abgangs Megiftern nichts anderft einfommen lafen 
follen, als was wegen de Facto vorhandnen oͤden Gi: 
tern, abgelößten zinsbaren Capitalien, fodann auch wer 
gen geringrer Anzahl der Fahrniß, als vor diefen ao 
1612 aufgerichten Steuerbuch einfommen iſt, vermög 
klaren Inhalts deren bishero unterfchiedlich ausgefertig: 
ten Steuermandaten: und nftructionen, nothwendig in 
Abgang gefegt werden muß. , Ä 


1668. Febr. 18. Gerd. Mar. Kurf. ꝛc. Dem: 
nach bei gegenwärtig gefärlih ausfehent u. ungewiſſen 
Zeiten wir zur Verficherung der uns von Bott anver: 
trauten Land u. Keut aus väterl. Vorſorg eine Noth— 
durft befunden, noch eine Anzahl Volk zu Roß u. Fuß 
werben zu laßen: Hierzu aber ein ſchwerer Unkoſten von 
nöthen, u. dieß ein folches Werk ift, daran unfer fammtl. 
l. * Landsunterthanen und Inwohner Heil u. Wohl— 
fahrt gelegen, fo Verſehen wir uns gdſt, daß, gleich wie 
wir uns felbft auch diefes allgemeinen Landes: Defens 
fionswegen über alle fonft obliegende Losfſtl. Buͤrden 
höchftens angelegen feyn lagen, u. das unfrige willig 
beytragen, alfo werde auch ein jeder dermal, um ein 
Teidentliches zur nothwerdigen Vorſorg lieber mit anle: 
gen, als das in Ermanglung derfelben alles auf Fünf: 
tige Gefahr, darvor der I. Gott das Vaterland behütten 
wolle, ohne Hilf und Rettung, oder warn man alss 
dann fehon etwas thun wollte, dasſelbe zu ſpaͤt und ohne 
Effect ſey. Wir haben uns derowegen mit Vorwißen 
unf. I. g. Loſchft v. allen 3 Ständen verordneten Com: 
miffarien u. Rechnungs : Aufnehmern zu Beſtreitt : u. 
Ueberwindung obgemeldter unvermeidlichen Ausgaben 
außer der- Anlag, fo ermelte unſre I. g. Landfchaft v. 
allen 3 Ständen ihrer Seits eingewilligt, nad) folgen; 
dermaßen entfchloßen: Daß erftl, jeder Hausvater v. 
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den jaͤhrl. Lidlohn ſeiner Ehehalten, Dienſtbothen u. le⸗ 
digen Handwerkspurſch, weil fie dieſer Lands Defenfion 
ſowohl als die Hausfäßige genüßen, und daher zu billiger 
Concurrenz aus riftl, Kieb u, natürlicher Schuldig⸗ 
Feit verbunden feynd, von jedem Gulden 5 Kr. inne 
behalten, u, folche zu Hand jedes Orts Obrigkeit inner 
den nächften 5 Wochen von dato an diefes Mandats 
ausliefern folle, eben fo viel vom iärlichen Lone “„ledi⸗ 
ger Handwerfspurfche. „ Der Hausvater u. Die Obrig⸗ 
keit ſind befugt ſie bis zur Abdienung deßen aufzuhalten 
im Dienſte. — “FFuͤrs ander ſoll jede hausſaͤßige Per: 
ſon, Mann oder Weib (anßer Staͤdt u. Maͤrkten, ſo 
ben 3 Ständen zugethan) auf den Land, auch die Le: 
dige, fo felbft ihre Nahrung haben, nnd gar nit oder 
dermal nit in Dienften find, wenn fie über 18 Jahr alt 
mit einem Gulden belegt: u. inner der nächften 5 Wo: 
chen v. dato dieß Mandats eingebracht, jedoch die aus: 
theilung v. jedes Orts Obrigkeit, gemacht werden. So 
viele Perfonen, fo viele Gulden follen, iedoch von den 
Reichen mer als von den Armen gegeben werden. “Weis 
len tens nie billig ift,; daß unfre Rich, Beamte, 
Advocaten, Canzleyverwandte, KHofbediente u, & Pers 
fonen, fo den 3 Ständen nit beygethan, und weder un: 
tee der Staͤnd- noch obgemeldter Anlag nach Anzahl 
der Perfonen gehörig feynd, bey dieſer ertraordindri 
Anlag verfchont bleiben, weil ihr Heil nit weniger an 
diefen ertraordinari Defenfionswerf gelegen ; So wollen 
wir, dag Sie von ihrem völligen Einkommen fo fie bey 
Straf der Confiscation ihrer ordentl. Obrigkeit fub fide 
juramenti anzuzeigen, den zoften Pfenning beptragen: 
ingleichen denjenigen, fo außer Landes Seßbaft, it. 
in unfern Landen, Rent, Zinß, n. Gülten auch andre 
Güter und Einfomman haben, 5 fl. pro Cento innen 
behalten, zu diefer ertraordinari Anlag erftattet werden 
follen. — Ob zwar gtens unfte Räch u, a, gewiße Perfons 
nen dev ordinari Steur von ihren bey unfern u. gm. 
t 2 
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Cdſchft. Zablämtern aufliegenden: Kapitalien, u. der 
felben Zinfungen befreyt ſeyn: So ift doch folhe Be 
frenung auf diefe ertraordinari Morh nit zu verftehen, 
fondern der 20ſte Pfenning v. all ihren Einkommen 
ducchgehend, u. ohne Unterfchied beyzutragen; maßen 
wir bey unfern Zahlämtern die Verordnung gethan, daß 
v. den fünftigen Jahrzinſungen Dero aufliegenden Eapis 
talien der zofte Pfenning inbehalten werde: mie dann 
auch die übrige unbefreyte Perfonen fo su Entflieh— 
nung der Köfchfl. ordinari Steuer in Städt u. Maͤrk⸗ 
ten bin und wider das Bürgerrecht angenohmen, 
ſchuldig feyn follen, außer der bürger!, Steuer, fo fie 
v. deme leiften, was im Burgfrieden gelegen, v. all 
andern ihren Vermögen zu diefer ertraordinari Hielf den 
aoften Pfening treul. u. fub pœna Confiscationis zu 
erlegen. Und weil legtlich der weltl. Clerus, auch Rirs 
chen Gottshäufer u. milde Stiftungen, vermög der 
Rchsabſchied, und diefes Kandsuralten Yerfommen 
bierin gleichmäßige Schuldigfeit haben; fo wird der: 
felben Bentrag halber hernächft die Gebühr beobachtet 
werden, 2c. ꝛc. — Jeder “unferer Pfleger, Landrichs 
ter. oder Verwalter foll mit Zuziehung des Gerichts: 
oder Gegenfchreibers, in feiner Gerichtsverwaltung, v. 
denjenigen Grundherefchaften Unterthanen u. Inwoh—⸗ 
nern, über deren Güter oder Perfonen er die Jurisdi- 
&ion hat, gemeldtes Anlaggeld einfodern u. ordentlich) 
befchreiben. Die Städte Märkte u. Hofmarhs: Yu 
haber aber, follen folches diefer Ordnung gemäß einbrins 
gen, alsdann zu unfern Gerichten, darinnen fie Tiegen, 
neben richtiger Berzeichnuß, darin zu Specificieren, tie 
‚ein u. andrer belegt worden, liefern; Folgends jeder 
unfer Gerichts Beamte die völlige Anlag, fomohl was 
in feiner Gerichtsverwaltung gefallen, als was ihm un: 
fre Hofmarchs Inhaber, Stade u. Märft zu liefern 
haben, an folgende Ort überfenden; neml. unfre Grichts⸗ 
Beamten, fo im Rtamt München liegen, die Beſchrei⸗ 
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bung zu unſter Hoffammer, u. das Geld gegen Schein 
zu unfrer Kriegs Caffa allhier zu liefern haben.,, Die 
Gerihtsbeamte Rentamts Landshut Straubing u. Burg: 
haufen aber “Geld u. Befchreibung „,„ zu unf. Rentmei: 
fern. (Anm. “Die beygelegte Inftructionspunften v. 18. 
Febr. 1668 ,, enthalten nichts neues: fie wurden nur 
verfaßt, wie es heißt “weil ſich aus den nächftmal eins 
geſchikten Ropffteurrechnungen bezaigt, daß thails uns. 
fie Beamte die ihnen zugefertigte Inſtruction nicht ger 
nugſam verftanden.,,) 


1668. Jun. 20. Ferd. Mar. Kfft ꝛe. “Obwol 
wir bei der wegen gegenwärtig gefährl. ausfehenden u. 
ungewißen Zeiten zu VBerfiherung der uns v. Gott an: 
vertrauten Land und Keute ausgefchriebenen ertraordi: 
navi Anlag gern jedermäniglichen des fernern Bentrags 
überhebt ‘u. verfchonet fehn thäten, fo Fiegen doch beyne⸗ 
bens uns u. unfrer l. g. Lofchft, in unfern beeden Fürs 
ftenehumben DObern : u. Niedern Baiern ſowohl megen 
der vorgangnen verderblichen Kriegsläuf, als in ander: 
weg fol unvermeidliche fehmere *Burden u. Ausgaben 
ob, daß zu deren Entrichtung die ordinari Mittel, wife 
fentlich nit erflefen, derentwegen haben wir uns mit 
obgedacht unfrer I. g. Landfchaft verordneten Commiffa: 
rien u. Rechenaufnehmern in deren nächftern Allhierfeyn, 
dahin verglichen, zu deren SBeftreitung anheuer abermal 
in allen 4 Rtämtern unter den Lftänden u. Unterthanen 
bes Landes, dDurchgehends 2, der v. lestern Landtag, be: 
fimmten völligen Anlag u. Steuer ausfchreiben, u. 
felbe auf gewöhnt, Zeit zwifchen Mich. u, Galli einfo: 
dern zulaßen. » 


1669. Sun. 21. Fed. Mar. Kurf. ꝛc. „Zu 
vernemen. Demnach ab den zwifchen uns u. unf. g. I. 
Landfländen in jüngft angefegten Cdtag vorgangnen 
Handlungen, jedermännigl, Bewußt, mit was fehwe: 
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ven Purden wir fowohl als unfere Löfchft beladen ift, 
alfo daß zu deren Abhelfung die unumgaͤngliche Noth— 
durft erfodert, die gemöhnl. der Auffchläg und Steuer 
Mittel, nod etwas zu Continuiren: Gleichwohl aber 
um daß Geiftl, u, Weltl. der einflagten Ungleichheiten 
nach möglichen Dingen Sublevirt werden, wir uns mit 
unfern EL. g. Landfländen dahin verglichen im Land ein 
durchgehend Steuer: Befchreibung vorgeben zu laßen, 
welche aber an Heuer wegen Kürze der Zeit u. a. dat 
zwiſchen vorfallenden Hindernißen, nit hat koͤnnen werk; 
ftellig gemacht werden; u. daher die Nothdurft erfor: 
dert, noch dermal dem alten Steuerfuß nachzugehen; 
alfo verfehen wir uns gegen allen In u. Ausländern, 
als die mehrgefagt gmer Lofchft nit zugethan ſeynd, gdſt, 
Diefelben werden v. ihren fleuerbaren Vermögen das, was 
fie zu völliger Steuer betrift in den gewöhnt. Friften 
zwifchen Mich. u. Galli gehöriger Orten gewiß abrichten, 
2 duch ihre Saumfeligkeit, zur ereeution nit Urfach 
e en. „ % 
s 1670. Sun. 17. Ferd. Mar. ꝛc. (Anm, Folgende 
7 Steuerpatente find etwas mer kurz.) eben “zu vernes 
men da wir duch unſ. fertiges Mand. zu vernemen ger 
ben, mit was Purden wir u. unſ. ger. l. Edfchaft bela⸗ 
den, zu deren Abhelfung auf iüngfterem Landtag ver: 
glihen worden, die gewönlichen Mittel der Steuer 
u, Auffhläg zu continuiren, die Hinderniffen zeither 
aber nicht zugelaffen „, den bei Uns u. unſ. I. g. Lofchaft 
“einkommenen Befchwerden abzuhelfen, fondern bie 
Motdurft fodert, dem alten Fuß dermal nachzugehen: 
alfo verfehn wir uns gegen allen u. ieden Inzu. Aus: 
ländern, als die mehrbefagter gmr Landfchaft nit zuge: 
than feynd, hiemit göft, Ddiefelben werden von ihrem 
fteurbaren Vermögen, dasjenige, was fie zur völligen 
Steuer betrift, in den gewönlichen Friften, als zwifchen 
Mid, u. St. Galli an gehöriger Orten gewiß abrich: 
ten, bei Execution. 
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1671. Yun. 20. (Anm. lautet im Ein: u. Fort⸗ 
ginge, wie vorftehendes Strmand. v. 1670.) 


‚1672. Sun. 13. (Anm, lautet eben fo.) 


1672. Sept. 27. Ferd. Mar. ꝛc. Da wir überle: 
gen, “was iezt bei in u. außer des Meichs vorgehend 
ftarfen Armaturn allen Umftänden u. Bezaigungen nad) 
für ein Gfar des Kriegs zu beforgen, der ſich übers R. 
Meich auch eher, als mans etlicher Orten vermaint, auss 
gieffen möcht ; nebendem der Erbfeind Chriftl. Nam⸗ 
mens, noch immerdar an denen ungarifchen Gränzen ftes 
het, u. bey jeßigen Conjuntturn, den Fuß auf dem 
röm. Rchsboden zu feßen, den Luft gar leicht befommen 
kann; wir dannhero für ein ganz unumgängliche Noth⸗ 
durft befunden, mit mehrerer Herbeywerbung der Voͤl⸗ 
fer zu Roß u. Fuß, Uns in folchen Stand und Confi- 
deration zu ftellen, daß wir denen unfern Fürftenthus 
men und Landen vorftehenden Ungelegenheiten, mögligft 
begegnen koͤnnten, hierzu aber ohne Aufwendung fchwes 
rer Unfoften nicht zugelangen ift, alfo haben wir mit 
unferer Tieben u. getreuen Landfchaft allhero befchriebnen 
verordneten Commiffarien u, Rechenaufnemern, biers 
über Handlung vorgenohmen, u. dahin angetragen, in 
alfen vier Rentaͤmbten unſrer Fürftehumben und Landen 
Dber: u. Niederbayern von den gemeinen Mann und des 
nenjenigen, welche unter den gefreyten 3 Ständen def Lanz 
des nich begreiffn find, zwey Dritel Landfteuer einfodern 
zlaffen: darzu fich obvermeldt unfer getreu lieben Lofchft 
verordnete Commiffarii u. Rechenaufnemmer, in Nam: 
men deren Mitverwohnten Geiftl.: u. Weltl. Landftäns 
den, ebenfalls verglichen haben, mit der Hälfte der von 
feztern Landtag reparirten Anlag, zu Concurriren. Und 
weilen wir denn auch uns neben der noch abfonderlich da: 
bey obliegenden vielfältigen Sorg, und Mühe, in die: 
ſem wie es in ‚dern dergleichen Fällen bishero bejche: 


— 
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hen iſt, anzugreifen und gleichergeſtalten das unſtige 
mitleidentlich beyzutragen.,, «+ - 


1673.. Jun. 21. Ferd. Mar. Zu vernemen, Wie 
wir uns “im lezten Landtag verglichen, daß zu Abhel: 
fung dee uns u. unf. l. g. Loſchaft obliegenden Purden 
in den noch nit zu End geloffenen. Saren ,, von den Un: 
terthanen “iärlich die ganze Steur, zu gewonlich St. Mich. 
u. Galli Zeiten eingefodert werden folle; wozu die Stän: 
de fich auch erboten haben mit den 3 der auf obbemeld- 


ten Landtag repartirten Anlagen zecontinuiren, u. fol: 


ches auch zu unf. göften contento bisher erfolgt ift. 
Obwol wir bei vor Augen ftehenden gefährlichen con- 
juntturen d. h. R. R. u. uns dadurch, um Sicherſtel⸗ 
lung unſerer Landen auferwachſenden mehrern Purden, 
und Ausgaben im Zweifel geſtanden find, ob wir u. 
unſre Landſchaft mit obigen vorhin vergfichenen Mitteln 
werden. gelangen Fündten „,: doch daß “Stände u. Un: 
tertanen verfpüren, mie wir befließen, fie der Burden 
zu entheben, haben wir im naͤchſt vorgangenem Iande 
ſchaftl. Convent uns,, mit Verordn. Commiffarien u. 
Rechenaufnemern verglichen, auf nicht mer als eine Un: 
tertans Steuer “auf St. Mid. u. Galli, nit zwei: 
felnde,. e8 werden geift.:u. weltliche Ständ ihnen bet 
folder Befchaffenheit nie ſchwer fallen laffen, die auf 
vorgemeldt letfiern Landtag verglichene zwey Drittel 
hiezu ebenfalls beigetragen ,, bei Erecution. ' 


1674. Merz 3. Ferd. Mar. Da wir wegen “ge 
färlichen conjuntiuren „, im “MR. Reich,, zur *Defens. 
fion,, der Land u. Leut “ein Notdurft befunden, die 
allbereits auf Beinen gehebte Anzal zu Roß u. Fuß 
noch mer zu verftärfen, auch um unfre I. Untertanen 
fo viel möglich zu verſchonen, uns felbft merFlich an: 
griffen, und die auf deren berbey Werbung, u. Un: 
terhaltung,. erfoderte Unkoſten bisher aus eignen 


275 


Mitteln darveichen laßen, beynebens aber ganz billig 
ift, Daß hierzu unfre von Gott anvertrante Unterthanen 
—— Concurrieren u. uns unter die Arme greifen; 

(fo haben wir mit unf. I. g. Landfchaft jeße allhier 
verfantinelten verordneten Commifjarien, u. Rechnungss 
aufnemmern, die Mothdurf in dazu angeftellten Contul- 
tationen, aufs genauefte Weberlegt, u. uns verglichen, 
zur Fortfeßung diefer angeftelle, u. hoͤchſt nothwendigen 
Landes Defenfion, von gefammten unfern Unterthanen, 
die zwey Drittl der gewohnlichen Ordinari Herbſt 
Steuer, für einen Beyhilf zu erfodern, daran fie die 
Hälfte gleich nah dennen Oſtern, die andere Hälfte 
aber auf St. Bartl. erlegen follen. Und verfehen uns 
gleichergeftalten, zu unfern Köftänden geiftl. u. weltlis 
hen, diefelbe werden fich ebenfalls nicht weigern in obr 
vermeldten Friften mit der Hölfte der von legtern 
Landtag repartirten Anlagsportion hierzu zu Concur- 
riren. Weil denn auch die Vernunft felbfi zeigt, daß zu 
dergleichen gemeinnüßigen Werk alle andre im Land, 
als welche hievon auf gleiche Weife participiren, u. 
gleichtwohlen dennen 3 Ständen unſrer I. gt. Lofchft nit 
unirt find, ebenfalls das Ihrige beytragen, u. laut un 
ferer vorigen refolution ihren hierinfalls nit verträglich 
feyn folle, da fie fih um Entfliehung deßen u. Erhal 
tung einer vingern Steur, haben bey Städt, u. Märft 
einfauft, u. aber wißentlich mit dergleichen oneribus 
nit beladen find, alfo hun wir hiemit auf obvermeldte 
unfer Chfſtl. Mandate u. tefolution nochmalen refer- 
riren.,, " 


1674. Mai 12. Ferd. Mar. Obzwar “Reiche: 
Lkuͤndig,, wie “unfre u. unf. I. 9. Landfchaft ,, Burden 
wegen R. Reichs „gefaͤrlichen Zuftänden vermert wer: 
den, daß man,, folgends des Beitrags, fo auf naͤchſten 
Landtag verglichen worden ift, je länger je merers von 
Noͤten hat; fo haben wir doch durch dieß Ausfchreiben 
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es iedem von neuem notifieiren wollen; verfehen uns 
dabei ,, gegen Inwoner u. “fleuerbares Vermögen ,, be 
figende, fie werden “ihre Schuldigkeiten zu verglichenem 
Termin St. Mich. abrichten, bei Execution; referiren 
uns auf vorige Steuermandata u. genug bekannte ges 
drukte “Steuerinftruction, „ 


1675. Febr. 16. Ferd. Mar. Offenbar ift, in 
was Gefar “fich leider das ganze R. Meich dermal be: 
findet,, u. wie der “vor wenigen J. ausgebrochene,, Krieg 
fo zunimmt, “daß nun naͤchſtangraͤnzende Länder ,, teils 
wirklich duch Krieg “find angegriffen, teils burch die 
iezt dahin verlegte Winterquartiere ſo ausgemerfelt u. 
ausgefaigert werden, daß deren längere Ausdaurung 
nicht möglich fcheint, fondern wohl zu beforgen ift, daß 
eine gute Anzahl felbiger Inwohner und Unterthanen 
würdet vom Hauswefen ablaßen und in Hunger u. Kum: 
mer fein unentbehrliche Nahrung fuchen müffen.,, Da 
unfre Länder von dieſem Unbei,, noch errettet: wor⸗ 
den, wir auch nebft “ftetter vigilanz daß dußerfte von 
unfern eignen Mitteln angewendt, daß die zu Abke⸗ 
- rung der angedrungenen gefährlichfeiten angeftellte Foftbare 
Lands Defenfion ohnverbrüchlid) möge fortgefeßet wer⸗ 
den, uns gleichwohl verfehen, daß nach unfern Exempl. 
auch unfre I. gtr. Kandftänd u, alle Inwohner unfer 
Sürftenthumben u. Landen ſich werden regulieren, jeß- 
maliger je fo gar großer Gefahr u. Nord, fich Feiner 
deß von allen Rechten fehuldigen Beytrags entjier 
hen wollen. .. Alſo haben wir hierüber mit unferer 
I. u. gtr. Lofchaft Ober u. Unterlands Veroröneten, 
Eommiffarien : u. Rechnungsaufnehmern, in deren neh 
fterm allhie feyn, der Sachen Nothdurft noch weiters 
überlegt, und für die ganz unumgängliche Nothwendig⸗ 
feit befunden, zu Beftreittung deren uns zu obigen End 
auſwachſenden, und uns alleinig ger zu ſchwer fallen« 
den Unfoften in allen. 4 Rentämtern von denen Lnter: 
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thanen ain völlige ertraordinare Kandfteuer einfodern 
zu laßen. .. Weil wir dann auch nit zweifeln, es 
werde jeder von fich felbft leicht erfinden, wie viel bef- 
fer es fey, daß er ihm etwas hart gefchehen Taße, u. nach 
Außeriter Möglichkeit fein Quantum abftatte, um daß er 
nod) ferners in der Ruhe u. bey dem Geinigen verblei: 
ben fönnte, als daß ihm wiederfahren thue, mas die 
Teidige Erfolgnißen ſchon in der Nachbarfchaft vorzeigen: 
fo halten wir uns der Hofnung, daß ebenfalls von un⸗ 
fer l. u. gtr. Kandftänden Geift : u. Weltl. ſich Feiner 
weigern werde, mit gleichmäßiger nölliger Anlagspors 
‚tion, wie diefelbe auf legtern Landtag verglichen 
worden ift, hiezu zu Concurriren, fo ſchwer es auch 
deinfelben anfommen follte.,, » + +» + + „So viel diejenis 
ge betrift, die weder unter den gefreyten Ständen unſ. I. 9. 
Landfchaft, noch unter denen Unterthanen insgemein ber 
grifen find; Da finden wir ja Fein Urfach, derentwegen 
fie einige mehrere Freyheit: u. Exemption, vorab bey jes 
Gigen gar ſchweren Zeiten u. allgemeiner Außerfter Noth 
follen prätendiren koͤnnen; fondern befelchen, daß fie 
ebenfalls nach Inhalt bereits vor diefen ausgefertigter 
Steuer Inſtruction, u. darüber andern ergangener Man: 
daten zu Abſteurung ihres Vermögens angehalten wers 
den follen, «+  Zufolge unſ. wiederholten Verab⸗ 
fchäidungen, obfchon deren einer, oder mehrer bey Städt 
oder Märften, das Burgerrecht unfer vorher ergans 
genen Decreten zuwieder an fich erfauft, gleichwohl 
von folhen Orten abmwefend, oder fonft in folhen Stand 
wäre, daß er zugleich mit insgemein vorfallenden buͤr⸗ 
gerl. oneribus nit wurde beladen, noch auch der Juris⸗ 
diction des bürger!l, Magiftrats unterworfen feyn, zumalen 
ſolche Einfaufung præciſe in fraudem legis, und zu Er⸗ 
ringerung der in anderweg ihme obliegenden mehrer 
Steuern gefucht wird, dadurch folglich dem armen Land: 
mann immer merere Bürden auf dem Hals fommen, u. 
er diefe, ie Tänger ie weniger wuͤrdet erfchwingen kaͤndten. 
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1675. Sun. 6 (Anm. Lautet im Gange m. 
Worten wie das Steurmandat v. J. 1673. Jun. 21. 
his contento erfolgt ift,, färt dann fort) So verfe: 
hen wir uns, da ſich die Burden vermert,, ... “Ver: 
glichener Beihilfgelder.,, 


1676. Merz 30. Da “das ganze R. Reich in ges 
färlichften Kriegsflammen fteft, „, wir alfo die zum Landes . 
Schuß “aufgebrachte Völker zu Roß u. Fuß längers zu 
unterhalten, mit “faft unglaublich ftarfen Unkoſten, 
... fohaben “wir uns mit unf. l. u. gt. Loſchaft verordn. 
Commiffarien-u. Raufnemern,, verglichen, die “fertigen 
Jars, gebrachte “ertraordinari Anlagen u. Steuern 
heuer wieder, einzufordern “im gleichen Zriften,, (Anm. 
das Steurmand. v. 16. Febr. 1675. oben.) Da wir 
auch diefe Mittel unzulänglih befunden, introduciren 
wir “mit Einratung obvermeldtem Kommiffarien u. 
Raufnemer, zu den heuer noch größeren Ausgaben, den 
braunen Bierauffchlag v. 1672. vom Emer 15 Kr. eben 
fo vil als im Uffſchlag 1634. beftimmt worden „, heuer 
von Mai an bis aufs Jar zum Mai u. “eine gemiße 
Belegung der Käufer in Städt u. Märkten, Die von 
einigen dafür mit der Landfchaft getroffene compofition 
v. 1634. foll auch iezt gültig fein. — Jedes “bewons 
tes Haus bey Städten u. Märkten, foll ı fl. geben. 
Die Obrigkeit hat zu fehen, daß “die vornemere den 
fchlechtern Häufern zu Hilfe Fommen. „ — Belegun 
der Höf haben wir aufs “allerleidentlich eingericht, « 
son ganzen Hof dazu gehörigen Stadl u. GStallungen 
mer nit als 30 Kr., u. von andern fchlechtern Gütern 
ols Hueb u. Sölden fo etwas zu bauen oder nit zu 
bauen haben, ebenfalls nit mer, als es der proportion 
nach betrifft eingefordert werden folle.„ Die Säumis 
gen find scperfönlich,, zu eitiven, u. zu arretiren gemäß 
fertigen “Decrets. 
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1676. Sul. 28. (Anm. Die ı garje Steuer ift wie 
1673. den jun. 21. ausgefchrieben) gegen fauınige 
wird nicht nur Arreft, fondern “nach Geftalt der Um: 
fände andre noch vorträglichere fehleunigere Erecutiongs 
mittel ,, geftattet, | 


1677. Apr. 28. Ferd. Mar. Da “wir den in Land: 
Schaftifchen Verrichtung heuer mie andermall hier anwes - 
fenden unf. I. g. Landfchaft verordn. Commiffarien u. 
Raufnemern , die Motdurft eröfnee, ‘zu precavirung 
der in andern Provincien erfolgenden fchmerzhafteften 
Ungelegenheiten, auch etlicher Orten androhender völliz 
ger devaftation die bisher angeftellte Landsdefenſion zu 
eontinuiren,, fo befchloffen wir mit ihnen 1) die bisheri⸗ 

en “Trank » u. Sleifch ertra » u. ordinari Auffchläg ,, 
* und zwar zeitlicher u. fleißiger einzufodern. 2) 
Zu Verſchonung “der armen hart belegten Untertanen ,, 
an den “bei unf. Hof: u. Kriegs: auch bei denen Land: 
ſchaft⸗ Zinssalamt vom nächften Jahr verfallnen u. dieß 
lauffende Jar noch weiters verfallenden Zinnfungen, 
mehr nicht als 4 per Cento abzurichten, damit zu ob: 
vermeldten die Wolfart des Vaterlands antreffenden 
fhweren Ausgaben, der noch verbleibend fünfte Teil 
angewendt wer möge, maßen Wir in fraft dieß verord- 
nen, daß vermög abfonderlichen Kandgebotts u. Sta: 
tuti, fo unter heutigem dato gedruft ausgefertiget 
würd, feiner, wer der immer ift, geift: oder weltlich, 
bei unf, u. gemr. unſ. Landfchaft Zalämtern mer als 4 

er Cento auf 2 Fahr zuzufordern Fug u. Macht ha: 

en, auch gegen jeden one Ausnam folches Stricte obfers 
virt werden ſolle. — Zum 3) weil aucd) die fertigen 
Jars angeftellte Zäufer «u. Hofanlag, weit weniger, 
als man verhofft hat, ertragen; alfo haben Wir für 
notwendig befunden, diefelbe, für heuer zu duplieren, 
und anftatt des z.fl. für einen ganzen Hof: ı fl. u. fo 
fort an, nach proportion, dann anftatt ı fl. von einem 
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Haus, 2 fl. zubeſtimmen, jedoch daß folche in Form, 
wie es in unf. fertigen Mandat einfommen ift, für 
heuer wieder eingebracht werde; fo viel aber die Hof 
ſteur anbetrifft, nachdeme wir die gewiſſe Nachricht ber 
kommen, daß diefelde, etlicher Orten gar ungleidy abs 
gericht, u. vorgefehrieben worden ift, alfo tun wir ie 
dermänniglich feiner Schuldigfeit. in Fraft dieß erinnern, 
u. dabey ausdrücklich erflären, daß, wann bei uns, 
über lang, oder kurz, vorkommen follte, daß hierinnfalls 
einige Gefärlichfeit wäre gebraucht, die Anzal der Höf, 
Zueben, Leben, u. Sölden, etwas weniger, als die 
felbe in dem Gericht oder Hofmarch ift vorgefchrieben, 
oder anftatt ganzer, Halbe Höf, u. anftatt der halben 
Höfen, Lehen, oder Z, oder etwann auch anftatt diefer, 
nur Bau oder leere Sölden gefeßt, u. folglich auch an 
denen hievon verfallenden Steuern, etwas hinterhalten 
worden; fo wollen Wir auf iede vorkommende folche 
Ungleichheit, alfobald gewiſſe abfchifen, welche in Ge 
vichtern, u. Hofmarchen, one einigen Refpect der Pers 
fonen, darauf inquirirn follen, u. werden alsdann nicht 
unterlaffen, gegen einem fehlig erfundenen genugfant 
empfindlich eremplarifche Straff vornemmen zu laſſen. — 
Wir haben auch 4) für billig befunden, daß neben der 
obgemeldten, doppelten Hof: Steur, welche ein jeder 
Untertan von feinem inhabenden Gut, auf zwo Friſten, 
als auf Georgi, u. Bartolomaͤi eingeteilt, abzurichten 
hat, zugleich für feinen Grund u. Eigentums; Hein, 
den halben Teil, als von einem jeden Hofz fl, u. von 
andern Gütern der proportion nach, dic Gebür abrichte, 
welches er Fünftig an feiner Stift, wieder abzuziehen 
hat, u. Wir Uns ſelbſt hievon nicht eximirn, ſondern 
gaͤnzlich haben wollen, daß es mit Unſ. Urbars-Forſt⸗u. 
andern Gütern ſolle auf gleiche Weis gehalten werden, 
Damit der Untertan, fein Erlag iederzeit veriheirn 
koͤnnte, fo befehlen wir hiemit ernftlich, daß ihm dage⸗ 
gen jeberzeit ein Schein one einigen Unkoſten erteilt 
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werde, wie dann dergleichen auf die Hoͤf eingericht, ner 
ben denen gemönlichen Steurzettin von Unf. Landfchaft eir 
nem jedem in genugfamer Anzal würdet zugefchift wer: 
den, u. es folchenfalls, nichts anders bedarff, als die 
übernommene Erlag zu erfeßen. — Schließlich gleich 
wie Wir zu Unſ. get. I. Land: Ständen Geift: u. Welt: 
lichen das ferner guädigfte Vertrauen haben, daß die: 
felbe fich anheur, wie es auch fertigen ars zu Unf. 
fondern gnödften Gefallen befchehen ift, mit doppelter 
als extra⸗ u, ordinari Anlag angreiffen, u. diefelbe in 
denen gewonnlichen Friften, als in der Ertra: ordinari 
die erfte Hälft zu St. Georgi, u. die 2te zu St. Bars 
tol. fodann die ordinari zu Heröft s zeit, in erfehung 
der genügfam vor Augen ftehenden großen difficuftäten 
unmweigerfam abrichten werden; alfo wollen Wir auch, 
daß von denen Lntertanen auf dem Land auf gleiche 
weis die ertra: u. ordinarii völlige Steur eingebracht 
werde. Und zumal von denenjenigen, welche Denen Lands 
ftänden “nit zugetan, audy unter denen Lands: Unters 
tanen, nicht einzurechnen find, der wenigfte Teil bisher, 
von feinem fteurbaren Vermögen die ertra: u. ordinari 
Schuldigkeit abgetragen, fondern etliche noch behaupten 
wollen, daß gegen dem vorgenommenen Abzug, fie alles 
weitren Beitrags entbunden feind, welches unfn bereits 
öfters widerholten Mandaten, u. aller Billigfeit zuwie⸗ 
der ift, daß felbige merers, als unf. Landftänd befreit 
fein follen; alfo ordnen Wir hiemit, daß wer unter den: 
felben inner Monarsfrift nach diefen Unf. publicivten 
offnen Mandat fein Steurgebürnuß nit würdet bei den 
Lands Steurämtern anzeigen, u. von da nach genügfam 
klarem Inhalt der in offnem Druk ergangenen Steur⸗ 
Inſtruction fein Schuldigfeit abrichten, fondern in feis 
ner Widerfähigfeit noch verharren, folches fo vielmal 
es befchieht, jederzeit neben der hinterblibnen Steur, 
noch abfonderlich die Abtrags : Straff,, one Proceß auf 
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Anzeigen der Eanditenerämter” “von unſ. Hofr. u. Rggen 
executive,, tingebracht werde, | | 


1677. Sept. 14. Ferd. Mar. Da wir bei noch 
nicht erfolgtem Frieden” bei “ber Landesdefenſton zu ver: 
Hleiben, „, um unſre Lande nicht “in Gefar dußerften 
Verderbens einſinken, zu Taffen, “wie es leider an uns 
fchiedf. Orten des. h. R. Reichs erfolge, u. deßen noch 
‚ weiter zu beforgen ift; fo verfehen wir uns nach., ge 
pflogener Berarfchlagung mit unf. L u. g. Landfchaft 
Verordneten u. Commiffarien zu “Ständen Untertanen, 
u. Inwonern, fie werdey über die 2 vorher “angelegte 
ertraordinari die noch zur Herbfizeit bisher abger 
zichte Steuer ebenfalls heuer continuiren,, bei Erecut, 


1678. Aug. 8. 5. Mar, (Anm. Das iezt folgende 
Mandat follte der Zeitordnung nach eigentlich um eines 
weiter zurüfftehen.) Da bei “noch continuirenden Krieger 
entpörungen im 5. R. Reich, nicht von der “mit ſchwe⸗ 
ven Unkoften aufgerichten u. bisher unterhaltnen Landes 
Defenfion auszufggeny. .. Daß man nicht “Haus u. 
Hof verlafien muß, wie es leider in mereren Län: 
dern nechft herum befcheben ift,, fo haben wir mit 
unf. I. u. g. Landſchaft in Zeit der gewoͤnl. Verrichtun 
gen hier verfammelt — Conmiſſarien Verordneten 
u. Raufnemern, nötig befunden, zu obigen m “ans 
dern ſchweren Ausgaben bishero am tunlichften befund 
nen Mitteln ebenfalls noch dieß Far ze halten, u. die 
ſemnach ift unfer Befel, » . + auf “Mich. von allen, 
Landsinwonern “wieder die völlige Steur,, einzubringen, 
+ Alle als denen dieß Orts ihre Einfomnuflen 
durch die Landsdefenfion Salpirt feind, one Ausname 
folfen ftenern. „ “Beziehen uns auf die in vorigen Lands 
tagen difer Sachen halber verglichene,, gedrukte “von 
neuem auf nedhflem Landtag vonfirmirte Steur : u. 
Aufſchlags⸗ infteuctionen,, „ » » Der “Beamten oder 

andrer ,; 
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andrer, Gelder Hinterhalt, Toll erſezt, u. “zum Abfchrer 
ken, geſtraft werden, | 


1678. Apr. 1. Ferd. Mar. Bei “Deutſchlands, 
Gefar bis zum Friden müflen wir “die Gegenmittel,, 
sontinuiren. Daher wir 88 beim “dife Jar herum eins 
gefürten Beitrag auch ,, heuer  laffen, . ... mit “unf. 
J. u. 9. Landfch. Verordn. Commiffarien-u. Raufnemer , 
deliberation : Beziehn uns aufs fertige “Mandat, inz 
halt deßen Stände u, Untertanen neben den von Tranf 
u. Sleifch. angeftelten extra⸗ u. ordinari Auffchlägen, 
auch von letſten Jaren introducirten Haͤuſer u. Hoͤf 
Anlagen ‚zugleich die doppelte geme Anlag u. Steur, 
als nämlich eine zu gewönlicher Herbſtzeit, u. die andre 
zwifhen St. Georgii u. Barti. Heuer abermal abzurich 
ten, u. dabei zu beobachten haben, was zu Ausfürung 
diefes Foftbarn, u. jedem zum beften angefehenen defenz 
ſions⸗ Werks Uns no abfonderlih für ſchwere Uns 
koſten, auch für fette Mühe u. Obforg aufwachſt. — 
Bei Execution. (Anm, Wie oben 1676 unterm 28. 
Jul. am Schluße) 

‚ (Anm, folgendes Mandat vom 22 März; 1679 gehöre 
der Zeitordnung nach hieher,) — 


1679. Aug. 16. "Wir von G. Gh. Mar. Phi 
Tipp. xc. adminiftrator,, — zu vernemen, daß da bei 
nechſt vergangenen Landtag des merere vorgezeigt wor: 
: den, mit was fchweren Burden, von Zeit der vil Jar 
aneinander continuirten Kriegsunruhen dieß Land bela— 
ben, an deren Beftreitung alle Ständ u. Untertanen „, 
zu coneurriten: (Anm. Vom Einverftändniße der Land⸗ 
ſchafts Verordnung wird hier nichts ausgedrüft:) "fo ha⸗ 
‚ben. wir bei übernommener - adntniftrarion diſer Landen 
von ben dazumal verglihenen Mitteln nicht ausfezen 
‚fünden,. fondern zur Nachfolg der vor difem ausgefer- 
tigten Chftl, Mandaten ift vet unfer gdſtr Befelch 
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daß heuer, wie es in den nechftern Garen zuruf befche: 
hen ift, auf Michl. eine allgemeine völlige Steuer von 
alten unbefreiten u. einer Landfchaft nit incorporirten 
Snwonern diefer Banden eingefordert, u. folgendes "die: 
felbe nebft den zugehörigen Megiftern gehöriger Orten 
ausgeliefert werden folle. 


1679. März 22. Ferd. Mar. ꝛc. Obfchon die “Kriegs: 
flammen im h. R. Reich in etwas gedämpft ift,, ift doch 
das Fridenswerf,, noch nit fiher genug, “um fich der 
auf den Bainen gehabten Völker zu Roß u. Fuß zu 
entblößen. „„ Alſo behalten “wir mit Zuziehung unf. l. 
u. 9. Landfchaft zu gewonlichen Verrichtungen hier ver 
fanimelt geweſten Commiffarien DBerordneten u. Red: 
nungsaufnemer ,, die “von etlichen Jaren zuruͤck ergriffe 
nen Mittel,, wieder heuer an Hand zu nemen. Als 
den “ertraordinari Bier s Auffchlag, auch der Adufer 
u, Hoͤf⸗ Anlag, u. eine ertraordina völlige Steuer in 
2 Friften zu Georgi und Bartl.-von allen Untertanen.,, 
+. Verfehen uns zu unſ. “Landftänden, daß fie auch 
ihr Contingent, auf eben folche 2 Zieler reichen, u. ans 
dre “unter die gefreite Landftänd noch unter Die gme 
Gerichtsuntertanen,, nicht gehörige nicht veranlafen 
werden, “mit ihren Beitrag hiezu nicht zu concurriren.,, 
— “Häufer Anlag bei Städt u. Märkten, und “alle 
Abgänge, die man gegen dem bei iedem Gericht vorhans 
denen Heuptftenerbuch in die Abrechnung bringen will, 
follen hinfüran nit mehr pe Paufch, vorgefchrieben, 
fondern Specificirt, u. dabey erfezt werden, von mas 
Drten, was Zeit ain ſo andre herfommen. „ | 


1680. Apr. 15. Mor, Em. etc. Da mir allzeit dachten, 
“ie dieg Churfürftentum,s der zur “Lands: defenfion 
bisher notwendigen Burden etwas fündte uͤberhoben wer; 
den, u. des aller Orten verlangten Fridens Genuß haben, 
fo Haben wir, fo baldes Zeit u. Laͤuf gebulder, uns ange 
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legen fein Taffen, ‚die bisher auf den Bainen gehebte 
Mannfchaft auf geringere Zal zu reduciern, auf welchen 
Erfolg die bisherigen Hilfgelter ebenfalls erringert wers 
den mögen; zu folhem Ende mit gm. Landfchaft: Wer: 
ordneten Commiffarien u. Aufnemern „, für das “tunlichs 
\ befunden, daß bei den Chur : und Landfchaftlichen 

alämtern die verfallende Intereſſe Fonftig wider voͤl⸗ 
lig vereicht, auch die Haͤuſer⸗ und Hofſteur abgetan, 
und die bisher in 2 Friften gereichte Eyrtraordinaris Ans 
lagen u. Steuern auf die Hälfte, » +» » » geordnet merz 
de, DVerfehen Uns zu “Ständen und andern, welche 
. von allen Rechten und natürlicher Billigkeit ſchuld 
feind, zu beftreitenng des I. Baterlands Anliegenheiten mit 
gefammter Hand zu Conturiren,, fie werden das “was 
die von einer Landſchaft abfonderlich in Druk ergehende 
Ausſchreiben zeigen,, one DBerurfachung der Erecutionen 
abrichten. 

1680. Aug. 20. Mar. Em, "Zu vernemen, daf 
nachdem auf nechft vergangnem Kandtag für unun⸗ 
gänglic ‚befunden ift, zu Abhelfung der uns u. eimr 

andfchafft obliegenden ftarfen Burden, neben Continui: 
rung der Aufſchlaͤg auch die drdinari; Steuer zwifhen 
St. Mid. u. Galli einzufordern. Und dato folch Irin: 
gende Urfachen noch verhanden feind: hergegen die Ab: 
richtung gemeldter Drd.: Steuern ietzo defto geringer an: 
kommt, weil die entfchwifchen angeftellte ertradrdinari 
Mittel nun merklich erringert worden: Wir auch ge: 
dacht fein werden, daß — fo bald es Zeit u. Laͤuff 
zulaffen, noch mer Sublevation genieße, ‘fo verfehen 
Wir Uns gegen alle Inn; und Ausländer, welche Unf. 
Landfch. mit zugetan feind, fie werden zu fchuldigfter 
Erkanntnuß der von Landsfürftlicher Hochheit wegen für 
fie tragenden ftätten Sorg, und Uns dabei aufmachen: 
den Bemühungen mit Abführung def, was ihnen zu 
völliger Steur von ihrem Vermoͤgen abzurichten obligt,, 
nit cunctirn. | | 

| Ba 
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1681. Apr. 9. Mar. Em. ꝛc. “Zu vernemen, 
daß ob es fich ſchon bezeigt hat, daß die bisher ergriffene 
Mittel zu Beftreitung der Uns u, Unferer Landfchafft 
obliegenden Burden, nicht zulänglic fein wollen, fo 
haben Wir doh, dag Ständ u. Untertanen, ſogleich 
bei Antrettung Unferer Rgg. verfpüren, daß wir auf 
derfelben Wolfart mer, als auf Unfer eignes Intereſſe, 
das abfehen ftellen, hierüber mit gm. Landfchafft Ver: 
ordn. Commiffarien u. Rechnungs : Aufnemmern endlich 
angetragen, daß es, heur abermal, bei dem, was fer: 
tem angeordnet worden, bleiben ſolle, verfehen uns daß 
jeder “die ihm in der ptraordinari + Steuer treffende 
Schuldigkeit, zwifchen Pfingften, u. Joan. bei Erw 
cution abfüren werde, 


1681. Aug. 12. Mar. Em. ıc. Es wird “Unentfal 
len fein, aus was dringenden Urfachen Wir benötigt feind, 
die vom leztern Kandtag in Vorfchlag gefommne feither 
auch eingebrachte ordinari Steur, von allen Unterte 
ven, und Inwonnern noch weiters continuieren zulaffen. 
Sonach verfehen Wir Uns gegen alle, welche in Un 
fen Landen ein fteurbares Bermögen haben, fie werden 
hiwon das zwifchen St. Mid). u. Galli abrichten, was 
die von lestern Kandtagen Druf gefertigte u. feither 
reconfirmirte Steuer; Inftruction des merern vermag, 
und zu Executionen nit Urfach geben, wie Wir Unſ. 
Hofrat, Rggrn u. Obrigfeiten befehlen, gegen fämige 
oder Geverdende auf Anruffen der Landfteurer mit Schärf: 
fe zuverfaren, daß andere mer Anlaß befommen,, das 
treffende abzurichten. 


1682. Senn. 12. Mar. Em. xc. “Zu vernemmen, 
daß, obſchon Uns betauerlich fallt,, . . . “Die von 
Gott Uns untergebene u. andere, mit fo fehwerem Bet: 
trag, zu beladen, fo befinden Wir Uns doch, bei ietzi⸗ 
gen gefärlichen Conjuncturn gedrungen, daß jeder fein 
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Vermögen, welches Er unter Unfer Landes: fürftl. Pro- 
tetion ligend hat, ferners mit Sicherheit genieße, zu 
der bisher Lnterhaltnen noch ein merere Anzal zu Roß 
und Fuß herbei werben zulaflen,, da zw dann “ein 
fehr großer Unfoften erfordert wird, fo gleichwol noch Leich: 
ter zu übertragen ift, als, fo einer mit dem andern, 
durch unvorfehens fürbrechende merere Gefar- des ſeini⸗ 
gen völlig in Verlurft fommt. Daher haben Wir Uns, 
mit Unf. I. g. Landfchaft Verord. Commiffarien u. Rauf: 
nemmern (über deren von ihren eignen Niitteln hiezu 
erbottnen Beitrag verglichen. Daß jeder Hoff auf 
sfl., Zaufzfl, Zauf 2fl. 30 Kr., ein Lehen oder 
Dierelhof auf 2 fl, Ein Baufölden, dabei man etwas 
anbauen, und vom R°, Vich unterhalten fann, auf 
ı fl. 30 Kr., ein einfache Sölden, dabei nichts als ein 
Gärtl, oder auch fo viel nit ift, auf ı fl. belegt werden 


folle. Welche . es nun auch hat mit den 
fo 


Austräglern, die in abfonderlihen Häußlen fih auf 
halten: und von dem Webernemer des Guts, etwas ge: 
wiß iedes Jahrs, zu ihrer befferer Unterhaltung, ber 
fommen.,, Beil 2) diefe Lands: Defenfion Jedermann 
“um beften vermeine ift, alfo Finden auch die bloße 
Inwonner, eines Beitrags, nit verfchont bleiben, ſon⸗ 
dern Ordinieren hiemit, daß, wann einer verheirar ift, 
folle er auf die 30 Kr; fonft aber auf 15 angelegt wer; 
den. 3) Die ledige Purfch als Ehehalten-Dienſtbo—⸗ 
tensu. Handwerks⸗ Gefellen, welche diefe Lands: De: 
fenfion ſowol als die Hausfäfige genießen, und daher 
zue Concurrenz verbunden feind, wollen Wir, daß de: 
ten ieder auf fo viel fl. als er zu järlichem Lohn hat, 
oder auch haben und verdienen fündte, mit 4.Kr. be 
legt, aber von denen welche gar nit dienen, fondern 
felbft ihre Narung haben, und über 18. %. alt feind, 
durchgehends ı fl. folle eingefordert werden. Gleichwol 
fie. deghalb, von Abfteurung ihres in anderweg hab:n: 
ben fieuerbaren Vermögens, bei andern Steur-Bele— 
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gungen nit cxemt fein. 4) Unfere Höfbediente hier und 
auf dem Land (von was Stand, Condition, und Wür: 
de diefelbe fein mögen) auch Unfre Raͤt hier und bei 
den Rast. Item die Beamte bei Unfern Pfleg : Gerich: 
tern Kaften: und Mautämtern, ingleichen bei Unfern 
Salzlegſtaͤtten, und Bräuhäufern, Hofkuchen und Kels 
fern, famt den ihnen zugeordneten Gegenfchreibern, 
auch andern zugehörigen, fodann die Secretarien, Ad: 
vocaten, und Aanzleyverwandte, In Sä alle, welche 
weder unter den efteiten Ständen, noch unter vers 
meldten gemeinen Inwonern begriffen find, haben alle,, 
ihrer Obrigkeit von den im Land ihnen zugehenden Jaͤr⸗ 
lihen Nuzungen getreue Anzeig zu tun, und davon 
den 2oten Pfenning zum Beitrag abzuftatten. Go: 
fern 5) aus denfelben ein und anderer Fein gewiſſes Ver⸗ 
mögen im Land haben wurde, haben vdiefelbe Sub fide 
jurata anzuzeigen, was fie mit ihrer Profeflion das 
ganze J. duch, zu Nuzen bringen, und ift alsdann 
ir gegen denfelben, nach obiger proportion, (Anm. 
d. i. mit den zoten Pfenn.) die Belegung vorzune: 
‚men, weil Wir für verantwortlich nicht befinden, daß, 
nachdem alle, das von diefer Ertraordinari s Land: Des 
fenfion intentirtes Emolumentum zugewarten, deren eis 
ner fih von dem hiezu unumgänglich erforderten Bei— 
trag entziehen folle, als wie es bisher vielmals gefche: 
ben ift. 6) Ordiniren Wir wegen der auſſer Lands 
feßhaften, die weder unter die Gefreite Land » Ständ 
noch Landts : Untertanen eingerechnet werden fünnten, hin: 
gegen- in Unfern Landen Einfommnußen haben, daß, 
foweit diefelbe auf 100 fl. fich erftrefen, follen 5 fl. u. 
fo der proportion nad) das weitre inbehalten, und zu 
diefer Ertraordinaris Anlag gezogen werden, Wie wir 
7) bei Unferm und Unferer Landſchaft Zinns  Zal; Amt, 
die fonderlihe Verordnung tun werden, daß, obzwar 
gewifje Perfonen in den Ordinari: Sdllen von Abfteu: 
rung der dafeldft einzunemmen habenden Zinnsungen, 
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für befreiet gehalten werben, folle doc folche Befreiung, 
auf diefen ganz extraordinari Sall, nit ftatt haben, fons 
dern wie auch allen, welche den gefreiten Ständen des 
Landes nit zugetan wird, der. 2ote Teil von deren 
verfalfnen Zinnfungen aufgehoben werden, — “Wann 
einer vor feiner Obrigkeit auf Befragen, feine Rennt: 
Zinns: Gilden: oder auch andere Güter und Einkomm⸗ 
nußen wurde verhalten, wurden Wir folhes Gut für 
ünfelbar verworcht einziehen,, u. zu der ertraordinart 
Land: Defenfion verwenden laflen. Weil nun etliche zu 
fentfliehung dergl. Burden in Stätt und Märften hin 
und wider das Burgerrecht annemmen, fo follen diefelbe 
von demjenigen was fie auffer des Burgfrids zu genie⸗ 
Gen haben, ihr abfonderliche Steur, auf iedes 100. 
5 fl. zu diefen ertra: ordinari Ausgaben abrichten,, bei 
Verworchung. Verſehen Uns “es werde der weltliche 
Clerus feine, zu diefem allgemeinnuzigen Werk oblir 
gende Schuldigfeit,, beitragen. , 


1682. Sun. 8. Mar. Em. ꝛc. “Zu vernemen, daß, 
weil die mit Anfang diß J. erforderte Steur und Anlagen, 
su Sortfesung der in beßeren Stand erhobenen Landes 
Defenfion nit wollen erflefen; gleichwol, daran gelegen 
iſt, daß ieder beim feinigen in Ruhe fein verbleibe, alſo 
befinden wir “weiteren Beitrag, für hochnotwendig; 
Haben daher Uns mit Unf, g. I. Landfchaft Verordn 
u. Commiſſarien verglichen, ſtatt der zu etlichen Jo 
vorher erforderten völligen, heuer X eptra s or⸗ma 
Steuer, in Form, wie ferten ausfchreiben zu faßen »» 
In “Zuverfiht, vaß Unfere Landftänd mit der auf les 
term Landtag rvepartirten Anlag, in aleiher Propor: 
tion hierzu Concurrirn, u. ieder ZU ” Sefanntnuß, Un 
ferer für das Land habenden Vorſorg, u. Uns aufwach—⸗ 
fenden ftarfen Bemühungen das ihn treffende ohne unbe: 
fiebige Gegenmittel abrichte. Maffen Unfer ernftlicher 
Befel iſt, daß, ſofern ans denen, welche weder in ber 
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Zal der Befreiten Land: Ständ, noch auch gmr Lands: 
Untertanen begriffen, doch in. Unf. Churfürftentum jaͤr⸗ 
liche Nußungen erheben, fich wurde einer erfühnen die, 
nach Inhalt der Steuer: Snftruction betreffende Steuer: 
ſchuldigkeit zu verhalten, Unſer Hofrat und Rgg. auf 
Arnruffung der Landfteurer, fogleich,, mit “erecution, 
und Bereifung der in vorigen Chfr. Mandaten au 
der Steuer: Inftruction enthaltnen Straffen,, verfare. 
16682. Sept. 10. Mar. Ein. ꝛc. Weil bewußt ift, mit 
was notwendigen Ausgaben Wir u. Unf. l. g. Land: 
ſchafft noch beladen, auch Fein füglichers Mittel, als 
die. ferten “*ausgefchriebne Herbſteur, wieder heuer, 
einzubringen , ift hiemit Unfer „Befel, an alle welchen 
diefe Einnamm von Alters her gebürt,, diefe zu public 
eiren u. einzuheifchen. Verſehen Uns, es werde ieder fein 
Gebür getreu abftatten,. maßen Wir gegen den, “auf 
welche e8 erfunden würd, daß fie son ihrem Steurba— 
ren Vermögen haben was verfchtwigen, die verworchte 
Abtrag⸗ Straff u. fo es von mer Jaren zurüf gefchehen 
iſt, u. über fo viele Warnungen widrum tentirt ward, 
nach Inhalt des d. 11 April 1624. u. anderer,, chf. Man: 
daten hinnach die Confiscation vornemmen wurden. . . 
Wir referiven Wir Uns “aufdas Mand. v. 1. Sept. 1679, 
— regen der Eigennüzigfeit bei Steuer Einbringung. 
— Wir befelen allen, welchen die Einame anver 
aut. it, .fonders Unfern Gerichts Beamten, die zu 
ſeruger Zeit haltende Manualien, und hinach verfaßte 
rechnungen zu verivaren, daß fie folche auf Erfordern, 
nſerm Mar u. Mentmeifter,. auch den ron Unſ. k. u. 
9. Landſch. hierzu Verordneten dederzeit vorlegen Fön: 
nen, Gleichwie bei I11np Pfleg⸗ und Landgerichtern bee 
de Beanite bieſe Gelder eirizunemmen, und zu verant: 
worten haben,, fo wird “der welcher feinen Neben: Bes 
amten von obvermeldten Erceffen oder andern Ungebürs 
nuͤßen zufiht, u. gehöriger Orten nicht anbringt, ſich 
felöft in unausbleibliche Steaff bringen. | 
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1683. Apr. 22. Mar. Em. ıe. “Da wir erwogen 
in was gefärlichen Stand das h. R. Reich wegen der ie 
länger ie mer nahenden Tuͤrken begriffen „. . . Daher 
wir · bemuͤßigt die zur gegen Defenfion ferten geworbene 
Voͤlker zu Roß u. Fuß noch zu unterhalten, auf me: 
rere Anzal anzutragen, dazu aber auf ein ganzes J. hin: 
durch ein gar ftarfer Unkoſten erfodert wird, in Beden: 
fung, was für noch andre ausgaben unvermeidlich das 
bei einfaufen, die um Verhuͤtung des metern Unheils 
u. Eonfufion, auch abgefürt werden müffen. Alfo ha: 
ben wir mit unſ. l. u. g. Lofchaft in gewonlichen Ver⸗ 
rihtungen allhie verfamblet geweßten Verordneten 
Commifjarien u. Rechenaufnemern alles in genauefte 
Beratfchlagung gezogen, und damit Jeder verfpüre wie 
man auf die Eringung der Burden, fo viel es nur Die 
Zeit und Läuff zulaßen, dufferft bedacht fei, Uns end: 
lich Refolvirt bei fertigem Beitrag es verbleiben zu Taffen, 
u. mas zu Beftreitung der heur erforderten weit merern 
Ausgaben mangeln wird, aus Unfern Mitteln (gleiche 
wie es auch bisher vielfältig gefcheben ift) zu erfeßen, 
in dem zu Unfern Ständ u. Untertanen habenden feften 
Vertrauen, daß defto mwilliger jeder die ihm treffende 
Portion werde abrichten,. — (Anm. Hier wird die 
Hofanlage und alle Belegungen wiederholet, die oben tm 
Stemand. v. 12. Sun. 1682. Nro 1 — 7. f. ©. 287. 
u. am Ende von dem das Bürger Recht in Städten zu 
Erleichterung Faufenden wie auch die Verordnung der 
Steuerfchuldigfeit beim Zinszalamt Befteiten enthalten 
ift. Mur ift bei der Höfe Anlag beigefügt “iedoch mit 
' dem Unterfchied, daß, weil die Höfe gar ungleicdy feind, 

haben Dieienige deren ordinari Steuer über 10 fl. hins 
auslauft, über obvermeldtes noch 10 Kr, auf ieden Gul- 
den, um daß die Sach in merere GleichförmigPeit 
Fomme, zu erftatten,,) — »Dieſe Gelder find in 14 
Tagen zum Landfteueramt einzuliefern. — Anlangend 
fürs ander die fertigen Jars ausgefchriebne Ertraordis 
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nari Stener ‚verbleibt es auch dieſes Jar nit allein bet 
der Hälfte defien, auf was ein iedweder in der ordinari 
Steuer belegt ift, fondern auch bei dem auf St. Bar: 
thofomai beftimmten Termin. — Die etlihe Jar ans 
her um St. Michaelis eingefoderte u. alfo genannte or⸗ 
Dinari Steuer hat man ebenfalls inner obgefezten Ter⸗ 
mins einzuheifchen, u. Diefe fomol als andre iedes Orts 
in Empfang gebrachte Geföhl getreu zu verrechnen, wie 
dan hierüber von dem Kandfteuerämtern die ausfürliche 
Inſtruction erfolgen wird.,, — (Anm, Die Confiscation 
des verheimlicht fteuerbaren Vermögens wird auch hier 
feftgefezt mit dem Beifaze, Hofrat u. Rggn. follen “wie 
es unfere. wiederholte Decreta vermögen, feinen Proceß 
verftatten,, oder ſo es wegen Dabei einfommender fonder: 
baren Umſtaͤnde von Rechtswegen fein müßte, denfelben . 
möglichft befördern, und gleihmwol auch one vorher von 
unfrer Landfchaft eingeholten fchließlichen Erinnerung, 
wie es mit unfer Hofkammer beſchieht, nichts in fa 
chen fchieffen u. verbfchaiden. „,) | 


1684. März 24. Mar. Em. ꝛc. Zur Confervation 
“son den aller Orten andringenden Gefärlichkeiten,, . . 
haben “Wir mit Zuziehung, der von unf. ge. I. Loſchaft 
in derfelben Verrichtungen iezt allhie geweßten Verordn. 
Commiffarien u. Rechnungsaufnemern „ tefolvitt . . » + 
da die ferten gegen dem R. Reich auch unfern Lan: 
den zugeftandne Gefaren mer zunemen, auf die von an 
dern Orten gehebte Beihilf ſich fo eigentlich nicht 
mer zu verlaffen ift, die unumgängliche Not erfordert 
die fertigen Jars ergriffne Mittel wiedrum an Hand 
zu nemen, in Hoffnung, daß Gott dieſe zur Confu— 
ſion u. Spott Unſerer Gegenſacher erſprießen laßen 
werde. Indem aber die Zal der auf den Bainern ges 
hebten Völkern, wie es genüg bewußt ift, auf ein merk: 
fichs abgenomen hat, auch andere zu einem Feldzug er; 
forderte Notwendigkeiten zu Schaden gangen feind, zu 
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deren Meparation wie auch zu Erfeßung ber in Abgang 
befindlichen Mannfchaft zu Roß u. Fuß, u. zu deren 
Verpflegung auch Abfürung imerdar in dergl. Fällen 
vorfallenden ftarfen Ausgaben eine faft nicht wol glaub: 
liche Baarfchaft an Geld vonnöten if. Darzu Wir 
nun. aus Unferen Mitteln, fo viel one Zuruͤkſtellung 
andern Uns obliegenden fiarfen Ausgaben nur mögs 
lich ift, beizutragen nicht ermangeln werden, hingegen 
Uns auch deßen, gegen Unfern getr. I. Ständen u, Uns 
tertanen (NB.) auch allen Inwonnern Unferer Landen 
verſehen, fo haben Wir Uns mit unfrer 9. I. Landſchaft 
Verordneten Commiffarien : und Raufnemmern  verglis 
den... 1.) daß es bei dem,, fertigen der Stände Beir 
trag verbleiben folle, fo. auch 2.) bei allen andern 
Inwonern des Lands, welche gem. Landfchaft nicht 
ineorperirt find, bei 13 Steuern. 3.) Was die inner. 
wenigen Wochen, nach dieſem ausgefertigtem Ch. Mans 
dat erförderte noch abfonderliche Steur betrifft, bleibt 
es bei fertigsu. vorfertiger Belegung, außer daß bie, 
auf die Baufölden auch auf die einfache Sölden, item 
:auf die Austrägker u. bloße Inwonner angelegte Steur 
bis auf den gten Teil iezt geringert, u. hingegen den Hör 
fen, deren Ordinari-Steur über die 10 fl. hinauslauft, 
auf ieden fl, neben den Ertraordinari angelegten 5 fl. 
noh 15 Kr. alfo um 5 Kr. mer als ferten zugelegt 
wird. 4.) Wiederholen Wir, was in Unfern fertig: u. 
vorfertigem Ausfchreiben wegen Abftenrung der ledigen 
Purfh fo gewißen iärlichen Lohn empfangen, u. ans 
dern, welche gar nicht dienen, gleichwol ihr gewiffe Na⸗ 
rung haben, u. auf die 18 Jar alt feind, item noch 
abfonderlich, wegen berienigen, welche zwar den 3 Stäns 
den des Lands nicht zugetan, doch aber auch unter ans 
dre gemeine Untertanen, und bie bloße. Inwonner des 
Lands nit einzurechnen feind, des mereren enthalten ,, 
Schließlich werden wegen des Wein: u. Bier: Auffchlags 
die Auffchlags Inſtructionsſtrafen von 1612 verſchaͤrft. 
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1685. Apr. 10. Mar. Em. ꝛc. Zuvernemen, 
daß weil die von etlichen jahren her vorgebrochne Ge 
färlichfeiten noch Fein End haben, mit ftetter Sorgfalt 
anzutragen ift, tie forderift des chriftlichen Namens 
abgefagtem Erbfeind, dem grimmigen Tirann u. Blut: 
Hund dem Türfen, in feinen ganz unmenfchlichen Anbe: 
ginnen vorgebogen werden kunte, u. Wir daher, neben 
andern Fürften des h. R. Reichs, in weiterer Bereit: 
fchaft zuftehen, Uns benötigt finden, hierzu immer ftars 
fe Ausgaben erfordert werden, fo haben Wir mit Uns 
ferer get. Landfchaft Verordn. u. Raufnemmern,, Uns 
verglichen, zu deren Beftreitung, die fertiges Jahrs 
Mittel wieder an Hand zu nemmen, darüber dann auch 
Verordnete u. Rechenaufnemmer fi fowol in ihrem “als 
ihrer Mitverwandten Namen erklärt, mit dem nächft 
verwichenen Jaren übernommenem dreifachen Beitrag, 
heur ebenfall$ Concurrirn one Prajudiz ihrer Privile: 

ien, zu deren Manutenenz, Wir Uns bei angetrettener 
Sands : fürftlichen Rgg. erbotten. Obſchon in Unſerm 
fertig Mandat einfommt, daß niemand, als Linferer 
Landfchaft incorporirte Glieder auch Unfere wuͤrkl. Raͤt 
des 6 mäßigen Auffchlags befreit feind, fodann daß 
alle Weinfurleut ihre auffer Land hereingebrachte Wein 
bei den Gränizämtern follen vifieren laſſen, u. Polliten 
erheben, welche bei den in Unſern Haupt: Städten von 
alters angeordneten Weinmärften von neuem vifiert, die 
Schuldigfeiten darauf abgerechnet werden, aber in an: 
derweg Uns u. Unferer CLandſchafft an Umgeld u. Auf 
ſchlaͤgen vil dahinden bleiben wurde, fo, daß auch fehon 
in Unf. Lands: u. Pol. Ordn. 3 B. ıtit. 20 art. ver 
fehen ift,, (Anm. Hier wird die Auffchlags : Entrich: 
tung eingebunden.) 


1686. Mai 2. Mar. Em. ꝛc. Da bewußt “was 
von unterfchiedl. Orten inner u. außer des R. Reichs, 
fih für Gefärlichfeiten bezeigen, u. daß die von grau 
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ſamſten Erbfeind des chriftl, Namens, vor wenig anges 
ftefte Kriegs: Flammen nicht erlofchen,, - +» » Daher, 
“wie Wir zu merer GSicherftellung Unſ. Land u, Ceut 
auch forderift Unferer allein feeligmachenden catholir 
Then Religion vefoloirt, Unfer eigne Perfon heur noch 
mal darzufegen,, fo haben Wir, “mit Unf. Landfchaffe 
in gewoͤnnl. ihren Verrichtungen allhie verfammelt ger 
weten Verordneten und Rechenaufnemmern nit anderft 
befinden fonnten, als daß bie fertigen Mittel heuer Con⸗ 
tinuirt werben müßen. , | 


I 1687. Marti 20. Mar. Em. Nachdem Wir 
öfters überlegt, mie Gott die “chriftlichen Waffen an 
unterfehteblichen Orten infoweit hat gefeegnet, daß dem 
abgefagten. Feinden des chriftlichen Namens dem Türr 
Pen vorneme Plaͤtz abgetrungen, Länder u. Provinzen 
aus deren Blatten heraus wieder zur Erkanntnuß der 
alleinig feeligmachenden Religion gebracht. worden. „, 
Daher zu hoffen “daß durch fernere Conjunction der 
Waffen die Chriftenheit u unfere Ständ u. Untertanen, 
zu mer Sicherheit gelangen, nun aber,, „.. auch “heur 
viel größere Unfoften als fertigen J. erfordert mwers 
den, weil durch die harte Belagerung: u. Eroberung 
der von männiglich für undbertwindfich gehaltenen Ver 
ſtung u. Fön. Refidenz: Stadt Ofen unfere Völfer, nes 
ben andern zu einem Feldzug erforderten Requifiten . 
ſtark zu ſchaden gangen feind, haben Wir mit Unf. 
get. 1. Landfchft Verordneten Commiffarien : u. Rech: 
nungsaufnemmern,, unumgänglich zu fein befunden, daß 
die fertigen SG. uͤbernommene Hilfgelder als zur Herbſt⸗ 
zeit ſoviel, als einen iedwedern die von Alters vergliche⸗ 
ne voͤllige Anlag betrifft, u. aber vorher, die Haͤlfte 
deßen, auf H. Pfingft., eben fo viel auf St. Bartol. 
welches ı . auf ein doppelte Anlag hinaus zeigt heur 
abgericht werden. „, » » + Verſehen uns die nicht gefrei- 
ten werden, “das, was bie fertige u. vorfertige unfere 
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Mandata zeigen, heur auch beitragen, — Und zwar 
haben 1.) unfere Untertanen u. Inwonner neben der zu 
St, Mich, gewonnlicher Ordinari Steuer, noch ab: 
fonderlich die helfte derfelben, auf St. Bartol. u. vor: 
herbei Pfingſtf. die nach Proportion ihrer Güter ange 
legte Extra⸗ vrdinari Steuer abzurichten. =.) die, wel 
che ein anders Einkommen haben, als was fie von ihrer 
Profeſſion zu Nutzen bringen, haben von iedem 100 fl. 
zu diefer Ertra : Ordinari  Steur 2 fl. abzurichten,. u. 
aber alle andre, welche eines merern Vermögens feind, 
zu diefen unterfchiedlichen Contributionen, und einer ied: 
wedern infonderheit Ddasienige abzuftatten, was bie 
laͤngſt vorher in offnem Druck ergangene Steuer: Mans 
data vermögen, und daher, obfchon etliche in particw 
lari des Abzugs von ihren bei unfern: u. bei dem Land: 
ſchafftzinnszalamt einzunemmenden Zinnfungen, fo viel 
die Ordinari-⸗Steuer betrifft, überhoben werben, ſo 
laßt ſich doch hieraus nit erzwingen, daß fie auch der 
Ordinari Steuer von anderm ihren fteuerbaren Der 
mögen befreyt fein ſollen: u. ift ebenfalls ein ganz um 
gereimte Sad, da einer das, was er in einer aus 
den angefeßten drei unterfchiedlichen Steuern abricht, 
hinnach in einer andern Steuer abziehen, u. darauf 
abrechnen will, zumaln deren iedwedre, wie es um 
fere angezogene Ch. Mandata vermögen, abfonderlid 
abgericht, u. abgerechnet werden muß. 3.) die, melde 
unter den gemeinen Lands : Untertanen nit begriffen, 
fondern felbft zu den Landfteur = Aemtern ihre Schub 
digkeiten abrichten, iederzeit ein ordentliches Verzeich⸗ 
nuß ihres fteuerbaren Vermögens zu uͤbergeben, U. 
- fo fern etwas andrer Orten davon verſteuert worden 
ift, folches mit den erhobnen Befcheinungen zu veri 
ficieren, — (Anm. Strafen u, Execution werden 
am Schluße gedroher.) - 
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1688: März a2. Mar. Em. ꝛc. O6 Wir zwar “all 
‚zeit antragen, daß die Burden erringert, und auch mit 
den bisher erforderten Anlagen und Steuern, fo viel 
es möglich, verfchont werden möchten, fo koͤnnten Wir 
Boch heuer hiezu nit allerdings gelangen, meil,, Gott 
im nächften Feldzug, Die hriftliche Waffen gegen den 
Türken, abermal in folcher geftalt gefeegnet hat, daß 
dieſelbe, wie bewußt in die Außerfte Kleinmur u. Vers 
wirrung geraten, und daher ganz unverantwortlich fein 
wurde, fo Bir u. andre diefen durch fonderbare Gnaden 
des Allerhöchften erlangten Vorteil aus Handen Iaffen 
follten; haben alfo neben Unf. I. u. 9. Landſch. Verordn. 
Eommiffarien u. Raufnemmern,, » +. “Uns verglichen, 
die Ertra u. Ördinari » Steuer u, Anlagen, von 
Landftänden von Untertanen heuer, wie ferten “einfors 
dern zu laffen, doch mit dieſem Unterfchied, 1.) daß an 
der &rtra- Drdinart s Steuer, welche von Landftänden 
auf Pfingft. zuerlegen, diefe heuer mer nit als die Hilfs 
te deßen, was fie in vorigen Jaren betroffen, abzurichs 
ten haben follen. 2.) Gleiche Meinung hat es mit der 
an die Untertanen, nach Proportion ihrer Güter biss 
ber erforderten u, insgemein genannten Hofſteuer, daß 
fie auch für anheuer follen der Helfte hievon entlaffen 
fein. 3.) wollen Wir alle Ehehalten u. Dienftborhen von 
Adfteurung ihres Lidfons auch frei laffen, u. dieß ebene 
falls auf unfere bediente, die von geringerer Qualitdt u, 
Condition, als die Secretarien feind,, ertendirt haben, 
daß diefe ihre Befoldung one Abzug zugenießen haben, 
u. hievon aller Steuer frei fein follen., — (Anm, 
Schließliche commination wieder faumig.) we 

1689 Senn. 12. Mar. Em ꝛc. Zu vernemen “in 
‘was berrübten Stand das R. Reich durch unbeforgten 
Einfall der franssfifhen Völker, mithin auch Unſre 
Lande in gröfte Gefar des Untergangsgefezt worden, da: 
ber die Dos erfordert, daß Wir Uns, gleich andern 
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Chur: und Fürften des Reichs in müglichfte Verfaſ⸗ 
fung ftellen, damit Wir ſowol dem R. Reich Succurirn, 
als Unfre I. Lande von verderblichen Franz. Invalionen 
u. Brandfehagungen conferviren mögen, zu dem aber 
große Mittl erfordert werden, welche billig alle beitra⸗ 
gen, die in unfern Landen Einfonften genießen; ſo ha 
en Wir uns mit unf. Lg. Landfch. verglichen, daß für 

heur folgende Steuern u. Anlagen eingebracht werden 
follen. 1) gleichwie die Geiſt⸗ u. Weltlihe Land; 
Ständ die von Alters verglichne Anlagen u, Steuern 
‚bisher in einem J. doppelt abgericht haben, auch fol 
‚ches heuer wider tun werden: fo koͤnnten Die welche mit 
dergl, Befreiungen nit verfehen, fich degen um fo wenis 
ger befchweren, fondern werden ihre Steurn, nad) den 
Mandaten 1684. 85. 86. 87. abrichten,, bei den das 
‚felbftigen Strafen der Verheimlichung des fteurbaren 
Vermögens daher im Mandat 1687. geordnet ift “Daß 
fie jederjeit ihres fleurbaren Vermögens ein Specifica 
tion zu den Land: Steur: Aemtern einfchicfen, mas fie 
anderwerts abgefteuert zu haben vorgeben, mit Beſchei⸗ 
nungen verifcieren,, +. . follen: “2) Unſere ‚Unter: 
tanen haben auf St. Mich. die von Alters herkommen 
völlige Steuer, auf St. Bartl. Z abzurichten. — Wer 
gen der auf Pfingft. bisher abgerichten ertra : ordinart 
Landes Defenfion, bleibt e8 auch bei dem, daß die Höf 
auf 5 fl. u. fo andere Güter, dee Proportion nach bes 
legt, da aber deren Ordinari Steuer über 1o fl. hin 
auszeigt, noch 15 Kr. auf den Gulden erfordert, hin 
gegen die auf die Bau: und gemeine Sölden, Item auf 
die Austrägler u. bloße Inwonner i. J. 1682.. Steuer bis 
auf den 4ten Teil geringert werden folle: wie folches ab 
den i. 53. 1684. 85. 86. u. 87. gedrußten Mandaten 
des merern zuerfehen ift. Sollen 3) alle welche in Uns 
fern Landen gewiſſe Einfonfte an Befoldungen u. Acci⸗ 
dentien haben, hievon die Steuer u, nach dem Mand. 
von 1682, entrichten, die Ehehalten und gebrötte Dies 
ner 
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ner aber werbem!derin bemeldten: Mandat enthaltenen: 


Steur sewiffer-Uefachen für digmal begeben. Weil 4) 
alle diefe Gefält, zu den Uns aufwachfenden gar zu groß 
fen Ausgaben nit erfleflih find, ob Wir fchon von 
Unfern Hiitteln das Aufferfte beifegen werden; fo ord⸗ 
nen Wir hiemit“ noch ein fonderbarlidye Steuer auf 


die HGaͤuſer, in Städt-und Märkten; u. auf. die Söf 


im LandinzMBochen einzubringen:,, .» Es “haben 


jedes: Orts burgerliche Obrigkeiten von jedem Haus 2 fl; 


einzufordern, doch daß die fchlechtere Häufer etwas gerin⸗ 
gers, hingegen andere deſto hoͤchers belegt, alfo, was 
bei einem abgehet, bei dem andern widerum erfezt wer⸗ 
den ſoll. Was die Hof Steur belangt von jedem: Hof 
1 fl Hat folche‘ jedes Orts: Obrigkeit, : von den ‚Unter; 
tanen einzufordern, gegen Schein; daß. er fo viel feir 
nem. Grund u. Aigentums : Herrn, bei fünftiger Ab: 
richtung feiner Stift und Gilten, oder anderer Schul: 
digfeiten, wiebrum ‚abziehen Eundte.,, » .. Hofrat u. 
Rggn haben auf Befchwerde des *Landſteur⸗ Amts wir 
der. faumige fogleih Execution⸗ oder Perfonal Arreft 
(wie Wir auf dergl. Fälle öfters decretirt) zu verfaren. 
Gleiche Meinung hat es 5) mit. allen andern Iandfchaft: 
lichen Anfordrungen, daß, foweit diefelbe in die beiden 
Band: tägen verglichene Steuer : und Auffchlags + Inr 
firuftion, auch von Uns, u. Unfern 8, Vorfarern aus; 
gefertigte Mandata zutreffen, hierüber ein Proceß vers 
ftattet, fondern gegen Ueberirerter fogleich erecutive ver: 
faren werben folle: 6) Weil wir angeordnet haben, daß 
der Saß aufs Bier in Unfern Landen durchgehend ı 
Pfen. gehöchert werden folle; fo bat man von allen 
Brauhäufern, da folches Bier verleutgeben wird, we: 


gen ieder Maaß 1 Pfen zu den Landauffchlags : Aem: 


tern abzurichten: welches mit dem 1676. angeordneten 
Aufichlag in die 30 Kr, auf ı Emer zuteift, u. Wir 
felbft von unfern Bräuhäufern dergl. Abrechnungen eins 


gewilliger haben, . Wir hoffen auch, weil Wir Unſeer 
t 
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eigne Perfon, dem gem. Weſen zum beften ießt fo we 
nig, als vor diefem verfchonen tun, daß man fich fo 
Biel mer: mit Bezalung diefer Steuern, u. Anlagen 
willfaͤrig einſtellen werde.,, ie. " 
. 2690. März 31. Mar. & ꝛc. Da wir antragen 
wider. “die von vorigen Jaren im RM. (Anm. Hier 
koͤmmt nichts von Einwilligung ber Landfchaft Werord: 
rieten vor.) noch vor Augen ſtehende Gefaͤrlichkeiten, 
fo. finden wir unumgänglich. die fertigen Mittel wieder 
heuer zu continuiren. (Anm. 1) u. 2) ift der Haupt: 
inhalt der nämliche, wie im vorftehenden Steuerman: 
dat v. 12. Senn. 1689.) — 3) Unſre Hofbediente 
hier u. ‚auf dem Land, auch durchgehend alle geBrödte 
Diener, Ehehalten u. Dienftboten, : welche von gerin: 
gerer Eondition feind, als die Secretärien u. Advora: 
ten wollen wir von Abfteurung ihrer Befoldungen über: 
heben, uns dagegen verfehen, daß all andre die in: vo: 
rigen Mandaten Plar gezeigte Schuldigfeiten deſto fleißi: 
ger abrichten.,,. Weil “fchließlich alle diefe eingehende 
Gefehl zu den uns aufwachfenden gar: zu großen Aus: 
gaben nit erkleklich, ob wir ſchon von Unfern Mit; 
teln das aͤußerſte beifesen tun, fo finden wir ebenfalls 
notwendig, daß die Zaus:u. Hof: Steuer heuer wie 
fertiges S%. eingebracht werde,, fo auch ı Pfenning Auf: 
fhlag aufs Bier auch “auf unfer eignes., — Diefe 
Gelder find “zu den Kandftener :u. Auffchlag : Aems 
tern neben einer ordentlich darüber verfaßten Rechnung 
auszuliefern.,, 


1691. Febr. 23. M. Em. ꝛc. Da “bei diefen ge 
färlihft ausfehenden Krirgszeiten die Not fordert, zu 
Verfiherung der Uns v. Gott vertrauten Land, u. Leut, 
neben den zu Beftreitung der Uns, u. Unf. I. u. get. 
Landfchafft unvermeidlichen Ausgaben, vorhin deftinirten 
Ordinari Mitteln, fo diefer Zeit nit mer zulaͤnglich, 
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teils nicht practteierlich, anbre exttaordinari —— 
fen: Als ſeind Wir, mit Einverſtehen U. 1: u. g. Land⸗ 
ſchafft von allen 3 Ständen Verord. Commiffarien u. 
Raufnemmer beinüßiget worden, eine abfonderliche u. 
ertraordinari Kriegs⸗Steuer. fuͤr dieß J., vorzunem⸗ 
men... als 1) ſolle durch iedes Orts⸗ Obrigkeit von jedem 
1u.2 Hof 5 fl., von zz H. 3fl. 45 Kr, von H. 
2 fl. 45 Kr., von F Hof oder Bauſoͤlden -fl.,’ von 
gemeiner Sölden one Baugrund ı fl, u. von jedem 
Hauswefen dee Innleut .45 Ar.;,. ziv jedes Rentamts 
“Band: Steur : Aemtern neben Einfendung ausfürlicher 
Specific. dr... 4 4 2u.4 Hof. oder Baur me 
gemr Sölden, u, Inleut, von: Unferen u. den Hofe: ˖ 
marchs Untertanen: (welche alle, wie auch die Ehehalten 
bei Einfhifung der Rechnungen mit Namen zu benene 
nen, u. auf,, Sonnt. Yudica was einzubringen geweſt) 
erlegt werden. . 2) “Soll ieder Hausvater 4 Kr. vom 
iärlichen Lon feiner Ehehalten, Dienftboten u. ledigen 
Handwerfspurfeh, fo alle mit Namen: zu benennen einz 
ſenden,, Auch die one Lon oder “aus anderm Refpect 
dienen,, find hierein zu rechnen. . Was der: Ehehalt 
“außer der Koſt, in Naturalien genießt, ift zum Lom 
zu rechnen. 3) “Unfere Raͤt, Beamte, Advoraten „ 
SKanzleiverwandte, Hofbediente, und andre, Die... “mer 
der unter die Ständ, noch in obangedeuter Anlag, ber 
griffne Perfonen einzurechnen feind, werden Wir nach 
Geftalt ihres Stande u. Condition ebenmäßig belegen, u» . 
Unf. Roggen u. Hof: Stäben, fowol wegen Einſchi⸗ 
fung ordentlicher Specificationen folcher Perfonen, a is 
der Steur: Gelder (fo zu Unf. Hoffammer, ſintemal es 
fonft in Krecutione hierinnfalls nur eine Verkängerung 
abgeben wurde, einzufenden) die Notturft befehlen Ber 
gen des Beitrags aber, was an folcher extraordinari 
Rriegs; Steur die 3 Ständ, als der Prälaten, der 
Ritterſchafft, m. Adels, wie auch der Burgerfchafft, 
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bei Städt, u: Märkten zuerlegen, werben Wir fonder: 
bare Befel ergehen: laßen., ee m ce 


1691. Mai 15. Mar. Em. ꝛc. Wegen “mer an: 
dringenden Gefärfichfeiten;. muͤhen wir fertige “Steur,, 
widerholen, wie folgt: 1) Alle Landftände,, haben 
die vor Alters ber verglichene Anlag anheuer ., wie fer: 
ten- “Döppelt abzurichten.,, 2). Won den Untertanen 
hat man “auf St, Mich die ebenfalls von Alters ber: 
kommne Steur völlig u. St. Bartkz, die Haͤlfte dann 
auf Pfingft “von iedem Hof 5 fl. u. von andern. Gi: 
tern, nach Proportion wie ferten einzuforden! “außer 
warm bei einem’ Hof die Ordin. Steuer auf mer als 
wo fl. austrift, hat er noch 15 Kr, auf ieden fl. beizu: 
tengen. Hingegen bleibt 8 bei den Bau: u. gemn Soͤl⸗ 
den, Austräglern u. Inwonern bei dem, daß fie des 
aten Teils a was fie nach Inhalt des im J. 1682 
gefertigten: chftl. Mandats betroffen hätt, befreit fein fol: 
fen, fchon des merern einfommen tut. 3) Unſre Hof: 
bediente hier u. auf dem Land, auch all gebrödte Diener 
Ehehalten u. Dienftboten, welche von geringerer Condi⸗ 
tion feind, als die GSecretarien u. Advocaten wollen 
wir hiemit von Abfteurung ihrer Beſoldung befreien. „, 
Dagegen “all andre Niemand ausgenommen, die in vos 
tigen Mandaten klar vorgezeigte Schuldigkeiteiten defto 
fleißiger abzurichten, one zugeftattenden Prozeß. Weil 
“auch ſchließlich alle,, dieſe Geföhl “nit erkleklich, ob 
wir fhon von unfern Mitteln. das Aeußerſte beifezen 
tun, fo finden wir notwendig neben dem Bierauffchlag 
v. ao 1676. für heuer wiederum auc den 1689. eftra 
angeordneten auf ı Pf.,, auf bie Maaß Bier einzufor 
dern, “u. gleichergeftalt die Haͤuſer in Städt u. Maͤrk⸗ 
ten mit der Steuer zu belegen, doch beuer nur mit 
ner Hälfte defien, mas es fert. ars betroffen, Dar 
bei: “beziehen wir uns, aufs fertige Mandat, 
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“ 169% März dor M. Em. ı Wir forgten unfre 
Land *“bei nunmer. etlih J. wärend ſchweren Kriegs: 
toublen,, in Ruh zu erhalten” Da aber “die Kriegs 
Operationen dieß J. mit größeren: Eifer. als vorher im⸗ 
mer ; foregefezt ‚werden, iſt ſich in eifrigere Verfaſſung 
zu ftelfen, “u. find die auf. den Bainen habende Völker zu 
des l. Vaterlands Schuz zu unterhalten, auch die ab: 
gängige Mannfchaft zu reerutiern u. remontirn zu laflen.,, 
Die “ſtarke Mittel, hiezu müffen. alle Schuz genießende 
beytragen. Daher. “wir uns mit Unf. I. u, gr. Lofchafe 
Verordnieten Commiffarien n. Rechnungsaufnemern ver: 
glichen,, - „ ı) Obſchon .die “fertige Mittel, wieder 
faft erfoderlich, ‘fo, wollen wir ”aber nit allein die vor 
1%. ausgefchriebne ertraordinari Kriegs Anlag neben 
der Hanfer ; Ehehalten / u. Beſteurung der Handwerks; 
purfch remittiven, fonderm auch zugeben, daß der a 1689, 
ausgefchriebene neue Auffchlage; Pfen. auf die Maß: Bier 
v. ıten Mai aufgehebt fein folle:  Hingegen- 2): hat es 
bei den übrigen Anlagen wi Steuern, nämmkith der 
Defenfions : Airlag für Pfingften ertta Steuer: für St, 
Bartl. u. der ganzen Ordinari Steur für Mich: der ges 
ftalt fein Verbleiben, daß gleichwol bei der Defenfiöns; 
Anlag iene Moderation beobachtet werde, welche in 
Unf. 1684. ’ausgelaffuem Steurmand. bes mererem ent: 
halten, daß nämmlich die auf die Bau: u. einfahe Soͤl⸗ 
den, tem auf. die. Austrägler u. Inwoner angelegte 
Defenfions: Steur bis auf den gten Teil, ießtmals ge 
ringert, hingegen den Höfen (deren Ordinari : Steur 
über: die 10 fl. Hinauslauft) auf jeden fl. neben den 
ertea angelegten 5 fl. nod 15° Kr. zugelegt werden, u. 
das anſtatt der bis anher ausgefchriebenen halben ein 
ganze eptra ordinari Steur um St. Bartl. :eingebracht 
werde; Wie 3) die Verordnete Commiſſ. u. R. Auf: 
nemer fich in ihrem u. Mitverwandten Staͤnd Namen. .er: 
Jlͤrt, mit diefen 3 fachen: u. berürt ertra: ordinati Steur 
halber, auch ertemdirten Beitrag, zu coneurriern: Als 


304 


wäre 4) nit billig, daß die den 3Staͤnden nit zugetan: 
ne von gemeinen Purden befreit. bleiben; daher von 
den “Hof⸗ u. Landſchaffts⸗Bedienten hir bei den Rggn. 
auf dem Land, von was. Condition, Stand u. Würde 
diefe,, fein, “die Helfte, des ferten “zur ertras ordinari 
Briegs » Anlag erfodert werde außer der wirklichen 
Rät, u. derer welche diefen gleich geachtet werden, die 
Wir dermal allein mit + angelegt: u. damit hierinn die 
dazumal verfpürte Confufion u. Weitläufigfeiten ver; 
miden bleiben, haben Unfer Hofzu. Hof: Kriegs: Zak 
meifter bei dem Rggu die Nentmeifter, jeden fein Con 
tingent an feiner Beföldung inzubehalten, u. fowol fie, 
als andere Unf. Hof: Stabes ; Obrigfeiten, den Land; 
. Steur » Aerhtern dermal doch: one Conſequenz einjuli- 
fern, die Beamte, Richter, Verwalter, u. andre aber 
mit Erlag der Defenfionss Steuer, auch ihr Quantum 
bei. Läud +: Steur Aemtern, richtig zu machen. Was 
weder; unter diefer noch jener Claſſe begriffen, von denen 
foll eines ieden Obrigkeit die Gebuͤr eindringen, u. ge 
hoͤriger Orten "Tiefen. — Beziehen Uns im übrigen 
auf des. mereven Inhalts ausgefertigte Mandata u. 
Juſtructionen ,. 30.00“ — 


1693. Maͤrz 6. M. Em rc Da“bekannt in 
was verwirrten Stand das R. Reich ſich ſowol aboriente 
als occidente noch befinde, u. dermal zur Beßerung 
fchlechte Hofnung,,, fo find unfre Negimenter “remonti: 
ren‘, vecroutiren,,, WBerprobiantiren u. Verpflegen zu 
laſſen. Und ob zwar dieß zu der Zeit weit mereren Un: 
Foften als;vorher wegen der befannten Traydtbeurung 
erfordert, : Wir alfo Urſach hätten noch größern Beitrag 
zu begeren: fo: wollen Wir aber für dießmal uns noch 
felber. aufs: äußerft angreifen, ... “haben Wir Uns mit 
Unf l. ui get. Loſchaft Berordn Commiffarien verglichen, 
daß 1) die fertige Jars remitirte Haͤuſer, Ehehalten, u. 
Beſteurung der Handwerks: Purſch auch noch überdas, 
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die von 1683. bis anher continuirte Defenfions: Anlag 
nachgelaßen. — Da hingegen 2) von den Untertanen auf 
Pfingſten ſtatt beruͤrter Defenſion, u. der fuͤr fertigs J. um 
Bartl. zuerlegen gehabter Steur, ein extra ordinari 
Kriegs-Anlag, iedoch nit nah dem Fuß, mie felbe 
1691 ausgefchrieben. worden, fondern nach der Steuers 
Beſchreibung de ao 1612, Mithin’ein-ganze, dann um 
Micha die ordinari Herbft@nr eingebracht werde. Und 
wie. 3) Unf. Landfh. Verord. Commiffarien u. Rauf 
nemmern fi) » » - erklert nebft der “ordinari Herbſt⸗ 
Steur, auch ihres. Dets mit einer extra⸗ ordinari Kriegs⸗ 
Anlag im Quanto,, wie 1691: auf Pfingft. zu Cons 
eurriten, ſolche Anlag, iedoch nit, wie es dazumal zum 
Zeil gefchehen , durch Unferen Hofrat u. Ragn. fondern 
durch die, bei iedem ‚Stand, aufgeftellte Steur: Aem⸗ 
ter einbringen zu laßen:,, -4) Go ift wegen; der den 3 
Ständen nicht zugetanenen Unſ. Befel, daß diefe Pers 
fonen, fie feien ‘bei. Hof bedient‘, oder nit, vom Abel, 
Wittib, oder andere; alfhier; als'bei den Rggn. u. auf 
dem Land wonnhaft, von was Condition, Stand u. 
‚würde. diefelbe fein, alle, u. iede, mie fie im Mand. 
2691. begriffen, im eben folhem Quanto, zu dieſer ex⸗ 
traordinari Rriegs: Anlag Collectirt werden. ,, Neil 
5) beisfolcher Anlag duch “u. viele Hand gangen, wo⸗ 
durch Unrichtigfeiten in Nechnungen, u. andern verur⸗ 
facht worden; ſo mögen. Wir, auf Anhalten Unf. Lands 
Schaft: (doch one einige. Conſequenz) gefchehen laſſen, daß 
auch heuer der Modus, mie ferten. hierin obſervirt wer⸗ 
den,, (f. das Steuermand. v. zo Maͤrz 1692. No. 4 
©. 304.) “Schließlich, .. . wird “der weltlich Clerus, 
zu dieſem Befenfionss Wer? zu dem proportionirten: Bey⸗ 
trag fich von ſelbſt bequemmen. at 

1694. März 24 M. Em. ꝛc. Nachden des Feinde 
Macht “zugenommen, u. bie Kriegsconiumetuzen ,, “int: 
mer “naͤher beifottimen „+ fo fodert die “höchfte Not 
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durft, fih auf heurigen Feldzug-Außerften Kraͤften nach 
zu. benötigter Defenfton anzurichten,. u. die bisherige Ver: 
faſſung “fo viel möglich zu verftärken,, . .. “damit man 
nit in ſteter Gefar fei, daß der Feind in .unfere Land 
- eindringen möchte. Wie hiezuw “bei diefen anhaltenden 
fhweren Zeiten, u. entftandener ungemeiner Teurung 
große Unkoften erfordert werden, » < . wollen wir “uns 
mermalig nady Außerften Aräften felbft wider‘ angrei: 
fen, u. um die Untertanen möglich zu verfchonen ,, haben 
wir mit Unf. L u. ge. Landfchaft Verordneten Commiſſa⸗ 
rien u. Rechnungs Aufnemern auf “Folgende Steuern u, 
Anlagen „, uns verglichen. 1) Die 3 Ständ geben “zu 
dieſem allgem. „Land Defenfions Wefen,, eine. Extra⸗ 
ordinari Kriegsanlag nach dem Suß,, wie felbe. 1691 
u. 93 Angefezt worden, dann 2) *neben der Ordinaͤri 
Herbftftener,, noh 3 Ertra. 3 Die Untertanen “sr 
ganze ertraogd. Kriegsanlag,, extra⸗“u. die ordinari 
Herbftftener. um St. Michaeli. , 4). Die den 3 Stäns 
den nit zugetan,,, follen, fie ““feien bei Hof. bedient oder 
nit vom Adel Witeib 'oder-andere hier. bei den Roagn u, 
auf dem Land wonnhaft, von was Condition ‚Stand 
oder: Würde ſie fein, one Ausnam, in dem Quanto, 
auf Pfing. zu. dieſer extra⸗ ordinari Kriegs⸗ Anlag gezo⸗ 
gen us collectiet-werden,, in dem fie fetten u. 1691 au 
gelegt geweſen . ... Bey: diefen. Sreibringung bleibt 
es wie ferten, daß nämlich Unf. Hofzal,, auch Hofkriegs⸗ 
gielmeifter,, ꝛc. (lautet ſodann, wie das Steuermandat 
V. 20. Maͤrz 1692. Nro 4. S. 304.) 
1695. Febr. 12. M. Em.ꝛe. Da bei “continui⸗ 
renden gefaͤrlichen Kriegsconiuncturen die Notdurft for 
dert, Die Gegenverfaſſung fortan mit geſamten 
Roͤm. Reich zu ‚continuiren, „ zu den Ausgaben als Re— 
croutir⸗ u. Unterhaltung die Gelder förderlich aufzubrin: 
gen, .‘“als. fein wir mit Einverftehen unſ. l. u. get; Land: 
haft: Verordn. Commiffarien u. Rechnungsanfnemer 
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bewmuͤßiget eine durchgehend” allgemeine ganze Briraordis 
nark Kriegs Steuer unverzüglich. auszufchreiben ,, : » 
bis Sonntag Judica auf Weif wie die ordinari Zerbft 
Steuer au St; Michael. von allen befreit u. uns 
befreiten Ständ u. Untertanen,, bei Erecut. 


1695. Jun. 27. M. Em. ꝛc. (Anm. lautet wegen 
Kriegsausgaben wie, unterm 12 Febr. d. J.) “weil die 
damal ausgefchriebne Steuer. keineswegs zulänglich, has 
ben wir uns mit Binverftehen unfter 1. u. 9. Loſchaft 
Verordn. Commiffarien u. Raufnemern refolvirt fertige 
Steuern u. Anlagen,, auch heuer zu ergreifen, — Befe⸗ 
Ten alfo 1) “auf Jacobi 4 Ertra,.u. um St. Mic. die 
Drdinari Herbfteuer,, von den Untertanen einzubringen. 
2) Die Verordnete für fih u. Mirftände erflärten fich zu 
concuriren wie ferten. Daher “ift unfer Befel daß über 
die zu Judica ausgefchriebene ganze,. noch ein Condition 
u. Jextra Steur ein ieder von den 3 Ständen entrichten 
folle, dergeftalt daß 3) die Nitterfchafft die Z ertra um 
Jac., die Kondition Steuer aber um St. Mich. abfü- 
ren folle. Soviel aber 4) den Stand Unſerer Präla 
ten Stift. u. Klöfter, wie auh Städt und Maͤrkt ber 
teifft, haben felbe auf. das Zil Jacobi ein halbe ertra 
Steuer, u. mit detfelden noch dasienige Q,mantum abzu: 
ftatten, was bei entrichtung der für Judica ausge: 
fchriebenen Stenr weniger bezalt worden, als die Steur 
nach dem Fuß der ao 1691. angeſetzten extra Anlag bes 
troffen hätte; auf Mich, aber ebenfalls ein ganz ordi⸗ 


i 
zZ 


nari Steur gut machen, 


. * Steuer Gral, an alle Chr. Ghrtsbeamte Rent⸗ 
amts Muͤnchen abgangen, = — 

1695. Aug. 25. München “ex Commifl: Sermi- 
niff' Duc. El. Spec.,, Mar. Em. „Unſ. Gr. zuvor 
Bieb. Gerr., Da die heuer “im Febr. u. Yun. ausge 
ſchriebne Steuern, zu. den Kriegsausgaben *fo wiel 
uns von bemeldten Steuern zugeht, nicht zulänglich 
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noch. hiesu auch unfre andre zu ſolchem Ende ſonder⸗ 
bar deftinirte verfchiedene Mittel nit erffeflich,,; (Anm. 
Hier koͤmmt vom Einverftändnig u. Behandlung mit 
der Landfchaft nichts vor.) ‚find wir bemüßige, “noch 
weiters ein. abfonderliche Ertraordinari Kriegsfteuer auf 
nachfolgende Weiſ ausfchreiben zu laffen., 1) “foll ie 
der Hausvater in Städt Märkten u. auf dem Land, 
hoch u..niedern, geiftl. und weltl. Stand, feiner ausge: 
nommen, nach dem Fuß wie. es 1691 gefchehen vom 
del, Lidlon feiner Ehehalten Dienftboten u. ledigen Hand: 
werfspurfch,,. vom fl. Con Kleidung u. Klainhaiten 4 Kr. 
“au jedes Orts Obrigfeiten „ zalen, damit ſie von felbis 
gen “zu unferm Hofrat in 4 Woch. famt gefertigten 
Rechnungen eingefchift werden fönnen.,, . Auch von den 
um die Koft dienenden u. unbelonten Kindern. find nach 
dem “was fie anderwärtig verdienen,, Pönnten, 4’ Kr. vom 
fl. einzubringen. Die Wandernden fann der Herr folang 
aufhalten, bis die tärliche 4 Kr. abverdient feind. Kloͤ⸗ 
fter u. Hofmarken haben diefe Steuer zu Gericht, dieß 
“a unferm Hofrat einzufchifen,, — 2) “Unfte Räte 
Beamte Advocaten Kanzleiverwandte, Hofbediente u. 
all andre Perfonen fo den 3 Ständten nit beigetan u. 
ratione der Condition oder Stands unter, die 3 Ger 
freite Stände nicht einzurechnen feind,, follen “vom 
Höchft bis auf den Miederften,, feuern “was 1691 
von ein: u. dem andern nach Geftalt feines Standes u. 
Condition eingebracht worden, dergeftult,. daß dieſe 
Eteur von Unferen Gerichts: Beamten, ſo viel einem 
jeden Gericht incorporirt, alfobald eingefodert, u. in 
4 Wochen neben von beeden Beamten gefertigter Spe 
eification zu Unſ. Hofrat eingefendt werden folle, denen, 
welche bei Unf. Hof :u. Kriegszal⸗Aemtern *Befoldung 
einzunemen haben, fo den 3 Ständen nit zugetan, ter: 
den Wir dort den Abzual machen. Gegen faumige. ifl 
one Pro⸗ceß “mit Erecution,, zu verfarem 
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1696: Febr. 28. Mar. Em.ꝛc. Da ſowol ab 
occidenten als oriente zu vorftehender Campagne des 
HR. Reichs Feinde ihren Außerften Kräften aufbieten,,, 
ift nötig unfre Lande wie bisher in Sicherheit zu erhal 
ten, bis zum Frieden, zu dem “ie mer Hofnung zu mas 
hen, ie mer man body allürter Seiten mit rechtfchaffe: 
nen Ernſt zu begegnen fih gefaßt, Da aber hiezu 
dann zu Mecrutir: u. Remontirung der befchädigten 
Kegimenter merere Unfoften als fertigen J. erfodert wer: 
den,, ... reſolvirten wir “mit Einverftehen unfrer I. u. 
g. Loſchaft Berordneten Commiffarien u. Raufnemer,, wie 
folgt. 1) Sie für die 3 Stände ““erflärten,, fich zır den 
fertigen Steuern. 2) Den Untertänen ift “zu zalen befos 
len, ı “ganze Erteaordinari Kriegs :u. Refpective Defens 
fions: Anlag, Steuer auf St. Jac., 1 ganze ordinart 
Steuer auf Mich. 3) Sollen die den 3 Ständen 
nicht zugetanene “unfte Raͤt u. Hof:als Landfchaft: ‘Ber 
diente hier, bei den Rggen u. auf dem Lande, von mas 
Stand u. Würde diefelbe fein, worunter auch die rinz 
gere gebrödte Diener u. Wittiben begriffen, in dem quans 
to auf Jac. zur Ertraord. Steuer angelegt fein, in dem 
fie vor 1%, u. 1691. nad) ihrem Stand u. Condition 
eoffectirt gewefen. Was 4) Ehehalten u. Handwerks; 
Burſch belangt, ift von: deren Lon vom fl. 3 Kr. von 
der Orts : Obrigkeit auf Jac. mit Verzeihniß, zu unſ. 
Land : Steur, Aemtern einzufchifen, die auf dem Land 
bei den Ehehalten gewönnliche Kleinheiten aber nit anzus 
ſchlagen, noch auch die Kinder, fo bei ihren eltern 
one Bohn dienen, einzurechnen. (Anm. Was die Eins 
bringung betrifft ift hier wiederholt, was ‘oben 1692 im 
Srmand. v. 20 Mär; No. 4. verordnet ift ſ. S. 304.) 


1697. Febr. 8: Dar. Em. ce. Da es “mit Rkrieg 
ein fo mißlich Ausfehen,, hat, daß, mern ie iezt gute Ger 
genverfaffung des Landes zur Ruh u. wider “Bor: u. 
Einbruch, nötig iſt; fo find wir bemüßiger, die auf 
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den Bainen ſtehende Truppen zu recrutirn u. zu remon⸗ 
tiren, auch die am heroberen Rhein zu Beſchuͤzung 
unſrer Landen Subſiſtirende, u. mit Beiwerbung ı 
ganzer Regimenter zu verflärfen,, Wegen ſtarker Un: 
koſten, hiezu verflunden wir ung mit unf. I. u. get. 
Landfchaft Verordn. Commiffarien u. Raufnemern heuer 
“folgende Steuren u, Anlagen aussufchreiben,,, 1) 
Die 3 Stände erflärten fih zu diefer Defenfion ‘mit 
ı ganzen ordinari Herbfifteuer auf Mich., dann 
mit Zertraordinari Conditions: u. Briegs : Anlag 
auf St. Jac. Tag nah dem Fuß, zu concurri⸗ 
ren, wie felbe *1691. und feither einzu. andersmal 
angefezt worden, — 2) Die Untertanen ‚haben. ferti: 
ge “Anlagen, d. i. “I ertraordinari „Kriegs, auf Jar. 
3, u. bie ordin. ganze Herbftfteuer auf St. Mic. „zu 
entrichten. — 3) Die den 3 Ständen nit zugetanene 
» s bei uns. oder der Landfchaft bedient oder nit, . vom 
Adel, Wirtib oder andere hier, bei den. Roggn u. aufm 
Land mwonhaft, von was Londition-Stand oder Wir 
den fie fein,, follen auf Jac. im quanto “zur Hälfte, ges 
ben, in dem fie “ı6g1 u. feither ein u. andermalig ange 
legt geweſt, Hofkriegszafmeifter: u. “Rentmeifter,, das 
“an Befoldungen,, inbehaltende mit Specification, Be 
amte aber auf Jac. das ihrige “zu den Landſteueraͤm⸗ 
tern,, liefern. - 2 * 


16698. März 14. Mar. Em.ꝛc. Nach Endung 
des ““Foftbaren Kriegs, mider Fkrch ungeachtet des 
Friedens geben “gegenwärtige Conjuncturen,, noch kei⸗ 
ne “Reduction u. Abdanfung,, bis der “Frid recht be 
feftigt.,, zu. Mit Einverftehen unf. l. g. Landfchaft 
Verordn. Commiffarien u. NRechnungsaufnemer,, geben 
heuer 1) die Stände 2 3 Steuer; darunter “auf Mich. 
die, gewönliche ordinari Steuer, 2) Untertanen 2 5 
3) Die “den 3 Ständen nicht,, zjugetaneme geben 23 
Str. “von ihren fteuerbaren Vermögen u. aufliegenden 
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Kapitalien gemäß ber Steuerinftrirtion., A) Nachlaß 
Supplicanten follen nach Mich, nicht mer gehört werden. 


1699. Apr. 4. Mar. Em. rc. Da des "Reihe 
fiherheit-vollftändige Befeftigung bei vor Augen Liegen: 
den gefährlich ausfehenden Coniunctuen noch,, der Trup⸗ 
pen Reduction u. Abdankung ‚nicht zugiebt, “bis der 
vundlus Securitatis publicz zur Richtigfeit gelangen u. 
die eigne Confervation u. Ruhftand merers befeftigt wer: 
den möchte, wozu Wir gleichwol auch das Unfre zu et: 
welher Sublevation. unfre I. g. Untertanen nambaft 
beitragen, als,, refolvirten wir “mit Einverftehen unf; 
l. 9. Lofchaft Ver. Commiffarien und Mechenaufnemer,, 
a Die 3 Stände geben 2, darunter “auf Mich. die 
drdinari Steuer. 2) Eben fo die den 3 Ständen nicht 
beigetanene. 3) Die Untertanen 2 3 Steuer darunter die 
“auf Mich, gemwönliche'ord. Steuer, — zur DVermei: 
dung der “Gefehrte,, follen „gemäß vorigen Refolut.,, die 
Hofmarfsheren ihre “Steuer:u. Auffchlagsregifter,, aus: 
genommen bei weiter Entfernung oder fonftig fonderbaren 
Urfachen felbft fertigen. Der 6maͤßige u. Sleifch: 
Aufſchlag, wird von ihnen “u. vielen Gerichtern,, nit 
oder gar zu wenig verrechnet. 





Steuermandate aus dem abten Sarhunderte, 


Anmerfung. Folgende Steuerurfunden find alle ge 

drukt; ; aber nichts deftoweniger fo felten u. vergef: 

fen, als wären fie nicht gedruft. Die den 

d. i. zweierlei Buchftaben find niche im. Original: 

Drufe befindfih. Dadurch zeichnete nur ich hier 
merere auffallende Stellen aus. 


Auf No 4 fteht auffenher die Auffchrift mit fer 
alter gleichzeitiger Schrife Unſerm pfleger Köfching u. 
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„lieben getreuen Sigmunden von Pfeffenhaufen. In 

„awefen feinem Verwalter, tal, 2 
No 5. hatte aufienher die Auffchrife “Steuer: 7 

mandat,, EEE SR BE 

No 6. hatte auffenher die Auffchrift Copie des 

„fürftlichen Mandars der Ehehalten Steuer, Den Vn— 

„terfteurern, des auch wiſſen ze haben einzefchlieffen.,, — 

No 7. war aber mit -iüngerer Schrift auffenher 
"überfchrieben “Steuermandat 1536. . 

No. 8. war von eben.befagter Hand aufferher uͤber⸗ 
fchrieben “General wie die ausgefchribne Steur einze 
„bringen fene. 15365, — | | 

Mo 9. war auffenher überfchrieben, von eben ber 
fagter iüngerer Hand “Steuermandat oder Ausfchreiben 
„an die Gerichtsbeamten 1537., Mebft dem aber auch 
„mit der oben bei No 1. erwänten alten Hand “an die 
„Ambtleut dem 26 January anno 1537., — 


No 10, war außenher von eben diefer alten Hand 
überfchrieben “An die Landfeffen dem 6. January Anno 
1537 

Mo 11. war auffenher mit diefer alten Hand über: 
ſchrieben “Der Burgerfteuer betrffl. dat ZEMay 1588.,, 


Mo 12. war von einer alten Hand außenher über: 
fhrieben “vermög der Steurinftruction die Vnterthonen 
„zu belegen. Dat, ı Juny 1588, — | 


Mo 13. war auffenher in etwas unſchicklich über: 
fehrieben “Frl. Mandat 588. den ı Juny das die Frl. 
„Dell. mit dero Landfchaft fich veralichen in den negften 
„6 Jarn vier durchgeende Landfteuen zu geben.,, 
diefem Befele war manches, befonders auch der ganze 
2te Punct mit der Feder u. zwar mit Dinte durchftri 
chen. Dieß Ungefär oder unfchikliche Wefen benimmt 
aber feinem Werte nichts, Man fieht aus den Ganzen, 


« 
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befonder® auch. ganz am Ende, daß durch diefen Befel 
an die Ausfürung der Steuerinſtruction v. J. 1588 den 
Pflegern oder fürftlichen Beamten, iedem in feiner’ “Ge: 
richtsverwaltung,, aufgetragen wurde: und daß zugleich 
die auf dem-Landtage vom J. 1588. vermwilligten 6 
SLandfteuern,, ausgeſchrieben wurden. Endlich füge 
ich auch eine uͤberaus ſchaͤtzbare und gewiß ſer ſeltene, 
wo nicht einzige Urkunde | | 


aus Dem 1ten Jarhunderte 


nämlich vom Bandtage des... 3493 Nro 14 an, wel⸗ 
he gleich; den. übrigen vorhergehenden: faft allen. in der 
landſchaftlichen Regiftrarır in München bisher gluͤkli⸗ 
cher Weiſe erhalten worden: Sie ift ein Steuermans 
dat, oder auch zugleich, „und vielleicht eigentlicher eine 
Steuerinftrurtion.., Diefe beiberlei Urkunden unterfchied 
man dazumal noch ‚nicht ſo, wierin der Folge, als fich 
das Steuerwefen bei, deu häufigeren Steuern mer: aus: 
bildete. — Sie macht alfo fchiflich den Uebergang zu 
den: nachher folgenden. 7. Stenerinftructionen. des Löten 
u. ızten Sarhunderts. Die fernere Erläuterung über . 
diefe vortrefliche Urkunde folgt anderswo. Denn es ift 
zwar immer ie etwas verdienftlich Urkunden ſaͤmmeln, 
fie publik machen, vom Untergange oder von der Vers 
gefienheit fie retten. Aber es ift ungleich verdienftlicher 
auch mühfamer die wichtigften fie in Zufammenhange u. 
Drdnung, kurz fie durch hiftorifche Arbeit benuzt u. ges 
würdigt. darzuftellen. | 


Das große V, oder der erfte Buchftabe des erften 
Wortes Vermerkt, ift nicht gedrukt, fondern fer groß ; 
— da doch ſonſt die ganze Urkunde mit einerlei 

uchftaben gedrukt iſt. Dieß Schreiben, oft auch Aus; 
malen der Anfangsbuchftaben, in den gedruften Bit 
heran des 15ten Jarhunderts war gewönlich, wie Ken⸗ 
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nern der alten Bücherfunde (Ineunabuliſten fi: Wach. 
ler u; Meuſel u. a.) bekannt ift. | — 
Von dieſem Landtage 1493 iſt in. der Sammlung 
der 64 Freiheitsbriefe, und in dem Anhange v. I 1779. 
(München bei Strobl in 4) nichts zuſinden. Auch des 
Hrn Landesdirections Rats vs Hellersberg Schrift “über 
den Regierungs- Verzicht des Baiern ': münchnerifchen . 
Hzgs Sigismund. (Regensburg .1797:0.5' Boͤgen, dars 
unter 310. S. gute Urkunden one Vorrede) wird hiedurch 
in etwas ergänzt u, erläutert, Gemaͤß dieferrn. den da: 
ſelbſt citirten Stellen $4 ſchrieb ſich Hg Albrecht IV feit- 
1467. allein vegiexender Herr in dem Anteile won Baiern 
München. Aber erftwirder 1506: (f. Nro:XıF im Anhang 
zu der Sammlung der Hanbfeften vo S.: 1779) ward fi 

ganz Baiern “mit der Landfchaft guten Willen, Feftge 
fezt, daß allezeit ein vegierender Herzog u. zwar der erſt⸗ 
geborne Fuͤrſt allein fein. ſoll. Kine ſolche Alleinrgg ber 
durfte wol mancher Verſuche u. weit mer Zeit ul Ber 
ftärtigung. Sie kam in der Tat felbft dennoch gar-nicht 
vor dem Tode Hy. Ludwigs 1545 (f. die ſte Tabelle der 
Landtaͤge) zu Stande, u; war nachher noch nicht fer feſt. 


| Nro 4. 
Von gottes gnaden Wilhelm vnnd Ludwig gebzlıder 


Herzogen in Dbern und Nidern bairũ ꝛc. 
Vnnſern grus zuuor. Lieber getrewer. Als wie 
kurtzuerſchiner täge, auf die embörung, fo yetz vor au⸗ 
gen fein, zu befridung vnnſers Fürftennehumbs, vnnd 
wit Rete vnnſer treflichen Räte vnnd Kanndtfäflen, 
wider vnnſer widerwertig, ainen eylennden veldzuͤg auffer: 
lannds zethuͤn, fürgenomen, und deßhalben auf vnnſere 
Gerichtzleuͤt, damit die vnuerderbt, vnd anhayms bey 
arbeyt vnd heüfern‘ beleiben, ain anleg gethan. 
nd von jnen auf zwen oder drey monadlang ainer hillff 
begert habñ, dauon wit das kriegßuolck, fo wie zuͤ = | 
em 


Lu 
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hem eilendñ veldzuͤg habũ muͤeſſen, aufferlannds beftelfe 
vnd vnntterhallten moͤgen, darauf ſich dann dieſelben 
vnnſer Gerichtzleuͤt, jn bezalung der zwayer monadſoͤld, 
ganntz guͤtwillig vnd vnttertenigklich gehallten haben, 
vnd damit dann wir vnd vnſer puͤndßuerwannten, vnn⸗ 
ſern fuͤrgenomen veldzuͤg zuͤ fuͤrderlichem vnd Eerlichem 
ennde bringen, allſo, Das wir vnd vnnſer Lannd vnnd 
Leuͤt fuͤran vor krieg vnnd uͤberfall, verhoͤrn zirſchlaipffen, 
vnd verderben, des wir vns ſonnderlich bey dem hertzo⸗ 
gen von Wirttenberg beſorgen haben muͤeſſen, verhuͤet, 
vnd in frid, rue, vnd aufnemung gebracht, vnnd ge⸗ 
hallten werden. So iſt hierauf vnnſer ernnſtlich ber 
welch vnnd maynung, das du den Gerichtzleuten deins 
Ambts, diſs vnnſer ſchreiben fuͤrhallteſt, vnd jnen dar⸗ 
auf von vnſern wegen gepieteſt, das ſy aus vorangezaig⸗ 
ten vrſachen, vnns vnd jnen zegut, über negſtgethane 
hillff der zwayer eingebrachten monadſoͤld, den dritten 
monadſold, das iſt halb, ſouil jnen in iuͤngſtem anſlag 
zegeben gepuͤrt hat, vnuerzogenlich anlegen. Vud in 
den naͤgſten acht tagen nach uͤberanntwurtung diſs vun: 
fers briefs, einbringen, dir zweftellen vnd :bezalen, den 
du darnach jn eil und on veryüg, vnſerm Menntmanfter, 
den du negfte bezalung gerhan haft, überanntwurtem 
follt. Nachdem aber auf den anfchlag, Fo negft auf die 
hoͤf, hueben, lehen, vnd föllden, vunntterfchidlich ber 
ſchehen, jn ettlichen gerichten, mynndrung erfolgt iſt, 
deßhalben ain merer anzal, dann vnnſer erſt fehrenben‘ 
anzaigt, zu erſtattung voͤlliger Suma auferlegt hat muͤeſ⸗ 
fen werden. Demnach ſollt du nach rate der Obleuͤt 
vnnd Haubtleuͤt deins Ambts, wo negfte anleg die aufr 
erlegt Suma darjnn nit hett erraicht, alßdann ain zym⸗ 
liche merung nach gelegenhait vnd vermuͤgen yedes guets 
vnmd. gefäfs, legen vnnd ſchlahen, allſo, das der Reich 
den Aemen vnd nithabennden Übertrag, Wnd fölichs 
alles, von jtem zu item, mas ainem ynden auferlegt 
wirdet, darzu, was derfelben yeder für ain guet hab, 
- u 
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onntterfchidlich auffchzeiben, und vnnſerm Renntmaiſter, 
darain du mit deiner amb&uerwalltung gehöreft, oder 
‚wohin du derhalben gewifen wirdeſt, nachuolgend, rich 
tig rechnung ond anzaigen thun. Machdem mir auch 
in den Mufiterbücchern, mieuil der Rayſwaͤgen in ye— 
dem Gericht fein, nit angenntlich erfinden, follt du dich 
darauf, derhalben mit allem vleys erfünden, vnnd in 
bertierter rechnung dauon auch ain lautter onntterricht 
fürbzingen, vnnd in fchrifft verfaffen laſſenn, damit füran 
derhalben ‚nit mer, wie ytz, gejrat werd, vnd man all: 
weg: wiffen mög, wienil der raifwägen in hedem Ges 
richt fein, vnd wer die fol. Zu dem allen mwöllen wir 
uns gennglicy verlaſſen. Datum in eyl am̃ andern tag 
des monats Marcij. Anno ꝛc. Decimo Mono 


Nro 5. 
Von gottes genaden Wilhelm und Ludwig gebrider 


Mallnnsgrauen bey Rhein Herzogen in Obern 
vnd Nidern Bayın ıc 


Vnnſern geus zuvor vnd Lieben getrewen. 
Wiewol wir auf des heiligen Reichs vnd der Bayri— 
ſchen Fürften, vnd Stände, negften Abfchid und Die 
offennbar not vnd obligen von wegen des Tuͤrgken, in 
vnſern Fürftenehumb Fürzlich nacheinander, an alle uns 
fere Pfleger, Richter vnd Ambtleüt, auch Stende vn: 
fer Landfchafft, bald ‚nacheinander etliche auffchteiben 
aufgeen laſſen, vnd am jüngften beuolhen haben, in 
onfern. Fürftlichen Landgerichten, auch in den Hofmarz 
chen zu vntterhaltung des z3ehenden Manns, auf ain 
monatlanng ainen Monatfold anzulegen. Kumen vnns 
doch täglich von des Türgken macht vnnd anzug, der 
gleich warhaffte anzangen, vnd Puntfchafften, das wir 
ons nit allain des zuezugs zu Kaiferlicher Mayeftat vn: 
ferm allergenädigiften lieben herin und Vertern, auch 
anndern Ehriftlichen Stennden vnd hör, om zweifl ver 
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Gehen, Sonnder auch ainer merern gegenwoͤr wider den 
Zürgehen an vnnd neben den Gränigen vunnfers Fürs 
ſtennthumbs beforgen muͤeſſen. Dieweil wir dann vnn⸗ 
fern vnd vnnſers Fürftenehumbs vnuerſehen überfall ond 
verderben zeitlich zubedenncken vnd zufürfomen ſchuldig 
fein, vnnd fich der laſſt des Türgfens fo beſwaͤrlich zues 
tragen wil, das zu mwiderftanndt, über den zeheunven, 
auch villeücht der fünfft man aufgemant. Bund dem⸗ 
nach die angezaigt anlag vnd vorrat ganntz nit erſpriſſen 
wirdet. Däneben befinden wir augenfcheinlich, dar ſol—⸗ 
be angezaigte anlag des ainen Monatsfolds, dem Ars 
men gemainen Mann in die enge vntreglich, vnd 
darzu ain befiärliche ungleichait fein wurde, wie vnns 
deßhalben täglich clagen zufomen. Damit in dem allen 
guete ordnung vnd wenndung fürgenomen. Auch des 
rmen manng, fouil jinmer müglich ift, verfchonet, vnnd 
Hleichait gehallten werde, haben. wir mit Rat vnnferer 
trefflihen Raͤt vnnd Kanndleut bedacht: folche vnnt⸗ 
terhaltung des zehenden und fünfften Manns, nach air 
nes yeden vermögen, vnd dannoch fo zimlich anzulegen, 
das diefelb anlag dem armen mann, vil erfchwinglicher, 
dann nach den Monaten zerechen, vnd hieuor befchehen 
fein wirdet. Iſt demnach aus erzelten vnd andern wichz 
tigen wfachen, vnfer bevelh. Das jr eüch on veru 
aines tags vergleychet, darauf je, jnner acht tagen — 
über antwurttung diſes vnnſers ſchꝛeibens, an ain Mal— 
ſtat zu diſer handlung gelegen zuſamen komet, vnd auf 
ainen benennten tag, vnd wo der Gerichtſleuͤt ſouil fenen, 
dephalben mer dan ainen tag, folang die notturfft erfor 
dert, fürnemet, vnd au vnd yegklich vnſers Lanndges 
richts Pawrſleut, vnd derfelben obmanfchafften vnd 
Haubtleuͤt diſes vnnſers Ambts, So vns allg Lannds— 
fuͤrſten, mit Muſſtrung, Rais, vnd Steuͤrn zugehoͤrn, 
durch vnnſer Fronpotn vnd Schergen für euch bdeſchai— 
den laſſet, vnd das auſſchreiben on erfarung der hauſſeſ— 
ſigen, negſt durch dich Richtern in diſem deinem Ambt 
| | u 2 
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vnnſerm beuel nach befchehen, für euch nemet, vnd auf 
vnnſer Ranndgerichtfleut, des orts, nach aines yeden 
vermuͤgen, wie Jr ab innligennder nftruction verne 
men werdet, mit allem vleifs ain anlag machet, vnd 
duch vnnſern Gerichtfichzeiber dafelbs, aines yeden ver 
muͤgen ſambt der anzal difes Türgfifchen bilffgellts, 
ſouil yedem anferlegt wirdet, mit guter richtigfait aufs 
ſchꝛeiben. Vnd damit dan ain nede perfon, darauf dife 
- gegenwärtige Tuͤrgkenhilf gelegt wirdet, fich deßtſtatli— 
cher zu der bezalung derfelben fchicfen, und die armen 
die erſwingen mügen. Go ift unfer ernftlich beuelh, 
das jr ainem yeden vnſers landgerichts vntterthan, To 
ons oder den Prelätn, Ad vnd andern zugehörig find, 
vnd die den vorangezaigten hintergelegten monatfolde be 
zalt haben, woͤlh gellt je eüch on verzug ſoͤllet zueftellen 
laſſen, in beywefen der Haubt vnd obleut, nach difer 
befchreibung zeftundan wider geben. Auch ainem yeden 
fo jr anlegen werdet ernftlich verfchaffen, das fn fich zu 
der bezalung folher Türgkenhilff, zwifchen hie vnd fand 
Andꝛes tag negftfünfftig dermaſſen fchicfen, damit fy 
ſolch bezaluug auf vermelten fand Andres tag on lengern 
verzug unfern verordenten, denen wir die empfahung 
ond einbringung fulher Tuͤrgkenhilff beuelhen werden, 
thuen, vnd darjnn kains wegs feimig erfunden werden, 
alls lieb ainem yeden ſey, vnſer ſwaͤre ſtraff vnd vngnad 
zuuermeiden. Weitter beuelhen wir euch, ſo bald ſolh 
Tuͤrgkenhilf durch euch ſamentlich vñ lautt diſer vnſer 
Inſtruction angelegt vnd aufgeſchribũ, und ainem ne 
den ſein gellt des beruͤrten Monatſolds wider geben iſt, 
das alles zum fuͤrderlichiſten vnd mit ſonderm vleis 
durch euch beſchehñ, ſollet jr darnach vnſerm gerichtſſchrei⸗ 
ber beuelhen, hieruͤber ain richtig Regiſter oder buch 
zemachen, vn darein mit vleis beſchꝛeiben laſſen, wievil 
ainer yeden perſon angelegt Tuͤrckenhilf ditzmals ſein 
werde, vnd vnns darnach von ſolhem Regiſter, vnd 
buech, ain lautere abſchrifft in vnnſer Rentmaiſterambt, 
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darein difes vnſer gericht gehörig iſt, zeitlich vor fand 
- Michels tag negftfünfftig onntter Ewrn jnnfigen verflofs 
fen überfchicfen, ond nichtsmynder ausfchzeiben ond ans 
flag der leut, vermügens fo nach der lennge zu erft vers 
zaichent mwirdet, mit vleis behallten laſſen, damit das 
einbringen Darnach befchehen müg. Sr follet auch nichts 
merers auf die Armen leüt, dann wie angezaigt on ais 
nichen oncofften flagen, oder legen. Doc in dem allen 
aufgefioffen der vom Adl, leüt, denen zugelafien ift, 
auf jre vonntterthban, mo fy die in jren Hofmarchen, 
oder vnnſern Randrgerichten feßhafft, vnd im negften er 
gangen Landfteirn angelegt haben, dife eyllende Tuͤrg⸗ 
Fenbilft felbft anzelegen. 2, dem allen wöllen wir vnns 
gennglich verlaffen. Datum München an montag nach 
fand Bartlmes tag. Anno ꝛc. XXXij. | 


Nro 6. 


Bon gottes genaden wir Wilhelm vnnd wir Ludwig 
gebrüeder ‘Pfallennggrauen bey Rhein Hergos 
gen in Dbern vnd Nidern Bayrn ıc. 


. Thun allen vnnd yeden vnnſern Pflegern, Lannd 
vnnd Hofinacchrichtern, Cafftnern, Auch derfelben Fron⸗ 
porn, Schergen und vnntter Ambtleuten, vnd allen andern 
vnnſern Ambtleüten, fo gerichtsverwaltung von vnns has 
ben, vnnd denen difer vnnſer offenn gepots brieff, zuegebracht, 


oder von vnnſern, vnnd gemainer Landfchafft verordennz . 


ten Steürern damit erfuecht werden, zu wiſſen, das wir 
Gemayner onnfer Lanndfchafft und derfelben verorden: 
ten aufihus, Ober vnd Vnntter Steürern, von wer 
* der landſteuͤr, ſo auff negſtgehaltem Landtag zu 

unglſtadt, in der wochen nach der heiligen dreyer 
Kuͤnig tag, von allen Stenden bewilligt iſt, vnns ſolher 
Steuͤr, anleg, vnd einbringens halb, vnntter anderm 
enntſchloſſen Haben, Das allennthaiben in vnnſerm Für: 
ftenehumb, mit allem ernnft gepotten, verfchafft, vnnd 
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verfitegt werben. ſoͤll, daß fich die Eehalten auff dem 
Land, vor einbringung der angeregtn bewilligtn Steuͤr, 
aus jren diennſten (ſollicher ſteuͤr zuempfliehen) nit thun 
ſollen, So haben dañ dauor jrer herrſchaft, die ſteuͤr, 
fo men nach vermoͤg der ſteuͤrer ordnung zubezaln ge⸗ 
buͤrn, vnnd aufferlegt wirdet, an Iren lon jnnen ges 
laſſen, oder ſonnſt vbergeanntwort. Demnach empfel⸗ 
hen wir Euͤch mit ganntzem ernnſt, das Ir ſolch gepot 
zeſtundan vor den kirchmenigen vnd verfamlungen des 
volcks offennlich berüeffen laſſet, vnd Eür vleiffig auff: 
fehen vnd Ehundfchafft darob haltet, damit deine, ge: 
horfame volziehung beſchehe. Woͤlcher Eehalt aber fol: 
fichs vbertretten wurde, von demfelben föller Ir zuftraff, 
zweifache ſteuͤr nemen vnd einbringen. Deßgleichs follet 
je es gegen der herrfachfft, die jren Ehehalten, mit wif: 
fen, vnd Eür dauor vonerjnnert, wider dife Ordnung 
weckzeziehen geftattn wurden, mit der ſtraff auch haltñ, 
Ob auch ain Eehalt mit feiner herrfchafft außgedingt 
hette, jne Steürfren zehalten, das follet Ir kains wegs 
zuͤelaſſen, Sonnder die ſteuͤr von deß Ehehalten Ion ein: 
bringen, Auch denfelben ehehalten, wo er das Gteür: 
gellt, von feinem herren darüber haben wolt, darumb 
mit zweifacher ſteuͤr wieuorſteet ftraffen, vnd ain glübde 
oder gewißhait von ime nemen, feinen herren weitter 
darıımb nit anzeziehen. Vnnd nach dem von gemanner 
vnnſer Lanndfchafft, jn yedes vnnſer Lanndgericht, aus 
derfelben vnſer Lanndfchaffe Stännden, fonnder vnntter 
ſteuͤrer vnd anfeger fürgenomen worden, wie Ir dann 
dero namen, fo in Eur Ambtsuerwaltung verordent 
find, zu ennde diſes druckhs verzaichent findet. Hier: 
auff ift onnfer ernnftlich beuelch vnd maiuung, das jr 
bey anleg vnnd befchreibung folder Steür, neben den 
angezaigten vnntterftehrern, mit fambt andern vnfern 
vnntter Ambtleuͤten, vierern, vnd obleüuten, fouil je 
neben betrifft, in allweg auch feiet, und nach verm 

derfelbn vnntterftehrer Inſtruction, dauon wir Eü 
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hiebey ainen abdruckh fchicfhen, allen müglichen vfeis 
anfhern, das mit anlegung, befchreibung, einbringen, 
end allen andern fachen, vermüg ſolher Inſtruction, 
hierinn gehandelt, vnd allenthalben, fouil Eür Ambts⸗ 
uerwaltung betrifft, volzogen werd. Alls auch auff 
vorbemeltem Landtag verrer befchloffen ift, das die vers 
ordennten vnntterftehrer, vmb abfehneidung - willen 
vbrigs Eofftenns, mach jrem vmbreitten vnd anlegen, 
die einbringung des Steürgelts, euͤch vnnſern Pflegern, 
ond Michtern, vnd andern vnnſern Ambtleüten, nach 
laut ains Megifters, das Sy Eür yedem in feinem Ambt 
zueftelfen werden, in ainer benennten zeit, Das ift 
zwifchen Michaelis onnd aller heyligen tag einzebringen, 
beuelhen, vnnd ainem yeden armen man cin glaubwir: 
dige zettl, was vnd wieuil fein fteür betreff, geben 
follen. Wölche zelt der Arm man, fo er eich die fteür 
wirdet bezalen, auch wol behalten mag, damit niemanndt 
weitter, dann fouil fein zettl anzaigt, befchwärt, auch 
vom abthun noch einnemen, von den Gerichtsfchreibern 
noch Ambtleüten nichts fonders eruordert noch genomen 
werden, Sonnder fo man aus den Gerichten, die bes 
jalung den verordennten fleürern zuebringt, Alßdan den 
einbringern vnd Ambtleüten, durch die ftehrer und vnn⸗ 
fer Renntmaifter, nach gelegenhait jrer gehabten muͤe 
vnnd vleifs, zerung vnd zimblih vereerung gegeben 
werden, wie dann follichs vnnd merer& die Innſtruction, 
‚ fo den verordennten fteürern, vnnter vnſerm Gecrete 
gegeben ift, vermag und außweiſet. Hierauf ift an 
Euch all, vnnd Eür yeden, denen von den verordennten 
onntterftelirern, die einbringung folher ſteuͤr, wieuorſteet 
beuolhen wirdet, meitter vnnſer ernnſtlich beuelh und 
maynung, das Ir ſollichem jrem beuelch, gehorſame 
vnnd vleiſſige volziehung thun woͤllet, Auch denſelben 
verordennten Steuͤrern, vnnd jren geſannten, in gmain 
vnd ſonder, was zu Schleiniger vnnd fuͤrderlicher an: 
leg, vnnd einbringung der Steuͤr, in dem fo hieuor⸗ 
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feet, vnnd in alt annder wege, jnen not thun wirdet, 
darjnn zu yeder zeit, dermaſſen hilflich fein, damit derhaf: 
ben bey. Euͤch kain verſauͤmbnuß, geuerlicher verzug, 
noch nachlefftgfait erfunden. werden. En dem allen: woͤl⸗ 
ken wir vnns, bey den pflichen damit Euͤr yeder vnns 
verwonnt ſeyen, Auch bey vermeidung unnfer ſtraff und 
vngnad, zu eich allen, von. Euͤr yedem in: ernft verlaf- 
fen. Darum vnntter onferm hiefuͤrgedrucktem Secrete 
in onnfer Stat München an. Sonntag Deulj: in der vaſtũ, 


— As man zalt von. Chrifti geburde, Fuͤnffzehenhundert 


end Im fünffund dreyffigiften Jarn. 


Nro 7. 


Don gottes genaden Wilhelm und Ludwig gebrüeder 
Herzogen in Dbern vnnd Nidern Bayrn 2% 


Vnnſern grus zuuor Lieben getrewen. Als wir Euͤch, 


vnd andern unferu Landtfäffen, an Pfintztag den vierdten 


Mareij negfiuerfchinen „ zuuegefchrieben haben, Das vnn⸗ 
fer will und maynung ſey, vnſerer Canndſaͤſſn aufge 
ſchoſſen, vnd gemuftert leute zu Suefs, noch der zeit 
bis auf verrern beſchaid, anhaym beleiben zelaffen. Vnd 
dann wir, vnnfere Landgerichgleüt, vnd alle ann 
der, fo von Lanöffürftlicher obrigfeait wegen vnns 
zemuſſtern gepürn, in dieſen Kriegsleüffen, bey jrer 
haußhalttung, Dieweil die veldarbait yet angeet, aud) 
anhaims zubeleiben, verſchaft. Vnd jnen zu gnaden, 
auferlegt haben, zu beftellung end onntterhalltung ger 


ſchickhts frembds Friegfuolehs. den zehennden Man, 
‚zubefölden. Darauff wir dann in vnnfern Landtges 


richten, aus der anfag Juͤngſt gethaner Landtfiewr ai 
nen dritten teyl on verzug anzefegen, einzebringen, vnd 
zegeben fürgenommen, Vnnd Euch, und annder onnfer 
Canndſaͤſſen nichtsmynnder mit jrer Rüfftung, auff ner 
Bigen Sonntag Reminifcere gen Ingoltſtat zefomen be 
ſchiden. Damit dann vnnter dem gmainen mann, vnn⸗ 
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‚sen, nnd Ewrn, gerichgleuten, und hintterfäffen, jm 
Lande durchaus gleichheit gehellten werd. So ift- an 
Euͤch vnſer guedig erſuechen, und Ernnftlich begere, Ir 
woͤllet aus den treflichen vrſachen, in vnnfern vorigen 
aufichreiben angezaigt, von Ewen leuten, Govil euch 
dero zemuſſtern gepürn, ainen Drittentail, vorberuͤer⸗ 
ter jüngfter Kandfteur on verzig auch einbringen, vnnd 
in vnnſer Renntambt darein Jr gehörig feiet, zum für 
Derlichifin anntwortten. Derzu mwöllen wir vnns in 
gannzem Ernnſt verlaffen, vınd in gnaden erfhennen. 
Datum Münhn an Pfingktag nah Inuocauit dem 


* 


Neuͤntten des monats Marcij Anno ꝛc. &X&vi. 7 2 


Nro 8. 


| Don gottes genaden Wihelm und — gebruͤe⸗ 
der Herzogen in Oben vnnd Nidern Bayrn ꝛc. 


Vnnſern grus zuuor !ieber getrewer. Nachdem in 
anlag vnnd einbringung des Dritten pfennings, vnd 
von beſoͤldung vnd vnnttehalltung wegen des zehennden 
manns und geruͤſſten Fueuolckhs, in vnnſern Fuͤrſtlichen 
Lanndtgerichten, allerlay jrrung (Auf das die gebreuͤch 
jm lannd vngleich) in diſen tagen fuͤrgefallen find, in 
beſonnder wie es mit anlag der geiſtlichen, Stifft, 
Prelaͤtn von Cloͤſtter, Hofmarchen, Auch jrn vnd der 
Pawrn ſambt andern buͤten, vnd derſelben Guͤltn, zinſn, 
prouiſonen, oder penſimen, jn vnd auſſer Lannds won⸗ 
hafft, vnnd in annder mer wege gehallten werden ſol. 
Iſt hierauf zu abſtellurg ſollicher yetziger, auch zuefnöffe 
tiger zufallender jerun, vnnſer ernnſtlich beuelh und 
mainung, Das du defhalben allain die juͤngſtñ Steuͤr⸗ 
rzegifter wie bu in vnrſer Renntambt difes jars vbers 
anntwurt haft, wider für hannd nemeft, vnnd in aller 
maflen, dur. die juͤngſtangelegt Landefteür einbrachte vnnd 
verrechent haft. Derfilben gftallt, folt du ainem yeden 
ainen dritten tail, auflegen, vnnd follichen dritten tail, 
zum fürderlichiften einbringen. 


324 


Dieweil auch die Muſſtrung auff der Stifft, Eid 
ſter, vnd annder geiſtlichi Hofmarchen, vnns als Landes 
fuͤrſtn on mittl zueſtet. Solt du dieſelbũ Stift Cloͤ⸗ 
ſter vnd geiſtlichen, oder jre Richter vnnd vewalter, ſo 
in deinem ambt Hofmaich haben, erſuechen, Das Sy 
die von vnnſern wegen, ain abſchrifft jrs juͤngſten 
Steuͤrregiſters, von megen derſelben jrer Hofmarchſleuͤt 
guͤetlich zueſtellen. Damit Sy dir in laut ſolhs Steuͤr⸗ 
regifters, aus jüngftangdegtem Steürgellt, digmals ai: 
nen driten tail, für ain Rais und hilffgelt zu vnntter⸗ 
halltung und beföldung di zehenden Manns on verzug, 
geben vnd bezalen, wie dann in vnnſern Fuͤrſtlichen 
Landgerichtn auch befchich, | 


Wo auch yemands Güftlichs oder weltlichs ftands, 
Vogtleuͤt oder bintterfäflen in deinem Ambt, die der 
ſelbig zefteüen hatte, vnnd vnns mit der Muſſtrung 
zuegehortn. Solt du von denfelben leuͤten, die anlag 
des dritten tails, allermaſſn, wie von vnnſern Lanndge 


richßleuten, auch erfordern vind einbringen. Vnnd for - 


bald folh Rais und bilfigele, Sambt dem, fo auff 
die Eehaltn zelegen fich gebür, Nemlich vom pfundt 
jrer belonung, ainen driten tayi, Das ift zehen pfenning, 
einbracht wirdet, das dann nach zuefommung diſes vnn⸗ 
fers fchreibens, in vierzehen tager, befchehen fol. Als 
dann folhs in vnnſer Renntambt darein du gehörig bit, 
anntwurtten. 


Vnnd ob yemand Geiſtlich; oder weltlichs ſtannds, 
deinem begern hieinn, nit nachlomen, vnnd jrer Hof 
march vnd Vogtleuͤt jüngfter Seuͤrhalben in vorberüert; 
ten fällen, dir kain anzaigen thun wolten. Solt du 
alsdann deſſelben Hofmarchs vnid Vogtleuͤt für dich be 
ſchaiden, vnnd dich ab jnen Sr yedes juͤngſter Stewr 
von Ambtswegen erkuͤndigen, vnnd wieuorſtet einbrin⸗ 
gen. Des woͤllen wir vnns zu dir genntzlich verlaſſen. 


* 
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Datum Muͤnchũ an Sambftag den Ainlfftn des mo: 
nats Marcij. Anno ꝛc. XxXvj. *7 


Nro 9. 


Bon gottes genaden Wilhelm und Ludwig gebrüe- 
der Pfallnggrauen bey Rhein Herzogen in Obern 
und Nidern Bayrn. ıc. | 


Vnnſern geus zuuor Lieber getrewer. Wiewol 
wir dir in ettlichen vnnſern neuͤlich auſganngen ſchreiben 
vnd warnungen, die obligennden beſchwaͤrden die deß 
Tuͤrckhen, vnd anndrer ſorgklichen gwerb vnnd Ruͤſ— 
ſtung halben vor augen, angetzaigt, vnd dabey beuol⸗ 
hen, dich mit deiner Ruͤſſtung zu ainem veldzug bes 
rait zumachn, vnd den Fuͤnfftn Man die dir von | 
Ambtswegen zumufftern vnd zu Stern zuften auſze⸗ | 
ſchieſſen. So haben wir doch bedacht, wann die vier 
anhaims beleibennden,; den fünffen vnntterhalln fol 
len, das es dem gemainen Paurſman befchwärlih, Auch 
ain vafft ungleich pürden fein wurde, zu dem das auch 
dem Fünfften zuziehen nicht gelegen, vnnd in ainer fül: 
fihen menig, nit ain yeder zum Prieg gefchicfht fein 
möcht. Demnach, vnnd dieweil vnns aber vorbefche: 
hen anzaigen täglich Fhuntfchafften, vnnd warnungen 
juefhomen, das wir vnns (ob gleich des Tuͤrckhen an 
vnnd oberzug halben, den wir für gwiß achten) gar 
nichts wäre, dannoch von anndern ortten aines vber: 
zugs beforgen müeffen, Auch di | N * 
eit nit erleiden wil, ſoͤllich beſchwaͤrlich obligen mit vnn⸗ 
Lanndſchafft, wie wir gern thun woͤlltn, ſtattlich 
zuberatſchlagen, vnd weg zuſuechen, demſelben, der netz 
turfft nach zubegegnen. Haben wir, damit der Paurſ—⸗ 
mann feiner Velldarbait aufwarten vnd anhaims beleis 
ben muͤge) für nüßer ond peſſer geacht. Vnns mit 
auflenndifchm Friegfuolch zu fuefs zu bewerben, Vnd 
dieweil vnns auf derfelben befölldung ain merclichen uns 





— — 


— 


326 


coſſtn lauffen wirdet. Beuelhen wir die, das du bifer 
zeit mit erwölen, vnd aufichieffung des fünfftn Manns 
ſtillhallteſt, Vnd ſambt deinem zugeordenntem Gerichts 


ſchreiber, die Steür (mie auf jüngftgehalltem Landtag 


zu Inngolſtat von Gemayner vnnſer Canndſchafft ber 
willigt, Auch vermuͤg derſelben Abſchids verganngen 
Jars angelegt, vnnd jnlaut biebeyligennder Steuͤr 
Regiſter einbracht iſt worden, wider fuͤr hannd nemeſt, 
Vnnd darauff all vnnſern Gerichtzleuͤtn deiner Ambts⸗ 
verwalltug, fo dir mit der Stewr vnntterworffen vnnd 
zugehörig feynd, durch vnnſer onnter Ambtleit, vnnd 
Fronpotn in allen Obmannſchafftn on verzug verfönns 
den ond gepieten laſſeſt. Das, aus den vrſachen, die 
in difem vnſerm fchreiben angekaigt, ain yeder fich darz 
nach richt, hie zwifchen, und dem Erften Sonntag in 
der Vaſſtn abermals, ſouil gellts in difer Anlag 3eges 
ben, wie vergangen jars, jme zu Steuͤr aufferlegt ift 
worden. Bund Fürnemlich folle du an Montag nad) 
dem weiffen Sonntag in der erfin VBaftwochn, mit dem 
einbringen föllicher Anlag gemiflich anfahen. Rund 
ſoͤlliche Anlag in den nägften vierßehen tagen, das ift 


— — —— 


— — 


vor dem Sonntag Deulj, darnach in deinem Ambt voͤl⸗ 
ligflich einbringen, Vnnd allermaffen von yedem vnn⸗ 
fern gerihgmann, der die zeſteuͤrn gepüret, fouil em: 


pfahen onnd einbringen, wie in biebeyligenndem jüng- 
ſtem Steurbuch eingefchriben ift worden, Vnd ſo offt 
ainer bezalung thut, Allßdañ in das ſteuͤrbuech durch 


den Gerichtfchreiber zu feinem Namen allain Hinzu 


fehreiben Taffen. Dt. Vnd ſonnſt in dem vberfchicktm, 
Stewrbüch, khain Anndrung machen. Wurde fich 
aber neßußeitten durch abfterben oder annder fachen, ſich 
veräundrung, oder abganng bey deinen leuͤtten zuetra: 
gen, darüber follt Du den Gerichtfchreiber ain fonnder 
Regifter machen, Bnd föllich veränndrung oder abganng 
in dafjelb neben Regifter unntterfchidlich fchreiben laſſen 
ond nach vermüg jüngfter Steurordnung den anfchlag 
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deßhalben macht. Wand in befonnder, nachdem fi 
die Eehallten hin onnd wider, in der zeit an vil ortn 
veränndert haben, Sollt du den anfchlag anf der vers 
Ännderten Eehallten belonung, wider (vom Tb Anm, 
war auf den Rand beigefchrieben) auf den Drenffir 
giſten pfenning, mie in voriger Stewr, machen, von 
jne einbringen, vnd in das neben Negifter fambt dem 
abganng fchreiben Taffen, Auch alles einbrachte gellt in 
deiner verwarung behalten, Bis folanng wir dir nägft 
darumb fchreiben, oder Dich deßhalben erfordern, Alp: 
dann mit beraytter bezalung, verfafft feneft, von fülli 
chem deinem einnemen vnd handlung in laut des Stets 
buechs, ond deines neben Regifter Rechnung bezalung, 
und vberanntwerttung zu thun, denen, die wir von 
onfern vnd onnferer Lanndfchafft Stännden dartzue 
verordönen werden. Vnnd in dem aflen vnd yedem 
bey deinen vnns gethonen pflihtn Pain geuärde braus 
chen noch fuechen, noch föllichs deinen unntter Amber 
leben geftatten, fonder hiejnn mit peſſtm vnd getrewi— 
ftem vleifs handel. Des mwöllen wir unns zu dir im 
ernnft verlaffen. Datum Muͤnchũ an Frentrag den 
Sehfundzwaingigiften des Monats Januarij. Anno 
u. XxXvij. 


Nro 10. 


m. m Wihenn Ar — gebrue⸗ 
er Pfallntzgrauen bey ein Hertzogen in 
Obern vnd Nidern Bayrn. ic. 


Vnnſern grues zuudr, Lieber getrewer. Wiewol 
du in ettlichen vnnſern auſſchreiben, warnungen, vnnd 
ermanungen, Die wir in wenig verganngen tagen, haz 
ben außgeen laffen, die beſchwaͤrden der ne& vorfteennden 
beforglichen feuff, des Türcfhen, und annder gwerb halb, 
dardurch wir vnns, zur gegenmöre zefchicfhen verur⸗ 
faht, wol verftannden haſt. So fhomen vnns doch 
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täglich noch mer glaubwirdig, vnnd fdllich kundtſchaff 
ten; ob gleich des Tuͤrkhen halben (welliches an vnnd 
pberzug in Hungern vnnd Teuͤtſche lanndt wir doch als 
fem antzaygen nach, für vntzweiffennlich achten) nichts 
wäre, Das wie vnns dannoch von Herkog Vlrichn 
von Wirttenberg (vngeachtet) das Er deßhalb ge 
gen uns khain befuegte vrſach hat, gewiflich aines uͤber⸗ 
zugs muͤeſſen beforgen. Vnd wiewol wir wol genaigt, 
mit gemainer vnnfer Lanndſchafft föllih beſwaͤrlich 
obliegen genediflih, vnnd vertreuͤlich zuberatſchlagen, 
vnnd wege zuſuechen, Wie dem allen, ſtattlich begegnet, 
vnd gepuͤrlich fuͤrſehen beſchehen moͤg, Auch beuelh ha⸗ 
ben aufgeen laſſen, in vnſern Lanndtgerichten, auch den 
Hofmarchen, vnnd vnnſer Ritterſchafft, auch des Adls 
Stannds vnnderſaͤſſen, den Fuͤnfften Wan auß zu— 
ſchieſſen, und berayt zumachen. Go haben wir doc) 
bedacht, das in difem fall, wann die vier anhaims belei⸗ 
bennden, den fünfften erhallten füllen, ain grofle on: 
gleichhait der pürden, und befhwärden, das auch in 
föllicher menig, der Fünfft Man, durchaus zum Frieg 
nit geſchickht fein möcht, vnnd die zeit mit geben, ng 
erleiden wil, vnnſer Lanndfchafft der obligennden geuär: 
fichaiten halben, fo Eylennds, vnnd mie wir gern thun 
wollten, zjueruordern. Damit aber dannoch nichts ver; 
verſaumbt, Auch wir felbs, und vnnſer getrew Landfaf: 
fen vnnd Onnterthon, nit vbereylt, noch vnfuͤrſehen 
überfallen werden. Haben wir nichts weniger fürger 
yomen, vnns fattlich zu der gegenwöre zufchiefhen, vnnd 
mit auflenndifhem kriegſuolckh zu fueſs, damit der 
gemayhn Paurfman, in onnferm Fürftenthumb feiner ars 
beit aufwarten müge, zubewerben. nnd demnach 
onnfern Pflegern vnnd Lanndeichtern beuolhen, die Ans 
lag wie die von Gemayner vnnſer Lanndfchafft auf 
jüngft gebaftem Lanndtag zu Innglſtat bewilligt worden 
ift, widerumb für hannd zenemen, anzelegen, vnuerjzo⸗ 
genlich einzebringen, und denen So wir in hedem Rennt⸗ 
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ambt von den dreyen Stännden, vnnſer Lanndſchafft, 
darzu verordennt haben, zuuͤberanntwortten, Nit der⸗ 
geſtallt, Das vnnſer will oder maynung ſey, vnſer 
lanndſchafft in diſſem fall, noch in annder wege, an 
jren Freyhaiten ettwas zuſchmelern, Sonnder, damit 
(wie vorgemellt, der obligennden und dringenden not⸗ 
tuͤrfft nach, nichts verſaumbt werde. Vnnd damit du, 
vnd annder ſoͤlichs ſcheinbatlich erkhennen. Woͤllen 
wir ſoͤllich gellt, Souerr wir des vberzugs vnd der ge⸗ 
genwoͤrlichen hilff, wie obſteet) vber haben ſein muͤgen, 
nit angreiffen, noch zu anderm vnnſerm nutz brauchen, 
Sonnder allſo vnangegriffen liegen laſſen, bis wir vnns 
mit vnnſer Kanndfchafft, die wir nach gelegenhait der 
zeit, ond leüff, zum aller fürderfichiften eruorden woͤl⸗ 
len, Deßhalben verrer vnntterredt, enntflofien, 
vnnd füeglich wege gefuecht haben. Iſt demnach vnn⸗ 
fer gnedig begern, dir mit ernnft beuelhennd, du woͤl⸗ 
left dich mit deiner Rüfftung, wie dir hieuor gefchrier 
ben ift, berane macht, vnd bis auf vnſern beuelh anz 
haims enthalten, vnd nichsmynder deine unnderthonen, 
auf die dir, alltem herkhomen, vnd gebrauch nach, die 
Steür, vnd Anlag zuthun gepürt, vermüg der vorz 
gmellten Ingolltſtetteriſchen bewilligung, vnd wie wir in 
vnnſern Landgerichen beuolhen, Anlegen, das gellt 
vnuertzogenlich einbringen, vnd bey deinen hannden bes 
hallten, damit du vnns das, jm fall der vnuermeyden⸗ 
lichen nottuͤrfff, So wir, Auch vnnfer Lannd vnnd 
Leit vberzogen miürden, zu erhalfttung vnfers Priegfe - 
uolcks, zuftelleft, oder fonnft, wie wir ons mit onnfer 
Lanndfchafft des vergleichen werden, vberanntwortteft. 
Vnnd dich hierinn, So onndterthenigflich, vnnd der: 
maſſen hallteft, onnd beweifeft, wie wir- onns der obliz 
gennden nöttürfft nah, auch wolfart, vnnd Errettung 
vnnſers Fürftennthums bey dir, alls vnnſerm verpflichs 
ten Kanndfäfien, verfehen, Auch genen dir in gnaden 
juerfennen, genaigt found, Datum München) an Frey: 
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tag den Muffe. ns Januarij. Anne 
x. N — 


No. Ir. ; 


Bon GBoltes Genaden Wilhelm Herhog in Obern 
vnd Nidern Bayrn, ie ° 


Vnſern Grueß — Lieben getreuen, Vus Hat 
zu mehrmalm, fonderkich jetzt bey vorfteender newer 
Secur Auofehreibung glaubwirdig angelangt, wie im 
etlichen vnſern Stoͤtt vnd Maͤrckten ein unzimlicher 
Gebrauch eingeriſſen, daß ſie die Guͤeter, fo einmal in 
jrer Burgerhand, vnnd daher in ihr Steur kommen, 
ob fie ſchon hernach aus jrem Gewalt vnd durch Kauff 
oder anderweg vnder die Sandgerichtifche Obrigfait ge⸗ 
bracht werden, vnnd auſſer jhres wiffentlichen aufge 
zaigten Burdfrids digen, dannoch in jrer Steur zuber 
halten vnd zubelegen fich onderfteen, auch etwan die je 
nigen, Jo gleichwol im Burckfrid ein Behaufung oder 
ligend ſtuck haben, aber darin nit, fonder anderſtwo 
ſeßhafft, allain folchen Haus onnd Guets halber, auch 
mit andern jhren Güstern, fo suffer des Burckfrids 
gelegen, in jhr Burgerfteur sieben, Dieweil aber 
ein vnd anders wider die Gebuͤr, vnd dauon gemainer 
Landſchafft nit fchlechter ſchaden vnd abgang, anden 
gebuͤrlichen Steurgefellen eruolgt, Woͤllen wir ein ſol— 
ches hiemit ernſtlich abgeſchafft vnd beuolhen haben, 
Ench dergleichen vorthin kaines wegs anzemaſſen noch 
anders zeſteuren, als was vnder eur Obrigkait vnd Ge⸗ 
walt gehoͤrt, vnd euch von billichait wegen, vnd alters 
hergeſtanden worden, woͤllen wir vns gentzlich verſehen, 
Datum München den 30 May, Anno 88. 


Nro 11. 


231 
No it. 


Don Gottes Genaden Wilhelm, Hertzog in Obern 
und Nidern Bayrn, ıc. 


Vnſern Grueß zuuor, „Lieber getreuer, Du haft 

dich aus gepflegnem Traetat juͤngſt gehaltener Landſchafft 
wol zuberichten, das vnter anderm auch diß beſchwe⸗ 
rungs weiß fuͤrkommen, das in anlegung der bewillig⸗ 
ten gemainen Candhuͤlff, von wegen der vngleichen an⸗ 
ſag vnd ſchatzung der Vnterthanen vermoͤgen, Guͤeter, 
vnd Fahrnuß, vngleich, vnnd alſo deſto beſchwerlichere 
Buͤrdtragung zwiſchẽ vnſern Landleuten eruolgt, auch 
derohalben cher ongleichhait vnnd befchwerungen zu: 
fürfommen, in det jegt publicirten Steur Inſtruction 
deßhalb befondere fürfehun — Demnach woͤl⸗ 
len wir dir hiemit venftlich evolhen, vnnd aufferladen 
haben, daß du deine Hoffmarchs Vnterthanen, vnd 
andere verwante, fo dir mit der ſteur zubelegen gebü: 
ven, nit wie biß anhero etwo von etlichen hinlaͤſſig bes 
fhehen fein möcht, deinem aignen gedündfen und Wahr 
nach, ſonder vermög gedachter Steur Inſtruction, fleifs - 
fig vnd treufich befegeft, derfelben in allen andern, fon: 
derlich mit Schaßung der Vnderthan aignen ſtuck Erb⸗ 
techt, Reibgeding, Jahr, und Frenftifft, allerding nachs 
geeft, vñ müglichs fleiß verhüreft, damit Pain betrug - 
ebraucht werde, Daneben die Vnderthanen der vor— 
nn gfahr und ftraff, do ben einem oder mehr der: 
gleichen befunden würde, fleiffig verwarneſt vnd erinz 
nerſt, daranff guet fpech vnnd nachforfch beftelleft, und 
ſelb acht gebeft, Dann do hierinn bey dir ainichefahr⸗ 
leſſigkait gefpürt, würden wir nit vnterlaſſen, folches 
gegen dir in Vngenaden zeanten, An dem allen befchicht 
was du pflichthalben fchuldig, volzeuchſt auch damit uns 
fern G. ernftlichen willen und Bevelch. Datum Müns 
ben den 1. Junij, Anno 88. 
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Nro 13. 


Ron Gottes Genaden Wilhelm Pfaltzgraue bey 
WRkhein, Hergog in Dbern und Nidern Bayrn, ıc. 


Vnſern grueß zuuor, Lieber getreuer, Nachdem 
die Stend vnſer lieben vñ getreuen Landfchafft, auf 
jüngft alhie gehaltnem Landtag zu abledigung des ber 
"fchwerlichen, in werender vnferer Kandsfürftlichen 
Regierung, auff uns gewachßnẽ fehuldenlafts, fich mit 
onferm genedigen vorwiffen und vergönen dahin vergfi 
hen, das in fechs, den negft ———— volgendẽ 
Jarn, vier: vnd almal in dreyen zwo gemaine durd: 
geende Kandfteur, je von dem pfund vermoͤgens, 
zwölff, vnd der Ehehalten befoldung, aus fonderba 
ven erheblichen vrfachen, dißmal allain zwen vnd dreiſ 
fig pfening, von allen und jeden Geiſtlichen und Welt 
lichen gefteyten vnd vngefreyten Perfonen, Zechen, Bru— 
derfihafften und dergleichen angelegte vnd eingebracht 
werden follen, Vnd aber fich hieusr bey belegung vud 
einbringung folcher ſteurn allerlay zugetragen, und be 
geben, Daraus uns vnd gemainer Landfchafft an dem 
Steurn mercklicher abgang vnnd fehmelerung eruolgt, 
dardurch auch die gewiffenhafften vor den andern be 
fhwert worden, Sein bemelte Landftend bewegt vnnd 
verorfacht worden, die,vorigen nftructiones mit vi 
fern vorwiſſen etlicher maffen sumernenern, vnd zubeſ⸗ 
fern, Dauon dir bieuor ein Exemplar zufommen, 
vd ift darauff vnſer ernftlichee Beuelch, vnnd mai 
nung, daß du in befegung vnd einbringung obenbeftims 
ter vier Steuern, folcher Snftruetion bey den pflichten, 
damit du uns verwant, auch vermeidung vnſer Bas 
gnad vnd onnachleffigen ſtraff, in allen Articuln und 
inhaltungen ftracfs gelebeft, vnd nachgeeft, der Steur 
anlag nit allain für dein perfon jederzeit felb beywos 
eft, vnd auffer wiffentlicher Ehaffter verhinderung da 
in nit abfönderfi, fonder auch deinen zugeordneten 
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Berichtfchreiber , jedes Doris Vierer, Kaubt oder 
Öbleut, wie auch die Anıbtleut vnd Sronpoten, dar 
zu verſchaffeſt, denfelben ebenmeſſig bey jren pflichten 
vnd Rentmaiſteriſcher ſtraff ernſtlich einbindeſt, wider 
die gebuͤr von mied, Gab, Freundſchafft, oder gunſt 
wegen, niemand zuuerſchonen, ſonder do ſie ſpuͤrn oder 
mercken wuͤrden, das von ſemand in dem anſagen oder 
fonft gefahr vnd betrug, gebraucht werden wolte, dafs 
felb melden vnd anzaigen, Darauff dann du auch‘ gute 
obacht geben, vnd nach müglicheit verfügen fokeft, das 
mit der Inſtruction in allem nachgangen, vnd ohne fons 
dere erhebliche vrfachen, die auff denfelden fal jederzeit 
in fpecie ond fonderhait angebracht werden follen, dar⸗ 
wider woiffentlich nicht gehandelt werde, Am andern, 
Nach dem uns fürfommen, das die Herrfchafften , wie 
auch die Paurn und andere, fo befölte Ehalten haben, 
etwo die Steurn ober fich nemen, ungeacht-folches auch 
in voriger Inſtruetion verboten vnnd abgeftelt geweſen, 
ſolleſtu folches vorhin kaines wegs geftätten, fonder 
alles fleiß darob fein, damit ein jeder Eehalt, die Steur 
von feiner beſoͤldung, er hab gleich gedingt wie er wöll, 
‚feinem Herrn oder Paurn allerding one entgelt ſelb auß⸗ 
richte ond bezale, das auch bie Derefchant oder Paur, 
ond ein jeder, ſo beſoͤldte Eehalten hat, die befäldung 
feinee Eehalten velfomenlich anzaig, vnd darin nichts 
verfchmweig, Do du dann hernach befinden vnd erfarn 
würdeft, das hierin durch die Eehalten, oder derfelben 
Paurn mit dem anfagen oder fonft, gefahr vnd betrug 
gebraucht, vnd der Ban die Steur auff fi) genomen, 
oder die beföldung unrecht angezaigt hette, gegen denfel: 
ben nach gelegenhait des reine ‚, gebürliche ſtraff 
fürnemeft, Jedoch in befegung der Steur, deſſen zunor, 
. einen jeden vermwarneft, damit fich hernach mit der vn— 
wiffenhait niemand zu entfchuldigen habe. Fürs dritt, 
dieweil fich mit anzaigen der aigen, Lehenguͤeter Erb— 
recht, Leibgeding, vnnd Freyſtifft, bißher groffe ongles 
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heit erzaigt, in deme manicher fein Gerechtigkeit oder 
Herrngunſt vder, Sreyftifft nit auff den zwoͤlfften pfer 
ning, vñ etwo wol ger nit verſteurt, ſolchem aber zu: 
fuͤrkom̃en, in der Inſtruction verfehen, das ein jeglicher 
Paursman, ob er ein Erbrecht, Leibgeding, beitandjar, 
‚oder ‘andere Gerechtigfait, oder aber ein Frenftifft, auff 
dem Guet, darauff er, fißt, habe, zubefprachen, vnnd 
da er fih auff ein Frenftiffe beruͤeffet, als dannn verrer, 
ob er. järlich von feinem Herrn nach deffen willen vnnd 
gefallen möge abgeftifft werden, oder aber ob er die 
Sreyftifft ererbt, erfaufft, zu: oder abftand geben, 
vnd wegen mehrer Gerechtigkait, dañ das Land: 
recht einem jeglichen Sreyftiffter gibt, zuhaben ver 
maine, anzufragen, darauff derfelb auch für dißmal fein 
Erbrecht, Leibgeding, beftandjar, wie auch fein ererbt, 
oder erfauffte Freyſtifft felb ſchetzen, vnd von folder 
fhagung, den vierten thail verfteurn fol, mit ange 
heffter betröung, do ſich Fünfftig warhafftig befinden 
wuͤrde, das einer oder mehr fein oder jre Erbrecht, 
Leibgeding, beftandjar, oder Frenftifft, fo er ererbr, er 
Faufft vnd veranlait zehaben fürgibt, zu ring vnd vn 
recht gefcheß oder geacht, der halb thail folchen vberrefts 
‚verfallen fein fol, vnd doch die jenigen Sreyftiffter, fo 
gehörter maflen, wegen jrer Sreyitifft fteur erlegen, 
deßwegen oder hierdurch einiche Gerechtigkait nit be 
Fommen, fonder jre Grundherrn nicht deftweniger mit 
ebftifftung, böherung der Gülten, vnd in all ander 
weg das jenig gegen jnen fürnemen mögen, fo fie Prafft 
der gemeinen oder Kandrechten befitege fein, Solleſtu 
folches nit allain einem jeglichen deutlich, verftendiglich 
vnnd Sauter fürhalten, fonder auch der gefahr halb, fo 
einer oder mehr, in der anzaig vnd fhaßung gebraudit 
haben möcht, guet achtung vnd nachforfch haben, und 
da du dergleichen erfahreft, jederzeit vmbſtendiglich bes 
richten, Damit gegen dem verprecher die betröt ftraff fürs 
genommen werden mög. , Zum vierten ift bißher bey 
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etlichen mit des Paursmans angelegten Zinfen, vnd 
der Vormundſchafft reft Halb nit geringe vortailigkeit 
gefpürt worden, demfelben zubegegnen, folfen vorthin ih 
belegung ber fteurn, Die Gerichts prothocoln vnnd 
Vormundfchafftrehnung, oder doch ordenliche auszuͤg 
von denfelben für. hand genommen, erfehen daraus 
der pupillen reft, vñ was in jedm Landgericht für vers 
brieffte fchulden, gezogen, vnd Die befteurung derfel- 
ben, vnd auffgerichter Inftruction gmeß, —— 
men werden. Fuͤrs fuͤnfft, iſt gleichwol in der Pollicey 
auch alten vnd jetzigen Inſtructionibus herkommen, das 
nit der Suͤltraicher, ſonder Guͤltherr, die Steur ber 
zalen ſolle, Dieweil aber deme bißher wenig, oder gar 
nit gelebt, bevelhen wir dir, das du ſolches wiſ— 
ſentlich nit geſtateſt, auch ſonderlich die Guͤltherrn war⸗ 
neſt, dieweil dergleichen geding, vnnd handlung, wu⸗ 
cheriſch und nit allein in der Policey, ſonder auch ger 
mainen Rechten verbotten, fich vor ſchaden und ftraff, 
fo in vnſer Pollicey, denen, welche wucheriſch Conträct 
oben, beftimbt, zuuerhüten. Zum fechften wöllen wir, 
das jetzt vnnd kuͤnfftig jederzeit in befteurung der Vnder⸗ 
thanen die Namen onnd Gürter, aller in deiner Ambts⸗ 
verwaltung feßhafften Landgerichtifhen Vnderthanen, 
ebenmeffig auch der jn-vnnd außfendifchen, vom Adel, 
Burger vnd anderer Herrfchafften ainfichtige im Land⸗ 
gericht gelegne Guͤeter, Stuf vnd Grund, in ordent- 
liche Regifter, oder verzaihnuß gebracht, folche ver: 
zaihnuß gegen den Eehaffts oder ſcharwerch büechern 
ehallten, alles ordentlich befchriben, den Gteurern 
Fürgemifen, ons aber dauon glaubwärdig abfchrifften 
vberfchicft werden, Damit aber meniglich fich allem ober: 
zeltem gmeß zehalten vñ, vor fehaden und ſtraff zuuerhuͤ⸗ 
ten wift, foleftu difen onfern Beuelch, ehe vnd zuuor 
die Steur anlag befchicht, vor der Pfarrfirchen deiner 
gerichtsverwaltung offentlich verlefen laſſen, wöllen wir 
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uns sugefchehen in ernſt zu dir verſehen. Geben in m: 
fee Statt München, den erften Junii, Anno 88, 


Nro 14 


Vrermerckt wie vnd welchermaffen die vier vnndſech⸗ 
tzigk verordenten aufs und von gemainer lanntfchafft zu 
München aufs Erafft des gewalts vnd macht ine von ders 
felben gemainen. lannefchafft mit bandgelobte trewen: 
dem abte zu Tegernfee und grue George von helffenftain: 
an ir aller ſtat: ainhelliclich befchehen und gegeben : vn— 
ferm gnedigen herren herzoge Albrechten als ainigem 
regirenden fürften:; auff feiner gnaden bette von we: 
gen der prouifion vnd deputats fo fein fürftlich gnade 
herzoge Eriftoffen und herzoge Wolfgangen fein? Brüdern 
onfern gnedigen herrn: auch ander treffentliher not 
turfft vnd aufgabbalben: durch fein gnade entdeckt: 
ein hilffe zegeben zugeſagt haben: an ſambſtag vor Yu: 
dica in der vaften Anno dommi 2. Monagefimoterkc, 
. Anfennglich ond zu erft: foll folih gellt ain neder Pre 
lat prälätin Edelmann oder hofmardfshere felbs oder 
durch. fein oder ir anwälte vntter iren armeleuten die 
er oder ſy mit thür und thor befliefen oder die in ſambt— 
Mich oder fonderlich von gerichts oder vogtey wegen 
vnntterworffen. ſy fitßen in iren hofmarcken oder freien 
lanntgerichten anlegen, Zum andern So fällen auch 
in difem anſlag verfafft fein: vnſers gnedigen herren 
Caſtennleuͤt vrbarguͤter vnnd hofmarcksleut und die in 
feiner gnaden freien landgerichten nicht vnntter den pres 
Karen oder Adel ſittzen vnd on mittel mit ſcharwerckẽ 
vnd ‚aller oberickeit feinen gnaden onnterworffen feinn: 
mag fein guade, durch feiner gnaden ambtleut anlegen 
laſſen. Zum dritten fullen in difem anflag fein alle 
prelaten prelatin vnd ander geiſtich, edel oder burger 
aufier Landes die Gerichte Probften oder hofmarch im 
lannde vnd von alter ber geftewert haben vnd bie. 
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mögen wie annder obenbegriffen ‚durch fich felb Ir Rich⸗ 
ter oder anwalde auf denfelben ren vnnterthanen Die 
Stewer anlegt. Was fn aber fonft aiugiger güter her: 
tẽ die in ainich je gerichte hofmarch oder Probſtej nit 
ehörtens Sullẽ die gemainen oberiften ſtewrar anlegen. 
2 um vierten fullen auch in difem anflag angelegt werde. 
der armenleut ehalten knecht vñ diern nach gelegenheit 
ires (ones; dann fie vermogen die Stewr zu jrer mafs: 
bas: dann die armeleut. Auch füllen! angelegt werden 
die tagwercher vnd ander muffig leut. die fih an die 
berberg feßen. In den füllen der praͤlatẽ vnd edeleut 
edinge ehaltẽ vnd geprött Diener aufgefloffen fein. Zum 
nie wer von alter her nicht geftewert hat. fol in diſen 
anflag auch nit getzogẽ werden. Zum fechften fo füllen 
gemaine Sannefchafft der dreier ftännde in das Dber Ni: 
derland. vnd Norgkaw. etlich oberift ftewrar verordnnen 
end ſetzẽ. die Stewer aufs zefchreiben. aufjelegen. 
einzenemen. zuuerrechnen. vnd zeantworten. Darumb 
auittung zegeben vnd wider von gemains lands wegen 
Quittvng. mit ſambt in derſelben quittung zubegreiffen. 
das gemeiner lantſchafft ſolich Stewer. an Iren freihei— 
ten. gerechtickeitẽ und altem herkomen vnuergriffen vnd 
vnſchedlich ſein zu empfahen. Auch ſullen dieſelben 
Oberiſtẽ ſtewrar. ob Irrung in der Stewr begegnete. al: 
begen zu entlegen volkomen macht und gewalt haben. 
Zum fibenden Nachdem Heder Prelat edelman Gerichts 
oder Logtherr. fein. oder ir armeleut felbs der Suma fo 
jne durch die oberiften Stewerer wird auferlegt anlegen. 
fullen bej jren trewen an aids flat bereden vnd geloben. 
daß fie nicht mer auf ir armleut und vntterthan legen 
wöllen. dann ſouil in auferlegt ift vngeuerlich. es wäre 
dan ain claine zerung oder botenlon. fo von not wegen 
der anlege und antwortung wegen befchehen muft. mag 
er oder fie mit von den armeleuten. einnemen. doch das 
die den ftewrarn dannoch benennet und dgaigt werden 
füllen, Zum achtten das folih Stewer einzebringe ve: 
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Martini nechftfänfftig nit fürgenomen noch angefangen 
werde. Zum newnden Ob gemain fteuar von der Stewer 
wegen vnnſers guedigen herren ambttleute muften ober 
wurden anruffen, zu einpringung derfelben hannthabung 
ſchutz vnd ſcherm zethun. Das folich gefchehe. vnd darz 


unmb geſchefftbrieue von vnnſerm gnedigen herrn an die 


Amptleut gegeben werden. Zum zehennden ſullen auch 
in diefem anflag fein zu jrer mafs all Stett und maͤrckt 
Des Dber Niderlannds und Norgkaws ir Stewer zeges 


ben wie mit alter befchehen ift. Es foll auch in yedes 


lannd Im Obern Miderlannd vnd Norgkaw geſtewert 


werden: was von alter darein vnd darzu iſt geſtewert 


worden. Und iſt naͤmlich zemercken. das Abennſperg 


Altmanſtein vnd Ranndeck. zu dem Oberlannd gehoͤren. 


es waͤren dann etlich zugehoͤrung. die vorher tzu' dem 
Niderlannd: als vogtei vnd dergleichen geſtewert waͤren. 
wo das in den Stewrpuͤchern gefunden wurde. ſol es 
noch dabej beleiben. Es ſoll auch Thumſtauff mit fe: 
nem gerichfe in das Miderland gehören. Das alles folf 
mit wiffen und willen vnnſers gnedigen herren Hertzoge 
Albrechts zc. beſchehen. — 


Nro 13.. — 
Erklaͤrung der Landstags⸗Hauptinſtructionen. 


Die Inſtruction (nach dem Oberdeutſchen allge: 
meinen Namen, der in Gerichtsfchriften, im Kanceleiz 
Stile fo gewoͤnlich ift, auch Ordnung genannt) ift ein 
fchriftfiches Reſultat des Landtags. Sie kan in 6 Ab: 
teilungen zerlegt werden: und befteht 


A. Eingangs aus Benennung der (16) Verordneten. 


B. Aus den⸗Gruͤnden, die den Landtag folglich auch 
die. Inſtruction veranlaßten, und den landesfürft: 
ligen Foderungen Gegeren oder Poftufaten.) 
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C. Aus den’ Derwilligüngs «Gründen u. Punkten des 
Landtags. F 

D. Aus den Vollſtrekungs⸗Puneten, d. i. den Mit⸗ 
teln, die der Landtag zur Vollziehung ſeiner Ver⸗ 

pugeonger feftgefezt, befonders der Zal, Dauer, und 

den Arten der Steuern und Anlagen oder Abgaben, . 

die er zu nemen bewilligt; | 


E. Aus andern. Auftrags : puncten, und Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, die den Verordneten vorgeſchrieben werden. 


Endlich aus dem Schluße, und beſonders auch der 
von der Landfchaft den Verordneten verheiffenen 
Vertrettung und Schadloshrltung. Ä 


Eine folche und benanntli auch die legte Landtags; 
inftruetion, .da diefe onelin (gewoͤnlich) mit lans 
desfuͤrſtlicher Wiffenfchaft und Genemigung verfaßt 
iſſt, iſt ein Landtags Abfcied. u 
Sie iſt ein Gefes, u. Vertrag oder Geding zugleich, 
allezeit giftig bis ein neueres jolches: Geſez oder Geding 
das leztere aufhebt. Die Igite — Verordnung, 
als der iuͤngſte Landtags Abſchied iſt fuͤr Baiern, mas 
für das Deutſche Reich der iuͤngſte Rabſchied war. Sol⸗ 
che Landtags Abſchiede ſind die Urkunden, wodurch die 
Landſchaft vor Uſurpation u. unaͤchten Anwaldſchaften 
ihre Autoritaͤt verwaret. Sie iſt ein Vertrag zwiſchen 
Fuͤrſten und geſammter Lardfchaft. 


Keinem Teile iſt erlaubt, one Wiſſen und Einwil⸗ 
ligung des andern barüber weg zu gehen, und Ausna— 
men zu machen, fie einfeitig zu erflären, oder Diſpenſa⸗ 
tionen zu verfügen ; * der Vernunft, dem allge⸗ 
meinen Statsrechte, und der Analogie des Deutſchen. 


Hier folgen die Haupt: Inftructionen ber lezten 
4 Sandfchaftsverfammlungen: zergliebert, und zur leiche 
ten Vergleichung dargeftell. ne 
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Haupt ⸗ Inſtruction 
v. J˖ 1594. 


Auf gemeiner Landſchaft 
16 Verordnete Land⸗ 
leut, wie auch die 4 
Rechenhrn und 16 Ad⸗ 
iuncten zu fuͤrfallender 

Landsnot., | 

“Es ift auch die Haupt s 
inftruetion, fo durd dem 


Haupt Anftruction 


v. J. 1605. 


“Auf gemeiner Landfehaft 
16 Verordnete Lands 
leut, wie auch die 4 
Rechenherrn, und 16 
Adiuncten zur fuͤrfal⸗ 
enden Landenot.„  -: 


- Kanzler geftellt, im Aus: 


ſchus abgehört, und gut 
geheißen worben., 


A. “Inſtruction und 
Ordnung, was wir von 
Praͤlaten, und Stiften auch 
Grafen, Freihrn, Ritter⸗ 
ſchaft, von Adel ſamt Stätt 
und Maͤrkt Porfchaften dief 
Fuͤrſtentums Ober : und 
Mieder # Baierns ıc. iezt 
allhie verfammelte Land⸗ 


ſchaft den. (Anm. Hier 


folgen die Namen der. 16 
Verordneten.) unfern Lies 
ben Hrn und Freunden, dar: 
zu wir unfer fonder Ver: 
‚trauen feßen, auf den zu 
Landhut gehaltenen Land: 
tag gemachten Beſchlus in 
unferm Namen, und von 
-unfer allerwegen zu han: 
dein und zu verrichten bes 
- folen haben. 


A.“Inſtruetion u. Ords 
nung was wir von. Präla 


"ten, Stiften auch Grafen, 


Shen, Mitterfchaft und 
Adel famt der Städt -und 
Märkten Porfchaften die 
fes Fuͤrſtentums Ober: und 
Niedern: Baierns iezt al 
hie verfammelte Landfchaft 


den” (Anm. Hier folgen 


die Namen der 16 Ders 
ordneten Davon wie in vors 
hergehender und deũ nach 
folgenden Inſtructionen 4 
aus dem Praͤlatenſtande, 
8 aus dem Ritter- und 
Adels: Stande, 4 aus den: 
Burgerftaride waren. Die 
leztere heißen tederzeit · Bur⸗ 
ger der inneren Raths, un⸗ 
fern lieben Hrn und Freun⸗ 

den, 


Daupt ⸗ Inſtruction 


J. 1612. 


Auf gemeiner Landſchaft 


16Verordnete Lands 

leut wie auch 
Rechenherrn und 16 
Adjuncten zu fuͤrfallen⸗ 
der Landsnot. 


A. Inſtruction u. Ord⸗ 


nung, was wir von Praͤ 


laten, Stiften, und Gras 
fen,‘ Feeiheren, Nitters 
daft dieſer Fürftentümer 


f 
Dber ; und Mieder + Bair. 


erns iezt allhier verfams 
melte Landfchaft, (Anm, 
Hier folgen abermal die 
Damen der 16 Verordne⸗ 
ten.) unfern lieben Hrn u. 
Freunden, Darzu wir auch 
unſer Vertrauen feßen, auf 
den iezt hie zu München ges 
haltnen Sandtag gemachten 
Beſchluß, in ne Nas 
men, und. von uns aller: 
‘weg zu handeln und zu ve 
ten befolen haben. Ber 


felen demnach und geben 


ihnen unfern a 
| | & 


v.% 1669, . 


de. 


A.“Inſtruetion u, Ord⸗ 
nung waß wuͤr von Praͤ⸗ 
Färben ‚ Stüfften, aud 
Grafen, Freyhern, ‚Rit 
terfchaft, vom Adl, fambe 
der Stadt, und Märft, 
Pottſchaften difer Churfür: 
ſtenthumben Ober und Wis 
dern Bayrn, jezt alhier 
verſamblete landſchaft den 
(Anm. Hier folgen die Titl. 
und Namen der 4 Praͤlaͤ⸗ 


gen, 8 Nitter u. Adels 


hen, und 4 Burgermeis 
fter.) unfern lieben Herrn, 


und Freunden, als zu weis 


hen Wür Unnſer befoms 

ders Guettes Vertrauen 

Diänchen gehaltenen un 
nchen gehaltenen : u 

uunmehrzuentichen Schluß 
ge 
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Inſt. v. J. 1594: 

“Befelen demnach und 
geben ihnen unfern voll: 
mächtigen Gewalt in Kraft 
dieß alles wirklich zu vol: 
ziehen, was unterfchiedlich 
hernach folgt.,, 


7." Be eErfiich und nad: 
dem der drtl. Fürft und Hr. 
Hr. Wilhelm Pfalzgraf 
B.. Rhein Hz in O⸗ und 
Mbaiern ıc. uns Ih. del. 
ugſte Landftände - auf den 
ten Tag Monats : No: 
vembris abgelaufnen 93 J. 
alher goſt beruffen und er: 
fodert, darauf auch propo⸗ 
niren und fuͤrhalten laßen. 


Nachdem mit Ende bemelts 


93te J. die Mittel der ao 
88 bewilligten ihr Endfchaft 
erreichen, Dagegen. aber .der 
von uns ben Ständen über: 
nommene Schuldenlaft noch 


nicht völlig abgelegt, fo wer: _ 


de vor Ablegung des Schul: 
Denlafts nunmer weitters zu 


tractiren und zu fchließen : 


fein, 


5. Inſt. v⸗ J. 1608, — 
den, darzu wir auch unſer 
Vertrauen ſetzen, auf den 
iezt zu München gehaltes 
nen Landtag gemachten Ber 
fchfuß in unfern Namen, 
und von unfer alferwegen 
zu handeln und zu verrich; 
ten befölen haben, befelen 
demnach, und geben ihnen 
unfern bevollmächtigen Ges 
walt in Kraft dieß alles 
wirklich zu vollziehen, wie un: 
terfchiedlich Hienach folgt, 


B. “Erſtlich und nach⸗ 
dem der Del. Frl. und Hr. 
Marimilian, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog in Obers 
und Nieder Baiern ꝛc. un: 
fer goſter Herr: und Lands⸗ 
Fuͤrſt ꝛc. uns Ihr Frl. Drl. 
getr. ugſt Landſtaͤnde auf 
den 20ten Tag Monats 
Decembr. diefes 1605 Jars 
allher gnädigft beruffen und 
erfodert, darauf auch pras 
poniren, u. fürhalten laffen, 
wasmaßen nicht nur der 
nunmer etlich Jar gewerte 
offne Krieg wider den Erb⸗ 
feind des chriftlichen Na⸗ 
‚men und. Ölaubens, den 


Türken, noch in mefentl. 
Fortgang , fondern au 


der ungariſche Rebellion 
| und 


\ 
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Gewalt,‘ in Kraft dieß 
alles wirklich zu volziehen, 
was — —— 
folgt, 


B. «Anfänglich u. ach: 
dem: der Drel, Fürft Hr. 
Marimilian Pfalzgraf bei 
Rhein Hz. in Obern: und 
Miedern : Baiern zc. unfer 
Gdſter Hr. uns Ihr Frl. 
Dil. getr. ugfte Landftänd 
auf den gten Tag des Mo: 
nats Jenner dieſes 1612 
Jars alher gdſt beruffen 
und erfodert, darauf auch 
proponirem und fürhalten 
laſſen, wie Str. Frl. D. 
Haupt: und Meben : Pro: 
pofition mit mereru aus 
weifer, inmaffen dann hier: 
über die beederfeits einkom⸗ 
mene Schriften nicht weni: 
ger zuerfennen geben, was 
deromegen allerfeits fürs 
und einfommen. 

C. “Hier: 
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gebrachten Landtag in Uwe : 
fern Nammen,  und- von: 


Unfer allerweegen zehan—⸗ 


deln⸗ und zerichten anbe⸗ 
uolchen Be, geben Ih⸗ 
nen auch in Krafft diff Uns: 
fern vollfommenen Gewalt : 
diſſ alles, was unterfchide : 
lich hinnach folgt, - 
zeuoljiehen, — a 


v * 
vo PER) 
' Wer 


B. “Erftens, Nachdem 
ber Durchleichtigfte Fürft 
und Herr Herr Ferdinand 
Maria in Obern, und Mies 
dern, auch der obern Pfalz 
3533 „Pfalzgraf bey 

Rhein, des Heyl. Roͤm. 
Reichs Erztruchſeſſ, und 
Churfuͤrſt, Landtgraf zu 
Leichtenberg, Vnſer Gene⸗ 
digiſter Chur landts Fuͤrſt, 
und Herr, dero Getreue 
und underthgſte Landt 
Staͤndt, auf den anderten 
Jaͤnner diſſ laufenden Jahrs, 
alhero gdiſt ein beruffen, 
folgents auch auf den an⸗ 
gefezten Tag denen ſelben 
proponiren und vortragen 
laflen, waſgeſtalten Die 
Notturft erfodere auf mittel, 

and 
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fein. Und diemeil die fel. 
Intrada und Einfommen, 
die Regierung eines Hrn, 
und mas. zur felben infon: 
berheit von Erhaltung we⸗ 
gen des geliebten Friedens 
gemeinen WBaterlands .not: 


wendig gehört, niemals 


ertragen koͤnnen, obwol 
ir Ständ den regierenden 


ücften in obliegenden Noͤt⸗ 


ten mit. Uebernemmung der 
Schulden allemal mitleidig 
erfcheinen, fo ift doch Bet 
demfelben - immerdar das 
techte Fundament, damit 


Koeiterem Schaden und‘ 


wachfenden Schulden für: 
zukommen geweſt wäre, me⸗ 
rersteils ausgefertigt wor⸗ 
den, dadurch ein Schul: 


benlaft auf den andern ge 
kommen, ein Landfchaft: 


der andern die Hand ge: 
botten, auch Hauptſumma 
und Zinnfungen dergeftalt 
gewachſen feyen, daß ießt 
allein das Intereſſe auf ein 
anfehenliche Summa Gelds 
anlauffe, und den großen 
Zeil der Steuerzund Auf: 
fchlagsgefälle hindannn nem⸗ 
me. Wann ſich auch fünf: 
tig, damie auf andere Mit: 
tel und Weeg gedacht wer⸗ 
d 


en 
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und Aufſtand und die ge⸗ 
färlichen Laͤuff und Zeit ins. 


und auffer Reiches alfo be 


fhaffen, daß man notwen⸗ 
dig Und unumgänglich zu 
Troft und Rettung des ges 
Meinen Vaterlands ein nam: 
hafte Summa Gelds, mel: 
he St. Frl. Del. hernach 
für der Landſchaft in dem 
Landsdefenfionsmwefen Ge⸗ 
bürende 2% auf 529% fl, 
nambaft machen Taken, 
auf zutragende wiſſentliche 
Landsnot und Feldzug an 
Baarfchaft  zufammentta 
gee für eins, 


Und dann auch zum 
andern daß gleichwol St. 
Frl. Del. in Zeit Dero Re 
gierung Fein Schuld ge 
macht, aber mit folchen 
Schulden eingefezt worden 
daß fie, wann wir nicht 
zu Hilf kommen, one 
Schuldmahung weitter 
nicht gelangen, inmaßen 
fie dann darauf fich erbots 
ten, aufden Fall wir 22° f. 
überneinmen werden, daß 
fie die übrigen Schulden 
und Bürden, fo dafelbit 
angewachfen, one Entgelb 
richtig machen wollen, 5 

14 


Inſt. v. J. 16012. 


©. Hier: 


345 


Inſt. v. J. 1669, 
und weg zu trachten, daſ 
der maiſtens durch daſ 
dreyſſig Jaͤhrige laidige 
Kriegsweſen und andere 
widerwerttige Zueſtend auf⸗ 
gewaxene ſtarckhe Schul⸗ 
denlaſt nach, und nach wi 


der gereiniget werde, Das 


durch dem land feiner ob: 
teagenden purden ein Su: 
blevation und Troſt wider: 


fahern, und gedeyen möge, 


daß fürs Ander auch de _ 
tten von ao 1612 ben dem 

Anlag, und Steuer : we 
fen, durch ſovill Jahr, und 
daf verderbliche Kriegswe⸗ 
fen eingeriffenen groffen 
Bngleichheit, und bardurch 
bey den Stenden, und Bn: 
terthonnen verurfachten Kla⸗ 
gen abgeholffen werde. Pig 


weniger, und fürs 


Dritte, Hechft ermelt 
Ihro Ehurfürftl, Durchl. 
Continuation der Beeden 
Cammer Gnetts Beſſerun⸗ 
gen, ſo insgeſabt ainmahl 
Hundert, Fuͤnfzig tauſent 
Gulden betreffen, Vnd zu 
abzallung der Zuͤnſungen 
die Beyhilff von ainmahl 
hundert tauſent Gulden, 
abſonderlich, und fuͤrs 

| Diert: 
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den ſolle, gleicher und noch 
merer, ia ganz unmieder 
bringlicher Schaden zuber 
fahren, fo erfuechten Se. fl. 
D. mit ihren rätlichen Gut: 


achten, die Mittel und Anz 


zeig. zußdergeben, welcher; 
‚maßen doch nicht allein der 
fhon gemachte uͤbernom⸗ 
mene und bewilligte Schuß 
denfaft: zur Abſchneidung 
des Häufenden Intereſſe 
fiirderlich abgelegt ; fondern 
wie auch die weitere Schuld: 
machung gaͤnzlich verhuͤttet⸗ 
amd doch der Sache derma⸗ 
fen ‚ginft. von dem rechten 
Fundament geholfen wer 
den Fönne. Darauf haben 
wir die Sachen in Berat— 
fchlagung gezogen, und ih: 
ver, Wichtigkeit nach mit 


Fleiß erwogen, und wiewol 


wir uns nun genugfam zu 
erinnern gehabt, was für 
ein anfehnlicher Laft, durch 
hievor gefchehene Bewilli⸗ 
gungen uns unfern Unter: 
tanen, und allen Inwon⸗ 
nern dieß Fürftentums noch 
obliege, welcher durch ‚die 
vielfältigen  Landfteuern 
auch der Ständ felbft an: 
lagen famt den bewilligten 
Wein und Bier: Auf 

ſchlaͤ⸗ 


Juſt. 86 I 16og. 
les fernern Inhalts Dero⸗ 


wegen — Hands 
lungen und Schriften, 


Darauf haben wir bie 
Sach in Beratfchlagung 
gezogen, und ihrer Wich— 
tigfeit nach mit Fleiß er: 
mwogen, und wiewol tie 
uns nun genugfam zuerin⸗ 
gehabt, was für ein anſe⸗ 
benlicher Laft durch hievon 
befchehene Bewilligung uns, 
unfern Erben, Untertanen 
und allen Inwonnern die: 
fes Fürftentumes noch obs 
liegen, welchen burch die 
vielfältige Landfteuern, auch- 
der Ständ felbft Anlagen, 
ſamt den bewilligten Wein s 
und Bier: Auffchlag, biss 
hero nicht hätte abgeledigg 
werden fönnen. 


Dergleichen in was hos 
he Erfeigerung die Ständ 
fowol als der gemeine 
Bauersmann durch foviel 
Eontributiones und Auf 
fhlag kommen, daß, zu 
dem es unfern habenden 
privilegtis und Freiheiten 
zumider, uns gleichjam uns 
möglich unerſchwinglich fals 
len wolle, neben dem ale 

| ten 


Inſt. v. V 1614, 


C. Hier: 
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Viertte, zu Beftreie 
tung der Legations Vnkoſ⸗ 
ften (als welche inhalt deff 
Reichs Abſchidts von ao 
1654. die Landıftend, und 
Bnterthonnen abzuftarten 
fhuldig fein follen) jehrl. 
auf die Bier: und. zwainzig 
tauſent Gulden. Item zu 
Bnderhaltung der Guarnis 
fonen, jedes Jahrs Schss 
und Dreyßig Taufene Guls 
den, Vnd den leztens zu 
Vnderhaltung der Voͤlck⸗ 
her (darauf man ohne das 
bey dem Reichstag zu Re 
genfpurg zu einer allgemeis 
nen Reichs Verfaſſung ans 
tragt,) bis Man zu einer 
Bertendigen Rhue im Heyl. 
Roͤm. Reich verfichert fein: 
koͤnnte, Monatlich Ace 
Tauſent Neun Hundert, 
Zwey Vnd Zwanzig Gul⸗ 

den begehrt haben. 


Herentgegen aber Hoͤchſt⸗ 
ermelt Gr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. mit gebuͤrenden Un⸗ 
derthgſten Reſpeet remon⸗ 
ſtrit worden iſt, in was 
eufjerifteer Armueth, und 
Unvermögenheit der Zeit 
die gefambte Stendt, und 
Vnterthannen begriffen, 

1) und 
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ſchlaͤgen bisher nicht haͤtte 
entlediget werden koͤnnen. 


Deßgleichen in was 
hohe Erſeigerung die Staͤnd 
ſowol als der gemeine Bau⸗ 
ersmann durch ſo viel Con⸗ 
tributiones, und Auflagen 
kommen, daß zuden es un⸗ 
ſern habenden privilegiis 
und Freiheiten zu wider uns 
gleichſam unmoͤglich und 
unerſchwinglich fallen wol⸗ 
len, neben den alten noch 
unabgeloͤßten Reſt uns noch 
mit merern, und neuen 
Schulden zubeladen, zuge⸗ 
ſchweigen, daß zu Beße⸗ 
rung J. F. D. iärlichen 
ei wir erſt eine groͤ⸗ 

ere Bürde auf uns legen 


ſollen. Nichtsdeſtoweni⸗ 


Ber, als aber die Gelegen⸗ 


eit wir zu rugg gehaltner 
Landtägen, und darauf ers 
folgter Bewilligungen wel⸗ 
hergeftalt auch ein Schul 
denlaft nah dem andern 
auf gemeine Landfchaft ges 


fhoben worden, betrachtet, 


und zu Gemüt geführet, 
beineben, auch bedächtlich 
erwogen, Da der Urfprung 
des unanfhörlichen verderb- 
lihen Schuldenmacens, 

| und 
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ten und unabgeloͤßten Reſt 
uns, noch mit mereren und 
neuen Schulden zubeladen, 
nichts deſtoweniger, und als 
wir beede oberzaͤlte Haupt⸗ 
begern auch derſelben Ger 
legenheit und Umſtaͤnd zu 
müt gefürt, auch infonder: 
heit &hrer Frl. Del. bie: 
hero one neue Schulden: 
machung erfolgtes Wolhau: 
fen, und Derofelben Frl. 
Del. Erbietten zu Herzen 
genommen, und neben die; 
fem allen betrachtet, wie 
hoch und merflih daran 
gelegen daß, und bevorab 
ei diefen Gefärlichen lez⸗ 
ten Zeiten Herr und Knecht, 
Fürft und Untertan in gr 
ten Vertrauen, Lieb, Af: 
fection, und Zuneigung fte 
bet. 


C. “Alſo 


Juſt. v. J. 1612, 


C. “Hier: 
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und daß gegen überneme 
mung fo — puͤrden 
nit moͤglich ſein werde, Ih⸗ 
nen an denen bereits Obha⸗ 
benden die . intentionirte 
troſtreiche Sublevation wi⸗ 
derfahren zlaſſen, Vnd da⸗ 
hero auch der Notturft 
nach vorgeſtellt, und er⸗ 
leuttert, waſ es mit obbe⸗ 
melten Cammerguetts Beſ—⸗ 
ſerungen von den leztern 
Land : Tägen hero, alſ ins 
fonderheit von Wo. 1605 
und 1612. tem auch von 


‚ etlichen wenigen Jahren 


hero gelaiſten etlich Hun⸗ 
dert Tauſend Gulden Zuͤnß⸗ 
geltern fuͤr ein aigentliche 
Beſchaffenheit habe, daſ 
dieſelbe auß freywillig un⸗ 
derthgſter willfahrung und 
keiner ſchuldigkeit geraicht 
worden, Inmaſſen es die 
Handlungen, nit weniger 
darüber erfolgte Schadloſſ⸗ 
Brief, und noch Vnver⸗ 
maillige . verhandtene Frey⸗ 
heits Brief folches alles, 
und nebenbey auch dieſes 
zeigen, daſ die Legationg, 
und Quarniſons Vnkoſſten, 
von denen regierenden Lands 
Fuͤrſſten ſelbſt abgericht 
worden, und daß auch dies 

y 2 ſelbe 
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und was ſolches mit Ab: 
richtung der Zinnſen und 
andern Unkoſtens für Uns 
rat nach fich zieht, nicht 
einmal. von Grund gefteus 
ert, und. begegnet werden 
folle, in was unmieders 
beinglichen Nachteil, Schar 
den, Spott, und Unters 
gang Teztlichen fowol Herr 
als Knecht und, gemeines 
Baterland von Motwegen 
‚geraten müßte. Alfo has 
n wir als die getreue 
gurherjige Landleut Se. Frl. 
el. auch dießmals nicht 
verlaßen, fondern zu bes 
zeugung unfer ugften Zus 
neigung uns zum höchften 
angriffen, und auf Jh. ftl. 
bil. Begeren und Anlan⸗ 
gen folgendergeftalt erklärt 
und bewilliger worden. 


CT. «Nämlich und Erſt⸗ 
Lich Haben zufamt dem al: 
ten auf gemeine Landfchaft 
hievor erwachfnen noch uns 
bezalten Reſt benanntlich 
ı2 € M. verbrieffet und 
300 ff, lauffender Schul 
den, mit Hauptfumma und 
Intereſſe von nachfolgen: 
den unfern Gefälln und 
Einfommen dergeſtalt zus 

ents 


Fuft, v. J. 1605, 


C. “Alſo Haben wir, 
als die getreue gutherzige 
Landleut, Höchftgedachten 
unfern Gdſten Hrn und 
Landsfürften auch dießmals 
nicht verlaßen, fondern zur 
Erzeugung, und auf Ihe 
chrl. Del. begern und Ans 
fangen folgendergeftalt ber 
williget: ndmlih und 
erfilih” was und — 

e 


Saft, v. J. 1612. 


C. “Hierauf hat man 
fi) ımo mit St. Frl. Del. 
in Namen gemeiner Dero⸗ 
felben get. ugften Land: 
fchaft dahin verglichen, weil 
man nach ber Zeit und 
iedesmal zur Ringerun 
ber Lands » Bürden raͤtli 
nicht gelangen ann, daß 
Deromwegen dahinzutrachten, 
damit auf naͤchſtkuͤnftigen 


\ gemeis 
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ſelbe zu Vnderhaltung der⸗ 
gleichen Voͤlckher als der⸗ 
mahlen auf dem Reichs 
Tag zu Regensſpurg pro 
aſſecuratione imperii ges 
handelt wirdet, mit, und 
neben der Landfchaft concus 
ziert weren. 


C. “Alſo hat man fich 
endtlichen gegen mehr 
Höchftgedaht Sr. Chur⸗ 
fürftlichen Durchl. im Nam⸗ 
men Dero getreuͤ vnder⸗ 
thenigiſten Landſchaft dahin 
verainiget, und verglichen. 


Erſtens, auf die nechſt 
nacheinander folgende Neun 
Jahr, und deren — 

eit 
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entrichten uͤber uns genom⸗ 
men, daß wir die in einem 
ordentl. Regiſter verzeich—⸗ 
net, ſolang verzinnſen wol⸗ 
len, Bis wir Gelegenheit 
haben moͤgen, auch die 
Hauptſumma von uns ab⸗ 
zuledigen, und richtig zu: 
mahen. Sürs "Andere 
feind fr. Frl. Del, aus 
guten freien Willen Semel 
pro Semper zu einem Bor: 
ratgeld SP fl. Ddergeftalt 
verwilliget worden, daß 
Diefelbe entweders in Mo: 
natsfriften noch dato baar 
erlegt, oder doch im Fall 
wir mit ſolcher Baarfchaft 
iegmals nicht gefaßt waͤ⸗ 
ren, bis zur bequemerer 
©elegenheit und Zeit ver: 
zinnfet werden follen. Zum 
Dritten, damit hr chrl. 
Det. felbft begeren zum 
Grundgeholffen werden, har 


ben Ih. frl. del. derfelben- 


Erben u. Nachkommen reg. 
Fürften in Baiern ꝛc. wir 
zur Befferung Dero Kam: 
merguts bis gm. Land: 
ſchaft obliegender Schul: 
denlaſt, welcher nunmer 
ſieben und vierzigmal Hun: 
dert tauſend Gulden ans 
lauft, abgelößt wird, und 

fo: 


4 
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die zuſammentragung ei⸗ 
ner Baarſchaft am Geld 
Sanddefenfions- > 
Wert betrefl., haben wir 
bewilliget der Prälaten und 
Stift wie auch der Städt 
und Märkte Anlehen, fo 
von Ihr Frl. Del. Hof: 


kammer aus anbegert wor: 
den, und bereits ſchon ver 


williget, oder noch verwil⸗ 
liget werben möchten, mit 
Hauptfumma und Zinns 
bergeftalt an, und über uns 
zunemmen, daß wir Ddiefel- 
ben von gemeiner Land: 
fchafts: Gefällen, und Eins 
fommen unterdeßen, bis 
wir die Hauptfumma abzus 
Löfen wiederum Gelegenheit 
haben, und aber in alfweg 
allein von der Zeit an, was 
in die Hauptfummen unfern 
Verordenten wirklich abge: 
händiget würdet, järlich 
und ordentlich zuverzinnfen, 
wie fich dann darauf Ge. 
Frl. Dil, erbotten und ver: 
ſprochen, die unfelbare Vers 
füegung zu tun, damit_jes 
desmal die bei Str. Fl. 
Dil, Kammer vermög über: 
gebnen Ertract auf die ber 
ftimme Ziel und Zeit zuer- 
legen verfprochen, und 

wirt 
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gemeinen Landtag ber 
Ständ Anlagen und des 
armen Manns, wie auch 
insgemein die Landfteuern 
- fovtel möglih raͤtlich und 
tunlich fein würdet, gemil⸗ 
dert und geringert werden 
möge. 


2do. Daß wir St Frl. 
Durchl. Hz Maximilian 
in Baiern ꝛc. dieſe Zeit hin: 
durch, bis auf den nach 
9 Jaren wieder erfolgen⸗ 
den Gemeinen Landtag, 
ſowol die "9° fl. von Salz 
auffchlag herruͤrend, als 
auh die SP fl. und alfo 
järlih "5° fl. Kammer: 
guts : Befferungen zu Qua: 
tembern eingeteilt von ge: 
meiner Landfchafts: Gefäl: 
Ien laſſen wollen. 


3tio. Daß von wegen 
der verfchinen Bundshilf 
fc von den Eatolifchen R. 
Bund herrüren die % mie 
in andern Landdefenfions; 
Sahen von gemeiner Land: 
fhaft entrichtet werden 
foller. 


Und was die Lünftige 
Bundshilfen, wie auch 
Das 
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beit, Derofelben nit allei⸗ 
nig die beede Cammerguetts 
Beflerungen der Ainmahl⸗ 
hundert FZünfjig Taufent 
Gulden, Auch zu denen 
Zünßgeltern Ainmalhundert 
Tauſent Gulden, fondern 
noch abfonderlih zu denen 


‚Legations und Ouarnifons 


Vnkoſſten Fuͤnfzig Taufent 
Gulden, und Schlieſſli⸗ 
chen zu DBnderhaltung der 
Voͤlckher, fo lang es nach 
inhalt des von Regenfpurg 
erfolgten Reichs Konclufi, 
oder fonften die Notturft 
erfordern würdet, Jehrl. 
die Zwey Vnd Gibenzig 
Tauffent gulden zu über: 
nemmen, und folgents dies 
fe. underfchidliche pofften, 
Theils in den quartallen, 
Theils in denen Monatli: 
chen Friften (fo weit es 
nach geftalt der eingehenden _. 
Gföhlen möglich fein wir: ’ 
det) abrichten zlaffen. Weil: 
len fi) aus dem, von Ihro 
Churfürftl. Durchl. com: 
municierten Extract fouil 
bezaigt hat, daſ der ienige 
Auffchlag vom Fleifh und 
Getrankh (welchen bifhero 
Ihro Churfuͤrſtl Durchl. 
in Deroſelben Namen = 

or⸗ 
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ſolang wir mit Uebernem⸗ 
mung fernerer Schulden 
unangelangt gelaßen wer: 
den °P fl. jährlich auf die 
feel. Kammer gegen ge 
bürende Quittung erlegen, 


und bezallen zulaßen, ver: 


fpreochen. Dazu aud) fer: 
ners bemilliger, daß Ih. 
ftl. Def. auch Dero Erben 
und Nachkommen erſtbe⸗ 
meldte Zeit auf jede Schei; 
ben reichen und armen Sal: 
zes, fo in Fürftentum Bai⸗ 
‘een bin und mieder ver: 
Fauft, und verbraucht wird, 
überdem ieder Orten ge: 
wönlihen durchgehenden, 
und von JIh. frl. Del. te: 
‚derzeit beftimmten Wert 
24 fr. fchlagen laßen md: 
gen, jedoch mit diefer Maaß 
und Vorbehalt, da nad 
verfließung der 12 nächft 
hernach folgender Jaren 


Ihr. Frl. Drl. befunden,“ 


daß dieſer ietzt eingewillig⸗ 
ter Aufſchlag der 24 kr. 
auf jede Scheibe Salz 
nicht fo erfchießfih, daß 
er zährlih in die "So A, 
Beßerung des Kammer: 
guts, dahin er ungefähr: 
lich beiläuftiger Vermu— 
tung nah angefchlagen 
u wird, 


Inſt. v. J. 1608, 


wirklich erlegte Summen 


Anlehen Gelds ſobald un: 
ſern Verordneten wirklich 
anbehaͤndiget, auch derjeni⸗ 
gen von Praͤlaten und Stif: 
ten, wie auch der Staͤdt 
und Märkte die Unvermoͤ⸗ 
genheit halber mit den von 
Ahnen begerten Summen 
teils oder ger nicht auf: 
fommen möchten, bierun: 
ter verfchonet werde. 


Darauf wir aud) fer: 
ners verfprochen, was und 
fo viel an diefem Lehengekd 
zu Erfüllung der 53° fl. für 
unfere 25 abgehen und 
mangeln würdet, durch die . 
hernach folgende Mittek zu: 
erfeßen, md zuergängen, 
alfo dag wir uns aber ie 
doch einig und allein auf 
zutragende vwoifjentliche u. 
Fündlihe Landsnot und 
Feldzug zugebrauchen, 
ebnermaßen wie ſich deßen 
St. Frl. Del. wegen ihres 
gebürenden Itels Gdf ge 
gen uns erbotten, eeztge⸗ 
meldte 59° fl. für unfere 
3tel, an baaren Gel, als 
daß gewiß und unfelbars 
lich darauf ſich S« Frl. 
Del, auſſer verhirterung 

Got 
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das Landsdefenfionswefen‘, 
‚und was denſelben anhaͤn⸗ 
gi betreffe das gem. 
andſchaft järlich bis auf 
hernach angedeuten gemeis 
nen Landtag, fo in 9 Ya: 
ren zuerfolgen, Ihr Frl. 
Drei. deromegen järlich 52 
fl. (zur Quatembern einge: 
teile) erlegen und bezalen 


| folle, 


4to. Aus dem Fall dieß 
Land ein wiffentliche Ran: 
‚desnot anftoßen follte, daß 
man feinen Landtag aus: 
fehreiben und haften möchte, 
daß unfere 16 DBerordnete 
famt den Rechen : Aufne: 
mern von gem. Randfchafts: 
Geld "3° fl. hergeben md: 
gen. Oder auch warn die: 
fe "5° fl. bei gem. Land: 
ſchaft herzugeben nicht er: 
fledfen wurden, , Daß ob⸗ 
vermeldte unfere Verord— 
nete und MRechenaufiiemer, 
famt den Wdiuncten gar 
230 fl. zu ermeldter Lands; 
not zu verwenden, mögen 
herfchießen Mit diefer 
fernerenErläutterung, wann 
auch diefe 23° fl. von der 
Landfchaft herzugeben zu 
derfelben Landsnot nicht 
| ergis 
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"fordern, und bderfelben ver: 
rechnen laffen) von Sechs 
Fahren, Ans in das an⸗ 


der gerechnet, auf die Sie: 
ben: und Sechzig Taufent 
Gulden ertragen, 


Alfo haben Wär unf 
auch dahin anerbotten (ges 
gen defien überlaffung) an 
Ihro EChurfürftl. Durchl. 


zuͤnßbaren Capitalien in die 
dreyzechenmahl 
Vierzig Tauſent Gulden 


Hundert 


auf vnſſ zunemmen, wel: 
ches dann ebenfalſſ Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. fuͤr ge⸗ 
nemb gehalten, ſich dar: 
uͤber gdiſt anerbotten, Vnſ 
deſſen aller Orthen zu ver: 
trettten, und ſchadlos zu 
halten, auch hinfuͤro mit 
dergleichen neuen Anſtel⸗ 
lungen zu  verfchonnen, 
Wie dann alles, und je 
des, waſ auf obbemelt 
Neun Jahre ift abgehan: 
delt, und verglichen wor: 
den, feinen Berftand dahin 
jederzeit haben, daß es je, 
und alzeit an Vnſern ha: 
benden Privilegien und 
Freyheiten, unpräindicier: 
lich fein, auch Fünfftig in 
fein Conſequenz gezogen 

wer⸗ 
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wird, ertragen koͤnnte, oder 
auch gemeine Landſchaft zur 
ſelbigen Zeit erſt beruͤrten 
Aufſchlag laͤnger zugedulden 
beſchwerlich und unleident: 
Lich fallen wurde, daß alfo 
dann fowol Ih. FI. del. 
Dero Erben und Nachkom⸗ 
men, und alfo iedweden 
Zeil erlaubt und zugelaßen 
fei, fi) auf andere gemei- 
nem Land erfchmwinglichere 
und erträglichere Mittel 
und Weeg, dadurd das 
fül. Kammergut iärlich mit 
200 fl, gebeßert merden 
möge, einzulaßen, und zu⸗ 
vergleichen, und herentge⸗ 
gen dieſer tet bemilligter 
Auffchlag der 24 fr. auf 
iede Scheibe Salz wieder 
abgeftellt werden folle.,, 
| Jedoch ift diefes alles 
von uns anderer Geftalt 
nicht gemeint noch bemilli- 
get, dann mit diefer fons 
dern Maag; nämlich daß 
wir gegen den Gläubigern 
weder. in Hauptfumma noc) 
Intereſſe in nichten ver: 
bunden, und auch gegen 
She frl. del, ſelbſt merers 
zu bezallen nicht ſchuldig 
feien, als was die nachfol⸗ 
gende, Mittel und Verbeſ— 
ſerung 


Jnſt. v. RA 1605, 
Gottesgewalt, eigentlich 


zuverlaſſen, darreichen und 


erlegen moͤgen, mit dem 
ausdruͤcklichen und beding⸗ 
ten Anhang, auf dem Fall 
der Allmaͤchtige einen Frie⸗ 
den ſchicken, oder doch die⸗ 
ſer Vorrat zu der Landnot 
ferners oder laͤngers nicht 
auf den beſchwerlichen und 
Landsverderblichen Intereſ⸗ 
fen raͤtlich zulaßen, daß als: 
dann der obliegende Schul: 
denlaft geringert oder abge 
lößt werde; und dann auch, 
dag wir wollen diejenige 
Keichs : Kreis » Türkenhilf 
fo von den Untertanen ein: 
zubringen, vermwilliget wer: 
den (auffer derienigen An: 
lagen, die fonften und zur 
Landenot gewidmet, alles 
darinnen Ihre Frl. Del. 
Kraft der, Landsdefenfions 
Vergleichung Itl zuerlegen) 
voͤllig entheben, und one 
Entgeld Ihr Frl. Dil, er 
ſtatten laſſen. 


Ferners und zum an: 
andern Hauptpunften Ihro 
Frl. Drl Hofkammermefen 
betreffend haben wir nad 
Inhalt jüngft zu Landshut 
gemachten Landfchafts: Be: 

ſchluß 


Inſt. 6. J. 1612, 
ergibig fein follten, daß 
©r. Frl. Del, zu den aller: 
wenigften Diejenigen aus 
mittel der Landftänd, fo er: 
fheinen Pönnten, und daß 
die übrigen gewalt herzu: 
ſchicken, zu einer gemeiner 
eiffertigen  Tandfchaflichen 
Verfammlung befchreiben. 


So haben wir auch 
sto auf Sr. Frl. Dil. Be: 
geren *8 fl. zuerfauffung 
dee Gewere anticipationgz 
weife dergeftalt. herzugeben 
benilliget, daß wir Diefels 
ben an dem Geld, fo um 
bie Rüftungen und Gewere 
die weiter zuerfauffen fein 
werden, gelöße würdet, 
insfünftig wiederum ins 
händtig behalten follen und 
mögen. 


Ueberdieß Haben wir uns 
6to mit St, Frl. Drl. vers 
glihen, daß die Bundes; 
und Lands: Defenfions s 
Rechnungen fürderlich auf: 
genommen, und was fich 
befinden würdet, fo von 
gem. Landfchaft wegen über 


die Zt ausgelegt fein moͤch⸗ 


te, uns der Gebr uhd 
Billigfeit nach wiederum 
eingehändiger werden folle. 

71o. Ha⸗ 
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werden möge, und folle, 
befietwegen umb Vnſer meh: 
rerer  Werficherung fich 
Höchftermelt Ihre Chur: 
fürftl. Durchl. ebenfahls 
gdift erklere haben, Unſ 
annemblihen Schadloß 
Brief (mie es in dergleichen 
vorigen Handlungen befches 
chen ift) erfolgen zlaffen. 


D. "Das 
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ferung der Steuer s und 
Auffchlags :- Snfteuctionen 
über allen Unfoften, fo 
darüber geht, auch ausge: 
nommen, Schauer, Miß: 
wachs, Unfall, Durchzuͤg, 
Kriegsempörungen, fterben: 
de Laͤuff und allerhand un: 
beforgter Fälle, in beftand: 
nen Reſt zu Entrichtung, 
ſowol des alten unabgele 
digten, als ietzt uͤbernomm⸗ 
nen: Schuldenlafts ertra: 
gen, und überfchießen. Es 
folle auch diefe unfere Be: 
willigung eher nicht vollzo: 
hen werden, es haben dann 
Unfere Verordnete von fr. 
Frl. Del. genügfame Schad: 
108 : Brief unfer jüngften 
und lezten Hauptfchrift Ger 
mäß, unter Ih. fl. Del. 
Seret und KHandzeichen 
verfertiget, zu ihren Hans 
den gebradıt.,, 


«“Ueber das alles hat 
Er. frl. Del. Hy Ferdi: 
nand in Baiern felbit in 
eigner Perfon, wie auch 
durch ein überreichte Schrift 
uns umftändlich zuerfen: 
nen geben, aus was Ur⸗ 
fahen Sr. Frl. Del, wider 
Ihren Willen gleich = 

17 


Saft. v. 3. 1605. 
ſchluß von unfern Gefaͤl⸗ 
len, foweit die reichen, Ihr 
Frl. Drchl. die SO fl. jaͤr⸗ 
licher Kammerguts : Ber 
ferung noch alfoförderft zu 
Sontinuiren, und dieweil 
wir je nicht befinden moͤ⸗ 
gen, daß der Salzauffchlag, 
oder auch einig ander der: 
— neuerlich dieſer 

andsart ungewoͤnnliche u. 
ungebraͤuchliche Mittel An: 
oder Aufſchlag, bevorab 
der Zeiten anzuſtellen, ge⸗ 
gen allerdings wieder Ein⸗ 
und Abſtellung ermeldten 
Salz: Auffchlags noch "7° 
fl. und alfo järlich in ab 


len "5°fl. Kammergutss 


beßerung an baaren Geld 
erlegen zu laßen bewillü 
get. 


Wir haben auch noch 
merers, damit Ge. Fl. 
Del, in Dero Vorhaben 
des beftändigen unausfer 
lichen Wolhaufens, und 
feiner fernern Schuldenma⸗ 
hung verharren, auf St. 
Frl. Drl. Verfprechen, daß 
fie nämlih die übrigen 
Schulden und Bürden, ſo 
dafelbft obgelegen one um 
fern Entgeld, entrichten 

I wollen, 
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7mo. Haben wir Sr. 


Frl. Def. auf Deroſelben 


inftändiges Begeren des 
Bierauffchlags und been 
Eompofition aus getreuer 
gutwilliger ganz Ddemütig 
und ugfter guter Affection 
und Zuneigung ugft nach⸗ 
gefehen, und diefelbe Dero⸗ 
wegen unangelangt zulaffen 
ah! verfprochen und zuge: 

fagt. 


8o. Haben wir gleich 
falls auf Str. Frl. Dil. 
beharrlihes Begeren und 
Erfovern Str. Frl. Del. 
Landfchaftl. Worrat, wie 
auch. die Landfchaftlichen 
Einnamen und Ausgaben 
ugſt ſowol ——— als 
auch auf den Fall Sr. Frl. 
Del. derowegen ſchriftlichen 
Bericht und Erlaͤutterung 
begeren wurden, auch in 
Schriften zu Communici⸗ 
ren, und zuwiſſen zufuͤgen 
verſprochen und zugeſtattet. 


9no. Und endlich weil 
St. Frl. Del. wegen Ihr. 
Frl. Hz. Albrechts Verehe⸗ 
lichung an uns begert, Sr. 
Frl. Def. den Unkoſten 
mittragen zuhelfen; als ha⸗ 
[4 en 
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Anfang ihrer Hofhaltung, 
darzu ſie einigen Vorteil 
nie gehabt, auch durch viel; 
fältige notwendige Reifen 
in einem fchweren Schul: 
denlaft gefunnen, welchen fie 
gleich hernach durch überge: 
bene defignationen auf ?3° 
fl. und dann 82200 fl. 
namhaft gemacht, und ob 
wir wol frl. frl. del. auf 
bievor gehaltnen Landtagen 
zu Ringerung ihres oblie: 
gens mit einer Anzahl Tau: 
fend Gulden zuftatten Fom: 
men, So wäre Ihr doch 
nicht allerdings daraus 
nicht geholffen worn, fon: 
“dern allzeit der meifte Reft 
famt Taufenden Zinnfung 
bangen geblieben mit dem 
angeheften ge, und g. ger 
fünnen Bitten und An: 
fuchen, daß fr. frei. def. 
wir zur Erhaltung Dero 
Reputation, Trauen und 
Glaubens uns noch dieß— 
mal bilflich erfcheinen, und 
obberürten Ihren Schul: 
denlaft, aus Tauter Frei— 
willigkeit mit Hauptfumma 
und Intereſſe Semel pro 
Semper auf uns nemmen. 
Daß gehacht fr. chrl. del. 
gegen den Ständen ſamt 
und 


Inſt. v. J. 1605; 
wollen, den voͤlligen von 
Ihr Frl Del. endlich an 
uns begerten und von uns 
noch nicht übernommenen 
Schuldenlaſt der 1000000. 
fl. von unſern Gefaͤllen, 
ſo weit die reichen, bis wir 
die Hauptſumma zuerlegen 
Gelegenheit haben moͤgen 
mit 5 vom 100 von der 
an, wann dieſer gegenwaͤr⸗ 
tige Landtag ſein Endſchaft 
erreicht, zuverzinnſen an 
und uͤber uns genommen, 
uns aber jedoch, daß Sr. 
Frl. Del. dem Gdſten An: 
erbietten nach den weiflen 
und braunen Bier Auf 
flag, oder fo viel der 
Zeit, laut der Inſtruction, 
ertragen mag, ungefärlich 
und nach billichen Dingen 
unter dem Damen einer im: 
pofition würflich zu entrich- 
ten unfelbarliche Verord⸗ 
nung verfügen, und dann 
auh, daß Sr. Frl. Drl. 
unfer fament und fonders 
(wie gleich one das die auf 
jüngft zu Landshut gehal- 
tenen Landtag gefchehene 
General, und durchgehen: 
de Landfchaftliche Verwilli⸗ 
gung ebnermajlen darauf 
erfolgt,) mit neuen Exactio- 

nen 
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ben wir endlich auf Sr. 
Frl. Drl. begeren derowegen 
z00 ff, von den Landſchaftl. 
Gefaͤllen zuverzinnſen auf: 
und angenommen. Alles 
und jedes an unſern haben⸗ 
benden Privilegien unpraͤ⸗ 
judieirlich und unabbruͤ⸗ 
chig. 


Wir haben auch ſowol 
des ganzen alten und vori⸗ 
gen Schuldenlaſt, als was 


wir iezt eingewilliget, an⸗ 


derer Geſtalt nicht gemeint, 
dann mit dieſer ſondern 


Maas und Condition, naͤm⸗ 


lich daß wir gegen der 
Glaubigern weder in Haupt⸗ 
ſumma noch Intereſſen in 
nichten verbunden, und 
auch merers zubezallen 
nicht ſchuldig ſein, als 
was die nachfolgende Mit⸗ 
tel uͤber alle Unnkoſten, ſo 
daruͤber geht, auch ausge⸗ 
men Schauer, Mißwachs, 
Unfall, Durchzuͤg, Kriegs⸗ 
Empoͤrengen, ſterbende 
Laͤuff, und allerhand unbe⸗ 
ſorgende Faͤll, in beſtand⸗ 


nen Reſt mit ſich brin⸗ 


gen, ertragen, und über: 
ſchießen. 


Es 
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und fonders mit.allen Gina; 
den zuerfennen, darzu auch 
forthinn von ferneren Schul: 
den fich zuverhütten aller 
unnotwendigen Ausgaben 
abzuftellen, und die notwen: 
digften alfo einziehen, daß 
wir hinfüro dergleichen An: 
begehren geübriget fein fol 
len.,, 


“Hb wie nun wol unfer 


göften Hrn u. Landesfürften - 


fo anfehenlihe Einwillis 
ung getan, daß wir. die: 
—— genug erſchwin⸗ 
gen: ſo haben wir iedoch 
aus ugſter getr. Zuneigung, 
ſo zu hoͤchſtgedachter Sr 
feel. Del. Hg. Ferdinand ıc. 
wir jederzeit, wie noch ges 
tragen, auch in Anfehung 
des Del. unfers Gdften 
Hrn und Landsfürften Hy 
. Wilhelm in Baiern ge 
fcheener brüderlicher Inter— 
ceffion nicht umgehen mol: 
len, St. Frl. Del. einmal 
für alle aus dem Grund 
zubelffen, und darauf be: 
willinet, daß fie nämlich 
die Stände die Zeit Sr. 
Drei. Lebens mit merern 
Anfuchen der Schuld⸗Ueber—⸗ 
nemmung, oder nn 

er⸗ 


Inſt. v. J. 1605. 
nen decimationen oder ans 
dern Extraordinari Buͤr⸗ 
den und beſchwerlichen 
Neurungen, wie die gleich 
Namen haben moͤgen, 
allerdings, und ganz gdſt 
verſchonen, aller der —* 
nung, und emit dem aus⸗ 
druͤklichen Verſtand, daß 
es in dem uͤbrigen auſ— 
ſerhalb dieſer iezt von 
neuem addirten und beige⸗ 
fuͤgter Schuldenuͤbernem⸗ 
mung bei mer angereg⸗ 
ten. jüngften Landſchafts 
Beſchluß . bederfeits zuver⸗ 
bleiben, . ara 


Möge dann auch diefes 
alles von uns anderer Ges 
ftalt nicht gemeint. oder 
bewilliget fein, -als mit 
diefer fondern Maaß und 
Condition, nämlih, daß 
wir. gegen den Gläubigern 
weder in Hauptfumma noch 
Intereſſen in nichts ver: 
bunden, und auch gegen 
Ihr Frl. Del. felbft me 
vers nicht fehuldig zubeza⸗ 
fen. fein, als was die nach 


‚folgende Mittel und Vers 


befierung . des Auffchlages 
über alfen Unkoſten, fo 
darübergehet, auch ausge: 
F nom⸗ 


Inſt. v. J. — 


Es ſolle auch in unſre 
Bewilligung eher nicht voll⸗ 
zohen werden, es haben 
dann unſere Verordneten 
von hoͤchſtgedachten unſern 
göften Fuͤrſten und Hrn 
den Schadlosbrief der ver: 
gleichenden Copei gemäß 
in Driginali unter Ihr. 
Frl. Del, Secret und Hands 
zeichen verfertige zu ihren 
Handen gebracht. 


Ueber das alles haben 
wir den Durchleichtigften 
Fürften und Hrn Hz. Wil: 
heim in Baiern ıc. auf St. 
Frl. Del, ftarfen Intercef- 
fion an Schulden 2 fl. 
zubezallen, und an baa 
ren Geld fl. Ihe Dil. 
mit eheften zuüberreichen 
ugſt eingewilliget. 


Und dann auch dem 
Hochwuͤrdigſt. drtl. unſer 
göft Frſt und Hrn H. Coad⸗ 
jutorn in Köln ꝛc. Hz. 
Ferdinand 20 fl. folgen zu: 
loffen auf mer hoͤchſt er: 
meldt drtl. Intercediren 
ugſt gewilliget. 


Darauf ſollen und moͤ⸗ 
gen unſere Verordnete — 
es 
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dergleichen Hilfsleiftungen 
gänzlich verfchonen wollen, 
alfe derfelben uns laut der 
defignationen . benannte 
Schulden als 282200 fl. 


mit Hauptfumma und Zinns 


fungen bergeftalt auf uns 
zulegen, daß Ihr Frl. Dil. 
in Zeit 3. Monaten von 
dato anzurschnen in Ab: 
fchlag erftbedachter Schuld⸗ 
ſumma bis in m fl. baar 
überantwortet, und dann 
der übrige Reſt von unfern 
järlichen Steuer » und Auf: 
Schlagsgefällen fo viel dies 
felben im  nächftfolgenden 
12 Jaren über allen Unfo: 
ſten, fo darübergeht, was 
wir auch iezt fünftig für 
Bürden auf uns haben 
werden, auch ausgefchlof 
fen Schauer, Mißwachs ıc. 


per Meft überfchießen, und 


austragen werden, bis zu 
gelegener Ablöfung zuver: 


zinnfen, iedoch daß wir die, 


Stände vorbeftimmter 
Hauptfummen und Zinn; 
fungen halber, fo fang bie 
nicht abgelößt, für unfere 
Perfon, weder gegen Ir. 
Frl. Del. noch den Glaͤu— 
bingern Peineswegs verob: 
ligirt noch verbunden fein 

follen 
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men Schauer und. Mißs 
wachs, Unfall, Durchzuͤg, 
Kriegsempörungen , ſter⸗ 
bende Läuff, und allerhand 
unbeforgende Faͤll in be 
ſtandnen Reſt zur Entrich⸗ 
tung der iezt gemelten Kam⸗ 
mergutsbeſſerung, auch ſo⸗ 
wol des alten noch unab⸗ 
geledigten als iezt uͤbernom⸗ 
menen Schuldenlafts ertra- 
gen und überfchießen. Es 
folfe auch diefe unfere Be: 
willigung eher nicht vollzo⸗ 
hen werden, es haben dann 
unfere Berordneten von St. 
Stel. Del. den Scadloss 
brief den verglichen der Cor 
pi gemäß in Originali uns 
ter Ihr el. Drl. Secret 
und Handzeichen gefertigt, 
zu ihren Handen gebracht. 
Darauf follen und mögen 
unfere Werordnete alles 
das, fo iezt erzält, und 
wir St. Frl. Drl. ugft ber 
williget, in unferm Mas - 
men wirklich vollziehen, 
und die Bezalung fowol an 
Hauprfumma als Zinns 
entrichten, immaffen folches 
hiebei unterfchiedfih vew 
ftanden if. 


D. De 


Inſt. v. J. 1612, 
les das, ſo iezt erzelt, und 
wir hoͤchſternannten unſern 
gſten HrnHz. Maximilian ꝛtc. 
alſo auch Ihr Drl. Hz. 
Wilhelm, und Ihro Drtti. 


Hrn Coadjutorn zu Koͤlln ꝛtc. 


Hz. Ferdinand ugſt bewil: 
liget, in unſern Namen 
wirklich vollziehen und die 
Bezallung entrichten. 


D. “Da: 


365. 
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follen. Fürs „dritte als 
uns auch der hochwuͤrdigſt 
10 ꝛc. Hr. Ernft Erzbifchof 
zu KöllndesR. R. CHurfft 


ſowol ſchriftlich, als duch 


abgeſanndte Raͤte mündlich) 
die ſchwere Notsgefahr 
und Kriegsempoͤrungen, 
dadurch Dero Untergebe⸗ 
ne Erz » und andre Stift 
in aͤußerſte Erfeigerung 
kommen, Eläglichen zuerfen: 
nen geben, mit Gdften Ges 
finnungen und Begeren St. 
Frl. Dil. auf vorhaben, 
de perfönliche Befuechung 
vorficehenden Reichstag, 
weil die notwendige Unter: 
haltung zu folhen Werk 
von Ihr Frl. Del. innha⸗ 
benden Stiften dießmals ie 
nicht gehaben mögen, mit 
Ss fl. zu Hilf zukommen. 
Ob wir nun wol foldhen 
in Bedenfung unfers bie: 
vor obbliegenden Lafts, und 


andern beweglicher guter. 


Urfachen ſchwerlich Statt 
tun mögen; fo haben mir 
doh in Erinnerung Des 
Gdſten und beförderlichen 
Willens fo Ihr Chl. Drl. 
uns von allen Ständen 
bishero iederzeit frftl. er 
zeigt, deßen wir uns ins 

fünf: 


Inſt. v. J. 1605. 


D. Da⸗ 
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kuͤnftig nicht weniger ge: 


troͤſten, darzu in Erwaͤ⸗ 


gung des erſprißlichen Nuz 
und Wolfart, ſo dem gan⸗ 
zen R. R. inſonderheit auch 
Diefen Fuͤrſtentum bei vor: 
ftehenden Rtag auf Ihr 
hl. Del. perfönfichen Ge: 
genwärtigfeit hoffentlich in 
viel Weeg erfolgen mag, 
aus uafter freier Snake 
bewilliget, fo bald Ihr chi. 
Dre. felbft eigner chl. Per: 
fon auf Fünftigen R : Tag 
erfcheinen werden, derſel⸗ 
ben mit 77 fl. folgendermafß 
fen zuftatten zufommen, 
daß diefelbe entweders Ihr 
Del. Gewalt und Befel 
haben auf angedeute Zeit in 
unfer Kanzlei zuͤ München 
egen gebürende Urkund 

aar erlegt, oder fo viel 
Schulden, an Hauptfum: 
men verzeichnet durch uns 
übernommen, und bis zus 
gelegenheitliher Ablöfung 
verzinnfee werden follen.,, 


v*veſchließlichen hat der 
Del. Fürft und Hr. Hzg. 
Mar. uns in Schriften gdft. 
eröfnet, wasmaſſen ©. 
Frl. Def. göften Vorwiſſen 
und Gutheiffen Dero se 
ieb⸗ 


Inſt. v. J. 1605. 


D. Da⸗ 
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| Saft. v. I. 1394. 
liebten Hrn Vaters Hy 
Wilhelm ꝛc. bedacht und 
entfchloßen nächft kommen: 
den Sommer, im Fall ein 
Feldzug in Ungarn wider 
dem chriftl. Erbfeind fürge: 
nommen werden folle, fich 
dahin in der Perfon zubes 
geben, derowegen fr. Fuͤrſtl. 
Del. uns gdgſt erfucht, der: 
felben zur Erhalt und Aus: 
ftafirung soo Pferd auf 
3 oder 4 Monatlang mit 
einer Summa Gelds auf 
dem Fall Ihr Frl. Drl. 
perſoͤnlich hinabzieheng bes 
hilflich zu fein, 


“Wann wir dann abs 
folicher Ihr Frl. Del. bes 
eoifch chriftl. Gemüt, und 
Löblichen Eifer . einfondere 
Freud und Wollgefallen 
empfangen, alfo haben wir 
uns gleich wider den Tür; 
fen in Zug begeben, und 
alſo mit m fl. dergeſtalt 
entgegen zu gehen, verfpros 
hen und zugefagt, daß fol 
des Geld 3 hierzuverord: 
neten Landleuten, deren 2 
aus der Mitterfchaft und 
Adel, und ı von Städt 
und Märkt zu erwälen zu: 
geftellt, auch durch a 

| e 
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be zu Auszalung der Sat: 
tel und andern notwendigen 
Kriegs : Unfoften treulich 
angewendt, und ſowol Ihr 
Fri. Drl. als gmr. Land: 
ſchaft ordentlich verrechnet 
werden ſolle. Darauf fol: 
len und moͤgen unſere Ver⸗ 
ordnete alles das iezt erzaͤlt 
und bewilliget in unſerm 
Namen wirklich vollziehen, 
und die Bezalung ſowol 
an Hauptſummen, als 
Zinns entrichten, inmaßen 
folches hiebei unterſchied⸗ 
lich verſtanden iſt. 


D. Damit aber dieſe 
unſere Bewilligung mit 
Uebernemmung des anfe: 
henlihen Schuldenlafts , 
Beßerung des Frl. Kam: 
merguts, und andern foviel 
möglich ift, in das Werk 
gericht, und mit bälde voll: 
zohen werde, fo haben 
wir uns nachfolgender Ord⸗ 
nung entfchloßen. 


Nämlich und erftlich, 
Daß in den nächft aufeinan: 
der folgenden 12 Jaren al: 
lemal in 3 Jaren zwei gemei: 
ne ducchgehende Landfteuern 
vom Vermögens 12 Pf. fol: 

len 
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D. Damit aber dieſe 
unſre Bewilligung mit Er: 
gaͤnzung der Baarſchaft auf 
die Landsnot, Uebernem— 
mung des, anſehenlichen 
Schuldenlaſts, und Beße⸗ 
rung des Kammerguts, wie 
oblautet, ſo viel moͤglich iſt, 
in das Werk gericht, und 
mit eheſten vollzohen wers 
den, ſo haben wir uns 
nachfolgender Ordnung ent⸗ 


ſchloßen. 


Naͤmlich und Erſtlich, 
daß inden naͤchſt aufeinan⸗ 
der folgenden 6 J. allemal 
in 3 J. zwo gemeine durch⸗ 
5 gehen 
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D. “Damit aber. diefe- 
unſere Bewilligung ſo viel 


moͤglich iſt, in das Werk 
gerichtet, und mit eheſten 


vollzohen werde, haben mit 


Sr. Frl. Drtl. wir uns 
nachfolgender ent⸗ 
ſchloßen. 


Naͤmlich u. erſtlich daß 
in den naͤchſt aufeinander 
folgenden 9 J. allemal in 
zten J. zwo gemeine durch: 
gehende Landſteuern von 


Pfund Vermoͤgens 12 Pfen⸗ 


ning ſollen eingebracht, und 
allezeit im zten J. dem ‚ge: 
meinen Mann Ruhe ge: 

laßen 
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Damit nun aber 
— Vnſere Bewilli⸗ 
gungen aller. möglichkeit 


nach in daſ wercfh gerichtet, 


und volzogen werden, ha: 


ben ‚mit feinee Churfürftf.. 


Durchl. Wür Unf noch fer 


- ners auf nachfolgende Ord; 


nung verglichen, und ent 
fchloffen, Nemlichen und 


Erftens, daß in denen 


nechft auf einander folgen: 
den Klein Jahrn, und des 
ven jeden infonderheit in 
allen 4. Rentämbtern, ein 
durchgebente Iand Steur 
susgefchriben werden — 

e, 
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len eingebraht, und all 
zeit im 3ten Jahr dem ges 
meinen Mann Ruhe ge: 
laffen werden; fonderlich 
aber in folhen Steuern 
Niemand befreiet, fondern 
mäniglich ſowol Geift: als 
weltlichen Stands mitleidig 
fein, und alfo in gemelten 
12 Jaren g gemeine Land: 
fleuern fürgenommen u. ein: 
gebracht mit denfelben auch 
diefes 94te Jahr angefan: 
gen werden ſolle. Hol: 
— und damit wir zur 

rledigung unſerer über: 
nommenen Buͤrde deſto baͤl⸗ 
der und ſicherer gelangen 
moͤgen, auch dem gemeinen 
Mann der Laſt nicht allein 
aufgetragen werde, fo wol: 
fen wir die Stände, uns 
felbft auch angreiffen, und 
berohalben in diefen 12 a: 
ten allemal im zten Jar 
uns mit m fl. doch in al: 
leweg unfern Privilegien 
und Freiheiten one Sch; 
den belegen. 


E. “Auf 


Inſt. v. J. 1605, 
gehende Landfteuern, vom 
15 Vermögens 12 Pfen: 
ning follen eingebracht, und 
allzeit im zten Jahr dem: 
gemeinen Mann Ruhe ge: 
lafien werden, fonderlich 
aber in folhen Steuern 
Miemand befreit, fondern 
männiglich ſowol geiftlich 
als weltlichen Stands mit: 
leidig fein; und alfo in ge: 
melten 6 Jaren 4 gemeine 
Landfteuern fürgenommen 
und eingebracht, mit dem; 
felben auch in dem fchon 
faft iegt eingehenden 1606ten 
Jar angefangen werden fol. 
Folgends, u. damit wir zur 
Erledigung unfer übernom: 
menen Bürde, defto baͤl— 
der und ficherer gelangen 
mögen, auch dem gemeis 
nen Mann der Laft nicht 
allein aufgetragen merde, 
fo wollen wir die Stände 
uns felbft auch- angreiffen, 
und derhalben in diefen 6 
% zwei Ständ Anlagen 
erlegen, alfo daß wir alles 
zeit im. 3ten Jar uns mit 
22 fl. doch in allweg un 
fern Privilegien und Freir 
heiten one Schaden, be 
legen. 


Auf 


Inſt. v. —8 1612. 


laßen werden, ſonderlich 
aber in ſolchen Steuern 
Niemand befreiet, ſondern 
maͤnniglich ſowol Geiſt ⸗ als 
weltlichen Standes mitlei⸗ 
dig ſein, auch deßwegen 
auf das Hofgeſind und 
andere, fo den drien 
Ständen nicht zugetan, 
was und foviel diefelben 
betrift die Steuer: und Auf: 
fchlags : Infteuction auf 
St. Frl. Drtl. Ratifica⸗ 
tion extendirt werden, Und 
alſo in gemelten 9 Jaren 6 
gemeine Landſteuern fuͤrge⸗ 
nommen und eingebracht, 
mit denſelben auch in dieſen 
1612ten Jahr angefangen 
werden ſolle. Folgende 
und damit wir zu Grledi: 
gung unferer übernommes 
nen Buͤrden beito befder 
und ficherer gelangen moͤ⸗ 
gen, auch den gemeinen 
Mann der: Laft nicht allein 
aufgetragen werde Go 
wollen wir die Stände, 
uns felbft auch angreiffen, 
und derohalben in diefen 
9%. 3 Ständ Anlagen er: 
legen, Alſo daß wir alles 
mal im zten Jahr uns mit 
272 fl. doch in allerweg 
unfern Privilegien und 
| Frei⸗ 
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le, (Anm. Alſo nicht nur 
blos auf 9 J. ſondern auch 
nur auf 9 Landſteuern 
gab die Landfchaft ihre Voll⸗ 
macht.) und bamit auch des 
nen bishero wegen der Vn⸗ 
gleichheit underfchidlich eins 
fommenen Querelen und 
Lamentationen nad) Mög: 
lichfeit abgeholffen werde, 
haben hechftermelt Ihre 
Churfürftl. Durchl. neben 
Unf für daf befte befunden 
ein durchgehende Befchreis 
bung vornemmen zlaffen, 
Ingeſtalten Wär auch die 
hinterlaffene Verordnete 
auf die difffahls bey vori- 
gen Yandtägen gehaltene 
Ordnung und Inſtruction 
hiemit ebenfalſ anweiſen, 
und beordern, gleichwoh—⸗ 
len aber Gewalt geben, da 
Str. Churfuͤrſtl. 
Rhat und Guetbefinden, 
ein andere Ordnung und 
Infteuetion zu obgemelter 
Beſchreibung für Beſſer 
und Befoͤrderlicher vorkom— 
men ſollte, Sye auch die: 
ſelb ergreiffen, und volzier 
chen moͤgen. 

Ingleichen, und fuͤrs 

Ander, demnach mehr 
Hoͤchſt ermelt Ihre Chur: 

fuͤrſtl. 


Durchl. 
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E. “Auf 


lung deßen, ſo wir iezt auf 


Inſt. v. % 160g - 

Auf daß man defto eher 
zu Geld kommen - möge, 
folle mit Einbringung der 
Ständ: Anlagen ſchier iezt 
eirigehenden: Sabes ein Ans 
fang gemacht, nachfolgen: 
der aber 2 Saren' gefeiert, 
und allzeit im zten Jahr 
damit fortgefaren werden, 
alfo daß in 6%, wir. die 
Ständ uns zweimal feldft 
anfchlagen. 


Jedoch weil der Praͤla— 
ten, auch der Städt und 
Maͤrkt Gebürnig groß ift, 
und ihnen ganz befchwer; 
lich fallen würde, daß fie 
ihren Anteil auf ein einzi- 


ges Far erlegen follten, ift 


ihnen zugelaſſen, denfelben 
jedesmal auf 2 Jar einzur 
teilen, aber Die von der 
Mitterfchaft und Adel fol: 
fen ihr Anlag, zur Abs 
fhneidung merers Unko—⸗ 
ftens auf ein Jahr einbrin: 
gen, und richtig machen. 
Nachdem aber iezt gehörte 
Land » Steuern und Stän: 
de Anlagen ſamt dem bis 
anher von allem Getrank 
eingebrachten Auffchlag ; 
Geld, dannach zu Bezal: 


uns 
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Freiheiten one Schaden, 
belegen. 


Auf daß man deſto eher 
zu Geld kommen moͤge, 
ſolle mit Einbringung die⸗ 
ſer der Staͤnd Anlagen 
dieſes 1612te J. ein Ans 
fang gemacht, Folgende 
2%. aber gefeiert, und im 
gten J. abermal damit fort: 
gefaren werden. Und ders 
geftalt hinfuͤr alfo daß in 
den 9%. wir die Stände 
uns 3mal felbft anlegen. 


Jedoch weil der Prälas 
ten auch Städt und Märkte 
Gebürnuß groß ift, und 
ihnen ganz befchwerlich fal⸗ 
- Sen wurde, daß fie ihren 
Anteil auf eineinzigs Jar 
erlegen ſollten; iſt ihnen 
jugelaffen, dieſelben iedes: 
mals auf 2%. einzuteilen. 
Aber die von der Ritter: 
ſchaft und Abel follen ihr 
Anlag, zu Abſchneidung 
Unfoftens auf ein Jahr 
einbringen und richtig ma: 
chen. Und daß fonften ins; 
gemein der jüngften Steuer: 

nftruetion nachgegangen 
werde. | 


Nicht 
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fuͤrſtl. Durchl. ſich dahin 
gdiſt anerbothen, bey den 
Herrn Ordinariis daran zu 
fein, daß dem Clero Secu- | 
lari an feinem fchuldis 
gen Beytrag Fein einhalt 
erzeigt werden, und abjons 
derlich auch bey Derofelben 
Tribunalien zuuerfiegen, 
daf gegen denjenigen, welche 
den drey Stenden diff landts 
nit zugethonn, noch auch 
Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
wuͤrckliche Rhaͤt ſeindt, alſ 
zu denen Wuͤr vorhin das 
guet Vertrauen haben, daſ 
ſye der ihnen ſelbſt an Be⸗ 
ſten Bekannten ſchuldigkeit 
ſich nit werden entziechen, 
auf befundenen Saumbſall, 
ohne Verſtattung eines 
Proceß, alſogleich mit der 
Execution verfahren werde, 
— Alſo ſtellen Wuͤr in: 
gleichen zu denen hinterlaſ— 
fenen Verordneten unfer 
Vertrauen, Daß fye an 
ihrem Fleiß, und Eyfer 
nichts werden ermwindten 
laßen, ein und anderer Or: 
then zu dem verglichenen 
Beytrag zugelangen, und 
in Mangl der Giette, die 
behörige Mittel an die Hand 
zunemmen,  folgents und 

fürs 
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x. “Auf 


nit. v. J. 1605. 
uns nemen, und was uns 
noch von Alters obliegt, 
nicht ergeben moͤchte, ha— 
ben wir auch weiter gedacht, 
wie und was geſtalt die 
Steuern der Inſtruction 
gemäß one Abgang einge 
bracht, auch der Auffchlag 
verbeffert werden möchte, 
Was dann num anfänglich 
das Steuerweſen betrift, 
ift unfer Will u, Meinung, 
daß unfer 16 ordinar Vers 
ordnete, als die darum befr 
fere Wiſſenſchaft haben, zu 
denen wir auch daher um 
fo viel bilficher das Vers 
trauen feßen, damit auch 
hiedurch, der Unfoften ver; 
miden bleibe, Die Steuer 
Inſtruetion für Hand ne 
men, und zu Rat ziehen, 
und gleichwol die Steuern 
an ihnen felbften, als die 
nun mer allbereit auf das 
höchfte gefteigert, keines⸗ 
wegs höher richten, fon: 
dern vielmer darob und dar: 
an fein, daß hierinnen ges 
bürende gleichmäßige Bil 
ligfeit und Moderation, da 
fih Jemand daſelbſt mit 
Fug, Recht, und Billig: 
Feit zu befchweren, gehals 
ten werde, auch durchge: 


hende 


Saſt. dv. J. 162, 
Nicht weniger haben, 
wir uns auch dahin vergli⸗ 


chen, daß dieſe 9 Jar hin⸗ 


durch der Aufſchlag ebner⸗ 
maſſen insgemein nach In⸗ 
halt juͤngſter Aufſchlags⸗ 
Inſtruetion, wie es umge: 
faͤrlich iezthero gehalten 
worden, continuirt und ein⸗ 


gebracht werde, 


Und follen aber unfere 
Verordnete bahin bedacht 
fein, was von wegen der 
Fl. Officier und Hofge: 
ſinnds, wie auch andere, 
fo ven 3 Ständen nicht vers 
want, in die Steuer : und 
Auſſchlags⸗ Inſtruction zu 
bringen ein möchte. Und 
alsdann folhes St Frl. 
Dr. um dero verhöffen: 
de gnaͤdigſte Confirmation 
Rtoft zukonunen laſſen. 


Ein 
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fuͤrs — Dritte, damit 
Wir zu Abfiehrung dieſer 
von neuen ybernommenen, 
und bereits vorhero obge⸗ 
habten Buͤrden deſto ſiche⸗ 
rer gelangen moͤgen, haben 
Wuͤr Unß von allen drey 
Stenden dahin noch abſon⸗ 
derlich verglichen (iedoch in 
allweg Unſern Freyheiten, 
und Privilegien ohne Scha⸗ 
den) mit denen zwey 
Drittl, def in beßern as 
ten übernommenen Quan⸗ 
ti, ſo lang es inner obge⸗ 
melten Neun Jahren, des 
Landes unumgengliche Not 
turfft feyn werde, zu con⸗ 
euriern, und deßentwegen 
einen jeden Stand überlaf 
fen, felbft unter feinen 
mitderwohnten, nach ietzi⸗ 
ger der Sachen Beſchaf— 
fenheit fo viel möglich iſt, 
ein gleiche Repartition und 
Austheilung vorjunenmmen, 


weilen dann vor — Views 


ke, im Werd befunden 
worden tft, daß die bisherd 
wegen des fchedlihen To; 
backh Truͤnckhens ausge 
fertigte churfuͤrſtl. Man⸗ 
data wenig fructificiert, als 
haben Ihro churfuͤrſtl. 
Durchl. yber unſern unter⸗ 

.. AR & thänige 
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E.“Auf 
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hende Gleichmaͤßigkeit im 
ganzen Land erfolge, und 


aber daneben in obacht ne⸗ 


men, daß mer gedachte 
Steuer⸗Inſtruction in dem 


übrigen allerdings bleibe, 


Zum andern aber, was 
und foviel: den Auffchlag 


anbelanget, ift auch unfer 


Will und Meinung, dag 
unfere zween Aufichlags 


: Dber : und Diederlands s 


Verordnete, als die um das 
Auffchlagswefen beffer Wif: 
fenfchaft haben, zu den 
wir auch daher dießfalls 
um fo viel billicher das 
Vertrauen fezen, damit 
auch hiedurch gleicherge- 
ſtalt der Unkoſten vermiden 
bleibe, erſtlich und anfaͤng⸗ 
lich unſere iezt von neuem 
bewilligte Aufſchlags Beſ—⸗ 
ſerung aller eheſtens ins 
richten, naͤmlich von Wein 
ab iedem Emer 6 Maaß, 
vom Brandwein und Met 
ab jedem Emer 6 Maaß 
ſollen aufgehebt, und wirk⸗ 
lich eingebracht werden. 


Und auch, daß auf 
jedem Emer Weins (des 
Baierweins) uͤber die iezi⸗ 

ge 
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thaͤnigſt gethanen Vorſchlag, 
ſich ebenfalls gdigſt gefallen 
lagen, fo viel deßen ‚im 
Land verzehret wirdet, auf 
jeden Centen deß beßeren 
Zehen Gulden, und deß 
fhlechteren halb fo viel, 
bey würcflicher Confiscas 
tion def  verfchwiegenen 
Guetts, einfodern zlaßen: 
welches dann die hinterlafs 
fene Verordnete, bey des 
nen Gräniz Beamten durch 
Die ficherifte, und vortreg⸗ 
lichiſte mittl werkhſtellig 
zumachen, wißen werden. 
Nitweniger und fürs — 
Fuͤnfte, nachdem Ihro 
churfuͤrſtl. Durchl. auf 
hoͤchſt Ruhmwuͤrdigiſte 
Clemenz und Milde fich 
Gdiſt erklaͤrt haben auf das 
weiße Bier ein gewißes zu 


determiniren, ſo dem un⸗ 
gefehrlichen gemachten Con⸗ 


E. “Die 


to nach von vierzig, in Fuͤnf⸗ 


zig Taußent Gulden ertras 
gen möge, und daßelbe de: 
nen maiftens erambten Un⸗ 
terthonnen zur Hilf, und 
damit ihnen bey erlittenen 
Ungluͤcksfall defto mehrers 
mit denen nachlaßen gratis 
fieiert werden Fünnte, der 
Landſchaft für diß Jahr an 

442 dem 
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Ye 4Schilling noch ı Schil⸗ 
ling durch eBends geſchla⸗ 
gens, wirklich auch einge⸗ 
bracht werde. 


Es haben ſich Ihre 
Frl. Drl. dahin erklaͤrt we⸗ 
gen des weiſſen und brau⸗ 
nen Bier, anſtatt des Auf⸗ 
ſchlags ſich einer Compo⸗ 
ſition vergleichen zulaſſen, 
dem werden unſer 2 Auf 
fhlags Ober : und Unter⸗ 
lands » DBerorbnete wiſſen 
nachzufommen,, und fobald 


ſie e8 erlangen, mit und 


egen Ahr Def. Hz. Wils 
ims Bier auch alfo zu 
verfaren. Dieweil uns auch) 


unſer gfter. Hr und Lands⸗ 


X. Auf 


fürft vermant, wir auch 
darauf Str. Frl. Del. vers 


ſprochen, daß wir nicht 


weniger, fo dergleichen ges 
ftalt, wie wir Sr. Frl. 


- Del. zu genauer eingezoges 


ner Haushaltung, und 
Sparfamfeit ugfi erfucht, 
und entgegen unfers teils 


* Dasienige was durch die 


alte fowol, als auch iezt 
vom neuen eingemilligte 
Mittel an den Tandfchaftlis 
chen gefällen eingehet, mit 
allen getreuen Fleiß eins 
| brin⸗ 
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E. Die 
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dem monathlichen zu der 
Vaoͤlker Unterhalt bewillig⸗ 


ten Beytrag, zu endte diß 


Jahrs abgehen zulaßen. 
Solchemnach haben mehr⸗ 


erwente Verordnete dahin⸗ 
zuſehen, daß ſye zu obigen 


endte diſe churfuͤrſtle Gnad 


noch Uf die weitere hinach 


erfolgende Jahr erlangen 


kuͤnten, in allweg aber an⸗ 
zutragen, daß diſe Gelter 
nah Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. Gdiſten intention 
verwendet werden, inn ybri⸗ 
gen, und fürs — Sech⸗ 
fie, deinnad mehr hoͤchſt⸗ 
edaht Ihro Churfuͤrſtl. 

urchl. den bishero under 
Deroſelben Nammen einge⸗ 
forderten Aufſchlag, wie 
bereits oben verftanden ift, 
gegen ybernemmung auf eis 
ne gewife Summa verglis 
chenen zünsbaren Capita⸗ 
lien, der Landſchaft Hinz, 
umb gelaſſen, alſo werden 
auch Unſere Verordnete 
dahin bedacht ſein, ſolche 
Anſtalt zumachen, daß an 
Ddiefen : und andern bereits 
vorhero angeordneten Auf: 
fhlags: Geföhlen der Land: 
ſchaft nichts hinterbleibe, 
fondern allen ST 
. a [g : 7 
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macht, fotgends aber 2 
Gar, gefeiert, und allzeit 
im 3ten Jar wieder damit: 
förtgefaren werden; alfo 


dap,in dem 12 Fahren wir. 


Die Stände une 
ciiſchlagen. 


Doch weil der Praͤla⸗ 
ten, auch der Städt und 
Märkt: Gebürniß groß ift, 
und ihnen ganz. befchwer: 
lich fallen wurde, da fie 
ihren Auteil auf cin ein 
jigs Jar erlegen follten, ft 
- "ihnen 


anal felbft 


-.2.7 and Meinung, 

Ober⸗ und un 
zum vorrat und Auffchlag 
WVerordnete demfelben gleich: 
falls gebürende Folge lei— 


EHE das man de⸗ 
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“7 einbringen und zufammen: 


tragen, Auch die Ausgas 
ben in genugfame obadht 
nemen, und der Gebür nach 
Reftringiren, und einzie: 
hen wollen. Alles diefes 
iſt unfer zuverläßiger Will 
daß unfere 
ter = Lands 


fen. 


E. Dieweil dann durch 
‚Anftellung Diefes unfers 


vorhabenden Werks hoffent: 
lich ein namhafte Summa 


zufammengetragen wird, 
follen unfte Verordnete das 
ſelbſt alles von den Beſtell⸗ 
ten Untereinnemmern, ne: 
“ben fleißiger Rechnung jährs 
ih, und fo oft fie es für 
notwendig anfehen, erfos 
dern, zu ihren Handen ne 
men, und in beede Ver: 
warnung des Ober : und 
Miederlands allermaſſen, 
wie es bishero auch gefche: 
hen, legen und verforgen, 
folgends dafelbft, fo weit 
es fich erſtrecken wird, erft: 
lich zu bezalung der järlis 
hen Berzinnfungen, bewil: 

| ligtey 
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E. Dieweil dann hier 
durch  verhoffentlich. 
Namhaftes nach und nad) 
zufammengetragen wird, 
folfen unfere Verordnete 
daſelbſt alles von den be: 
ftellten Untereinnemern. nes 


ben fleißiger Rechnung jaͤhr⸗ 


lichen, und fo oft es fie 
für notwendig anfieht, er: 
fodern, zu ihren Handen 
nemen, ihn in beede Ver: 
warungen. des Obern⸗ und 
Niedern : Lands allermaf: 
fen, wie es bishero auch) 
gefchehen, legen und ver: 
forgen. Folgends daſelbſt, 
ſo weit es ſich erſtrecken 


wird, zu Bezallung der 
jaͤrlichen zinnſungen bes. 


willigten Kammerguts⸗ Beſ⸗ 
ſerun⸗ 


ein 
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ſen, und Contrabandiren, 
nach moͤglichen Dingen 
vorgefteuret werden — 


| E. Dieweilen s dann 


verhoffentlich durch dieſe 
ietzt unterſchidlich erzelte 


Mittel ein nambhaftes nach, 


und nach, in Einamb kom⸗ 
men wirdet, alſo ſollen ſol⸗ 
ches unſre Verordnete von 


denen beſtellten under Ein⸗ 


nemeren neben denen hier⸗ 
auf eingerichten ordentli⸗ 
chen Rechnungen Jehrli⸗ 
chen, und ſo oft es ſye fuͤr 
nothwendig anſehen wuͤr⸗ 
det, erforderen, und in ih⸗ 
re Verwahrung Ober: und 
Unterland legen und. ver: 


-forgen, folgents, ſo weith 
e8 fich. erftrecfen wird,. zu 
abführung obgemelten uns 
fern. Einwilligungen,. und . 


anderen der Kandfchaft 
Ob⸗ 


* 
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ihnen zugelaßen, denſelben 
jedesmal auf 2 J. einzu⸗ 
teilen, aber die von der 
Mitterfchaft und Adel follen 
ihre Anlagen zur Abfchneis 


dung merers Unkoſtens 


auf 1 Jar einbringen, und 
richtig. " machen. Haben 
auch. noch, weiter gedacht, 
und. gemwilliget, daß. nicht 
allein der Weinaufſchlag 
die naͤchſte 12 J. — 
Continuiret, ſondern auch 
auf jedem Emer Met, 
Brandtwein, und weißen 
Bier, überdas, fo darauf 
biegt, noch 2 Schilling 
ſchwarz gefchlagen und ob. 
Angeregte Zeit vom Emer 
Met: und weiß. Bier 6 6. 
aber vom Emer Brandt: 
wein 8ß. eingebracht: wer: 
den follen.  Deßgleichen 
foll auch auf dem Emer 
Braun: Bier fo. im dem 
Land durchansgefchenft und 
dereingefürt wird, über den 
allbereit darauf liegenden 
Schilling, welchen ſowol 
die Stand: als: andere un: 
gerworffen feind, noch 1 
Schillig der geftalt gefchla: 
en werden, daß Die 3 
taͤnd bieß neuen und ad: 
dirten Schilling befreit und 
. ent⸗ 


Juſt. v. J. 1608, 
ligten Kammergutsbeße⸗ 
rung, auch von uns be 
willigte Reichs: und Kreis: 
Türfenhilf, und das, was 
übrig iſt, ſoviel deßen ims 
mer fein mag, zur Ablde 
fung der Hauptſummen ges 
treulich, verwenden, 


Inſonderheit aber fol 
fen fie unfere Verordnete 
von dieſem und: allen an: 
bern: unfer der: Landfchafte: 
Gefällen keinen, er fei wer 
er wolle, etwas leihen, no, 
dieß Geld, durch welchen, 
Weg oder Schein folches 
bei ihnen folfte gefucht wer: 
den, nirgendshin, weder. 
wenig noch viel, auffer de, 

ebürenden auflaufenden 
‚Unfoftens,, von ihren Hans 
den laflen, ſondern daffelbe 
alles allein zu den Abloͤ⸗ 
fungen und Entrichtungen 
des järlichen ntereffen und 
übriger Bewilligung ange 
fegt, und ausgegeben wer⸗ 
den. 


Was auch alſo durch 
die eingebrachte Steuer u, 
Stand Anlagen gefallen 
würdet, daß folle unfern 
16 Verordneten, was. aber 

ar 
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ſerung, und obvermeldten 
Defenſionswerk, und was 
bieoben vermerft worden, 
und dann was tibrig iſt, 
auſſerhalb eines zimmlichen 
Vorrats, fo, fie ihrer bey: 
gewonnten Diferetion nach 
auf alle Faͤll beifammen zu: 
behalten, zur Ablöfung der 


Haupefummen  getreulich 
verwenden. 
Inſonderheit aber ſollen 


ſie unſere 16 Verordnete 
von dieſen und andern uns 
fern der Landfchaft: Gefäl; 
fen, feinen, er fet wer er 
wolle, nichts Leihen, noch 
dieß Geld durch was Weeg 
angezogne Urſach oder 
ein, ſolches bei thnen 
wollte gefucht werben, nit 
genthin, weder wenig noch 
viel außer des gebürenden 
auflauffenden Unkoſtens 
von ihren Handen laſſen, 
fondern daſelbſt alles allein 
u den Abköfungen und 
entrichtungen des jdrli 
hen Intereſſe und voriger 
Bewilligung: angelegt und 
ausgeben werden, 


Was alſo durch die ein⸗ 


brachte Steuer u. Staͤnd⸗ 
— Aula⸗ 
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Obligenten Purden vers 
wendten, und fo fern auf 
fer eines zimlichen Vor: 
rathbs (So ſye Ihrer bey: 
wohnenden Diferetion nach, 
auf alle Faͤhl beyfammen 
zubehalten haben) noch was 
übrig verbleiben wurde, 
daßelbe zu Ablöfung der 
Hauptfumma verwendten, 
Angeftalten Wür dennfels 
ben. hiemit auch völlig 
Gwalt geben, mit dem 
Stüft Augfporg, und St. 


Mang bey Füeßen denen 


befundenen Umbſtenden 
nah, 38 domponieren, 
auch die mit andern aus 
lendtl. Stüftern, oder in anz 
derweg getroffenen Compo⸗ 
ſitionen yber die Aufſchle 
oder Steuerſchuldigkeiten ih: 
ren Guetachten nach, aufzu⸗ 
kuͤndten, und zu tentiren, 
es auf ein mehrers zubrin⸗ 
gen. Inſonderheit 
aber ſollen ſye, unſere Ver⸗ 
ordnete von dieſen und als 
fen anderen der Landfchaft 
zugehörigen Gefählen, kei⸗ 
nen, wer der iſt, waf 
leichen,, noch in andermweg, 
unter was Urfahen, und 
Schein es an fye möchte 
gefuecht werden, außer deſ 
gebür 


— 
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enthebt fein, und alfo der 


Auffchlag der 2 Schill. 


allein von denienigen Brau⸗ 


nen Bier genommen werde, 


welches man bei offnen Ta: - 


fernen und Braͤuhaͤuſern 
Ausfchenft, was aber ein 
Prälat, einer von der. Mit: 
terfchaft und Adel, oder 
ein Burger für ſich oder 


die feinigen ſelbſt braͤuen 
laßt, oder unter, den Reifz 
fen fauft, davon foll er 
alfein einen. Schilling vom 
ſchließen; ‚die. Irrung aber 
u ſo ſich der Steuern halber 
Dieweil dann durch 
Anſtellung dieſes unſers 
vorhabenden Werks ver⸗ 


Emer ſchuldig zugeben ſein. 


hoffentlich ein nammhaf—⸗ 
te Summa zuſammenge⸗ 
tragen wird, ſollen unſere 
Vertordnete daſelbſt alles 


von den beſtellten Einnem⸗ 
mer nemen, neben fleißiger 


iaͤhrlicher Rechnung, und 
ſo oft es notwendig zu ih⸗ 
ren Handen nemen, und in 
beeder Verwarnung des 
Ober⸗ und Niederlands le: 
gen und beſorgen; folgends 
daſelbſt, ſo weit es ſich er⸗ 
ſtrecken wird, erſtlich zu 
Bezalung der jaͤrlichen Ber: 
ziunſungen und en 
| a 
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an den Continuirten und 
erhöheten Aufſchlags einge⸗ 
bracht, unſern hievor 8 
Deputirten zu dem alten 
Auffchlag- geantwortet wer⸗ 
den. R : e 

Doch. fofern ihnen et 
was. bedenkliches vorfiele, 
mögen fie die andern wol 
zu fich beruffen, und was 
ung zu, guten gehandelt wers 
den. foll,. ſammentlich mit⸗ 
einander beratfchlagen und 


zutragen, follen unſere Co 
miſſarien zuverordnen und 
zu. entfcheiden Macht haben. 


- Auf dem Fall aber ob 
erzäfte Steuer + und Auf 
fchlags = Gefäll von wegen 


‚der vielfältigen . Auffündis 


gung ; oder. aus. andern Ur 
fachen zur Abrichtung der 
jaͤrlichen Intereſſen, 
ſtattung der bemilligten 
Kammerguts-Beſſerung, 
auch Contentirung u. Stil⸗ 
fen der Creditoren u. Glaͤu⸗ 
bigern nicht erffefen, noch 
erfchießlich fein, oder aud) 
fonften in obbeftimmter Zeit 
der 6 J. des — 
uͤr⸗ 
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Anlagen gefallen wuͤrdet, 
dag ſoll unſern Verordne⸗ 
ten 16, was aber an den 
Continuirten Aufſchlag ein; 


gebracht, unſern hievor de⸗ 


putirten Achten, zu dem 
Aufſchlag geantwortet wer⸗ 
dem...‘ £ 


Auf den Fall aber in 
obbeftimmterzeit der 9 J. 
ter beforgenden Läuff und 


Empoͤrungen, oder auch 
andern Sachen halber, der⸗ 
maßen hochwichtiger Hands 


lungen und unfuͤrſehene 
Landsnot Fuͤrfaͤlle, welche 
unſere Commiſſarien u. Ver⸗ 
ordnete 16 Landleut ſamt 4 
Rechenaufnemer uͤber ſich 
zunemen, und zu entledigen, 
zu ſchwer und bedenklich 
fallen wurde, haben wir 
uns verglichen: Iſt auch 
unſer Will und Meinung, 
daß bemelte unſern 16 Ber: 
ordnete und 4 Rechenauf—⸗ 
nemer, wann, und ſo oft 
ſie es fuͤr gut und notwen⸗ 
dig anſehen werden, die 
16 Adjunten von allen 
Ständen zu ſich auf geleg- 
ne Zeit beruffen, und er 
fodern, welche auch darauf 
perfönlich und u 
li 
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en aufflauffenden 

nfofttens von ihren Hans 
den laffen, ‚fondern daßelbe 
alles - ainig und allein zu: 
negft verftandtenem endte 
anlegen, und aufgeben. 
— Soviel nun durch die 
eingebrachte Steur, und 
der Stenden Anlag einges 
hen würdet, daß folle uns 
fern Verordneten zu den 
Vorrath; foviel aber vom 
Auffchlag eingebracht wir: 


det, denen Verordneten zum 


Auffchlag geantwortet wer: 
den, damit auch diefelbe aller 
ungleichen zuemuthungen 


bey denen Nachläßen, tiber 
- die einfommene Supplicatios 


nen u. gebettenen extra ordis 
narj Befreyungen der Aufs 
ſchlags von einer Anzahl 
Wein defto mehr, ficher 
und frenftehen, wollen Wuͤr 
hiemit, daß, wann von 
denen Lande » Steuer Aemb⸗ 
tern die Guetachten über 
den gebettenen Nachlaß ein: 
fommen feindt, alsdann zw. 
deren erledigung noch einer 
aus dem Stand der Prela⸗ 
ten und einer aus dem 
Standt der Nitterfchaft u. 
Adls, von denen Anwefen: . 


den ſowohl ober, als Uns 


ter; 
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Kammergutsbeſſerung, und 
dann was uͤbrig iſt, ſo 
viel deßen immer ſein mag, 
zu Abloͤſung der Haupt 
fummen getreufich verwen; 

den, | 


| Und weil fih in den 
Verzeichnuͤßen Ihrer Frl. 
Dri. Hg. Wilhelm und Hg. 
Ferdinand ꝛc. fo viel bes 
funden, daß eine große 
Summa lauffender Schul: 
den vorhanden, und noch 
darzu unter den verbrief: 
ten allbereit etliche Haupt 
fummen aufgefündet wor: 
den, ift Ddießfalls unfer 
ill und Meinung, daß 


unfere Verordnete hierin 


gewarfam gehen, und fo: 
wol an den verbrieften als 
auh Tauffenden Schulden 
meres nicht bezalen, als fie 
durch bewilligte Mittel über 
die ordentliche Einrichtung 
ber Verzinnfungen des al: 
ten und iezt übernommenen 
unterfchiedlihen Schulden: 


laſts, wie auch des Vor—⸗ 


rats, anderer Bewilligun⸗ 
gen raͤtlich gehaben mögen, 
wie wir dann auch wollen, 
dag unfere Verordnete Com⸗ 
miffarien und Landlent hu 

e 


Inſt. v. J. 1608, 
Türfifchen An: und Felds 
zugs, oder anderer Empoͤ— 
rungen halber, dermaßen 
hochwichtige Handlungen, 
und unverfehe Landsnot fürs 
fiele, welche unfere Comif 
farien, und verordnete 16 
Landleute famt den 4 Re 
henaufnemern über fich zu: 
nemen und zu ‚entledigen 
u ſchwer und bedenklich 
en würde, alfo,. daß 
um einer oder mer Urſachen 
willen zu ftattlicher nots 
wendiger Beratſchlagung 
gemeines Lands ob : und 
Anliegen wir gemeine Lands 
fhaft müßen zufammbes 
fchriben werden, folchen 
Unfoften, Mühe, und Vers 
faumniß aller Ständ abzus 
fhneiden, haben wir uns 
beftändiglich verglichen, ift 
auch unfer Will und Mets 
nung, daß. bemefdte 16 
Verordnete und 4 Rechen: 
aufnemer wann, und fo 
oft fie es für gut und not 
wendig anfehen werden, die 
16 Abdjuncten von allen 
Ständen zu fid auf geles 
gene Zeit und Malſtatt bes 
ruffen, und erfodern, wel⸗ 
che auch darauf perfönlich, 
und unausbleiblich erfcheis 

nen 
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fih erfcheinen, und alſo 
biefe 36 Perſonen die Sa: 
chen ihrer Wichtigkeit nach 
in treu: fleißige Berat— 
ſchlagung nemen follen. 


Will fih dann iuner— 
halb mer gedachter Zeit der 
9%, begeben, und zutea 
gen, N: Jemand aus den 
3 Ständen, oder deren 
Mitgliedern und zugewann⸗ 
ten unſern Privilegien , 
Freiheiten, und zumider 
ungebürliche Eingriffe ge: 
fhehen, und nachdem man 


fi deßen bei Ihr Frl. Drl. 


klagt, demnach die wirk⸗ 
liche Wendung und Ab: 
ſchaffung nicht erfeiden noch 
widerfaren wollte, ber oder 
diefelben follen und mögen 
fih, bei unfern Commiſſa- 
rien und Verordneten Land: 
leuten, und den 4 Rechen: 
heren, wenn fie one das 
gem. Landfchaft s Rechnun: 
gen halber beifammen fein 
werden, welche Zeit fol: 
hen Befchwerten Perſo—⸗ 
nen auf ihr begeren und 
KRößten Funt und zuwiſſen 
gemacht werden folle, ans 
melden, fie die Sachen, Ber 


fhaffenheit des Handels 
mis 
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terlands beſchriben, und 
alsdan von ihnen ins Ge⸗ 
ſambt, die gebettene Nach— 
laͤß an denen Steuer und 
Anlag: Geltern, herentges 
gen aber, foviel die ertra 
Ordinarj Befreyungen des 
Auffchlags von gemwifer Ans 
zahl Wein —8 dieſelbe 
zur Zeit deren zur Auf— 
namb der Aufſchlags⸗Rech⸗ 
nungen verfambleten ges 
fambten Verordneten vor: 
genommen, und was durch 
diefelbe befreyt worden ift, 
iedes Orts bey denen Rech: 
nungen zu endt vorgefchrie 
ben werden, dadurch dann 
auch aller Orten die Beam: 
ten in guetter Ordnung er 
halten werden kunten. — 
Auf den Fahl nun aber 
ein wißentlihe Landsnot, 
(darvor uns der Allmäch 
tige verbieten wolle) dieß 
Land anftoßen wurde, 
daß man fobald Feinen 
Candtag ausfchreiben, und 
balten mechte, — So 
haben Wir Uns vergl 
chen, iſt auch unfer Will, 
und Meinung, daß Unfere 
Sechzehen Verordnete famt 
denen Bier Rechen : Auf 
nehmern von Geml. Land: 

’ ſchafft 


Be 2 
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des Jars unſern Rechnung: 


aufneniern voͤllige Anzei⸗ 


gung und Rechnung tun. 


Inſonderheit ſollen fie 
unſere 16 Verordnete von 
dieſen und andern Gefaͤllen 
Niemand was Leihen, ſon— 
ſondern daſelbſt alles allein 
zu den Abloͤſungen, und 
Entrichtungen - des Jaͤrli⸗ 
hen Intereſſe angelegt, 
und ausgeben werden, 


Was auch durch die 
eingebrachte Steuer und 
Stand Anlagen fallen wird, 
das folle unferen 16 Ber: 
ordneten, mas aber aniezt 
auf 12 Gar continuirten 
und erhöherten Auffchlags 
eingebracht, unſern hievor 
Deputirten 8 zu dem alten 
Aufſchlag geantwort wer⸗ 
den. J— | 


Auf dem Fall aber die 
alte Steuer und Auffchlags: 
gefäll von wegen der viel: 
fältigen Auffündigung oder 
andern Urfachen zur Ab— 
richtung der jährl. nteref: 
fen, Erftattung der bewil: 
ligten Kammergutsbeße⸗ 
sung, auch Kontentirung 


. der 
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nen, und alſo dieſe 36 Per⸗ 


fonen Macht und Gewalt 
haben füllen. Wir geben 


‚ihnen auch denfelben hiemit 


in befter beftändigfter Form, 
daß fie in unferm Namen, 
und von unfer, wegen die 


Sachen ihrer Wichtigkeit 
nah, ihre treue” fleißige 


Beratſchlagung nemen, und 
was fie zu Nuz, Fürftand, 
Schuʒ, und Rettung höhft: 
ernannts unſers Gdgften 
Fürften und Hrn, unfer, 
unferer Untertanen und 
om. Vaterlands nach Ge: 
legenheit der Läuff mit den 
mereren Stimmen am rat: 
famften zu fein erachten 
werden, bedenken, fehlief: 
fen, und ins Werk ziehen 


follen und mögen. 


Gleichfalls follen fie 
auch über diein den nächften 
6%. bewilligte 4 ordinart 
Steuern, und 2 GStänd 
Anlagen in folcher Zeit 
noch ein halbe Steuer, und 
3 Ständ : Anlag ihrer beis 
mwonnenden Difcetion nach 
in unfetn Namen auszu: 
fhreiben und einzubringen 
Macht haben. 


| - 


Inſt. v. J. 16172, 
mit guten warhaften Grund, 
umftändlichen ‘berichten, 
u. darüber ihres Rats pfles 
gen, wan nun dann erfl- 
gebachte unfere Verorbnete 
folhe Klagen rechtmaͤſſig 
und erheblich befinden, fol- 
len fie den betrangten zur 


Billigkeit beraten, und be⸗ 


holffen fein, auch bei uns 
fern göft Hrn Interceſſions 
weis Fleiß anferen, obs 
ſolche Befchwerden gewent 
werden moͤchten. 


Da auch dergleichen 
Eintrag, und Beſchwer⸗ 
nußen alſo beſchaffen waͤ— 
ren, daß ſie ihrer Wichtig⸗ 
keit nach ein merere und 
ſtaͤrkere Anzall der Veror⸗ 
und reifere Beratſchlagung 
erfoderten, ſolle den 16 
Verordneten, und 4 Re 
chenaufnemern, gleichfalls 
erlaubt, und zugelaffen fein, 
merermannte unfere 16 Ad: 
juneten auf gelegene Zeit 
und Malſtatt zubefchreiben, 
auch mit und neben denfel: 
ben guten Fleiß anzumen: 
den, auf das obarlgeregte 
Betragnus und Meuruns 
gen bei höchftgedachten un: 
fern Gdſten Fürften und 

Hın 
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fhaafft Caſſa Ainhundert 
Taußent Gulden, oder auch, 
wann dieſelbe nicht erkleck⸗ 
lich gar auf die Zweyhun⸗ 
dert Taußent Gulden zu er⸗ 
melter Landts⸗Not zuver⸗ 
wendten, herſchießen moͤ⸗ 
gen: mit dieſen Anhang, 
daß wann auch erſtermelte 
Zweyhundert Tauſent Gul⸗ 
den nit ſollen hierzue ergie⸗ 
F ſein, noch die Zeit und 
Laͤuff zuelaßen, daß Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. ſobald 
einen Landtag beſchreiben 
kunten, ermelte Verordnete 
Rechenaufnemmer, u. Ad⸗ 
juncten, fo mit Ihrer churft. 
Durchl. Vorwißen zu ber 
fchreiben weren, auch Ge 
walt “haben follen, auf 
Ratification eines fünftigen 
allgemeinen Landtags mit 
hoͤchſt gedacht Sr. Chur: 
fürftl. Durchl. zuhandlen, 
und zuſchließen, waſ def 
gemainen Vaterlandsnot⸗ 
turft erforderet, auch den 
Stenden und Unterthannen 
am ertraͤgligſten iſt. Was 
nun alſo hierinnen gehan: 
delt wirdet, daſ iſt, u. ſoll 
ſein, u. verbleiben unſer end⸗ 
licher und unveraͤnderlicher 
Will, mainung, und Wohl 

gefal⸗ 
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ar 
der Gläubiger nicht erkle⸗ 
Pen, folches unſere Comißa⸗ 


tien und Werordnete 16 


Landleut, fat den 4 Auf: 
nemern über: fich zu nemen 
Im Fall es ihnen bedenf; 
lich oder ſchwer fallen wür: 
de, alfo dag um einer oder 
mer oberzelter Urſachen wil⸗ 
len zuſtattlicher notwendi⸗ 


ger Beratſchlagung mir 


gem. Randfchaft müßen zur 
fammenberuffen werden, fol: 
chen Unkoften Mühe und 
Verſaͤumnuͤß aller Ständ 
abzuſchneiden, haben wir 
uns beſtaͤndig verglichen, 
iſt auch unſer Will und 


Meinung, daß bemelte 16 
Verordnete und 4 Rechen⸗ 


aufnemer die verordnete 16 
Adjuncten von allen Staͤn⸗ 
den zu ſich auf gelegene Zeit 
beruffen, welche auch per: 
fönlich erfcheinen, und al: 
ſo diefe 36 Perfonen Macht 
und Gewalt haben follen, 
die Sad) ihrer Wichtigkeit 
nach in trete fleißige Bes 


rarfhlagung nemen, und 


was fie mit den imerern 
Stimmen am rotfamften 
zu fein erächten werden, bes 
denken, fchließen, Und ins 
Werk ziehen follen und moͤ⸗ 
gen. Gleich⸗ 


Inſt. d. J. 160% 

Jedoch mit dieſer laut⸗ 
tern Maaß und Geding, 
daß ſie vermoͤg der Pi, 
ten, damit fie höchfternanns 
ter Frl. Del. und uns zus 
getan, hierin gehorfam und 
bedachtlih handeln, auch 
Auffer vorftehender, hodhs 
dringender, und unentber: 
ficher Dort, unſer fowol 
der Ständ als der armen 
Untertanen mit den ertra 
ordinarii Bürden und Steu⸗ 
eransfchreiben in Allweg 
nach möglichfeit verfchonen 
füllen, 


Was nun alſo hierinn 
gehandelt wuͤrdet, das iſt 
und ſoll ſein und bleiben 
unſer Will, Meinung, und, 
MWolgefallen, auch beftäns ' 
dig Kraft haben, und von 
und weiter nicht arngefochz 
ten werden, wir wollen fie 
auch derhalben »ertretten, 
und wie fich gebürt, ſchad⸗ 
(08 halten. Sie füllen aud) 
herentgegen fchuldig fein, 
fowol in diefem als andern 
allen, wie obverftanden ift, 
vorermelten unfern Rechen⸗ 
aufneniern gegen gebürfiche 
Quittung richtige Med? 
nung zu fun, - | 

| | Re 


Inſt. v. J. 1612, 
Hen wiederum abgebracht 
werden möchte, 


Wo fih dann begebe, 
daß einer oder mer aus als 
len unferen Werordneten, 
wer die gleich fein mögen, 
mit Tod abgehen murde, 
oder fonft feiner iezt anbe: 
folnen Verwaltung nicht 
mer auswarten wollte, fol: 
fen unfere Commißarien 
und verordnete Landleut, 
an die oder deren ftatt, 
fo mit Tod abgegangen, 
oder fonft ihres Amts ber 
mäßiget find, andere doch 
allemal aus gleichem Stand 
und Rentamt zuerwälen, 
und zuverpflichten, hiemit 
vollen Gewalt haben. 


Wenn aber ein Stell 
unferer Rechenaufnemer fich 
verledigen murde, laßen 
wir uns bie jüngft appro⸗ 
birte Wergleihung wolbe⸗ 
lieben, daß naͤmlich die 
Rechenaufnemer einen, der 
an die erledigte Stell zuge⸗ 
langen, vor allen andern 
unſern Verordneten zube⸗ 
nennen, er auch auf 
dem Fall ſeinethalben keine 
erhebliche Bedenken fuͤr⸗ 

kom⸗ 


Ba Aha Rechen Auf 
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gefahlen, auch beſtendiglich 
Kraft haben, und von Uns 
weiters mit angefochten 
werden. — Wuͤr wollen 
Sye auch derentwillen ver⸗ 
tretten: und wie ſich ge⸗ 
buͤrth, ſchadlos halten, 
herentgegen auch Unſere 
Verordnete ſchuldig ſein, 
yber alles, was dieſelbe 
obverftandtnermaßen , im 
Empfang bringen, Vorer⸗ 
melten Unferen Rechenaufr 
nemmern gegen gebürlicher 
Quittung richtige Rechnung 
zu thunn. Wann fich nun 
innerhalb mehrgedachter 
Zeit der Neun Jahrn beger 
bei, und zuetragen wurde, 
daf iemand auf denen Drey 
Stendten, oder deren mit 
verwohnten mitgliedern, 
und zuegethanen, an Uns 
fern Privtlegien, Freyhei⸗ 
ten, und derfelben ertlerung 
etwaſ ungebürfich juegefiege 
wurde, und ein folches yber 
eingebrachte Elag bey Ihro 
Ehurfürfifihen Durchl. 
Vnſern Gdiften Heren, oder 
auch derfelben nachgefegten 
Regierungen die abhelffung 
nit —— hette, ſo mag 
es derſelbe Unſern Verord⸗ 


nem⸗ 
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“Gleichfalls auch dann 
an einer ſtaͤrkeren Baar: 
fhaft und Vorrats unver; 
meidentlicher Notdurft noch 
bedürftig fein würde, fol- 
len fie alsdann über die in 
den nächften 12 Jaren be 
willigte 8 ordinari Steuern, 


und 4 Ständ Anlagen in. 


folcher Zeit noch eine oder 
auf das hoͤchſt zwo halbe 
Steuern und Ständ : An: 
lagen ihrer beitwonenden 
Diferetion nach in unferm 
Damen anszufchreiben und 
einzubringen Macht haben, 


Jedoch mit diefer laut: 
terer Maaß und Geding, 
daß fie vermög der Pflich: 
ten, damit fie Ihr fl. 
del. und uns zugetan, bier: 
ingewarfam und bedächtlich 
handeln, auch unfer vor 
ſtehender hochdringender 
unentberlicher Not unſer 
der Staͤnd, als der armen 
Untertanen mit den tertra: 
ordinari Bürden und Steu⸗ 
ern ausfchreiben in alleweg 
nach möglichkeit verfchonen 
follen. 


Was nun alfo hierin 
gehandelt wurde, das ift, 
.. und 


Inſt. v. 3. 1608, 

Wo fih dann auch in 
nerhalb mergedachter Zeit 
der 6 J. begeben und zw 
tragen wurde, daß jemand 
aus den 3 Ständen, oder 
den Mitgliedern und zuge 
wonnten unfern Privile 
gien, und Freiheiten ent 
gegen, und zumider unge 
bürlicher. Eingrif gefchehe, 
und nachdem mann ſich def 
fen bei Ihr Frl. Del, ur 
fern Gdften Landes Fürften, 
oder St, Frl, Del. nadr 
gefezten Rogierung beklagt, 
dennoch die wirkliche Wen 
dung und Abfchaffung nicht 
gedeien noch widerfaren 
wollte, der, oder biefelbe 
folfen und mögen ſich bei 
unfern Comißarien, und 
Verordneten Landleuten, 
und den 4 Mechenheren, 
wann fie One das gemeiner 
Landfchaft Rechnungen hal: 
ber beifam fein werden (web 
che Zeit folchen Beſchwer—⸗ 
ten Perfonen auf ihr 
geren und Köften zeitlich 
Fund und zumiffen gemacht 
werden folle) anmelden , 
fie dee Sachen geftaltfame 
und Befchaffenheit des Han 
dels mit guten warhaften 
Grund umftändlich berich⸗ 


gen, 


af. v. J. 1612, - 

kommen, angenommen 
werden folle. Wofern 
aber wider ihn bewegliche 
Bedenken von unfern Ber: 
grdneten fürfommen tur: 
den, daß alsdann ein ande: 
rer darwider derglichen Be⸗ 
denfen nicht fürfomen, von 
den übrigen Rechenaufne: 
mern benennt und angenom⸗ 
men werde. 


Es follen auch unfere 
Verordnete allen möglichen 
Fleiß, was und foviel an 
ihnen um die Erledigung 
der gravaminum bei hr 
Frl. Drl. ugſt anmanen. 
Und dann auch, fo viel fie 
fönnen und mögen, die 
Sachen dahin Ddirigiren, 
‚damit das Reformation Po: 
lizeiweſen, und was denfel: 
ben anhängig, förderlich 
in Werf gerichtet werden 
möge. — Hierauf befer 
len wir hiemit obgemeldten 
unfern lieben Hrn und 
Freunden, darzu wir unfer 
Vertrauen fegen, alle bis: 
ber erjelte Hawdlungen, auf 
Maaf, wie hieoben unter: 
ſchiedlich verftanden ift, mit 
tehten Treuen zu verfehen, 
was fie uns diefer Inſtrue⸗ 

| tion 
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nemmern, Da ſye ohne das 
geml. lobl. landſchafft Rech⸗ 
nungen halber Beyſammen 
ſein werden, anbringen, 
und dieſelbe nach befund— 
tenen Vmſtendten, ihme 
interceſſſons weiſ bey Vn⸗ 
ſerm gdiſten Herrn und 
lands Fuͤrſſten an die Hand 
gehen, damit Er ſolches 
ſeiner Betrangnus und 
Beſchwerde entlediget wers 
de: ingeſtalten dan ermel⸗ 
ten Verordneten, und Re⸗ 
chen Aufnemmern, ſo offt 
man es auf iezt geſezten 
Fahl, oder andern Hochs 
wichtigen Urfachen halber 


für Guett, und nothwen⸗·⸗· 


dig anfehen würdet, ers 
laubt; und zuegelaffen fein 
follen, Auf gelegen. Zeit 
und Malftate die Adjuncz 
ten mit Ihro Churfürftk, 
Durchl. Vorwiſſen, zu fich 
zu befchreiben, und mit 
denfelben die Motturfe in 
difen anderen Fählen abzu⸗ 
handen. Wo fih dann 
auf unerforfchlichen Willen 
Gottes begäbe, daſ ainer 
oder mehr auf allen Bnfern 
Verordneten, wer die gleich 
fein mögen, mit Tod ab: 
gehen wurde, oder feiner 

bb 2 ybe⸗ 
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und ſoll ſein und bleiben 
unſer Will, Meinung und 
Wolgefallen, auch beſtaͤn— 
diglich Kraft haben, und 
von uns weiter nicht ange⸗ 
fochten werden, wir wollen 
fie auch derhalben vertret: 
ten, und wie fichs gebüret 
fchadlos halten; fie follen 
auch herentgegen fchuldig 
fein, fowol in diefem als 
andern, wie obverftanden 
ift, vorermelten unfern Re: 
henaufnemern gegen gebür; 
liche Quittung edge Rech: 
nung zu tun Wo ſich 
dann auch innerhalb mer 
—— Zeit der 12 J. 
egeben und zutragen wur: 
de, daß jemand aus den 
3 Staͤnden, oder deren 
Mitgliedern und zugewons 
ten unferen Privilegien, 
Freiheiten entgegen und un: 
ebürliche Eingriffe gefcher 
en und nachdem man fich 
deßen bei Ihr Frl. Del. 
oder Str. Dil. nachgefez 
ten Megierungen beflagt, 
Demnach die wirkliche Wen⸗ 
dung und Abfchaffung nicht 
erdeien noch widerfaren woll: 
te, der oder diefelben fol: 
Ten und mögen fi bei un: 
fern EComißarien und Ver: 
Ä ordne⸗ 


dann erſtgedachte 


4 


Inſt. v. J. 160g, 

und daruͤber ihres 
Wofern 

unſere 
Verordnete und Rechen: 
aufnemer ſolche Klagen 
rechtmaͤßig und erheblich be⸗ 
finden, ſollen fie den be: 
drangten zur Billigkeit be: 
raten, und beholffen fein, 
auch bei unfern gogſten Hrn 
und Lands : Fürften Fleiß 
anferen damit folche ‘Be: 
fhwerde gewendet, und 
abgefchaft werden. 


Da auch dergleichen 
Einträg und Befhwernif: 
fen alfo befchaffen wären, 
daß fie ihrer Wichtigkeit 
nach ein merere und flärs 
kere Anzal der Verordne—⸗ 
ten auf reiffere Berathfchla: 
gung erfoderten, folle den 
16 Verordneten und 4 Re 
chenaufnemern gleichfalls 
erlaubt, und zugelaßen fein, 
mer ernannte unfere 16 Ad: 
iuneten auf gelegene Zeit 
und und Malſtatt zube 
fchreiben, auch mit und 
neben denfelben guten Fleiß 
anzuwenden, auf daß ans 
geregte Betrangnuß und 
Meuerung, bei höchfige: 
dachten unfern Gdften = 

en 


ten, 
Rats pflegen. 


Inſt. v. J. 1612, 
tion gemaͤß handeln, das ybenommenen Verwaltung 
iſt unſer Will und Wolge⸗ nit mehr auswartten wollte, 


fallen, 


E. Wir 
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ſollen Vnſere Verordnete 
hiemit auch voͤlligen Ge⸗ 
walt haben, an deſſen oder 
deren ſtatt andere, doch ie⸗ 
derzeit auf gleichenſtand 
und Rentamt zu erwehlen, 
jedoch aber zu folchen vacies 
renden Stöhlen nit alleinig 
die von Grafen und Herens 
ftand, fondern auch diejenis 
ge, twelche von Alten Ade⸗ 
fihen Ritterſtand ſeint, 
nachgeſtalt der Befundenen 
Qualiteten accomodieren, 
der urſachen halber auch die⸗ 
ienige, welche Bereits in 
landſchaftl. Dienften accos 
modirt worden feint, Bey 
ſich eraigneter Gelegenheit 
zu ihrer mehreren promos 
tion ohne fonderbar Urfach, 
nit präeterieren: noch wer 
niger das hin s und wider 
werlen von ainem in das 
andere Renntamt verftatten, 
noch die ienige in die Wahl 
kommen laflen, welche fich 
erft vor eraigneter Vacat⸗ 
tur anfaufft haben, fon: 
dern ducchgehents ihr Ab⸗ 
fehen dahin ftehlen, daß 
ohne VBortringenden ainigen 


weitern Reſpect, die vacie⸗ 


renden 
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ordneten Landleuten ſamt 
der 4 Rechenherrn, wann 
fie one das gemeiner Land: 
haft Rechnungen halber 
beifammen fein werden (mel: 
che Zeit folchen befchwerten 
Merfonen auf ihr Begeh: 
ren und Koften zeitlich Fund, 
und zu wiflen gemacht wer: 
den folle) anmelden, fie 
der Sachengeftaltfame und 
Beichaffenheit des Handels 
mit guten warhaften Grund 
umſtaͤndlich berichten, und 
darüber ihres Rats pfle 
gen. Wofern dann erfige: 
Dachte unſere Verordnete 
und Rechenaufnemer ſolche 
Klagen rechtmaͤßig und er: 
heblich befinden, follen fie 
den betrangten zur Billig: 
feit beraten, und verhilf: 
fich fein, auch bei Ihr Drl. 
Fleiß anferen, damit folche 
Befchwerden gewendt und 
abgefchaft werden. 


Da auch dergleichen 
Einträg und Beſchwernuͤſ— 
- fen alfo befchaffen wären, 
daß fie ihrer Wichtigkeit 
nach) ein merere und ftär; 
kere Anzal der Verordne⸗ 
ten, auch reiffern Berat—⸗ 
ſchlagung erfoderten, ſolle 

dem 


Inſt. v. J. 160g, 
ſten und Hrn wiedrum ab: 
gebracht werden. 


Leztlihen follen aud 
unfere Werordnete alles 
möglichen Fleißes bei Ihr 
Frl. Del. Kanzlei anhal: 
ten laſſen, Damit dieienige 
DBefel und Mandata, fo 
Ihro Frl. Del. an dero 
Regierung ausgehen zulaf 
fen verwilliget, wirklich cum 
Copiis erteilt, und angebuͤ⸗ 
rende Ort geliefert werden; 
und da wider verhoffen 
folhe Mandata und Be—⸗ 
felfchreiben nicht gefertiget, 
oder ihnen zugeftellt werden 
wollte, follten alsdann mer ' 
gedachte unfre Comiffarien 
und verordnete Landfeut 
mit Bezalung ber iejt be 
villigten Hausfummen und 
Zinnfungen fo lang inhal: 
ten, bis fie bemelter Bde 
felfchreiben wuͤrklich hab: 
haft werden. 


Wo fih dann begebe, 
daß einer oder mer aus um: 
fern allen Verordneten, wer 
die gleich fein mögen, mit 
Tod abgehen wurden, oder 
fonft feiner iezt anbefolenen 
Verwaltung nit mer > 
| — 
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E. Wir 
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renden Stehlen, mit ges 
nuegfammen meritirten, und 
aualificierten Subjectis ers 
fezt werden, dabey die 
Staͤnd und Unterthanen 
auch Tandfchaft ins Ger 
main ein Troft, und Hilff 
haben, und hoffen koͤn⸗ 
nen. Welche gleiche mai« 
nung es auch hat, im fahl 
ein Stehl auf den Rechen 
Aufnemmern vacieren wur: 
de, mit diefer gleichwolligen 
Diftinetion,und underfchidt, 
daß folchenfahls die ybri⸗ 
gen Rechen Aufnemmer 
felbft ainen denen Verord⸗ 
neten zu benennen, der auch 
auf den fahl feinerhalben 
feine erhebliche Bedenckhen 
vorkommen wurden, anges 
nommen werden folle. dar⸗ 
bey ift nun diſes abfonders 
fich verglichen worden, daß, 
war auf dem Collegio der 
Rechen Aufnemmer, wur: 
de iemand in das Collegium 
der verordneten yberſezt, 
welches doch wegen ber 
nothwendigen information 
in den landfchaft fachen ohne 
genugſainb erheblihe Br: 
fah nit Befchehen folle, 
alfdann follen ermelte Re: 
chen Aufnemmer fchuldig 

fein, 
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den 16 Verordneten und 
4 Rechenaufnemern gleich: 
falls erlaubt, und zugelaf: 
fen, merernannte unfere 16 
Adiuneten auf gelegne Zeit 
zubefchreiben, auch mit und 
neben denfelben guten Fleiß 
anzumenden, auf das ans 

eregte Betrangnuß, und 

eurungen bei höchfiges 
dachten unfern göften Frften 
und Hrn wiedrum abge: 
bracht werden. 


Leztlichen follen auch 


unſere VBerordnete alles moͤ⸗ 
lichen Fleiſes bei Ihr Frl. 
Drei. Kanzlei anhalten laf: 
fen, damit dieienige Befehl 
und Mandata, fo Ihr Frl. 
Del. an Dero Regierungen 
ausgehen zulaßen vermwillis 
. get, wirklich cum Copiis 
erteilt, und angebürende 
Drt und End geliefert wer: 
den. nd da wider verhofs 
fen folhe Mandata, und 
Befehlſchreiben nicht gefer: 
tiget, oder ihnen zugeftellt 
werden wollten, follen als: 
dann mergedachte unfte 
Comißarien und Verordne⸗ 
te Landleut mit Bezallung 
ber iezt Bewilligten Haupt: 
fummen und — 

o⸗ 


Juſt. v. J. 1608, 
warten wolle, follen unfere 
Commiffarien, und verord: 
nete Landleut, an des, oder 
deren ftatt, fo mit Tod ab: 

egangen, oder fonft ihres 

bemüßiget find, an: 
dere, doch allemal aus 
gleichen Stand und Rent: 
amt zuerwälen, und zuver⸗ 
pflichten hiemit vollen Ge 
walt haben, 

Wann aber ein Stell 
unferer Rechenanfnemer fi 
erledigen wurde, laßen wit 
uns bie jüngft gemachte 
Vergleichung wol belieben, 
dag naͤmlich die übrigen 
Rechenaufnemer einen, der 
an bie geledigte Stell zu 
gelangen vor allen andern 
unfern Verordneten zube 
nennen, da auch auf den 
Fall feinerthalben feine er 
hebliche Bedenken fürkoms 
men, angenommen werden 
folle. Wofern aber mider 
ihn bewegliche Bedenken 
von unfern Derordneten 
fürfommen wurden, daß 
alfo dann ein anderer, da 
wider dergleichen Bedenken 
nicht fürfommen von den 
übrigen Rechenaufnemern 
benannt, und angenommen 


werde. 
| F. Hier 


Soft, v. 3. 1612. 


F. Wir 
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fein, auf felbigen Rentambt, 
in melchen fih die Vaca⸗ 
tur bey der Verordnung 
eraignet hat, einen bereits 


. vor diefen bey der Tandfchafft 


Bedienten in ihr Collegium 
einzunemmen. Wann auch 


in Unferer iejtigen anwe⸗ 


feuheit die eingebrachte Gra⸗ 
vamina nit völlig erledigt 
wurden, follen unfere Vers 
ordnete bey Ihro Chur: 


fuͤrſtl. Durchl. hierumben 


Vnderthgſt. anlangen, und 
allen moͤglichiſten Fleiß an⸗ 
wendten, daß gdiſt aner⸗ 
bottnermaſſen bey erneue⸗ 
rung des Summariſchen 
Proceſſ, und Verbeſſerung 
der Policeyordnung, mit 
ihrem Rat und Guetachten 
verfahren werde. 


F. Hier⸗ 


4 
Suft. v J. 1594. | 


folang innhalten, bis fie 


bemelter Befehl fchreiben 
wirklich habhaft werden, 


Wo fih dann begebe, 
daß einer oder mer-aus al 
fen unfern Verordneten, 
wer die gleich fein mögen, 
mit Tod abgehen wurden, 
oder fonft feiner iezt anbe⸗ 
folenen Verwaltung nicht 
mer auswarten wollte, fols 


len unfere Comißarien und 


verordnete Landleut an des, 
ober deten ftatt, fo mit Tod 
abgegangen, oder fonft ih: 
res Amts bemüßiget fein, 
andere, doch allemal aus 
gleihem Stand und Rent: 
amt zuermöllen, und zu: 
verpflichten, hiemit vollem 
Gewalt haben. | 


F. Hierauf befehlen wir 
hiemit obgemeldten unfern 
lieben Hrn und Freunden, 
darzu wir unfer Vertrauen 
fegen, alle bisher erzälte 
Handlungen auf Maaß wie 
hieoben unterfchiedlich ver: 
flanden ift, mit vechten 
treuen zuverfehen, mas fie 
auch diefer Inſtruction ger 
mäß handeln, das ift unfer 
Will und Wolgefallen. 
— Wir 


Inſt. v. J. 1605. 


F. Hierauf befelen wir 
hiemit obgemeldten unſern 
lieben Hrn und Freunden, 
darzu wir unſer Vertrauen 
ſezen, alle bisher erzelte 
Handlungen auf Maas, 
wie hieoben unterſchiedlich 
verſtanden iſt, mit rechten 
treuen zuverſehen, was ſie 
aus dieſer Inſtruetion ge 
maͤß handeln, daß iſt unſer 
Will und Wolgefallen ee 
wol: 


Inſt. v. J. 1612, 


F. Wir wollen auch 
- unfere Verordnete und Res 
chenaufnemer, famt denen, 
fo fie hierunter gebraucht, 
und brauchen werden, famt 
und fonders gegen männi: 
glich vertretten, entheben 
und fehadloshalten: mas 
dann auch in dieſer unferer 
Inſtruction nicht ausdruͤck⸗ 
lich durch uns geordnet iſt, 
mit demſelben ſollte es dem 
alten 
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F. Hierauf thuen Wuͤr 
dan Schlieſſlichen obgemel⸗ 
ten Unſern lieben Pe; 
und Freunden (alf zu des 
nen Wür Beftendig Unfer 
guetes Vertrauen fezen) 
alle bifhero erzelte Hand: 
lungen auf Maß, und mweif, 
wie e8 hieoben underfchids 


‚vermelt worden ift, aufs 


befte anbefelhen, und waf 
fye difer Inſtruction gemeſſ 
hand: 
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Wir wollen auch ſie 
verordneten ſamt und ſon⸗ 
ders gegen maͤniglich ver⸗ 
tretten, entheben und ſchad⸗ 
los halten. Was dann 
auch in dieſer unfer In⸗ 
ftruetion nicht ausdrücklich 
und in Specie durch uns 
geordnet ift, mit demfelben 
folle es unfern hievor gege: 
benen Inſtructionen gemäß 


gehalten werden, und ih 


nen biemit nichts benom:; 
men fein, fonders bei ih: 
ren völligen Kräften und 
Würden one Mittels ver: 
bleiben. Alles getreulich 
one Gefaͤrde. Zu Urkund 
haben wir die Erwürdigen 
in Gott Wolgebornen auch 
Fürfichtigen und weiſe Hrn 


f Urban Prodft und Erzdia⸗ 


4. 


Hrnu und Freund aus — 


con zu Baumburg, Herrn 
Johann Sigmund Fhr. u B 


Degenberg, zu Schwarzach, 
Nußberg, Poſching, Pflel: 
nig, und Walterſtorf Frl: 
Drei. in Baiern Rat, und 
Erbhofmeifter in NMider : 
Baiern, Hr. Joh. Dietrich 
v. der Laitter zu Deren, 
und Vizenz und Hanf 
Kraft des innern Rats zu 
Ingolſtadt, unfere liebe 


täns 


Inſt. 0. 3. 1605. 
wollen, auch fie die Ver: 


ordnete famt und infonders, 


gegen männiglich vertretten, 
entheben und fchadlos hal: 
ten. Was dann auch in 
diefer Inſtruction nicht aus: 
deückfih und in Specie 
durch uns geordnet ift, mit 
bemfelben folle es dem al- 
ten und bisher geübten Ges 
brauh und Beten — 
auch unſern —— * 
nen Inſtruction gemaͤß ge⸗ 
halten werden, und ihnen 
hiemit nichts benommen 
ſein, ſondern bei ihren 
voͤlligen Kraͤften und Wuͤr⸗ 
den one Mittel bleiben. 
Alles getreulich one Ge 
värde. Zu Urfund haben 
wir die Erwürdigen, wol: 
geb. ꝛc. ꝛc. Hın Urban 
Probſt und Erzdiaconus zu 
aumburg, Hrn Georg 
Graf zu Ortenburg, Wolf 
Chriſtoph Lung zu Danden 
Frl. Del. Rat und Pfle 
ger zu Aichach, Miclas 
Schölhamer, Bürger des 
innern Rats zu Ingolſtadt, 
unfern. lieben Hm und 
Freund aus allen Ständen 
fürgenommen, daß fie für 
uns, und unfer aller Ita 
men, ihrer Praälatur, und 

ihre 


Saft. v. 3. 1612, 
alten und bisher geübten 
‚ Gebrauch, auch unfern hie: 


gegebenen Inſtructionen ges 


‚mäß gehalten werden, und 
ihnen hiemit nicht benoms 
men fein, fondern bei ih: 
ren völligen Kräften und 
— one Mittel blei⸗ 
en. 


Alles getreulich one Ge⸗ 
faͤrde. Zu Urkund haben 
wir die ehrwuͤrdig Wolge⸗ 
borne sc. 2c. Hrn Joh. Vic 
tor dee Hl. Schrift Licen⸗ 
tiaten, Corrherr bei unfer 
2. Frauen, und Dechant 
bei S. Peter, Probft zu 
Bilshofen Frl. Del. Rat, 
Hrn Georg von Marlrain, 
Ehen zu Walde auf Nie 
bertraubling, Senfhofen 
. und nn ‚Georg 

Ehriftoph von Klofen Herrn 
von St. Maria: Kirchen, 
Hirſchhorn und Helsberg, 
Wolf Pallinger des in- 
nen ats abgeordneter 
der Stadt Waflerburg un: 
fere liebe Hrn und Freund 
aus allen Ständen fürge: 


. nommen, daß fie für uns, 


und in unfer aller Namen 
ihrer Prälarur, und ihre 
eigne angeborne Innſiegel 

daran 
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handlen, deſſentwegen wol⸗ 
len Wuͤr dieſelbe ſambt, 
und ſonders gegen ieder⸗ 
meiniglich vertretten, ent⸗ 
beben, und ſchadloſ hal⸗ 
ten. Waſ auch in dieſer 
Unſerer Inſtruction nit auß⸗ 
truͤcklich, und in Specie 
durch Vnß geordnet iſt, 
mit demſelben ſolle es dem 
Alten und bifhero geyeb⸗ 
ten Gebrauch und Herfoms 
men auch Unſern hievor ges 
gebnen nftructionen gemeff 
gehalten werden, und des 
nenfelben durch difes nichts 
benommen fein, fonder bey 
ihren völligen Erefften, und 
Würden diefelbe ohne mittl 
bleiben. Alles, getreulich 
ohne Geverde. xc. ıc. 


Den a2zſten Febr. ao 
669. 
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Staͤnden fuͤrgenommen, daß 
ſie fuͤr uns, und in unſer 
aller Namen ihrer Praͤla⸗ 
tur, und ihre angeboren 
eigne Inſiegel cn 
Darunter wir uns verbin: 
den, was obfteht, ununter: 
brochen zuhalten. 


Gefchehen zu Landshut 
den ııten Tag Monats 
Januari im 1594ten Jar. 


wir uns verbinden, 


Inſt. v. J. 1605, 

ihre eigne angeborne Inſie⸗ 
gel hieraugehangen, darum 
was 
obſteht, ununterbrochen zu⸗ 
halten. Geſchehen zu 
Muͤnchen den 29ten Ta 

Monat Decembr. im Eh 
Keen und Zünften 

ar. " 


47 4 


Anmerk. Wer die Hauptinſtructionen der Landtage wol 


inhat, kennt den Zuſammenhang, die Hauptfache u, 
für die meiſten Fälle genug von den volumindſen Lands 
tagsbandlungen. (f. oben ©, 338 B bis 5.) Kann man 
fie noch überdieß leicht, wie hie die 4 legten, in Verglei⸗ 
hung iederzeit überfeben, fo wird dieß dent Lefer um fo 
viel angenemer und müglicher fein. Bisher konnte dieß 
Niemand fo deutlich wenn er auch felbft derlei Inſtructio⸗ 


nen immer bei Händen hatte, Nun mag man beobachten, 


wie diefe Hauptinfiructionen im Ganzen u. Einzelnen 
fi änderten, befferten, oder bei dem Alten d. i. ims 
mer fer unvollfommen blieben. Nie wurden fie ges 
drukt, warfcheinlic wie viele Abfchriften davon begert 
‚1 genommen, die doch Landſchaft u. Landesfürft felbft 
dann nicht einmal zu verweigern fuchten, ald auf dem 
Landtage v. J. 1588 Dr. Gailfirchner des alten fürftl, 
Kanzlerd Dr. Elfenhamer’d Beigegebener — als ein 
warfcheinlich one fein wölliges Wiſſen der willfürlichen 
Verheimlihung dienendes Organ für Berheimlichung 
und wenige Abfchriften der Landtaͤge fo fer ſchrieb. — 
Da alſo Landleuteute aller Art, Stände und Publikum 
fo wenig auf Bewarung und Kenntniß der Hauptinftrucs 
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daran gehangen. Darun⸗ | 

ter wir uns verbinden, 

was obfteht unverbrochen 

zuhalten. Gefchehen zu 

München den 24 Febr, 

im Sechzehen Hundert und 

ıaten Jare. 


(Vom 


tionen bebacht waren, fo Fonnte ed gefchehen, daß fie 
verachtet und geheim bleiben, Seibh bei der Testen 
Hauptinftruction v. J. 1669 war dieß ſeit Menfchenals 
tern ber Fall. Wie viele hundert Landleute felbft mit 
unter in Landfchaftlichen Ausfchäffen mögen feirher vers 
ſchieden fein, die um die legte Landtags » Hauptinftruce 
sion nichts wußten, oder fi) um ihren Sinn und Inhalt 
nie forgten, | 

Noch mer war dieß der Fall, ald im III, Heft der Statds 
kunde von Deurfhland 1784 durch einen mangelhaften 
Auszug, und noch neuerlich eben fo in einer Fleinen 
Schrift Notwendige Beilage zum neueften lands 
fändifchen Bundbrief, Beil. A. ©, 10. ff. und 24. 
unter der Uuffchrift, Inſtruction für die Landſchaftsverord⸗ 
nete — falfche Begriffe in Umlauf gebracht wurden; da 
doch der ächte Text diefer legten Hauptinftruction in und 
auffer Lands nämlih No XI. in der ten MWbteil. des 
Perf. über den Urfprung und Umfang landftänd,. Rechte 
in Baiern,,, und in der gewiß böchft behutſamen gemäs 
Bigten Schrift. Ein neuer Landtag die wichtigfte Unges 
gelegenheit für Batern,, warbaft, obfchon noch beiderſeits 
mit einigen bier verbefferten Druckfelern gedruft war, 
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(Vormer?.- Weil in der Gefchichte der Landfchaft und 
Steuern auch von dem: Ungelde gehandelt werben 
wird, u. dieß einer befleren Erläuterung eben fo 
fer würdig, als bedürftig ift; fo merden hier 
4 merkwürdige Urkunden — meines . Wiffens 
— zum erfienmale abgedruft, die ich von einem 
gelerten fer patriotifchen hochwuͤrdigen (P. T.) 
Hrn Abte, d. Z. gme Landfchaft Verordneten uns 


ſchwer erhielt, 


Nro 106. 
“Ungelt : Brief uff 15 
ar. 
Wir Stephan von Got: 


tes Gn. Pfalzgrave bey 
Rein, und Herzog in Bat: 


ern ꝛc. bekennen öffentlich. 


mit den Brief für Uns, 
und alle Unfer Erben, und 
Machfommen , das Wir 
Die Erbarn wenfen Burger 
zu Ingolſtat Unfer lieb ge: 
trew gebetten haben, def 
fie Ire Willen und Gunft 
Oarzugeben, das Wir ai: 
nen Ungelt fesen möchten 
in Unfer Stadt je Ingol: 
ftat auf alles Trancke, kain 
Tranfe ausgenommen, und 
auf alles Vieh, das man 
aus unfern Land, und der 
ehegenannten Unfer Statt 
treibe, wann Wir nichts 
erfinden noch erdenten 
möchten, damit Wir von 

Schul: 


"ben ꝛc. 


Nro 17. /u | 


„Beſtaͤt Briefe über der 
Statt vorgebne Sreybait, 
funderlih um die Gerens 
teu Heirat, auch um da 
Salz, Eifen, Wein und 
ander Kaufmannſchaft auf 
der Thonau oder. dem 
Land, um denn Pfennter 
auch etlicher Erbſchaft hal: 
Wir Fridrich von 
Gottes Gnaden Römifcher 
Kaifer (2c.) bekennen offents 
(ich mit diefem Brief, u. tun 
Fund allen den, die Inſe⸗ 
hen, oder hören Iefen, daß 
für Uns fommen ift, Un 
fer und des Reichs lieben 
getrewen Bugermaifter 
und Nat der Stadt Ingol⸗ 
ftadt erber Borfchafft, und 
haben Uns ellih Gnad, 
Sreybeit und Privilegis, 
damit: fie von Weyland 
Unfern Dorfaren amReich, 


WNa.nt (1395 ) 


Uns als nuͤzlich wer, und 
den Unfeen: als leydentlich, 
und als. unverderblichen, 
Mun gaben fie Uns zuerfen: 
nen Ir Groff Schuld und 
Leibting, darain fie von 
Baw und ander Ir Wil: 
ligfeit fomen, und angefal: 
len fein, und dannoch wer 
- Unfer. Stat Ingolſtat uns. 
befichert, und. unverforgt 


mit Mawer und andern Ir 


Moteurft, des Wir Lannd 
und Lerot, und auch fie in 
Gros verderblich fehaden 
fommen, und Gefallen, 
müchten, das: fie doch on 
Unfer Gnad, Huͤlff „und 
Fuͤrderung nit vollbringen: 
möchten. - Und da Wir 
des. alfo Funnlich von In er⸗ 
. weift, und geinndert wur: 
Ben-und auch ſelb verftun: 
den; und erkannten, da 
retten Wir als Herr mit 
In, daß ſie Irn Willen 
und Gunſt darzugaben, 
daß das Ungelt ainen Fuͤr⸗ 
gang gewaͤnn. ſo wollten 


ten Wir ſie gnediglich darin 


fuͤrdern, und fuͤrſehen mit 
ainen Dritail des Ungelts, 
das ain Mawr umb die 
egennannt Unſer Stat, und 
auch ander Ir Lewt deſter 

Fuͤr⸗ 


Var (Tepe) gie 


auch : den: Gerzögen zu 
Baiern Ten . Landesfürr 
ften begnadet und fürger 
fehn waͤrn, «fürbracht une 
ter andre innhaltend: nem⸗ 
lichen, das all und yeglich 
Eyſen, Stachel, Wein, 
Salz und ander Kaufmann: 
fchaft fo auf: der Thonau 
oder ‘dem: Land: auf,. und 
ab für die genannt Stat 
gebuͤrt zu derſelben irer Stat, 
zugebracht, niedergelegt, 
und wider davon allenthal⸗ 
ben‘ feinen Gang haben, 
fie .auch derfelben. Nieder⸗ 
legung mit allem.den, fo 
darzu gehört ,- getrewlichen 
befeßen, » und. verforgen, 
auch dazu all Maut, ZoU, 
Salz⸗Straſſen und Straſe 
ſen daſſelbs zu Ingolſtat 
gern, und beleiben bey als 
len Irn Rechten und alten 
Gewohnhaiten, und kainen 
Herzogen von’ Baiern. oder 
nemand Andre Fainerlay 
Newerung damit fürgenoms 
men werden fol in kain—⸗ 
weiß, + 


Das fie auch in derfel: 
ben Ir Stat ainen Pfennt: 
ner haben, der Sn um Se 
Schuld fo man zu Zeiten, 
In oder Irn Burgern auf 

cc ſert⸗ 


TEN ‚16 (1345) 
Fuͤrderlicher Fuͤrgang ge⸗ 
wunnen. Und da haben 
ſie angeſehen Unſer fleißig 
Bet und auch Sen Fünf 
&:gen Nuz darin erfannt, 
und haben Iren Willen 
und Gunft darinnen geben, 
das Wir auff die hernach 
gefchrieben Stuff zu Sünf: 
zeben Saren, die von den 
Tag hewt, und der Ungelt 
offentlich aufgeworffen, und 
genommen wurt, nächft 
nacheinander Fünftig wer: 
den ſezen mügen den Un: 
elt, als hernach gefchrie: 
en fteht. Nun fein Wir 
mit wolbedachten Much 
überainfommen, daß Wir 
gefezt haben, und fezen 
auch mit den Brief bey 
den erſten als alles Tranck, 
es ſey Malmaſyer, Au: 
muny, Krichel, Rainfail, 
Welſchwein, Elſaſſer, Le: 
ckerwein, bairiſchwein, 
Met, Bier und Praͤuſpieg, 
das man Uns davon den 
Ungelt geben ſoll, in alle 
der Mas, als man Uns 
dann an andern Stetten 
in Unſern Land giebt, 
darnah haben mir gefezt 
auf alles Vieh, daß man 
aus Unfern Lannd und der 
egenannten Unſer Stat 
treibt, 


a AR (Fr) 
ferthalb der Stat allent 
balben auf deu Land fchul: 
dig, Pfenndenmäg , doc), 
das ain ieder, den man al 
fo auf dem Land fehuldig 
befeibt,, feiner. Gelter vier: 
zehen Zage vor um fain 
Geltſchuld ermannen, und 
die anerfordern,, tut er Im 
dann in denfelben zehen Ta: 
gen nach folcher feiner Er: 
mannung darumb nit Auss 
richtung, das In dann ders 
felb Pfenndtner pfennten 
und folh Pfand auf, da 
er fie begreift, ob man die 
ausnemmen will, auf gut 
Gemwißhait ausgeben. Wer 
ſich aber ſolcher Pfendung 
wärn, oder wider nemen 
wollt, daß fie denn nad) 
Iren beften Vermügen dar: 
zu anhalten und handba— 
ben, und was fie alfo mits 
demfelben handeln, damit 
wieder Uns und das Hailig 
Reich, noch Niemand 'ges 
frevelt, geton, noch Unfer 
Ungnad damit verwürft 
haben follen Ob aber 
denfelben von Ingolſtat, 


Yen Bürgern yemand auf 


folhe Ermannung auch 
in vierzehen Tagen Ih— 
rer Schuld laugnen wird, 
daß In dann derſelb 

nach 


— 


Na Ab (A295) 


treibt, das man Uns den 
Ungelt davon auch geb in 
aller der Mas, als man 
den an andern Stetten in 
Unfern Lannd giebt. Wer 
aber in den Ungelt alfo 


buswirdig wurd, und Uns 


den Abtragen und ver; 
fchweigen mwolt, daß er 
überwert wurd, mas Uns 
der, oder Diefelben abtra: 
gen hätten, die follen Uns 
das widerfern mit der 
Zwißguͤlt des Ungelts, und 
follen Uns. und allen Un: 
fern Amtlewtten, damit 
ggmft, und gebefiert ha: 
ben. Es foll auch) der vor: 
gefchrieben Ungelt alfo be 
feßt, und verforgt werden, 
das Wir ainen darzufchts 
den, und geben follen, 
wenn Wir wöllen, und 
follen ainen vordern, und 
nemen aus Unfern Rath, 
und der egenannten unfer 
Stat, für wen fie bitten, 
und diefelben zwen follen 
zu den hailigen gelert Aid 
ſchwern, den Ungelt trew⸗ 
lich einzenemen, und den 
ze Angefiht des, der In 
giebt in ein Büchfen le⸗ 
en, und follend daſſelb 

elt all Suntag auf das. 
Haws für den Cammerer 
— ant⸗ 


Na. AF (tezr) 413 


nah der obgemelten Er⸗ 
mannung auch, in vierzehen 
Tagen in der genannten 
Stat Ingolftat nach der 
Stat : Redht on «U Außs 
zug rechtens fein, und 
pflegen foll, wie dann das 
ſolch Ir SFraihaiten, und 
als vorberürt ift, deßhal⸗ 
ben fürbracht, mit merern 
Innhalt und Begreyfung 
susweifen, und Uns dar; 
auf diemuͤthiglich angeruf⸗ 
fen, und gebetten, das Wir 
der yezgemelten Stat In⸗ 
golſtat ſolch Ir Gnad, Frey⸗ 
heit, und Privilegia mit 
ſamt derſelben Stat Ge: 
rechtigkaiten, aus alten Her: 
fommen, und auch nemblis 
chen, wer dafelbft nach der 
Stat Rechten beyrat, for 
bald dann diefelben zwu 
Derfohnen unter die De: 
een zufammen Fommen, 
das alsdann Tr beyder 
Gut «in Gut fey, und 
welches darnach vor den 
andern on eelich Laibs Er; 
ben abgeht, das darnach 
von Stund deßelben Hab 
und Gut, fo Im verhay: 
rat ift, famt der Morgen: 
gab, dem andern, daß es 
alfo überlebt, mit famt der 
Morgengab, fo verr fie 

ec 2 nit 


an, 16 (12377) 
antwurden, und das man 
das von In drey Tail zel, 
und tail, deßelben Gelts 
foll ain Drittail Uns in 
Unfer Küchen  Dienen, 
und gefallen, oder wem 
Wir das verfchaffen, der 
ander drittail ſoll gefallen, 
der egenannten Unſer Stat 
an Ir Mawr und Bam, 
und der drittail foll gefal- 
len, Unfern. eltern den 
Burgern der egenannten 
Unfer Stat zu Abfchlag an 
Ir Schuld nach Irer Brief 
Sag. Wir verfprechen In 
* bey Unſern Hulden 
und Gnaden, das Wir auf 
das obbeſchrieben Ungelt 
niemand anders vorſchrei⸗ 
ben, verwenfen noch ver; 
ſchaffen follen, noch wolfen, 
dann als vorgefchrieben 
fteht, und dann mit Pain 
andern Sachen nit. vorrii- 
fen, verfern, noch verän: 
dern in Fain weis, fundern 
Das die vorgenannten Unfer 
Burger, und Unfer Gel: 
ter dofelben bey oder vor: 
genannter Unſer Gnad be 
leiben, Tetten Wir des 
aber darüber, es gefchech 
von vergeßenswegen, oder 
in welcher weis das wer, das 
foll kain Kraft noh Macht 
haben 


MAR (IE) 
nit verfthaft wär, haimb⸗ 
gefallen und belaiben,; wo 
aber ehlich Laibs : Erben ges 
laflen wurden, das die ale: 
dann desfelben Toden Gut 
als Vaterlich oder. Müts 
terlich. Erberben, und warın 
darnach derfelben Kinder 
Vater oder - Mutter heyra 
ten, oder die Kind, fo fie 
zu Sen Tagen. kommen, 
Ir Erb haben wollten, das 
fie um folh Erb, nad) air 
nes Rates daſelbſt, und 
der nechften Freund Mate 
darum entfchaiden werden, 


daß auch) an nedes 14 
ftergit das andre, fie. 4 
von Batter, Mutter, oder 
aintwedern Geſchwiſtergit, 
als ſich von Recht gebuͤrt, 
erben. Wa aber die Kin: 
der vor unverhayratet on 
laiblih Erben abgeehn, das 
alsdann. Vater und Mut: 
ter dieſelben Ir Kind, und 
Gut erben, und der Erb: 
fall fürbafler an fainen des 
Toden Freunden gefallen 
follen, in kainer Wais, als 
Römifcher Kaifer von. newen 
gegeben,: und damit zufür: 
fehen, auch diefelben Se 
Gnad, Freyhait und Prir- 
vilegia, Stadtrecht und alt 
Herkommen mit allen, und 
yeglis 
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haben, und foll der Ungelt 
gennzlih und gar ab, und 
follen fie dann - die alten 
Maſſ aufwerffen, daran 
tund ſie nicht wider Unfer 
Huld und Gnad in Fain 
went. Das Globen Wir 
bey Unfern Hulden und 
Gnaden trewlich ongewerde. 
Wir verſprechen In auch, 
warn der Drittail, den 
Wir Unfern Geltern in der 
egenannter Unfer Stat ver: 
fehriben haben, umb Sr 
Schuld nad Ir Brief Sag, 
alfo von In ze Abſchlag 

wurt, fo foll derfelb 
DIEE: halber gefallen zu 
Unfern. Drittail, . und der 
ander halb Drittail. foll 
folgen und gefaflen der eger 
nannten Unſer Stat zu Jen 
Drittail an Ir Baw: und 
Notturft. Wer aber, das 
Wir durch Gorswillen, oder 
von befundern Gnaden den 
vorgeſchrieben Ungelt - in 
den vorgenannten Jaren 
widerruffen und abfchaffen, 
fo folfen doch Unſern Bor: 
genannt "Burger ze Ingol⸗ 
ftat und Unſer Gelter: da 
felben die vorgefchrieben Jar 
ben der vorgenannten Unſer 
Gnad beleiben, on Unſer 
Abſagen, und Widerruf 






en. 
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neglichen andern Yen Gna⸗ 
den, freprechten, Briefen, 
Privilegien, Hanntveften; 
Gerechtigfaiten, alten Her: 
kommen und guten Gewon: 
heiten, - jo In von Uns 
und Unfern VBorfarn am 


Raiche, römifchen Kaifern 


und Künigen, oder hyemand 
andern gegeben, , die In 
auch durch weyland Unfern 
Borfarn  Kaifer Sigmuns 
den Loblicher Gedaͤchtnuß, 
und nachmal durch Uns.in 
füniglichen Wirden confirs 
mirt und beftet wären, in 
allen Irn Worten, Arti⸗ 
fen, Klaufeln, Mainun: 
gen, Innhaltungen "und 
Begreiffungen zu konfirmi⸗ 
ren, und befteten gnedig: 
lich geruheten. Des bar 
ben Wir angefehen Sr der 
mütig zimlic Bett, auch 
getrem, anneme, und nuz⸗ 
lich Dienft, fo die genann⸗ 
ten von Ingolſtat Uns und 
den Hailigen Reich oft un: 
verdroffentlich geton haben, 
und in kuͤnftig Zeit wol 
tun mügen und follen, und 
darumb mit wolgedachten 
Mut, guten Ratt, und 
rehten Wiſſen vdenfelben 
von Ingolſtat folch vorge: 
melt Stuck und Artickel, 

.. pie 
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fen. Das geloben Wir In 
bey Unfern Hulden und 
Gnaden treuwlich on ge: 
verde. 
Niemand in demſelben ege⸗ 
nannten Ungeld kainerley 
Freyung und Gnad tun 
weder Edeln oder Unedlen, 
dann das in ainer gelaich 
leiden und geben ſoll als 
der ander, und welcher 
Wein oder Vieh ainſten 
verungelt wurt, das ſoll 
fuͤrbas in allen Stetten 
und von allen Ungelten Te 
dig und los, unbefumert 
on all notred beleiben. Lind 
des zu Urkund geben Wir 
In den Brief mit Unfern 
anhangenden Inſigel ver: 
figelten, der geben ift zu 
Ingolſtat am Mitwochen 
= Maurizy nach Chriſti 
Geburt Dreyzehen hundert 
darnach in den Fuͤnften und 
neunzigiſten Jare. 


Nro. 18. 


Freiheit des Brandwein 
Ungelds 1510. 


Von G. Gn. Wolfg. 
Hg in O⸗ u. N-Baiern 
Unſers l. Vettern His 
Wilhelms ſamt andern 
Verortneter Vormunder, 

Unſ. 


Wir ſollen auh 
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wie dann die in Yen vori- 
gen Freyheiten begriffen, 
und oben an diefen Unfern 
Kaiferlichen Brief gefchrie 
ben fein, Won newen gne: 
diglich verlichen, und ge 
geben, In auch zufammt 
allen und yeglichen Irn 
Gnaden, Freyhaiten, Ned: 


‚ten, Briefen, Privilegien, 


KHandveften, Gerechtigkai⸗ 
ten, . alten’ Herkfommen, 
und guten Gewohnheiten-, 
die fie als oben gemelt ift, 
von Uns, Unſern Borfarn, 
oder funft nemand andern 


erworben, und redlich 
bracht haben, in alle 
Worten, Claufeln, Xeti 


ckeln, Innhaltungen, May: 
nungen, und Begraiffun⸗ 
gen in aller Maaß, als ob, 
die alle, und yede beſunder 
von Wort zu Wort in die⸗ 
fen Unſern Kaiſerlichen 
Brief geſchrieben und be 
tiffen wien, die Wir alfo 
ierin gezogen, und gemelt 
haben: wollen, als Römi- 
ſcher Kaifer gnädiglich cons 
fürmirt und beftellt, ver: 
leihen und ‘geben in fol 
geniele Sturfe und Artikel 
fammentlih, und fonder 
lich vom newen confürmiren 
und :befletten In auch das 
l 





alles 
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Unſ. gunfilicher Gruß zu: 
vor, fürfichtig weiſen, 2. 
getrewen, auf Eur unter: 
tänig Bette u. Erfuchen 
haben Wir euch und ge 
mainer unf. Pfleg Son’s 
Stat zu Gnaden, u. bis 
auf unf. widerruffen vers 
gunt u. zugeben, das Ir 
den Ungelt von Brant: 
wein, fo bei. euch ver: 
kaufft u. ausgefchenft wür: 
det, nemen müget, doch 
fo ift unf. Mainung, das 
Ir den aigentlich befchreibt, 
u. fo wir des begern, u. 


fallen ift,.wißer zu⸗ 

‚ bes haben Wir 

ch nit wollen verhalten, 
Münden am Ertrag nach 


vocem Incunelitatis, 1510. 
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Nro 19. 


Bon G. Gn. Wilhelm 
Hzg in D:wm N: Baiern 
Unf. gunftlichen Grueß zus 
vor Fürfichtigen Erfamen, 
weifen, getr. Wir br 
Eur untertänig Anfangen 
des Prandwein Ungelts 
halber vernommen, u. wie⸗ 
wol wir nit Urſach demfel- 
ben nachzufehen, oder von 
den andern Ungelt abzu⸗ 
föndern, fo woll Wir ‚doch 

Erch 
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alfes für Uns, und Unfer 
Nachkommen am Reiche, 
unmiderruflih zu ewigen 
Zeiten von Römifcher Kai 
ferlicher Macht, Vollkom⸗ 
menhait, und rechten Wif- 
fen, in Crafft diefl Briefs, 
was Wir In von Recht 
oder aus Gnaden daran zu; 
geben, zueonfürmiren, und 
beftetten haben mügen, und 
meinen fegen, und wollen, 
daß fie, und Ir Nachkom⸗ 
men fi des alles an -al- 
len Ennden nad) Irn Not 
turft, und Wolgefallen ger 
brauchen, genüeßen, und 
gänzlich dabey bleiben fol: 
fen, von allermänniglich 
ungehindert, doch Uns und 
den Reih an unfer Der 
fait, Herrlichfait vxo Ger 
vechtigkeit, unvegreiffent⸗ 
lich und unfhsrfid. Und 
gebieten drauf allen und 
heglich⸗x Fürften geiftlichen 
unp weitlichen Prälaten, 
Sraven, Freyen Herren, 
Ritter, Knechten, Hampt: 
leuten, Vitzthumben, Vog⸗ 
ten, Pflegern, Verweſern, 
Amtlewten, Schulthaiſſen, 
Burgermaiſtern/ Richtern, 
Reten, Burgern und Ge— 
maindten, und ſunſt allen 
andern Unſern und des 

Reichs 
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Kuh u gemainer Skat 
zu Gnaden, u. Gueten 
Vnſere gebuͤrende zween 
Dritteil bemelts Brand: 
wein Ungelts auf wider; 
ruffen, fo lang als uns 
oder unſ. Erben gelegen u. 
gefällig, aus Gnaden ver: 
willigen, und zuftehen Taf: 
fen, wie Wir dann fol: 
ches Vnſern Zollner zu In: 
golftat hinneben auch alfo 
zuſchriben, molten Wir 
Euch zu Befchaidt nit ber 
gen. München gten Juli. 
1585. ee RR 


trewen, 


Mr ut) 
Reichs Untertonen und g& 
in was Wirden, 
‚Gtattes, ober Wefens fie 
fein von obgemelter Paifer: 
licher Mache: Bolltommen: 
hait ernſtlich und veftiglich 
mit 'diefen Brief, das fie 
Die vorgenannten von Sn: 
golftat, und Ir Nachfom: 
men an den obgefchrieben 
Sen Gnaden, Freyhaiten, 
Rechten, Priefen, Privi— 
legien, Hanntveſten, Ge⸗ 
rechtigkaiten, alten Her⸗ 
kommen und guten Ge 


,„ wohnhaiten, auch Diefen 


kaiſerlichen Unſer neben, 5 
= Verleihung Confirmation 
und Beſtettung nit hindern 

„oder irren, ſunder fie der 
gervonnlichen, und om Sr: 
rung gebraudhen, genüf 

ſen, und, ganz, dabei belais 

ben laſſen, als lieb In all 

Er Aund heglichen fen) Unfer und 

2 53 Ä des Reichs ſchwere Ungnad, 

| 2 und verliefung ainer Peen 

u ia nemblich fünfzig Mark Tor 

5 uges Golds zu vermenden, 

in die ain yeglicher fo frevent; 

U hiewider tät, verfallen 

— ſein ſoll, Halb in Unfer 

2 + Kaiferliher Kammer, und 

nr Den andern halben Tail den 
tan VSergenannten ‚von Ingol⸗ 
re nn an Irn Nachkom⸗ 


men 
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men on abläßfich zubezalen. 
Mit Urkund des Briefe 
mit Unfern Kaiferlichen 
Majeſtet anhangenden Zu: 
fiegel befiegelt, geben zu 
Regenfpurgen an Mitwur 
chen vor ſant Peters: Tag 
‚ ad vincula nach Chrifti Ger 
burt 1471. Unfer Reichs 
des Römifchen in 32giften, 
und des Hungerifchen im 
- "ıgten Jaren. 


5 Nta Lucas Ginger, 
Ad Mandatum pro- 


°. prium domini Im- 
peratoris. 


420 
Nro 20. 


$. 1. Borläufige Erklärung zur fiftematifchen Ue 
berfiht Baieriſcher — ee 


I. Folgende 7 Steuerinftructionen als vom J. 
1554. 63. 76. 88. 93. 1606 u. ı2. find auf Plein 
Folio Papier gedrukt. — Syn bibliographifher Ruͤk⸗ 
ficht find fie zum Teile als einige der Alteften Buchdru⸗ 
Ferei : Producte fer fchäzbar. In ſtatswiſſenſchaftlicher 
Müfficht aber noch mer. 


Diefe v. J. 1554. 63. u. 76. haben zuſammen 
18 Boͤgen, und zwar iede iſt 6 Boͤgen ſtark. 


Dieſe v. J. 1593 iſt 11 Bögen ſtark. 
Dieſe v. J. 1606. iſt 9 Boͤgen ſtark. 


Dieſe v. J. 1612. iſt auch 9. Boͤgen ſtark. Nur 
die lezteren 2 haben numerirte Folien. 


Dieſe wiederholenden unbeſtimmten und viel zu 
wenig geordneten 56 Bögen, welche in Sol. ſtarke 
2 Finger die find, werden hier Pürzer und deutlicher 
(one doch das gerinfte ihrer originellen Geftalt u. Orb: 
nung zu ändern) sufammengefaßt, um Jedermann 
den Gang u. die Ideen Entwiflung in unfern Steu—⸗ 
infteuctionen anfchaulich zu machen. Ich bemerfe noch) 


folgendes, 


Jede diefer 7 Steuerinftructionen (die von den 
Sanptinftructionen f. oben Nro 15 ©. 338. fi. wol 
zu uniterfcheiden find) — hat-Auffchriften, wie ich fie 
hier unten wörtlich anziehe. Keine ift mittels $ Zei 
chen abgerheilt. Diefe Zeichen famt ihren Zalen feze ic 
hier nur den Abfchriften bei, um Licht u. Siſtem (fo 
gut man Bann) ins Ganze zw bringen. — Die Auf: 
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ſchriften ſtehen im Teyte oberhalb ihrer Stellen, über 
die ſie iedesmal geſezt ſind. Ich ſeze ſie aber alle nebſt 
den Titeln aller Inſtructionen vorne an, um ſie ſam⸗ 
mentlich beßer uͤberſehen, und vergleichen zu koͤnnen. 


Alle dieſe Steuerinſtructionen, oder Reviſionen 
und Beſſerungen des Siſtems unſrer der Stats: Auflar 
gen wurden in ungefär 2 Menfchenaltern in dem 58 
are gemacht, da noch die Lofammlungen fleißig ger 
halten wurden. Mit dem Ende diefer ftofte auch gleich 
fo mancher andrer guten Sache, der Fortfchritt u. die 
Vervollkommerung des Steuerwefens, die doch laͤngſtens 
fo nüzlic u. notwendig gewefen wäre, es noch zur Stun: 
de ift, und bleiben wird. Denn Beiträge, Abgaben 
oder Steuern hat man immer nötig. 


II. Bor allem dürfte der bedachtfame Lefer mit 
mir über die Unterfcheidung einverftanden fein, daß iede 
der 7 folgenden Steuerinftructionen 4 Hauptſtuͤke habe, 
Die zwar in den denfelben nicht bezeichnet oder unterfchie: 
den, doc von uns fünftig zu unterfcheiden find. Diefe 
Hauptſtuͤke find A) Titel u. Eingang. B) Die Steuer 
der Bauern — z. B. in der Inftruction 9. J. 1554 
von 1 {. an bis 17 9. Die mer geerten Klaffen ge: 
ben hier immer vorher. Bb) Den Beſchluß $. 15. 16. 
u. 18. machen die Steuer der Ausländer. C) Die 
Steuer der Geiftlihfeit . 19 — 30, D) Ent: 
lich Maßregeln über das Kinbringen, u. über die 
Rechnung der Steuern — Vom 6G. 30 — 33. 


III. Nun Taße ich zuerft die Vergleichung oder Mer 
berficht des Titels und aller Auffchriften der fammentlis 
hen Abfäze (oder $e) der 7 Steuer: Inftructionen fol 
gen. Dann mag man 


P7 
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IIIT, den Unterfchied der einzelnen Stellen oder 
Ss. e ſelbſt Leichter einſehen. Solche Unterfuchungen 
find der Stats ; Wiffenfchaft nüzlich, der Billigkeit ge 
mäß, u. dem gemeinen Beſten beförderlich, werden a 
fer fowol unter, als nach uns mit Erfänntlichfeit be 
ſeelen, und noch. einft dem Gefchicht : Forfcher Gefinnun: 
gen des Wolwollens für ein Zeitalter einflößen, wel: 
ches feine Fähigkeit fo ervollen Befchäftigungen widme 
te; im Gegenteil aber die Negierungs Teilhaber oder 
ihre Relicten mit Jndignation anfehen. 


$. 2. Vergleichung der Titel u. Auffehriften. 


1. 0. 1554. A) Titel; Inſtruction Ordnung vnd 
Anſchlag — Gemeiner Landfchafft in Obern vnnd Nidern 
Bairn ꝛtc. vnnd wie fih ain yeder Landtſaſs Geiftlichs oder 
Weltlihs Standes, mit Anlegen onnd Einbringen des in 
Jüngft zu Landshuet gehaltnem Landtag bemilligten 
Vorrats diſs Tauffennden vier vnd fünffzigiften Jars 
halten vnd handfen foll. 


Eingang. B) $.1. Wer in difer Steur des bewil: 
ligten Vorrats begriffen, vnnd wie ain yeder belegt - 
werden foll. Ä 

/ ‚Die drey Stenndt. 
I 2. Fuͤrſtlich Raͤt, Secretari, und die vom 
Adl, fo nit Landfäflen fein. 
+ . 3. Fürftlich Diener und KHofgefind. 
7 $ 4 Auſlender — ; fo Güeter oder Gülten im 
land haben. | 


hab G. 5. Auſlennder die pfandſchaften im Lanndt 
aben. — 


$ 6 Der Dreier Stend Erhaltnn. 
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6 7. Prouiſaner, Ainſpenig, Ralſtgkuecht, Puͤch⸗ 
ſenmaiſter, vnd Reittend Potten. 

$. 8:7 Paurfchafft. yet‘ 

$. 9. Paurn Eehaltn. 2. * 

$. 10. Der Paurßleut Säle um Aug — N), 

$. 11 FInleut. | 

$. 12. Ledig geſellen vnd —— 

9. 13. Der Armen Steur. -- 

§. 14 Vnuogtbare Kinder. 

§. 15. Stat Kegenfpurg. | 

$..16. Pfalz. | — 

Bb) $. 474° Der Geiſtlichen Abt; vnnd Burger 
ſchafft in der alten und Newen Pfalz, ai er 

$. 13. Salzburg. 

C) $..19. Hernach volgt ber Geifttichen — 
ſo gemainer Landſchafft Verorndten Steurern in den 
vier Renntambtn, auch in allen Stetn vnd Märkten, 
dergleichen den Stenden, der Landfhafft, fo zu ſteurn 
macht habñ, in Iren Gerichten und Hofmarchen anzu: 
legen, zu befchreiben, einzebringen, vnnd zu überanntr 
worten beuolhen worden if. | 

4 Die anftoffenden Geiftlichen Fürften, 

$. 20. Thumb vnnd andere Stifft Capitl. 

$. 21. Reſeruat Abſennt focation vnd Pennfions 

$. 22. Pfarrer und Altariſtn. 

$. 23, Vicari ond Verwefer der Pfarren. 

$. 24. Veweſer der Altaͤr vnd geftifften Meffen. 


$. 25. Vacirend Pfruͤndt, und Meſſen die Con⸗ 
firmirt ſein. | | u | 
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$. 26. Der! Priefter aigen gues 
$. 26 £./) Pett Den a nn u 
F. 27. Kirchenguͤeter | 
x Zehen. Bruederfchaffteir * 
ge 28.Kirchen Schulden. | 
$. 29. Der Prelätn und Adls, auch Burger 
Steurbargüerer Halbe 7. 
D) $. 30. Wie die drey Stendt Ire Vndertha-⸗ 


wen felbft anzulegen haben, auch die. anlag auf ren 
aigen Coſſten einbringen, vnd oberantworten follen. 


$. 31. Die Gefreyten in ain fonder Kegifter zer 
fhreiben. | a 
$. 32. Dei fo geſteurt follen Zettin gegeben wer 


den. 
$. 33. Der Münßhalben: 


I. v.5.1563. Titel, Inſtruction und Ordnung Ges 
mainer Landtfchaft, des Fuͤrſtenthumbs Obern und Nie: 
dern⸗Baiern ıc. Wie ſich ein yeder Landtſeß Geiftlichs 
oder Weltlichs Stands mit Anlegen, beſchreiben und 
einbringen der in Juͤngſt zu Ingolſtadt gehaltnen Land: 
tag bewilligter Steur anlag, halten fol, Aufgericht 
Anno ꝛc. Lriij. | 


Anmerk. Die Ordnung der Auffchriften ift die naͤm— 
fihe wie 1554. Gie lauten auch) wörtlich eben 
fo: ausgenommen folgende — $. 1. mer in der 
Steuer Dig Lriij Jars begriffen fein und angelegt 
werden fol. Bei $. 19. find ausgelaßen die lejz— 
ten Worte :_ die anftoßenden Geiftlichen Fürften. 
— Nah $. 33. folge hier noch $. 34. mit der 
Aufihrift: Wasmaſſen die ander bewilligt Steur 
im 64. Jar angelegt und eingebracht werden fol. 
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III. v. J. 1576. Titel, Inſtruetion und Ordnung ges 
mainer Landfchafft, des Fürftenehums Obern und Nie 
bern: Baiern ꝛtc. wie ain yeder Landfeß geiftlichs oder welt: 
lihs Stands mit anlegen, befchreiben und einbringen der 

bewilligten Steur Anlag, fih im Lxxvj Jar halten fol, 


Anmerk. Die Auffehriften find die nämlichen wie 1554 
und 1563. ausgenömmen en geringe Aen⸗ 
derungen. G. 1. Wer in der Steur diß 76. Jars 
begriffen fein, und angelegt werden fol. — (. 7. 
Provifoner, Ainfpänig, Raiſigknecht, Puͤchſen⸗ 
maeifter, Trabanten, und Reittendt Potten. — 
$. 19. Bey der Auffchrift am Ende ift weggelaſ— 
fen: die anftoßenden geiftlichen Fürften. Mach 
$. 27. folgte ein Abfaz hier $. 274 von mir bes 
zeichnet mit der Auffchrift, Spittal, Sunderfiech 
und andere Allmufen s Käufer, Ä 


IV. v. J. 1588. Titel, Erneuerteund verbeßerte In⸗ 
firuetionund Ordnung gemainer Landefchafft des Fürften: 
thumbs Ober : und Miedern : Baiernıc, wie die Landfteus 
ter, auch ain jeder geiftlich oder weltlichs Stands mit An: 
legen, befchreiben und einbringen, der allhie zu Muͤn⸗ 
hen auff negft volgende 6 Jahr bemwilligter vier Steur⸗ 
Anlag, fo fich noch diefes Tauffenden 88. ars anfans 
gen werden, verhalten follen. 


Anmerk. Die Ordnung und der Laut der Aufichriften 
ſtimmt mit dem Jar 1554. 63. und 78. übereins, 
nur folgende wenige Aenderungen find vorhanden. 
Als die Auffchrift des 1. $. lautet: Wasgeſtalt 
die 3 Ständ gemeiner Landfchafft belegt, und ans 

efchlagen werden. — H. 2. Landfteur betreffend. 

ie Aufichrift des $. 3. Tautet fo wie bie 
Auffchrift des SG. 2. der vorhergehenden 3 
Steuer-Inſtruetionen. Und fo lauten auch alle 
folgende Auffchriften der $Se diefee Steuer: ns 
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ſtruetion, wie die Auffchriften .der-$$. der Steuer 
Inſtruction vom Ir 1396. 2,8 «:. an 


09% 1594 Titel, Verbefferte Inſtruetion und 
Ordnung gemainer. Landfchafft des Fuͤrſtenthumbs Obern: 
und Niedern-Baiern ꝛtc. wie fich. die Randftenerer, auch ain 
jeder fo zu feuern hat, geiftlichs oder weltlichen Stands 
mit anlegen, befchreiben „und ainbringen der allhier zu 
Landshuet bemwilligter acht Stetr s Anlagen, welche ſich 
im 94. ar anfangen werden, verhalten follen. — 


Anmerk. Sie hat nebft dein in 4, aber nicht numeritte, 
Abfäze geteilten Kingange noch 31 Auffchriften. 
Die Auffchriften der erften 2 |, lauten wie 1588. 
$. 3, Wer in den 4 Landfteuern begriffen fein foll., 


Fürftliche Raͤth ꝛec. lautet wie der 2te 1554, — 
F. 4. lautet wie der zte 155. — . 5. Innwohner 
Auslender dergleichen auch die fich des Beiſizs bei Stett 
und Märkten gebrauchen, in die Ritterfchafft nit belegt, 
aber fonften Güter, Guͤlten oder Zehend im Land haben. 
$. 6, lautet wie {. 5. v. J. 1554. $. 7. “Der dreier 
Ständ wie auch der fürftlichen Raͤth, Seeretarien, u. 
deren vom Adel, fo nit Landfeffen fenn, Chebalten.,, 
. 8. Paurfhaft. $. 9. Der Bauers: Leut Güelt und 
inshalbden. $. 10. Innleut. $ 11. Ledig Geſelln 
und Knecht. F. 12. Unvogtbare Kinder, $. 13. Stadt 
Megenfpurg. 9: 14. Pfalz. F. 15. und alle übrige Tau 
ten wörtlich, und folgen fo aufeinander wie 1576, Die 
Auffchrift des Rirchenfchulden (ſ. G. 28. der Steurinftr, 
v. J. 1554) koͤmmt nach der Steuerinſtruct. v. J. 
1588 nicht mer vor. 


VI. v. J. 1606, Titel, “Erneuerte Inſtruetion u. Ord⸗ 
nung gemainer Landſchaft des Fuͤrſtenthums Obern: und 
Nriedern: Bayern zc; wie ſich die Landſtewrer, auch ein ie⸗ 
der fo zuſtewren hat, Geiſtlichs oder Weltlichen Stands 

| mit 
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mit Anlegen befchreiben, und einbringen, der allhie zu 
München bemilligter vier Stewr; Anlagen, welche fich 
im 1606. Jahr anfangen werden, verhalten follen.,, 

“ Der Eingang ift in 5 numerirte Abfäze geteilt. — 
“Daher ift die Auffchrift des: 6. $. “Wasgeſtalt die 
drey Ständ gemainer Landfchaft ꝛc.,, wie 1594. i 

- Alle Auffchriften lauten übrigens u, folgen eben ſo 
anfeinander wie 1594. | | 
Nur ift nach dem $. oder der Aufſchrift “Iedig 
Gefellen (u, Knecht, hier eine Auffchrift gemacht, die 
lautet “Schauer Schäden und VPichfäll betreffendt.,, 
Der Tert felbft darunter ift aber nicht. neu, fondern ſteht 
wörtlih i. J. 1594, nur unter. der Auffchrift “ledig 
Gefellen und Kuecht.,, | | 

VI. 0.%. 1612. “Ernewerte Inſtruction und Ord⸗ 
nung gemainer Landtfchafft der Fürftenthumben Obern 
und Miedern Bayern ꝛc. wie ſich die Landftewrer, auch 
ein ieder fo zu ſtewren hat, Geiftlichs oder Weltlichen 
Stands, mit Anlegen, befchreiben und einbringen, der 
allhie zu München bewilligter Sechs Stewr Anlagen , 
welche ih im 1612 Jahr anfangen werden, verhalten. 

en: 


- Der Eingang ift in 5 numerirte Abfäze geteilt. 
Uebrigens folgen und lauten die Auffchriften eben 
fo wie 1606. 
$. 3. Vergleihung der Terte der Steuerinftrus 
ctionen. 


Die Steuerinſtruction v. J. 1554 folgt als Grund⸗ 
text. Neben dieſer ſind die Abweichungen der Steuer⸗ 
inſtruetionen v. J. 1563. und 1576. angezeigt. 


bb 
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Fr. Nro 21. 
Text der Steuerinftruction v. I. 1554, 


Eingang. Nemlichen ift fürgenommen, onnd be 
ſchloſſen, das ain yeder Landfäfs nach vberanntwortung 
Difes Anfchlags jn dem nechft darnach uolgenden Mon 
nat, zu folder Anlag , onnd befchreibung feiner zue— 

gehörigen Vnnderthanen greiffen, Auch hernach das 
Einbringen alßbaldt für hand nemen fol. Alfo warn 
er von den Verorndten anlegern *) befchriben, und er: 
uordert wirdet, das er alßdann aller ding geſchickht vnnd 
verfafft gehorfamlich erfcheinen, Rechnung bezalung vnd 
alle vberantworttung gegen gebürlihe Quittung thun 


mug. 

. F. 1. Erftlich follen die brey Stend Gemainer 
Landfchafe durch Ire fonnderhait Hierzu Verorndte Ein: 
bringer auch angefchlagen, vnd rer bemwilligung nach 
Anhunderttaufent gulden auf nechftfhommennd Pfing- 
ſten 2) zu diefem Vorrath erlegen. Doc foll die Hilf 
allen Stennden an Iren frephaiten, alten Töblichen ge 
— und herkhomen vnuergriffen, vnd on allen ſcha— 
den. fein. — | 

$. 2. Verrer follen die Fürftlichen Raͤth, vnnd 
Secretarien in den 4 Renntamten, Auch die vom Adl 

















v. J. 15634 v. J. 1576. 

Anmerk. oder Stellen aus der Anmerk. oder Stel; 
Steuerinfiruction v. J. 1563. len aus der Steus 

3) Eingang. Steurern (anſtatt erinſtruction v. J. 
Anlegern.) 1376. 

2) $. 1. Vnnd yez beſchehner Bes Kingang. Lautet 
willigung nach Fuͤnffzig taus wie 1554, nur nach 
ſent Gulden auf nechſt kho⸗ den Worten Vnn— 
menden Sannt Michaelis tag dertbanen greifs 
erlegen, fen, 9. 1554, heißt 
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am Fürftlichen Hof 3) fo nit Lanndfeffen fein von jren 
Befoldungen, vnd dienftgelten in difen Vorrat +) nichts 
‚geben. Was fy aber für aufligende güeter und Güls 
ten *) im Lannd haben von demfelben jrem einfhommen, 
folfen ſy den Zehenden pfennig geben. — | 
Ä + 3. Aber all annder onnfers genedigen Herren, 
auch der Stenndt Ambt und dienftleut, Pfleger, Rich: 
ter, Caſtner, Mautner, Zollner, Vngelter, amt, Ge: 
richt vnd Gegenfchreiber, Vorſtmaiſter, Vorfter, Yäger, 
Vberreuter, Vorſprechen, Fronpotn, und derfelben Ban; 
derknecht, Dergleichen auch in Gemain all ander Dies 
ner, Hofgefindt, und Innwoner, fo nit Lanndfäffn, 
oder den dreyen Stennden gemainer Lanndfchaft zuges 
than und Vermont fein, follen von jren Jaͤrlichen ein- 

omen vnnd Dienftgelten im lannd den zehenden pfenning 
geben, Doch was die obgenanten aufferlannds, oder in 
Stetn und Märkten von alter her geftreuert haben, und 


noch verfteuen, darumb follen ſy iezt weiter nit belegt 


werden, — 

G. 4, Die Auflender fo vnnſerm genedigen Herren mit 
Erbhuldigung nit verwont noch verpflicht, und nit geift: 
lichs Standes feien, doch güeter, oder Gülten in diefen 
Fuͤrſtenthumb haben, den foll auf diefelben güeter vnd 
güften, ain dritterthail des Einfhoinmens gelegt, vnd 
‚aufgehebt werden, — 














| v. J. 1563. | v. J. 1576. 

3) $. 2. Zuſaz. Oder fonft im ed bier “auch here 
wobhnendt, nah das Einbrins 

4) In diefe Anlag — anftatt Vor⸗ gen alsbald nach 
rat, (Anm. Smmer beißt es bier Gt. Jacobs Tag 
nnd in allen folgenden Steuerins ſchier ift Doch ders 
fiructionen Anlag — und nie mer maſſen fürhand nes 
Vorrat.) | men fol, wann er 

5) oder iärliche. Gülten — flatt von den Verorndten,, 
guͤlten. ꝛc. wie. 1554. 


dd 2 
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$. 5. Item all Auflennder, fo pfannbfchtn im 
Laand zu Bairn haben, foll auf Ir idrlich einfhomen 
im lannd der zote thail gelegt, und eingebracht werden, 


. 6. Der dreyer Stendt *) von Prelatn, Stiffen, 
Grauen, Freyherrn, Ritterfchaft, vnnd Adl, auch Stet 
vnd Maͤrckht Diener vnnd dienerinn, fo nit vom Adl 
fein, follen angelegt 7) vnnd von ain yeden pfundt Irer 
belonung Fünff und wierzig pfenning ®) gegeben, doch 
‚ füro einem yeden Stand an feinen freyhaiten onnd alten 
herfhommen, vunuergriffen, und on allen fchaden ?) — 


$. 7. Die Ainfpenigen, Püchfenmaifter und Rais 
figenfnecht, follen dißmals aus beweglichen vrfachen 
umbganngen, vnnd in diefem Vorrat *°) durchaus, 
vnd die Deonifaner, fo vnſerm genedigen Herrn vnd 
Landsfürften mit jren pferden vnd — gewertig 
fein muͤeſſen, Irer Beſoldung halber, unangelangt bes 
leiben, vnd frey gelaſſen werden. — 


F. 8. Item all und yedlich Paurſchafft, Hauſſeß 
ſig vnd Innwoner, Auſſer der Stett und Maͤrckht, 
auf dem Land, in dem Gezirck des Fuͤrſtenthumbs Bairn 
fizend es ſeyen Hof, oder Sedlpaurn, Hofwirt, Wis 











v. J. 1563. v. J. 1576. 

6) F. 6. Zuſaz. Eehalten. F. 1. lautet, Erſtli⸗ 
7) ſollen difs jars angelegt = chen follen die drey 
ſtatt angelegt. Stend gemainer 
8) dreyffig pfenning — flatt 45 Landſchafft nad 
pfenning. außweiſung Beſcheh⸗ 

- 9) Zuſaz. Auch ſy die Eehalten ner Bewilligung, 
auff nechſt angeendt Jar vns angefchlagen wers 
belegt gelaffen werden, den, vnnd die Pres 
10) $. 7. vnd in difer anlag — laͤten, auch Stifft, 
ſtatt Vorrat, ſambt Stett vnnd 
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dem, vnd in gemain T7) al Paurfleut, Fronpoten, 
Schergen, vnnd jrknecht, was Stannds der Lannds 
fchaften diefelben zugehörig fenen, vnd obgleich diefelben 


hiervor in gemainen Landfteien vnd anlag fren gelafflen 


worden, auch darfür gefrent fein, 122) vnd des brieflich 
vrkundt haben, niemand aufgenommen, die follen aus 
obangezaigtn wichtigen vrſachen T3) nit gefregt, fondern 
von dem ‚wert rer aignen Haab, vnd Guͤeter zu diſem 
notwendigen Vorrat, und heuriges ars vom pfund 
zwelff pfenning geben. Darauf ift befchloffen, das aufs 
fürderfichift folche zwelff pfenning **) vom pfund durchs 
aus in den Fürftlichen Landgerichten vnnd Hofmarchen 
durch die Fürftlichen Pfleger und Landrichter, auch Pre 
laten von jren Gerichten und Hofmarchen, die Kandtfäf: 
fen vom Adl, von ren zuegehörigen Wnterthanen, 
wie von alterherfhomen, eingebracht, und alfdann den 
Berordenten Steurern gemainer Landſchaft vberanntwor⸗ 
ten werden. Es follen auch ainer ieden Perfon, die in 
den Fürftlichen landgerichten vnd Hafmarchen angelegt 
wirdet, nachuolgende fragftucfh angefchwornen aidsftat, 
warhaffte anntwort darauf zugeben zuegefprochen, vnd 

















v. J. 1563.. v. J. 1576. 
11) $. 8. es ſeyen Hof, oder Merckhten halben 
Sedlpaurn, Widem vnnd in ges thail im khuͤnfftigen 
main ꝛc. — one Hofwirt. fiben vnd fibenzigis 


12) auch dafür fonderli gefreyt, — ———— * 


vnd deſſen brieflich ꝛc. 

13) die ſollen aus beweglichen wich⸗ ee a a 
tigen Urfachen yezt mit gefreyt, zwiſchen Oftern und 
fondern von dem wert rer algs Pfingften, vngeuer⸗ 
nen Haab vnd güter zu diefer bes ich erlegen. Doch 
willigten anlag heurigs jard VOM ſol diſe Hilff allen 
pfund sehen pfening geben. - MW Stendenan ren 

24) fürderlich ſolche zehen pfening- Freiheiten ꝛc. 
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alsdann folche anntwort wie ſich in diefem faal gebütt, 
mit guter vichtigfait in ain Negifter gebracht, infonder: 
heit aber die Vnderthanen bey dem, fo fy auf ſolch an 
fprehen anfagen, und bey jren pflichten erhalten, durch 
die Steurer gelaffen, darüber nit getriben, noch jnen ain 
merers zugefchriben, oder zegeben auferlegt werden. 
Memblih fürs Erft. wie Er haißs — Wen Er mit 
der Stift oder Vogtey zugehör. — Ob er aus feinem 
Guet zu den Kirchen oder andern Gozhäufern, Geiftli- 
hen oder weltlichen perfonen Gült geb, — Wand 
ſoverr Er aufferhalb Lannds weltlichen perfonen Gült 
geb, wieuil derfelben gült fey. 185) — Fürs andere, 
Wieuiel er an allerlan Vichs hab, Als Rob, chen, 
Khüe, Stier, Junckhrindt, Sew, Schaaf, Lember, 
Ymppen, DBnnd darauf fonnderlich das Vich nach der 
Anzal onnderfchiedlich aufjaichnen, und ſich mit rat bet 
Beyweſenden yedes Vichs, Auch infonderheit alles ge 
traids, nach gelegenhait ieder Landsart, aines yimtichen 
Anfchlags nach gnaden vergleichen, und zu gelt an: 
fhlagen. On generde, Fürs dritt, Ob er ein Frey: 
ftiffter fen, oder Erbrecht, Teibgeding, Paumanftecht, 
oder andere Gerechtigfhait auf dem guet, darauf er ſizt, 
habe, wie die namen haben oder genennt werden moͤch⸗ 
ten. Zum Vierdten. Wie hoch er fein, feins weibs 





v. J. 1563. v. J. 1576. 


15) Fuͤrs Ander. Wie vil Er an al⸗ F 2. lautet wie 1554, 
lerlai Vich hat. Als fo wie folgende nicht 


Roß (a 15) Ochfen (4 16) Kühe bemerkte SSem, 
(3 15) Stier (3 15) Zundihind $7. beweglichen Urs 
(115) Sew (4 ß >) Schaaf (4) ſachen umgangen, 
Lember (1 ß 3) Ympen (4 >) vnd in difer ans 
Anm. Das mit ( ) bier eingefchlofe Tag durchauß, die 
fene ift im gedrukten Exemplare: SProvifoner aber, fo 
nur beigefchrieben, nuunſere gnedigen. her⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
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vnnd Khinder, Klaider und andere varennde hab vnnd 
Pettgewant, vngefaͤrlich ſchez, und anſchlag, auſſerhalb 
der, ſo ſy zu taͤglichen brauch haben muͤeſſen. Item 
ob er nit pargellt, Schuld, Silbergeſchirr hab, was 
ſolches wert ſey. Zum Fuͤnfften, Ob er für ſich ſelbs 
pargelt, aigen oder Lehen guͤeter, Zins oder Guͤlten, 
Heuſer oder Caͤſten, oder bey andern Vmppen, Schaaf, 
Kuͤhe oder dergleichen Vich in den Landgerichten oder 
Hofmarchen hab, oder anndern heraus Verzinß, und — 
was ſolches alles vngeuerlich wert ſey. Wo aber. ain 
Pauer auſſerhalb ſeins Geſaͤſs, in den Fuͤrſtlichen Land— 
gerichten oder Hofmarchen, ſonnder Aigne oder belehenn⸗ 
de Guͤeter, Viſchwaſſer, Zehent, Albm, Ezn, Will 
mader Eder, jaͤrlich Guͤlten oder Zinß, wie das ge 
nannt werd mag, hat, ſolchs ſoll in dem Gericht, dar⸗ 
jinn es ligt, angelegt werden. Vnd nemblich der fo es 
von demfelben Paurfmann in beftanndweiß jnnhat, den 
Anfchlag davon geben, vnnd darauff gefragt werdfit 
Was vnd wieuil folches an Jaͤrlicher nuzung ertragen 
müg, vnd darnach auf fölche Grundgült oder Zinß, nu: 
ung, auf ain yedes pfund vier fchilling pfenning aufges _ 
obs-werden. Doc follen hierinnen, Wägen, Pflüeg, 
vnnd was paugefchier ift, und eines yeden täglicher 
Haufrat, vnnd zimlich petgewant, darzu Kennen, und 
Genß, Traid, Heu vnd Stro, fo einer in feinem Haus 
täglich zu brauchn notturfftig ift, nie angefchlagen ‘wer: 
den. Wo aber ain Pauer ligenud Traid hett, daffelb 
foll wie abgemellt, angelegt werden, was auch ainer 
von angeregtem Varenndem Guet über feinen täglichen 
Gebrauch hat, und fonderfich die Eoftlichfait der über: 
‘ flüffigen Klaider, die jrem Stand zetragen nit gebürn, 
auch par geld ond Silbergeſchier, oder Silbergeſchmeid, 
das all und yedes fol in diefen Vorrat *°) khomen. *7) 
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9. Vnd ſo die Pauern alfo wie obfteet, Sr 
felb8 aigen anlag halben gefragt und befchriben fein, . 
foll alsdann ain yeder feiner Eehalten halb, beygedad; 
ger: Pflicht, die warhait zefagen auch gefragt werden, 
wieuil er erhalten hab, was er auch Ir nedem zu Ion 
geb, und folches foll auch mit Fleiß vnnderſchiedlich 
verzaichnet, vnd der Anfchlag darauf gemacht werden. 
Vnnd nemblich auffs pfundt aines yeden Eehalten Be 
foldung yezigs Jars fünff und vierzig pfenning gelegt. "®) 
In folhen Anfchlag foll auch nit allain das pargelt, 
fonnder alles anders, Es. fey getraid, Leinwat, Ge 
want, oder gefäfs (ob den Eehaltn daffelb zu lon gege: 
ben wurd) fomen, auch die Eehaltn kain aufgebing, 


— — mm 








v. J. 1563, v. J. 1576. 
16) das alles vnd yedes fol in rem mit ihren Pfer⸗ 
dife anlag Fhomen — ftatt den ond Rüflungen 
Vorrat. gewertig fein müfs 
27) Zufas. So dann ain Paurfe fen, auch die Tra⸗ 
man auf ainem Guer Erbrecht banten vnd reittens 
bett, aber ſolchs ſelbs nit beſizũ, den Potten jrer Bes 
fonder ainem andern verlaffen wur: foldung halben ons 
de, fol jme nit, wie bißher au angelegt bleiben und 
etlichen Orten gefchehen fein moͤch⸗  fren gelaffen werben, 
te, das Erbrecht, ſambt der Guͤlt, F. 8. ganz am Ende 
fo der Paurfman dauon einnimbt, lauter: das all vnd 
fonder alain halbe gült aufgehebt, yedes foll in diſe ans 
aber von dem Erbrecht Fain fteur lag komen. — Nun 
genomen werden. Dergleihen ſo folgt der Zufaz wie 
ainer auf ainem Guet nicht, dann 1563. F. 8. am En—⸗ 
ain freiſtifft oder Herren Gunſt de: Derhalben “fo 
hette, alſo daß er Vnangeſehen niner auff ainem 
derſelben, nach geuallen des Grund⸗ guet 10. 
herrn Jaͤrlichen abgeftifft werden $,9. lautet mie 1554 
möcht, fol ſolche freyflift oder ausgenommen ange: 
Herrn gunft auch nit angefchlagen, ding noch aufnemen 
fonder vubelegt gelaſſen werdũ. — anſtatt es 1554 
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noch auſnemen fürtragen, noch Inen das bey Vermei: 
dung ſchwerer ftraff. geftatt, fonnder nach allen Vngna⸗ 
den darumben geftrafft werden. 7?) 

F. 10. Welcher Paurfınan im Land zu Bairn 
Zing oder Guͤlt hat, davon foll Ime halbe Guͤlt, und 
in dem Gericht oder Obrigfait, darinn derfelb paurfman 
ſolch Zinß oder Güft hat, aufgehebt werden, wie dann 
bieoben auch Vermelt ift. e 

tem dergleichen, welcher paurfmann oder ander, 
fo nit vom Adl, oder Burger in Stetten und Märckh: 
ten fein, Hofmarchen haben, die follen Inen wie an 
dern Hofmarchsheren felbs anzulegen freygelaffen, Aber 
auf all ander jr haab und güter foll Die Steur gelegt, 
und eingebracht werden. Es foK auch den Wirten onnd 
andern, fo aufm Lannd wein einlegen, Ir Varnus ins 
fonderheit befchäzt, und angefchlagen werden. 

G. 11. tem die Inleut, Man und Frauen, die 
an den Herbergen fizen, vnd ob Diefelben gleichwol fonnft _ 
nichts anderft haben, dann Ire Halsflaider, und fich 
allain mit der täglichen Arbait erneren, die follen nad) 
rem Vermügen, zimlicher weiß angelegt werden. 


$ 12. Item es follen auch all Iedig Gefellen, 
vnd 


necht, auch dierñ,“ ſo bey Iren elltern, oder in 
anderweg ſich aufm Land oder in den Hofmarchen ennts 





v. J. 1563, v. J. 1576. 
F. 9. 18. Eehalten Beſoͤldung heißt auſgeding noch 
Nezigs Jars dreyſſig pfenning. auſnemen. 
— ſtatt 45 I gelegt. F. 14. lautet wie 1554 
| mir der fchließlichen 
19. fhwerer firaff geflatt, fons Aenderung v. 1563. 
dern gemeiniglih abaejchafft 14 
werden — ftatt aller nach allen $.15. lautet wie 1563 
Ungnaden darnmben geflrafft wers nur mit dem Ans 
den, bang am Ende: 
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Haltn, und paurfarbait ober andern gewerben hin wider 
auffer Lannds nachziehen, Auch den Fürfheüflen und 
Hekhlern, aus beweglichen guten Vrſachen zweifache 
Steur zugeben auferlegt, und eingebracht werden, 

G. 13. Item al Verorndt Steurer, fambt den 
dreien Stenden, fo die Iren. wie fich gebürt zefteuen ha: 
ben, follen fih gegen den Armen Leutn, die durch 
Schaur, prunft, durchzug, oder in ander weg, fonn: 
dern ſchaden geliten hetten, oder vor Einbringung diefes 
Vorrats noch Leiden wurden, nach geftalt aines yeden, 

genediglich halten. 

ai — 14. Deßgleichen wo Vormundſchaften verhann⸗ 
den, ſollen ſich die Steurer mit vleiſs erkhunden, was 
der Kinder Vermuͤgen ſey. Erfindt ſich dann, das 
vber derſelben notwendige Unterhaltung, in dem Jaͤrli⸗ 
chen einkhomen vnd Zinſen was uͤberbleibt, davon ſolle 
der halb tayl, aber ſonſt nichts aufgehebt 20) werden. 
| G. 15. Der Stadt Negenfpurg und rer Bur⸗ 

ger Zinß vnd gülten betreffennd, follen diefelben in der 
Landſteuͤr vermüg aufgerichts vertrags, wie annder Stet 
im Fürftentumb gehaltn wergen. ?*) Alſo, dweil iezt 

















v. 5. 1563. v. J. 1576. 


F. 11. 12 u. 13. lauten wie dieſe 3 
Fe 1554. Nur heißt gegen Ende 
des 13ten F. “vor Einbringung dies 
fer Anlag,, da ed 1554 heißt di⸗ 
fe8 Vorrats.,, 

20) F. 14. Zufaz. Sonder der uns 
uogtbaren Finder verfchont, 
in allweg bierinn nach gena: 
den mer dann bifber etwo ges 
fcheben fein möcht, vnd mitleis 
dig gehandelt werden. 

21) $. 15. in beuriger Anlag vers 
mög aufgerichts Vertrags ger 


Jedoch follen alle 
Jaͤrliche Guͤlten 
vnnd einkhomen, fo 
nit deren von Ne 
genfpurg angeſeß⸗ 
nen Burgern, fohs 
ber den Spitaln, 
Platter, Sunders 
fieh, oder andern 
Almufen Heuſern 
doſelbſt zugehörig 
fein, vnnd iez wols 
ten ausgezogen wer 
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die Stet im Laund,. zu folcher unvermeidentlicher landſ⸗ 
notturft belegt find, follen den Burgern zu Regen⸗ 
fpurg, je järlich Gült und Zinn dißmal auch wie bil 
ih, mit dem drittenthaik belegt, und eingebracht wer: 
den, zu dem follen jre Paurßleut vnnd Beſizer, rer 
Gründe guͤeter, famdt derſelben Eehalten wie ander In⸗ 
woner gefteurt, vnd angelegt werden. 


G. 16. Stem der Jungen Pfalz Caſten Vrbar⸗ 
güeter die fy in Unfers genedigen Hrrn Herzog Albrecht ic, 
Fürftentumb zu ftiften hat, noch auf derfelben Caſſten⸗ 
leut, Erb oder Leibrecht fol veermüg der Vertraͤg kain 
Anfchlag Befchehen. Was aber derfelben Vrbar und 
Caſtenleut, auffer folcher vrbar von fondern aigen und 
a ri Gütern haben, auch derfelben Kehalten, 











die füllen angelegt, und Vermuͤg diefer Inſtruction ge⸗ 
feuert werden. | 
— — 
v. J. 1563. v. J ˖ 1576. 


halten werden, alſo weil yez den, in diſen Ans 
die Stet im Lannd zu folicher bes ſchlag khomen, onnd 
willigter Anlag belegt fein, follen von ſolchen guͤlten, 
den Burgern zu Regenſpurg Ire der ſechſt thail auff— 
Jaͤrliche Guͤlden vnnd Zinß mit gehebt, vnd einge⸗ 
dem Sechſten thail belegt vnnd bracht werden. 
— Doch * u als 
erley Getraids, es ſey Regens €, 17, lautet wie 1554 
fhurger, —— F Strau⸗ $17 554 
inger maß, : wie ed ainem yeden 
gedient wirdet, umb drej gulden S. 18, lautet wie 1563, 
Muͤnß, Vnd der Berdhaimer Bai— | 
riſch wein umb vier Schilling vnnd $. 19. iſt hier wegge⸗ 
nit böher angefchlagen, Aber die laſſen. A: 
Paurſleut onnd befizer jrer Grund, ! 
Guͤetier, fambt derfelben Eehalten, F. 20. Die Thumb 
‚follen wie andere Inwoner geſteurt vund andre Capitel 
werden, Awie 1554 bie Frey⸗ 


Em 
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‚17. Den geiftlichen, besgleichen denen vom 


.$ 
Mol, auch Burgerfchaft, fo in der Alten vnnd Neuen 


Pfalz gefeflen, vnnd im: Fürftentumb güetter haben. 
Diemweil die Inwoner difs lannds bey Inen freygelaſ 
fen, foll an jren Gülten dießmals auch nichts aufgeheht, 
Aber jre Hinderfäfn wie ander im Landgericht belegt 
werden. 
G. 18. Item der a halben in dem Salzbur: 
ah Voytgericht, fol es Vermuͤg der Fürften Ber: 
frag, zwifchen dem Stifft und Fürftentumb. Bairn aufs 


aufgericht, befonder in difem Vorat 2?) alfo gehalten 


werden, Daß des Stiffts Salzburg vrbar, Vogtleut, 
Ingwarzaigen, Freyſaͤſſen, Hündler, mo die im lands 
Bairn gefeflen, wie ander des Fürftentumbs Landgrichts: 
leut, auch follen angelegt, vnd bierinn allain aufge: 
nnmen fein, des GStifftsrechte vrbar on mittel im Voyt—⸗ 
gricht gelegen. Doc follen die anlag jnnhalt der Steu: 
rer Innſtruetion und in derfelben verorndten Beyſeinn, 
durch die Salzburgifchen Ambtleut gefteurt, auch die 
Anleger derfelbenn orth, von folhem Anfchlag, vnnd 
Anlag, in der Fürften von Bairn namen 23) ein ge 
genfchrift vnd Verzaichnus nemen vnd behalten, Auch 
darnach folhe Anlag, jnnhalt des Anfchlags von den 
Salzburgiſchen eingebracht, vnnd den verorndten uber 
Antwore werden. 











- % J. 1563. v. J. 1576. 
22) $. 18. in dieſer Anlag — fing) ſollen für 
ſtatt in diſen Vorrat. Auslender nit ge 


balten, fonder von 

23) Sürften von Bairn ꝛc. Vers ihren. gemainen x. 
ordneten fleurer beyfein ain Am Ende bei: doch 
enfchrifft vnd Verseichnuß ſollen die Thumb» 
oweiters. ſtifft Augoſpurg 
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' . 19° Die Geiftlihen Fürften, an das Fürften/ 
thumb, Baiern ftoffene, fo Herrfchafften Güeter und 


Gülten darinnen haben, follen von Vnſern gnedigen 


Herrn Herzog: Albrechtn in Bairn ꝛc. durch fehrifftir 
vnd werbrennde Porfchafftn umb nachbarliche, freundliche 
Hilff erfuecht werden. 2*) 

920. Uber die Thumb, vnnd andre Capitl 25) und 
Elöfter, der Biſtthumb Salzburg, Regenfpurg, Paffau, 
Stenfing, follen von jren gemainen järlichen Einkomen 


und Guͤltn, dergleichen von jren fncorporirten und Vni⸗ 


erten beneficien und pfaren, fo fy im Fürftenehumb 
Bairn Haben, ainen Sechftenthail geben, Vnd von 
andern der Geiftlichfait, Thumb, Kapittl, Stift, onnd 
Elöftern, aufferhalb vorermelter vier Bifthumb, fo im 
Fürftenehumb Bairn nit gelegen 2°) noch wonhaft fein, 
aber doch iaͤrlich einkhomen vnd gülten im land haben, 
darauf fol ain drittertail gefchlagen, und davon geno: 
men werden. 

Doch follen 27) die vor Bermelten vier Bißthumb 
vnnd derfelben Thumbftifft und Bruederfchafft für Auß— 
lennder nit gehalten werden. - 

Es foll auch Inen allen Bevorfteen, fih mit Ge: 
mainer Landfchafft Comiffarien vnnd Verorndten vber 








v. J. 1563. v. J. 1576. 

24) F. 19. die geiſtlichen Fuͤrſten vnd Michftett ꝛc. 
2c, bis erſucht werden — iſt ganz wie F. 20 1563. 
hier weggelaſſen. 

25) $. 20. Aber * aeg = $. 21, lautet wie 1563, 
andre Gapitel — ftatt, die Thum } 
und Kur Enplial, i $. 25. lautet wie 1563, 

26) Sürftentumb Bairn nit geles 1 
gen fein ꝛc. noch wonhaft — iſt — lautet wie 
hier weggelaſſen. 

27) Statt dieſer ganzen Stelle heißt F. 27. ebenfalls wie 
es hier: Doch ſollen die Thumb⸗16g. bis "den hal⸗ 


— 
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den Vorrat, auff ain Partienfar Hilff ob — muͤgen 
zuuergleichen, und ſo ſy mit denſelben abbrechen wur⸗ 
den, ſollen alßdann Ire Zinßguͤlt, vnd Guͤeter, weiter 
nit beſchriben noch belegt werden. 


or. Item auf all Abſennt, Loealion, Reſer⸗ 
uat vnnd Penſion, die vnſers genedigen Herrn, Herzog 
Albrechts ꝛc. Cloͤſiern, Stiften, und Vniverſiteten nit 
vniert fein, vnd den Außs oder Innlenndern gegeben wer⸗ 
den, Es fein von Probfteien Pfarrn, Pfrüendten, oder 
Eaplaneien, foll zu difem Vorrath 28) ſouil die ain 
Jar ertragen, halberthail aufgehebt werden, 


22. Aber die Pfarrer und Altarifchen, die 
ſelbs Reſidiren, umb fouil ungeuerlich die fehazung des 
deittenthails, fo ſy die verliefen ertragen mecht, anges 
legt werden. 


G. 23. Item die Pfarrer und Verweſer der Pfarren, 
follen von allen ren Güetern, alweg, von ainhundert 
Gulden wert, Ain Gulden geben. ! 














— wr 


v. J. 1563. 27 


ſtifft Augſpurg vnd Eichſtett auf 
die mit vnſerm Genedigen Fuͤrſten 
Herrn ꝛc. kurz verſchiner Jar ge⸗ 
pflegne Handlung, von jrem Jar⸗ 
lichen einkhommen auch incorporir⸗ 
rirten beneficien vnnd pfarren, ſo 
in diſem Fuͤrſtenthum ligen (ſo 
Verranders baide yezgemelte Stifft 
jres Thails auch alſo vngewaigert 
dobey Beruehen) nit mer dann 
auff den Sechſten Thail diſmals 
belegt, vnnd von jnen eingebracht 
werden. 


28) 8. a5. Anlag — ſtatt Vorrat, 


v. J. 1576. 
ben thail zu anı . 
lag nemen, „ eine 


fchließlich dann folgt 
bier 


F. 27% “Aber die 


Spitaler, Sonbers 
fiehen Platerhäufer, 
vñ die Reichen al; 
mufen (doch was 
hieoben deren von 


Regenſpurg halben 


inn ainem fondern 
Articl Verordnet ift, 
audgefchloffen) fol 
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F. 24. Die Vermwefer der Altaͤr, vnnd geftifften 
Mefien, follen den zwanzigiſten Tail rer Jaͤrlichen 
Guͤltn geben. Aber die Pfarrgefellen und ander dienent 
Priefter, die khain Pfarre Caplanej, Erb noch aygen 
Güetter haben, follen von Iren Befoldungen und Bars 
nus dißmal nichts zegeben fchuldig fein. 
$. 25. Es foll auch von allen Vacierenden Pfrüns 
ten und Meffen, die Confirmirt feyn, Dießmal halber: 
taif aufgehebt 2?) vnnd zu dem Vorrath erlegt und bes 
jalt werden. 
$. 26. Auch welche Geiftliche perfon oder Prie 
ftee neben jren Pfründten und Gotsgaben ererbt oder 
fonft fonft Befonnder Aigne Guͤeter Parfchafftn, Sit 
bergeſchirr, Gülten, 534 oder erfauffte leibgeding im 
Fürftenehumb haben, Die follen von Hundert Gulden 
wert, drey Gulden geben, doch foll nen derfelb wert 
anderft nit, dann auf Heren gült angefchlagen werden. 
263. Item all 3°) Orden im. Fürftenthumb, 
auffer der Parfuͤeſſer, follen angelegt, vnnd von Iren 
järlichen einfhomen den Zwainzigiftn pfenning geben. 
$. 27. Der Gozhäufer, vnnd Kirchengüeter, 
Euftoreien Fabricen, auch geiftlichen vnd weltlichen Ze 
hen und Bruederfchafften, und derfelben Guͤltn, Vor⸗ 
tat, Gozberat, und järlichs einfommen, foll man über 
die unterhaltung den halben Thail 37) zu difem Vorrat 
nemen. Doch bierinn die Spitäler, Sonderſiechen, 
Platerhäufer und die Reichen allmuefen aufgefchlofien. 














v. J. 1563. v. J. 1576. 
29) F. 25. zu dem Vorrat — iſt len frey gelaſſen 
hier —— werden. 
30) $. 263. Item all Petlorden g, „8, lautet wie 1563. 


— ftatt all orden. 
31) $. 27. zu diſer Anlag — ſtatt $- 29. lautet wie 1563, 
zu diſen Vorrat, $. 30, lautet wie 1563, 


! 
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28 Zudem follen auch all Khirchen ſchulden 
ſo bisher on Verzinſung ausgeliehen worden, einge⸗ 
bracht, und zu diſem Vorrat 32) derſelben hafberthail 
aufgehebt werden. | | Be 7 

$. 29. 7 Item welcher von Prelaten, oder Adl in 
Stern und Maͤrcktn gülen haben, die foll man über die 
gewonndli der Stet und Maͤrckht Steur die ſy für 
jich ſelbs järlich anlegen, nit befchwern. 2 Desgleichen wel: 
cher Burger aus den Steten oder Märcfhten in andern 
Burffriden, auch Lanndgrichten und Hofinarchen, Zins; 
und Gülten haben, die fol Inen wie billich, Dhweils ain 
yeder in der Stadt darinn er heußlich fizt, Verſteurn muß; 
daſelbs yezt auch vnbelegt befeiben. »Item nachdem fich. bis: 
her mermals in hernachfolgenden fachen, jrrung zuegerras 
gen haben. Nemblich dieweil bey etlichen Steren tärlich 
nit geſteurt wirdet, defhalbin Gemainen Landfteurn, auf 
der Prälaten vnd geiftlichen auch deren von Stanndt des 
Adls vnnd Burgern järlich verfchribenen Gülten und 
Zinßen, fo ſy auf derfelben Steit und Maͤrckht, Heu 
fern und gründten in jrem Burckfrid ligen haben, über: 
mefjige Landfteur, oder Hilftgelt gefhlagen wirdet, und 
. zu diſem Vorrat 33) auch gefchlagen werden mechten. 
Iſt darauf Defchloffen, daß in yezt Bewilligten Vor: 
rat, die Stet und Maͤrckht der enden do järlic 
nit gefteuert wirdet, und hievor Landſteur geben haben, 
aufs pfunde iaͤrlicher Guͤlten allain ain A terthail diß⸗ 











mals 

v. J. 1563. v. J. 1576. 
32) $. 28. zu diſer Anlag — $. 33. Tauter: “Sol⸗ 
flatt zu diefen Vorrat, len in Einbringung 


diſer Anlag, die Dur 
| gerifhen, Hiſpani⸗ 
33) % 29. zu diſer Anlag — fen, Salzpurgis 
flatt zu dieſen Vorrat, ſchen und Bairiſchen 


— 
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mals gelegt, und genomen werde 34,7 Als fih auch 
in Borigen anlegen Sr ettlich aufreden wollen, auf mats 
nung, als follten die Guͤetter fo ſy Befijen nit je, 
fonnder jrer hauffrauen, und ſy von denen zefteuen nit 
fhuldig fein, ift hierauf fürgenomen und befchloffen, 
dhweil ſy diefelben Guͤeter, ſambt jren Hausfrauen, im 
Gebrauh, jnnhaben, und genieffen, follen ſy davon 
fouil_im Landgericht ligt, 3efteuen fehuldig fein. 

Vnnd dieweil in erfarung befunden wirdet, das 
in den Zinfverfcehreibungen, und gültbriefen, fich die 
verfhauffer zuzeiten verpflichten, dem Fauffer ober gülts 
herren, Ir iärliche Zins und Gülten aller Anlag und 
Steur frey zu halten, und diefelben für ſy zu bezalen. 
Dhmeil aber diefe und dergleichen Bürden der Fhauffer 
von recht, und aller billichfait wegen, allein tragen, 
und auf ſich nemen, foll in einbringung yeziges Bor: 
rats 35) umangefehen der aufgerichten Brieflichen Urs 
Fhunden, auch mit was Bedingten oder ausgedruckten 
worden diefelben geftelt fein, die anlag auf den Fauffer 
gefchlagen, und jne die Gült zu halben Theil davon 
—— Auch der Verkauffer nit ſchuldig 
fein, Ine den khauffer hierinnen zuvertreten, und zů 
enntheben. 

§. 30. Die Prelaten ſollen Ire Gerichts und 
Hofmarchſleut ſelbs anlegen, aber die Unnderthanen, ſo 
in den Fuͤrſtlichen Landgrichtn angeſeſſen ſein, ſollen 














v. J. 1563. v. J. 1576. 

34) $.29. Folgende Stelle “als ih Ducaten vmb hun⸗ 
auch in vorigenzc, „, ift bier wegges dert Fuͤnff kreuzer, 
laſſen. Bis auf die nächftfolgende aber all ander Ds 
mit den Worten anfangende Stele: caten vmb hundert 


Onnd dieweil in erfarung zc. freuger.  Deögleis 
35) Einbringung‘ issiger Anlag chen die Franzdjis 


— ſtatt Vorrats. ſchen Sonnen Cro— 
ee 
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auch durch die Gemainen 3°) 
werden. 


Die vom Stand der Ritterfchaft, und Adls follen 


‘ 


Landfteurer gefteurt | 


| 
) 


| jre Hofmarchs vnd Vogtleut, auch andere re Bnderthu 


nen, wo diefelben allenthalben in den Fürftlichen Landgrid: 


ten fizen, wie von alter herfhomen, felbs belegen, die 
Steur yeziger bewilligung, vnnd Ordnung gemeß ein 
bringen, auch volgends auf zeit und tag, darauf fh von 
ben Steurern befchriben werden, fambt den Regiftern, 
auf Sr ſelbs Eoften in das Renntamt dahin fie geherrn 
zuſchickhen und antworten 37). 


Die Geiftlihen und gefreyten perfonen, Zünften, 
Bruederfchafften vnnd dergleihen, auch die Eehalten 
follen in Stetten und Märcften von denen angelegi wer: 
den, die es in dergleichn Anlagen, von Alter rat 
haben 3°) doch das in allweg die Anlag den georndten 
Landfteurern geantwortet werde. 

















v. J. 1576, 
nen vmb fechß vnd 
neunzig, . die Wels 
ſchen, vnd all ander 


v. 5. 1563. 
86) S- 30. geordnete — ftatt ger 


maine, 
37) Hier ift iezt folgende Stelle eins 


getragen: “»Ob dann ainer oder 
mer feiner Vnterthonen gefallen, 
Steurgelt, in ain ander Rennts 
ambt dann dohin es billig gehört, 
antworten wurde, foll ed von ben 
Steurern nit angenomen, fonder 
. ber oder biefelben an das —— 

ort abgewiſen werden., Die Geiſt⸗ 
lichen vnd ıc. wie oben, 

38) folgende Worte doch daß in 
allweg ꝛc. bis geantwortet 
werde find bier nicht, 


gewichtig Erona vmb 
zwen und neunzig 
khreuzer. Das Rei⸗ 
niſch gewichtig Gold 
vmb fünf: vnd ſiben⸗ 
zig khreuzer. Auch 
ſollen die Taler ſo 
vil deren im Fraͤnkl⸗ 


ſchen, Schwebiſchen, 


und Bairiſchen 


khrais bißher zuege⸗ 


laſſen ſein, vmb 





$ 31. 
lich gefreyt be 
maine Landfteur nit 
gifter befchriben, 
§. 32. 
dergleichen die 
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Es follen auch all Geiftlich und Welt⸗ 
rfonen ſambt allen andern, fo in ain ge 
gehörig, in ain aigen fonnder Re⸗ 
und verrechnet werden. 

Auch follen die Verorndten Lanndſteurer, 

Prelaten, und die vom Adl, fambt ans 


dern, fo die ren zefteuen macht haben, ainer heden 


geiftlichen und weltli 
Was und wieril ain 


39) 2 32, mit ‚eingelaibter Jar⸗ 
zal. 
F. 33. bis hinab auf “der klainen 

ünß halben ıc, lautet bier: Sol; 
len in einbringung diſer Anlag, 
die Vngeriſchen und Hifpanifchen 


ducaten umb hundert fünff Ehreus 


zer. Die Salzburgifchen vnnd 
Bairifhen umb hundert ain, aber 
aber all ander ducaten um huns 
dert khreuzer. Defgleichen vie 
Sranzdfifhen Sonnen Kronnen 
um vier und neunzig, die Wels 
fhen, vnd AU ander gewichtig 
Erona um zwen und neunzig 
Threuzer, Ä 

Das Reiniſch gemwichtig gold 
um fünf und fibenzig Ehreuzer. 

Auch follen die gemainen Taler 
umbs pfund, die Sächfifchen Nie 
derländifchen Zehner zu sehen 
khreuzern, und die Behamifchen 
Groſchen in obern Bairn gar nit 
genomen, vnd im Niderland fouil 
immer müglicy ift abgefchoben wer» 
den, bdoneben auch alle welfche 
Muͤnß durchaus verboten fein. 


ee 2 





hen perfon 39) ain Zettl geben, 
8 yeden Steur betrift, damit Fais 


ner 





17 Bazen und nit 
höher, fonft aber 
al Verbotten Ta⸗ 
ler, dergleichen bie 
Niderlendifchen Zeh⸗ 
ner, auch die Paus 
Iiner, vñ andere 
Welſche und Schweis 


zerifche Münz, onnd 


alfo auch inn ans 
bern der auffgerichs 
ten Münzordnung, 
vnd darauff gefolgs 
ten Mandaten, ges 
ſtracks nachgegans 
gen werden, 


Der khleinen Ming 
halben ift geordnet, 
das kain weiffer pfes 
—* Vlerer noch 
halber ſol — 
werden. ber die 
Armen leut moͤgen 
in entrichtung jres 
Steurgelts denSech⸗ 
ftentail mit Regen⸗ 
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ner barüber Beſchwert, noch angezogen werde. Wel—⸗ 
he Zettl auch ain yeder nach Bezalung feines Steur: 
gelts wol behalten mag, und diefelben er. fol aud 
ainen yeden, on allen enntgelt frey umb fonft gegeben, 
und und zugeſtelt werden. 


Sollen in Einbringung diſes Vorrats 
die Hungerifchen einfachen Ducaten, umb Hundert fünf 
Ehreuzer, aber all ander ducatn zu hundert khreuzern, 
ond mit darüber ginomen werden. Dergleichen die 
FSranzöfifchen Sonnen Eronen, umb zwenundneunzig, 
die welfhn, und all ander Cronna um Meunzig khreu— 
zer vnd das Meinifch gewichtiſch Golt, umb zwen vnd 
fibenzig khreuzer. Auch follen die Taler umbs pfund, 
und die sr Marzell, Zwelffer, Zehner, vnd 
Sechſer, ſamt anderer Groben a in jren wert ges 
nomen werden. 


Der Klainen Muͤnßhalben ift geoenndt, daß Fain 
weiſſer pfennig, Vierer, noch haller foll genomen wer: 
Ben Aber die Armen leut, mügen in Entrichtung jtes 


$. 33. 








3. 1563. 
Anmerkg. * alter Handſchrift 
war auf dem Rand hineben ge⸗ 


v. J. 1576. 
ſpurgern und Sal 
burgifchen zweiern, 


ſchrieben. Vngeriſchs Spaniſchs deren zwen ain jr 
Pr, 105, fr. Salzburgifhs Pr. gelten, 

201. fr. Bairiſch P. 104, fr. aus a — 
dere ducaten Pr. zoo. Franzd⸗ wol Bezaln. Wand 
fiſch Crona 94 kr. Welſch und nach dem an der 


andere a fr sn gulden Pr. 
» 75. fr. Balor- Pr. Ib. Sächfifch 

ond Miderlendifch 10. fr. khain 
Behaimifhen Grofhen nemen, 
khain weiflen 9, viertter noch hal; 
ler nemen, 


Greniz ‚gegen dem 
Haus Defterreich, 
auc den Stifften, 


— vnd Paſ⸗ 


maiſtentails 
weiſſe Muͤnz geht, 
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Steurgelts den Sechften thail mit Negenfpurgern und. 
Salzburgiſchen zwaiern, deren zwen ain fhreuzer gelten, 
auch ſchwarzen pfennig mol bezalen. Vnnd nachdem an 
der Grenif gegen dem Hauß Defterreih, auch den 
Stifft Salzburg und Paſſau, _maiftenteils weiſſe 
Muͤnß +9) auch Vnnder denſelben die Sächfifchen und 














v. J. 1563. 
40) weiſſe Muͤnß gebt, fol auf bes 
melten Grenizen nit der Sechft, 


v. $. 1576, 
fol auff Bemelter 
Grenze nit der 


fonnder der drittail an weiſſen 
zwalern und Regenfpurgern, moͤ⸗ 
gen genomen werden, 

Inſonderheit aber foll bei Ders 
meidung ernftlicher und fchwerer 
firaff vnſers genedigen Herrn vnd 
Lanndsfuͤrſten hiemit menigchlich 
eingebunden und auferladen fein, 
die gulden und filbere muͤnß, an 
Eronen, Reiniſchen oder Annderm 
goldt, auch Pazen, Zehner, Sechs 
fer, oder wie die fonft namen has 
ben, nit audzuwechflen, fonder 
diefelben wie fy von den ftenden 
oder dem gemainen Mann Bezalt, 
alfo auch unuerändert vnd vnaufs 
gewechfiet gewiſlich uͤberantwort 
werde. 


F. 34. Zuuerrichtung der andern 
Steur des nechſt eingeenden vier 
und ſechzigiſten jars, iſt zuuerhuͤet⸗ 
tung des vnkoſtens bedacht vnd 
Beſchloſſen worden, daß die vers 
ortneten Steurer, ſolcher Lands 
fteuer halben nit mer umbreiten, 
fonder auf die Zeit wann nen 
folches durch die Eommiffarien zue⸗ 


Sechſt, fonder der 
drittail an weiffen 
Zwaiern vnd Res 
genfpurgern, mögen 
genomen werden. 


Ssnfonderhait aber 
fol bey Vermey⸗ 
dung ernftlicher und 
ſchwerer ftraff ums 
ſers genedigen Herrn 
und Landtsfürften 
biemit meniklich ein- 
gebunden und aufs 
erladen fein, die 

ueten gulden und 

Ibere Münzen, au 
Crona, Reintfchem 
oder annderem®oldt, 
auch Pazen, Zeh: 
ner, Sechfer, oder 
wie bie fonft namen 
namen haben, nit 
auszuwechßlen, fon; 
der diefelben wie fy 
von den Stenden 
oder dem Gemainen 
Mann bezalt, alfo 
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Behaimifchen grofchen, für drey khreuzer geen. Solle 
in Bedennfhung, das folhe von den Armen Man 
bermafien in der Gteur nit genomen auf VBemelter 


—— — ñi — ————— 
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— wirdet. Juͤngſte Steur auch Vnueraͤndert 
uͤcher vnd regiſter, den Fuͤrſtlichen vnd vnaußgewechß / 
Pflegern und Richtern zuſchicken let gewißlich vber⸗ 

follen, damit ſy vermdg berfelbit antwort werden, 
die Steur bey den Pflichten damit 

ſy Vnſerm genedigen Zürften und 

Herrn Herzog Albrechten in Batern 

ıc. auch der Landfchafft verwannt 

fein, getreulich und mit Höchftem 

fleiß, ebenmeflig wie es des drey 

vndſechzigiſtn Jars gefchehen ift, 

einbringen und vberantworten doch 

follen alle Gefreyte Geiftliche onnd 

weltliche perfonen, auch der Stenndt 

Eehalten Hierjnn ausgenomen fein, 

onnd in diſer Steur nit belegt, 

fonnder frey gelaffen werden, 








Hetten fich dann mittler Zeit und 
vor eindringung der andern Steur 
änderung zuegetragen, oder fo in 
Erfter Steur was überfehen wär, 
das die offentlich notturft erfordert, 

‚yemandt von neuem anzulegen, 
daſſelb fol und fonft kains wegs 
durch die pfleger, Richter oder 
Ambrleut getreulich und der ns 
firuction gemes gefchehen. Auch 
ſolche Annderung, fo yemandt, 
fhaur, prunnft, durchzug oder 
dergleichen redlicher Eehaffter Vr⸗ 
ſachen halben, nachlaffung gethon 
wurde, in ain fonnder neben Res 
gifter vnderſchidlich verzaichnet, 
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Zwaiern ond Regenſpurgern genomen werden. | 
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vnd in ren Rechnungen fürgelegt 
werden, 

Allermaffen wie es mit Einbrin» 
bringung Baider Steur in den Fuͤrſt⸗ 
lichen Kandgerichten vermdg teziger 
ordnung gebalten wirdet, follen es 
die Landfeflen er. und welts 
lichs ſtands mit jren Vnderthonen 
auch halten, getreulich volziehen, 
vnd daruͤber kaineswegs ſchreitten. 

Die Stennt von Prelaͤten, der 
Ritterſchafft auch Stetten und 
Maͤrckhten ſollen auch diſs Jars 
den noch vbrigen halben Thail 
Irer bewilligter Anlag. Nemli⸗ 
chen Fuͤnffzig tauſent gulden durch 
Ire Verordnete auch einbringen, 
vnd zu diſer bewilligten abldſungen 
erlegen laſſen. Sy die Landſeſſen 

ſollen auch das einbringen bey Iren 

Vunderthonen dermaſſen fuͤrdern, 
auff das, wann Inen derwegen 
von den Steurern zuegeſchriben 
wirdet, ſy mit der bezalung gef 
fein, und ain yeder dad Steur 
gelt feiner Wnderthonen in feinem 
ebürenden Rentambt erlegen, und 
h dad Landgericht darinn gemelte 
Vnderthonen gefeflen fein, einfchreis 
ben laß. 


\ 
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Die Steuerinftruction 
- 0. J. 1588. 


1588. Kingang. 
Memblichen Iſt Befchlof: 
fen und Bewilligt, das in 
fehs den nechft auffeinan: 
Der volgenden Jarn, vier 
gemaine durchgeende Land: 
fteurn, je vom pfundt ver: 
mögens zwoͤlff vnd der Ehe: 
halten Befoldung aus fon: 
berbaren erheblichen DBrfa: 
chen dißmals allein 32. 
pfening, dergeftallt follen 
angelegt, vnd eingebracht 
werden, das allemal in 
dreyen Jaren zwo Steurn 
eingefordert, darauff fol 
ain jeder landſeß, derglei: 
chen auch die Fürftlichen 
Pfleger, vnd Landrichter 
inn jren Ambtsuerwaltun: 
gen inn difem noch Lauffen: 
den 88. Jar alsbald zu fol: 
chen Anlag vnd Befchrei« 
bung aller jrer zugehörigen 
Vnderthanen greiffen. Auch 
das einbringen für Hanndt 


nemmen, damit wann fie 


von den Verordneten Steu: 
rern Befchriben, vnd er: 
fordert werden, daß fie alss 
dann allerding gefaft gehor: 


Die Steuerinftruction 
dv. J. 1594. 


15 Eingang. 
Nemblich iſt befchloffen und 
bewilligt, das (in zwölf) 
den nechft auff einander 
volgenden, Jaren, acht ger 
maine durchgehende Land: 
ſtewren, ie vom Pfund ver: 
mögens zwoͤlff Pfenning 
dergeftalt follen angelegt 
und eingebracht werden, daß 
allemal in dreyen Jarn 
zwo Gtemwr eingefordert, 
darauff foll ein ieder Land: 


‚feß, dergleichen auch die 
- Fürftlihen Pfleger und 


Landrichter, in ihren Ambts: 
verwaltungen in dem fhirift 
eingehenden 94 Jar, als: 
bald zufolcher Anlag und 
Befchreibung, aller ihrer 
zugehörigen Unterthanen 
greiffen, auch das einbrin: 
gen für Hand nemmen, 


‚damit wann fie von dem 


verordneten. Stewrern be 
fchrieben u. erfordert wer: 
den, daß fie alsdann aller: 
dings gefaßt erfcheinen, 
Rechnung, Bezahlung, u, 
Ueberantwortung ohn Ab: 
gang gegen gebuͤhrlicher 


| 


| 
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ſamblich erſcheinen, Rech: 
nung, Bezallung, vnd 
vberantwortung ohn abgang 
gegen gebuͤrlicher Quittung, 
auff die beſtimbte Taͤg thun 
moͤgen. 


Woferr dann ein Pfle⸗ 
er, Landrichter, Caſſtner, 
andſeß, oder jemand der 

die Steuren einzubringen, 
Vnnd zu erlegen ſchuldig, 
auf das erſt erfordern der 
Bezalung, fo von den Steu: 
ven Beſchiht, auß erheblis 
hen Ehehafften Vrſachen 
nit erfcheinen möchte, fol 
er dife Vrſache den Steu; 
rern alsbald zufchreiben, 
Km fall aber deren ainer 
aindweders, aufier KEbe 
bafften Vrſachen die bey 
den Steurern erheblich ge: 
achtet werden mögen, auff 
das erft erforderen der Be 
zallung, fo von jnen dem 
Steurern befchicht, auß: 
bleiben, oder aber die Br; 
fachen feines außbleibens 
den Steurern nit Zeitlich 
zuvor zu wiſſen machen 
würdet, der fol den Bn: 
foften, fo vnter deſſen auff 
die Steurer, Steurfihreis 
ber, on Pottenlohn Taufft, 
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Quittung auf die beſtimmte 
Taͤg thun mögen, Es fol: 
len auch die fürftfichen 
Pfleger u, Landrichter in 
ihren Ambtsverwaltungen, 
deßgleichen ein ieder Land: . 
feß den Unterthanen bey 
Verfündung der Gtewr 
mit ernft befelchen u, auff: 
erladen, daß fie die briefli- 
hen Schein u, Urkunden, 
fo fie ihrer Güter, u, Inn⸗ 
habens halber fürzumeifen 
haben mitbringen u, fuͤrle⸗ 
gen follen, damit ein ieder 
difer Ordnung gemeß be: 
legt u, niemand wider Ge: 
bür befchwert werde, 


Wofern dann ıc. (Tau: 
tet wie 1588. bis zu beza⸗ 
len ſchuldig feyn, färt 
dann fort) “welches Saum: 
geldt durch die Stewrer ge: 
mainer Landfchafft unter 
einer fonderbaren Rubrik 


ordentlich verrechnet werden 
folle.,, 


“Es follen auch rc. (wie 
1588 bis Ehehaftsbuͤchern 
conferiren und gegenhals 
ten färt dann fort) deßglei⸗ 
chen fih mit iren Gerichts: 
protocolfen, ſoviel die 
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one alles mittel auß ſeinem 

ſelbs aigenem Seckel zu 

bezallen ſchuldig ſein. 


Es ſollen auch die Fuͤrſt⸗ 
lichen Pfleger, vnd Land: 
richter die Namen und 
Guͤeter aller in jrer Ambts⸗ 
uerwaltung ſeßhaften Land⸗ 
gerichtiſchen Vnderthonen, 
in ein ordentlich Regiſter 
verzaichnen, vnd dann for 
wol den Auslendiſchen Herr⸗ 
ſchaften, als auch denen 
vom Adl, ſo ainſchichtige 
im Landgericht gelegene 
Guͤeter, ſtuck, vund Grund 
haben, um ein ordentliche 
Verzaichnuß derſelbigen zu⸗ 
ſchreiben, ſoliche Verzaich—⸗ 
nuß gegen jren Ehehaffts⸗ 
buͤechern Conferirn, vnd 
gegen halten, vnd dann 
ſoliches alles ordentlich Be⸗ 
ſchriben, den Steurern 
fuͤrweyſen. 


Vnd eben alſo, wir in 
dieſer iezt volgenden In— 
ſtruetion von Articl zu Ar: 
tiel begriffen ift, foll es 
auch mit dem einbringen 
hernach Anno 90. + g9ı } 
vnd 93 + duch ainen je 
ben landſeſſen, den erften 


| 6. J. 1594, 
Schuldfahen, u. zwifchen 
den Unterthanen  abgeredte 
Kauff u, verträg antrifft, 
oder doch ordentlichen Er: 
tract u, Auszügen derfelben 
gefaft machen, u, dann 
ſolches alles den Stewrern 
fürmeifen. | 


Und eben alfo, wie in 
diefer iezt fo — In⸗ 
firuetion, von Articul zu 
Articul begriffen ift, foll 
es auch mit dem einbringen 
hernah Anno 96. 97. 99. 
1600. 1602. 1603. und 
1605. durd) die Sürftlichen 
Pfleger und Landrichter, 
auch einen ieden Landfeßen 
den erften GStewrbüchern 
nah, es hätten fich dann 
entfchwifchen Aenderung 
jugetragen, oder do ge 
mainer Landfchaft verordne: 
te unterdeßen für ratfamb 
anfehen wurden, das um: 
breiten u, newe Befchrei: 
bung für Hand zunemmen, 
oder auff das 95. Far, 
mit einbringung der Stewr 
zuanticipieren, oder auch 
über obftehende acht bewil: 
figte Stewren, noch eine 
oder zwo halbe Anlagen in 
berürten zwölff Jaren auf; 


0.8, 1598, 


Steurbücchern nah, es 


hetten ſich dann entzwifchen 
enderung  zutragen, oder 
do Gemainer Landfchafft 
Verordnete vndter deſſen 
fuͤr rathſamb anſehen wuͤr⸗ 
de, das vmbreitten vnd newe⸗ 
beſchreibung fuͤr handzenem⸗ 
men gehalten. Aber ſowol 
mit der erlegung als allem 
anderm diſe Inſtruction al⸗ 
lerdingß volnzogen werden. 


$. 1. Damit die Buͤr⸗ 
den dem Gemainen Mann 
nit allain aufgetragen wer; 
den, 
(doc) inn allweg ihren Frey: 
haiten ohn abbruch) gewil⸗ 
figt, ſich ſelbs auch anzu: 
greiffen, vnd follen derwe— 
gen diefelben in obgemelten 
6. Jaren fich felbs zwaymal 
Nemlich 89 + onnd 92 + 


jedes Jars mit hundert tau: 


ſendt gulden anfchlagen, 


vnd zu diſem Werk erlegen, 


damit auch deſto mehr vnnd 
fuͤrderlicher hierinn gehann⸗ 
delt werden moͤg, ſol der 
Staͤnde erſte anlag, wie 
gemelt, in nechſtvolgendenn 
89. Jar jren anfang haben. 


Jedoch iſt den Staͤnden 
der Prelaten, auch Staͤtt 


haben die Staͤnd 
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zuſchreiben und anzuſtellen, 
gehalten, aber ſowol mit 
der Erlegung, als allem 
andern dieſe Inſtruction als 
lerdings vollzogen werden.,, 


$.1. Damit die Bürr 
ben dem gemainen Mann 
nit allein aufgetragen wer: 
den, haben die GStänd 
doch in allweg ihren Grey: 
beiten ohne Abbruch, ge 
willigt, fich felbft auch an: 
zugreiffen, und follen der: 
wegen difelben in obgemeld- 
ten (zwoͤlff) Jaren, fich 
ſelbſt allemal im dritten Jar 
mit hundert taufent Gul- 
den anfchlagen, u. zu dieſem 
Werk erlegen, damit man 
auch zu ſolchem Gelt für: 
derlich gelangen, und dar: 
gegen des gemainen Manns 
defto mehr verfchonen moͤ⸗ 
ge, folle der Ständ erfte 
Anlag (in nechſt folgen: 
dem 94. Jar) iren Anfang 
haben, und bernach alles 
mal im dritten Jar, als 
97. 1600 und 1603, conti⸗ 
nuirt und fürgenommen 
werden. 


$. 2. lautet wie i. J. 1588 
— nur iſt ausgelafien 
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vnd Maͤrckhten zugelaſſen, 


diß ihre anlag nit geſtrackht, 
auff ain ainigs Jar zu be 
zalen, ſonder auff zway 
Jar einzuthailen, vnd auff 
jedes, halbs ihre gebuͤrnuß 
zu entrichten, der Stand 
aber der Ritterſchaft vnnd 


Adel wil zu erſparung meh⸗ 
rers Vnkoſtens an: ainem 


Jar benuͤegig ſein. 


§. Es ſollen hinfuͤr⸗ 


ter bey belegung der Land: 
ſteuren jederzeit die Fürftli- 
che Pfleger, Landrichter, 
vnd gerichtfchreiber, 
allain für jre perfonen felbs 
mit, vnd beyfein, vnnd 
auffer wiffentlihen Ehehaff: 
ten Berhinderungen fich da; 
uon nit abhalten, fondern 
auch jre Fürerer, Haupt 
oder Dbleut, wie auch die 
Ambtleut vnd Fronboten 
darzu erſchaffen, ihnen auch 
bey ihren Pflichten, und 
Renntmaiſteriſcher ſtraff, in 
gegenward der Landſteurer 
ernſtlich einbinden, daß ſie 
niemand verſchonen, fon: 
der allem deme, fo die Syn: 
ſtruetion vermag, wircklich 
nachkommen, vnnd wa jnen 
andern, als angeſagt wuͤr⸗ 


nit 
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“ihrer Ehehalten Beſol⸗ 
dung vnd, — und nach 
widerreittung in ihrer 
Amtsverwaltung, heißt es 
hier “alfo auch die Land: 


feflen.,, 


$. 3. lautet wie $. 2. 
1563 bis „zehenden Pfen: 
ning geben,, färt dann fort 
“aber auf dieienige Zins und 
Guͤlt, fo fie bey unferm ge: 
nedigften Fürften und Herrn 
oder 
iaͤhrlichs fallend haben, nit 
belegt werden „ 


9. 4. Deßgleichen fol- 
len all andre unfers gene: 
digiften Herrn, auch der 
Stand, Ambt und Dienft 
leut, Pfleger, Richter, 
Caſtner, Mautner, Zoll 
ner, Ungelter, Gericht u, 
Gegen: Schreiber, Vorſt—⸗ 
meifter, Jäger, Vorſter, 
Veberreutter, Vorſprecher, 
Einfpening, Buͤchſenma— 
cher, raifig Knecht, auch 
Provifoner, fd unferm Gnaͤ⸗ 
digften Fürften u, Herren 
mit ihren Pferden u, Ruͤ— 
ftungen gewertig fein müfs 
fen, Trabanten u, raifige 
Dotten, Fronbotten, u, 


— Landſchafft 


— · — 
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det, Bewuſt, foliches alß⸗ 


bald vermelden, und. anzais 


en. 

i Vnnd nach dem ieziger 
Inſtruction nach, der Paurſ⸗ 
leut aigenthumbliche Grund, 
Beſchezung ihrer Erbrecht, 
Leibgeding, vnd Frenftifft, 
wie auch ihrer Ehehalten 
Befoldung, vnnd nit wer 
niger allerlay Sorten ihres 
Vichs, infonderhait Ber 
ſchriben würdet, follen die 
Fürftlichen Beambten nit 
allain inn Belegung, wie obs 
gemelt, fonder aud) in eins 
bringung der Steur, vnnd 
hin vnd wider reittung 
in ihrer Amtsuerwaltung, 
ob von den Paursleuten 
gleich angefagt, vnnd kain 
Betrug gebraucht worden, 
guete achtung geben, vnd 
wo fie ainigen gennegfamen 
argwohn daben zu fein, 
Vermainten, demfelben mit 
fleiß nachfragen, vnnd die 
Verbrecher bey ihren Pflich: 
ten, und dennen inn Bir 
Bers genedigiften Fürften 
ond Herren, deßwegen außs 
gangner Mandaten getröhr 
ten Peenen, der Gebr nach, 
onnd diſer Inſtruction ges 
meß, Vnnachleſſig ftraffen. 
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derſelben Unterknecht, der: 
glaichen auch ingemain all 
ander Diener u, Hofgeſind, 
ſo nit Landſaͤßen, oder den 
dreyen Staͤnden gemainer 
Landſchafft zugetan, u, 


verwant ſein, von ihrem 
iaͤrlichen Einkommen im 


Land den Joten Pfenning, 
aber von ihrem Dienftgeld 
u, Belohnungen fein Stewr 
geben, fonder unangelangt 
bfeiben, doch was die obs 
gemelten auffer Lands, oder 
in Stätten u, Märkten, im 
Land vom Alter her ver: 
ſtewrt haben, oder noch 
verfterwren, davon follen fie 
iezt weiter nit belegt wer: 
den. 


G. 5. Die Inwohner 
diefes Fürftentumbs, wie 
auch Dieienigen, fo fich ei: 
nes DBenfiß, bey Stett 
und Märften gebrauchen, 
nit Geiftlichs Standes feynd, 
follen, wofer fie im Land 
Adenlihe Güter, Hoffe 
marchen, Sitz oder Soͤdl 
haben, u, derowegen mit 
der Ritterſchafft contribui⸗ 
reu, auch unſerm genaͤdig⸗ 
ſten Fuͤrſten u, Herrn, mit 
Erbhuldigung verpflicht, 
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$. 3. (lautet wie $. 2. 
v. 9. 1563.) 


$. 4. (lautet wie $. 3. 
v. 9. 1563.) 


9. 5. Die Außlender, 
wie auch die fich eins. ‘Bey: 
fiz bey Stätt und Märd: 
ten gebrauchen, in die Rit: 
terfchafft nit belegt, aber 
fonften Guͤeter, Gülten, 
oder Zehend im Landt ha: 
‚ ben, vnd Vnſerm genedi—⸗ 
diſten Herrn mit Erbhuldi⸗ 
gung nit verwont, noch 
verpflicht, darzu nit Geift: 
lichs ſtands ſeyen, den ſol 
auff ſolche Guͤeter, Guͤlten 
oder Zehend, ein dritter 
thail des Einkommens durch 
die Landſteurer, oder weme 
es der Orten einznbringen 
gebürt, gelegt, Vnd auff: 
gehebt werden. 


Item all Außlennder, 


fo Pfandfchaften in Land. 


zu Bayrn haben, fol auf 
ihre jährlih Einkommen im 
Land, der Zwaingigift Thail 
gelegt, und zue diefer An: 
eingebracht werben. 
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wegen der — einſchich⸗ 
tigen Guͤter, uͤlten, oder 
Zehenden im Land, auff 
den ıoten Pfening, Da fie 
aber feine adenliche Güter 
im Land haben, derentwe⸗ 
gen fie in der Ritterſtewr 
begriffen mweren, auf den 
6ten Pfenning deß Einkom⸗ 
mens durch die Landſtewrer, 
oder wenn es der Orten 
einzubringen gebürt, belegt 
werden, alfo folle auch 
den Außländern fo auffer 
Lands wohnen, wo fie 
feine adenliche Güter im 
Land haben, u. alfo ihrer 
Fürftlichen Durchlaichtig⸗ 
feit, mit Erbhuldigung nit 
verwandt ſeynd; Aufihrem 
Gütern, Gülten, oder Ze 
henden im Land, ein drits 
ter thail, da fie aber ihrer 
adenlicher Guͤeter halber, 
inn die Ritterftewr belegt, 
und unferm genedigiften 
Herrr und Lands s Fürftnn 
mit der Erbhuldigung vers 
bunden fennd auf ihre übris 
gen einfhichtige Güter, Guͤl⸗ 
ten u, Zehenden im Land ein 
fechfter thail des Einfoms 
mens gelegt u, aufgehebt 
werden. 
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$.6. Der dreyer Ständ, 


wie auch der Fürftlichen. 


lichen Raͤth, Secretarien, 
und deren vom Adl, ſo nit 
Landſeſſen ſein, Ehehalten, 
von ‚Prelaten, Stifften, 
Granen, Freyheren, Rit: 
terfchafft und Adel, auch 
Staͤtt vnd Märkte, Die 
ner vnd Dienerin, fo nit 
vom Adel fein, ſollen je 
des Jar angelegt, vnnd 
von einem jeden pfund jrer 
Belohnung 32 pfening ger 
ben, doch fürohin ainem 
jedem Standt an feinen 
Freyhaitten onnd alten her: 
kommen DBnuergriffen, vnd 
ohn fchaden. Bund follen 
hinfürter, Bey Vermei⸗ 
dung der flraff, Krafft 
deßwegen außgangner Man: 
dat, die Herrfchafften, mie 
auch die Pauren, vnnd 
ain jeder fo befoldte Ehe: 
halten hat, die Steur ih: 
ver Ehehalten “Befoldung 
nit ober fih nemmen, fon: 
der ein jeder Ehehalt die 
Steur feiner Befoldung, 
feinem Heren oder Pauren 
allerdings ohne entgelt, 
felbs ausrichten vnnd be 
zalen. 
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§. 6. Item all Aus: 


lender ꝛc. (lautet wie der 
Anhang $. 5. v. J. 1588.) 


7. Der dreier 


$. 
Ständ ꝛc. (mie (. 6. 1588. 
“his Adl fein, follen,, färt 


/ ir 


dann fort) aus beweglichen 


Urfachen auf ihre Dienft, 
Soldt, und Belohnungen 


diegmals nit angelegt, fons_- 


der ihrer verfhont werden.,, 


§. 8. Lautet wie $. 8. 
1563. nur heiße es “hen: 
riges jars vom Pfund ı2 
Pfenn. geben, (Sonad 


färt er fort u. lautet wie . 


9. 8. 1588. bis auf: die 
Fragſtuck. Diefe Tauten 
bier “Memblich fürft erft, 
wie er haiffe ? 


Ob fein Gut "aigen, 


oder wen er mit der Stift 
und Vogtey zugehört, ob 
er ein Fürfäuffer oder Hoͤck- 


ler, ob er feines Guts oder 
Inhabens halber briefliche 


"Urkunden habe, 


Ob er aus feinem Gut 
zu Kirchen oder andern 


Sortshäufern, Geiſtlichen 
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Sollen auch alle Herr: 


fchafften, wie auch die Pau: 
ren, vnnd wer Beſoldte 


Ehehalten hat, Bey oban: 


gedeuter onnachlefjiger ſtraff, 
die Befoldung feiner Ehe: 
halten recht, vnd Vollkom⸗ 
lich anzaigen, vnd darins 
nen nichts verfchweigen, 
oder verhalten, 


7. (lautet wie der 
$. 7. 1576.) 

$. 8. (lautet wie der 
6. 8. 1563 — wur. heißt 
es) anftatt zo Pfen. fie 
follen “heuriges ars vom 
Pfund 12 Pfen. geben,,, 
Dann lautet diefer $ “dar: 
auf ift befchloffen,, u. wei: 
ter fort wie der $. 8. 1554 
bis zu den Worten einfchließ: 
ih “in -ain Regifter,, von 
Poft zu Poft gebracht wer: 


den. 


ind follen, (färt diefe 
1588te Steuerinſtruction 
nun fort) die Steurcheren 
hinfürter, zu befürderung 
der Sachen, und Erfpa: 
rung mehrer Mühe, und 
Unkoſten, alle Rapular dir 
fer volgenden Inſtruction 
allerdings gemäß, und 
gleiche 
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oder Weltlichen Perfonen 
Gült geb. | 
Und fo fer er in: oder 
auſſerhalb Lands Geiftlichen 
oder, Weltlichen Gült geb, 
wie vil derfelben Guͤlt fen. 


Fürs ander, wie vil er 
an allerlay Viech hab. 
Als. Roß, WVöllen oder 
Füllen. — Ochſen, — 
Kühe, — GStir, — 
Jungkrindt, — Sen — 
Schaf — Leniber — 
Gayß. — Ymppen. 


Und ſoll des gemainen 
Bawrßmann Roß, unge 
fehrlich bey 40der 3 75, und 
nit darunder, aber bey den 
vermöglichen Pfarr: Soͤdl: 
Ambt: oder Zehenthöffen, 
ein iedes Pferd, nah Ge 
legenheit der LandBart, und 
der Stewrer oder Landfef: 
fen beywohnenden verftand 
nach, ingemain feines uns 
der 10 Pfund gefcheßt wer: 
den, | 


Die Gemainen Völlen 
und Büllen, was uͤbers 
Jar per 2 bis in 3 Pfundt, 
Zwapyjärige aber den an: 

dern 
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gleichfoͤrmig zu einer Fur⸗ 
„arbeit vor ihrem umbreit 
. ten fürfchreiben . laffen. ., 
Fragſtuck, nemlich fürs 
erſt ꝛc. (lauter wie 1554) 
. färt dann fort) Fürs an: 
Dre wie viel er an allerley 
Vich hab, Als Roß, Voͤl⸗ 
len oder Vuͤllen. Ochſen, 
Kuͤhe, Junckrindt, Schaff, 
Gayß, Styer, Sew, Lem: 
ber, Ymppen. Und fol 
des gemainen. Paursmanns. 
Roß ungefährlih bei 3 
oder 4 Pfund aber bei den 
vermöglichen Pfarr. Sedl: 
Ambt: oder Zehend Höfen, 
ein iedes Pferd nach gele 
genheit der Lands; Art ges 
ſchetzt werden. 


Die gemaine Wöllen 
nnd Füllen, was übers 
ar per ı Pfund Was 
aber an denen Orten, da 
man ſich auf dem Roßzügl, 
und Verkuff legt, nach 
Diferetion der Steurer be 
teurt werden. Gin Ochs 
ungeferlih bey 3 oder 4 
Pfund. — Ein Kube, 
und Styer per 2 Pfund. — 
Ein Jungrind übers Jar 
per ı Pfund. — . Ein 
alts Schwein, Zuchtl oder 
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dern Roſſen gleih, "was 
aber an: denen Orten, da 
man. fih auf den Roßzuͤgl 
und Verkauff legt, nach 
Difererion der Stewrer 


oder Landſeßen . bethew 


werden, ! 


Ein gemainer Zwanjds 
riger Ochs, ungefehrlich 
per 4 Pfundt, aber vorm 
Obern und Nidern Waldt, 
und vorm Gebuͤrg, oder 
was gute faiſte Maſt: oder 
Zihochſen ſeynd, per 5. 
und 6. Pfund. | 


Ein Kuhe und Stier‘ 
per 3 Pfunde, vorm Ge 
bürg aber, und da man gu⸗ 
te VBiechzügel und Waiden 
hat, per Pfund. Ein 
Sungfrind, fo über Jar, 
per 2. Pfund. Ein altes 
Schwein, Zuchtl oder Peer 
per 15 Pfund, Ein Nehe 
oder Ziechſchwein, fo über 
das Jar ift, per 4 Scils 
ling. Ein als Schaff 
oder Gayß, per 2 Schil⸗ 
Ing. Ein Jaͤrling unnd 
was darüber, wie auch ein 
Jaͤrigs Lamb oder Küß per 
ı Schilling. Kin Ympp 
per 4 Schilling gefchegt 
werten. 


ff Jedoch 
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Peer per 1 Pfund, — Ein 
Nehr oder Ziechſchwein, 
ſo uͤber das Jar iſt, per 2 


Schilling. — Ein altes 


Schaff oder Gayß, per 2 
Schilling. — Ein Jaͤr⸗ 
ling, und was daruͤber, 


wie auch ein Jaͤrigs Lamm, 


oder Kuͤtz per ı Schilling. 
— Ein Ympp, per 4 
Schillig gefhägt werben. 


Jedoch foll es bei der 
Steurer Diferetion ftehn, 
obgefeßten Anlag, und Ber 
geurung, nach geftalt der 
Sachen, und Guͤete iedes 
Viechs, aus erheblichen 
Urſachen etwas zumehrern 
oder mindern. 


Damit auch des Trayds 
halber, ein Glaichheit ge 
halten werde, fol bis auf 
fernere Anordnung das 
Münchner Shäfl, Waig 
und Kern, per 2 Pfund, 
Korn per 2 Gulden, — 
Gerften per ı Pfund, und 
Haben per 1 Gulden. 
Das Landshueter und Sn: 
golftetter Schaff aber, eins 
in das ander per 4 Gulden 
4 Schilling gefchezt werden. 
Es hätten dann die Sten: 
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Jedoch ſol es bey der 
Stewrer Diferetion ſtehen, 
obgeſetzte Anlag und Ber 
theurung, nach geſtalt der 
Saden, au Gelegenheit 
der Lands : Art und Güte 
iedes Viechs, auß erhebli: 
cher Urfachen, etwas zu 
mehren, oder zumindern. 


Damit auch def Traids 
halber, ein Gleichheit ge: 
haften werde, foll bis Auf 
fernere Anordnung das 
Münchner Schäffl, Weir 
Gen und Kern per 2X 
Pfundt, Korn per 2 Pfunodr, 
Gerſten per ı= Pfunde, 
und Habern per ı Pfundt, 
das Landßhueter und In⸗ 
golſteter Schaff aber, Wei⸗ 
Gen und Kern per 6 Pfunde, 
Korn per 5 Pfunde, Ger 
fien per 4 Pfunde unnd 
Habern per 4 Pfunde, ges 
fhegt werden. Es hätten 
dann die Stewrer nad) Ge; 
fegenheit der Yargeng Ur 
fach, ſich deßwegen bey den 
Verordneten Befchaids zu: 
erholen, das foll ihnen auch 
bevorftehen, da auch etwan 
an etlihen Orten folche 
Maͤß, die den Münchner, 
Landßhueter oder Ingolſtet⸗ 


» I 1588. 
wer nach Gelegenheit ber 
jargeng urſach, fi deß⸗ 
wegen bey den Verord⸗ 
neten Beſchaids zuerholen, 
das ſol ihnen auch bevor⸗ 


ſtehen. 
Sol auch hinfuͤr an 


ne er bisanbero, * 
ahrnuß insgemain geſetzt, 
* ein icbe Sort ice 
zuſambt deßelben Anfchlag 
in die Steuerbücher under: 
ſchiedlich verzaichnet wer: 
den, damit man aigentlich 
wiffen und erfahren möge, 
ob, und wer recht,' oder 
ungerecht angezaigt, und 
gefteurt, und gegen Dem: 
ienigen, fo unrecht ange: 
zaigt, die gebührend Straf 
fürgenommen werden möge, 


| Wie dann die Steurer 
Bevelch haben, auf zimbs 
lihen Verlag gemainer 
- Randfchafft guete Spech, 
und Kundfchafft darauf zu 
beftellen. 


Zum dritten oberein Erb: 
recht, Leibgeding, Beftands 
tar, oder andere Gerech— 
tigfait, oder aber ein Frey: 
ftife auf dem Guet darob 
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teriſchen Maß ungleich, im 
gang weren, werden ſich 
die Steurer, wie es mit 
ſolchem Unterſchied aigent⸗ 
lich beſchaffen, bey den 
fürftfihen Caftnern, oder 
fonft zuerfundigen, und 
nah Befindung der Gas 
hen, den Anfchlag darauf 
zurichten unnd zumeßigen 
wiflen, -damit man au 

wegen der unterfchidlichen 
Maß, nit lang unnd vers 
geblich aufgehalten werde, 
folle ein ieder Oberſtewr⸗ 


fohreiber vor dem Umbrais 


ten, fein Nachforſchung ha⸗ 
ben, was es an einem jes 
den Ort feines Renntambts 
für Maß habe, auch ob 
unnd welcher Geftalt, fie 
fih mit dem Münchner 
oder Landßhueter Maß vers 
gleichen. 


Es foll auch hinfuͤrder 
die Fahrnuß nit wie bis 
anhero, insgemain gefeßt, 


‚ fonder ein jede Sort Viechs, 


zufambt_deßelben Anfchlag, 

in die Stewrbücher unters 

ſchidlich verzaichnet werden, 

damit man aigentlich wifs 

fen, und erfahrenmöge, ob, 

unnd = vecht, oder un: 
2 
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er ſitzt, habe, wie die moͤch⸗ 
ten genannt werden, und 
wofer er ſich auf ain Frey: 
ſüfft beruͤeff, foll er ferners 
angefragt merden, ob er 
järlih von feinem Herrn 
nad deßen Willen und Ge 
fallen möge abgeftifft mer; 
den. Oder aber, ober bie 
Freyſtifft ererbt, oder er 
Fauft, und deßwegen ainen 
we ob er Abftand geben 
abe. 


Und fole der gemaine 
Bauersmann für dißmal 
fein Erbrecht, Leibgeding, 
Beftandjar, wie aud) fein 
ererbte, oder erfauffte Frey: 
ftiffe ſebſt ſchetzen, aber je 
doch allain ben vierten 
2 ießtgedachter feiner 

heßung obangeregter 
maſſen zuverfteuern fchuls 
dig fein, 


Do fih dann warhafft 
befündet, daß einer fein 
Erbrecht, Leibgeding, Be: 
ftandjar oder Frenftifft, fo 
ererbt, erfaufft, und ver 
anlaich zu haben fürgibe, 
zu ring und unrecht ger 
fcheßt oder geacht, fol er 
das Halb thail folichen 
Ueberreſts verfallen fein. 


recht angejaigt, 
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und ge⸗ 
ſtewrt, unnd gegen demje 
nigen, ſo unrecht angezaigt, 
die gebuͤrend Straff fuͤrge⸗ 
nommen werden moͤge, wie 
dann die Stewrer bevelch 
haben, auff zimblichen Wer: 
lag gemainer Landſchafft 
gute Spech und Kundſchafft 
darauff zubeſtellen. 


Zum dritten ſoll der 
gemain Bawrßmann ge 
fragt werden, ob er ein 
Gerechtigkeit auff dem Gut, 
darauff er ſitzt, zuhaben 
vermain, oder nit. 


Da er ſich auff ein Ge⸗ 
rechtigkeit berufft, ſoll er 
ferners dieſelb namhaft zu 
machen angehalten werden, 
wann er dann ein Erbrecht, 
Leibgeding, oder Beſtand⸗ 
jar fuͤrgibt, ſoll er ſolche 
ſein angebne Gerechtigkeit 
fuͤr dißmal ſelber ſchetzen, 
aber jedoch allein, den vierd⸗ 
ten Thail ietzt gedachter fei: 
ner Scheßung, ob ange: 
regter maſſen zuverflewren 
fhuldig ſeyn. 

"Da er aber ein Frey 
ſtifft fürgibe, oder auch 
da er gleich fagt, er hab 
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In Allweg aber ſolleu 
dieienige Freyſtiffter, ſo 
ietzt gehoͤrter maſſen, we: 
gen ihrer Freyſtifft ein Steur 
erlegen, deßwegen, oder 
hierdurch ainige Gerechtig⸗ 
kait nit bekommen, ſonder 
ihre Grundherrn nicht de— 
ſtoweniger, mit Abſtifftung, 
Hoͤherung der Guͤlten, u. 
in all andter weg dasienig 
gegen ihnen fuͤrnemmen 
moͤgen, ſo ſie Krafft oder 
Landrecht befuͤegt ſein. 


So dann ein Baurs: 
mann auff einem Guet 


Erbrecht, oder ander Ger 


rechtigfait bett, aber foli: 
ches felbs nicht befißen, 
fonder ainem andern ver: 
laffen wurde, der fol auff 
die Webergüft nit in fonder: 
bar, fonder allein auff den 
obgemeldten Valor, u. 
Schatzung feiner Gerech— 
tigkait geſteurt werden. 


Wo aber ainer bekennt, 
daß er auff ainen Guet 
nicht, dann ein Freyſtifft, 
oder Herrngunſt hette, alſo 
zuverſtehen, das er unan⸗ 
geſehen derſelben, nach wil: 
len und gefallen des Grund: 
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kein Gerechtigkeit, ſondern 
ein Freyſtifft, und alſo ein 
ieder, der ſich auff ein 
Freyſtifft zeucht, der ſoll⸗ 
gefragt werden, ob er jär: 
fih von feinem Herren, 
zu deßen willen und Gefal: 
len, ‚möge abgeftifft wer: 
den oder nit, 


Im fall er dann fagt, 
er möge ießt gehörter Ge: 
ftalt abgeftifft werden, foll 
er diefer Frenftifft halber 
allerdings ungeftewrt ver: 
bleiben, da aber über fol: 
he belegte Frenftifft, dee 
Bawrßman noch ein Ver: 


muͤgen oder Mußnießung 


haben wurde, folle er in: 
halt auffgerichtee Inſtru⸗ 
etion, und derienigen, fo 
die Stewr anzulegen has 
ben, diferetion nach darauf 
auch abgefteurt werden. 


Auff den Fall er aber 
fürgeben. wurde, daß er 
oberzelter Geftalt nit möge 
abgeftifft werden, foll ihm 
nachfolgender Articul, das 
nembfich fein Anzaigen 
oder ftewwren, feinem Grund: 
Heren inn dem geringften 
nichts benemmen, oder ihme 
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herr iaͤrlichen abgeſtifft wer⸗ 
den moͤcht, oder doch daß 
er ſolich ſein Freyſtifft nit 
verkauffen, oder Gelt dar: 
aus ſchlagen moͤge, ſoll ſo⸗ 
liche Freyſtifft, oder Herrn⸗ 
gunſt auch nit angeſchla⸗ 
en, ſonder unbelegt gelaſ— 
en werden. — Item ob 
er nit paar Gelt, Schult, 
Eilbergefhire hab, was 
foliches wert fey. 


Zum Vierten, ob er 
für fich felbs paar Gelt, 
aigen oder Lehengüeter, 
Zins oder Gülten, Häufer, 
oder Käften, oder bey an⸗ 
dern. Ymppen, Schaff, 
Kuͤhe, oder dergleichen 
Viech, in dem Landgerich⸗ 
ten, oder Hofmarchen hab, 
oder andern herauß ver: 
zinnß. 


In Fall dann ein Paurs⸗ 
mann ein aigen oder Lehen⸗ 
guet hat, u. daßelb ſelbs 
mit aigenem Ruggen be: 
ſitzt, u. neuſt, ſoll er 
Krafft ſeiner angeſchwornen 
Aydsſtatt gethoner Pflicht, 
ſolich ſein Aigenthum, oder 
Lehensgerechtigkait ſchetzen, 
u. dann. den 4ten Theil 
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ainige Gerechtigkeit geben 
werde, wol und umbftän: 
dig fürgehalten werden, im 
Fall er nun dannoch dar 
auff beharret, foll er ange: 
halten werden, daß er 
ſelbs fcheße unnd anfchla: 
ge, gegen was Gelt er ab: 
ziehen müfte, und alfo, je: 
doh wie hernach folgt, 
dem. Grundheren unfür: 
griffen, auff folche fein 
vermainte Frenftifft Sch« 
gung obangemelter Geftalt, 
abgeftewrt werden. 

. Sin allweg aber follen 
die Freyſtiffter, fo ießtges 
hörtermaflen, wegen ihrer 
Freyſtifft ein Stewr erle 
gen, deßwegen, oder hier: 
durch ainige Gerechtigkeit, 
weder in petitorio noch 
poffefforio, in: unnd auf 
fer Stands Rechtens, durd: 
auß inn den geringften nit 
befommen ,„ fonder ihre 
Grundherren, nicht . defto 
weniger, mit Abftifftung, 
höherung der Gülten, unnd 
in all ander weg, Dasienig 
gegen ihnen fürnemmen moͤ⸗ 
gen, fo fie Frafft der Lands 
recht befugt feyn. 

So dann ein Bawrs⸗ 
man auff. einem Gut, Erb 
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von dieſer ſeiner gethonem 
Schetzung verſteuren. Wer 
es ober zugering, u. uns 
recht gefcheßt, u. geacht, 
foll es damit allermafien u. 
geftalt, wie von den Erb: 
rechtern, Reibgedingern, Be⸗ 
ftand : Jahren, ererbten u. 
erfaufften Frenftifften ob: 
gemelt, gehalten werden. 


Wo aber ein Paurs: 
mann aufferhalb feines Ges 
ſaͤß in den Landgerichten 
oder Hoffmarchen fonder 
aigne oder belehnete Gües 
ter Viſchwaſſer, zehend, 
Albm, Egen, Wißmader, 
Eleher, iaͤrlich Guͤlten oder 
Zins, wie das genannt 
werden mag, hat, ſolichs 
ſol in dem Gericht, darin 
es liegt, angelegt werden. 


Die Obmannſchafften 
noch vil weniger die Gericht 
undereinander gemengt, ſon⸗ 
der underſchiedlich wo ein 
iedes ligt verzaichnen, u. 
die Anlag oder Schatzung 
dabey vermeldet werden, u. 
nemlich der, ſo es von 
demſelben Pausman, in be⸗ 


ſtandsweiß inhat, den An⸗ 


ſchlag davon geben, und 
darauff gefragt werden, was 
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recht oder andere Gerech⸗ 
tigkeit het, aber ſolches 
ſelbſt nit befißen, ſonder 
einen andern verlaſſen wur⸗ 
de, der ſoll auff die Ueber— 
güfe nit in fonderbar, fon: 
der allein auff den obgemel- 
ten Valor und Schaßung 
feiner Gerechtigkeit geſtewrt 
werden. | 


Wofer auch ein Grund⸗ 
herr feinem hinderfeßen Ur: 
fund und Zeugnuß geben, 
daß er auff dem Gut nichts 
dann ein bloße Frenftifft, 
von Far zu Jar habe, und 
fi hernacher das Wider: 
fpil befinden wurde, fo fol: 
fen alsdann fo mol der 
Grundherr als Hinderfeß, 
fo vil als Sie verfchwiegen, 
unnd verhalten, gemainer 
Landfchafft verfallen feyn, 
Auff den Fall auch bey 


kuͤnftiger Berathſchlagung 


der Policey, von wegen 
der Freyſtiffter, und inn 
welcher Geſtalt dieſelbige 
abzuſtewren ein anders ſta⸗ 
tuirt und geordnet wurde, 
ſollen die Stewrer derſelben 
newen Ordnung auch zuge⸗ 
leben, und nachzukommen 


ſchuldig ſeyn. 
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uud wie viel ſoliches an 
tährlicher nußung ertragen 
mög, und darnach auff fo: 
liche Gründgült, oder Zins: 
nutzung auff ein iedes 
Pfundt vier Schilling auff⸗ 
gehebt werden. 


Doch ſollen hierin ze. 
nun lautet dieſe Inſtru—⸗ 
ction, wie iene v. J. 1563. 
bis einſchluͤßlich die Worte 
in dieſe Anlag fommen.,, 


Dann faͤhrt ſie fort 


“Vnd do icht was verſchwi⸗ 


gen, u. nit angezaigt wur: 
De, es wäre am ligendem 
oder fahrendem Guet, foll 
Prafft ausgangener Mans 
dat, , derienig, fo es vers 
halten, des verfchwiegenen 
Guets verfallen fein, und 
der Führer Haupt oder Ob: 
mann, wie auch der Ambt: 
mann, oder Fronbott, fo 
es gewuſt, und nit gemel: 


det, nach Ungnaden an Leib 


oder Guet geftraft werden.,, 


$. 9. Paurnehalten. 
lautet wörtlich wie $. 9.*v. 
J. 1563. Nur werden hier 
niht 30 Pfenn. fondern 
32 Pfenn. aufs Pfund eis 
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Ferner ſoll auch der 
Baurßmann gefragt ver⸗ 
den, ob er nit par Gelt, 


Schult, oder Gifbeges 

ſchirr hab, was ſoſches 

werth ſey? Hi: 
JS ' 


Zum vierter, ob e für 
fich ſelbſt eigen foder Lehen, 
Güter, Zinß, oder Guͤl⸗ 
ten, Häufer oder Käften, 
oder bey andern Imppen, 
Schaff, Kühe, oder der: 
— Viech, inn den 

andgerichten oder Hoffmar⸗ 
chen hab, oder andern her: 
auß verzinß. 


Im Fall dann ein 
Bawrfman ein aigen oder 
Lehen s Gut hat, unnd daß 
felb felbs mit aignem Rus 
fen befigt/und neuft, foll 
et. krafft feiner angeſchwor⸗ 
nen Aidsſtatt  gethaner 
Pfliht, ſolch fein Aigen: 
thumb oder Lehens : Ge: 
rechtigkeit fcheßen, unnd 
dann den vierdten Thail 
von dieſer ſeiner gethaner 
Schetzung verſtewren, wer 
es aber zuring, und unrecht 
geſchetzt und geacht, ſoll 
es damit allermaſſen und 


geſtalt, wie von Erbrech⸗ 


rt 
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nes ieden Beſoldung ‚ges 
legt. 

6. 10. lautet wie der 
$. 10. 1554. Mad) dem 
erften Abſaz Welcher 
Baursmann ꝛc. auch vers 
melt iſt, iſt folgendes eins 
geſchaltet. Desgleichen 
ſol hinfuͤrter von dem Be⸗ 
ſtand, Viech jederzeit ders 
jenig, deme das Viech eis 
genthumlich zugehoͤrt, ohne 
Entgelt des anderen die 
Steuer davon bezahlen. 
Aber iedoch die Stend hier 
innen nit gemaint fein., 


$. ı1. 12. u. 13. law 
ten wie eben diefe 3 Se v. 
J. 1563. 


$. 14. lautet wie 1554. 
ganz. Doc, finder fich noch 
am Ende der Beifaz: “Das 
mit aber die Steurer fol: 
chem wirklich nachfeßen mid: 

en, follen die Fürftlichen 

fleger und Landrichter, 
Krafft deßwegen ausgan⸗ 
gener Fuͤrſtliche Mandaten, 
ihnen den Steurern zu ih; 
rer Ankunft inn ihrem Um: 
breitten ordentlihe Er: 
träckt, und Auszug, fos 
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teen, Leibgedingern, Be 
flandiaren, ererbten und 


erfaufften Frenftifften obge 


melt, gehalten werden. 


Wo aber ein Bawrs⸗ 
man aufferhalb feines Ges 
ſaͤß in den Landgerichten 
oder Höffinarchen, fondern 
aigen oder befehnete Güter, 
Viſchwaſſer, Zehend, Als 
ben, Egen, Wißmaber, 
Eder, idrlih Gülten oder 
Zinß, wie das genannt wer⸗ 
den mag, hat, ſolchs fol 
in dem Gericht, darinn es - 
figt, angelegt, die Obm⸗ 
anfchafften nach, vilweni⸗ 
die Gericht, | untereinander 
nit gemengt, fonder unter: 
fehiedfich, wo ein jedes ligt, 
verzaichnet, unnd die Ans 
lag oder Schaßung darbey 
vermeldet werden, und 
nemblichen der, fo es von 
demfelben Baurßman inn 
beftandsweiß inhat, den 
Anfchlag darvon geben, und 
barauff gefragt werden, mas 
und wie vil folches- an Jaͤr⸗ 
licher nußung ertragen md 
unnd darnach auff: folche 
Gründe, Gült, oder Zinfs 
fung der fechft Thail, das 
ift von jedem Pfund vier 
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wol der Vormundſchaften 
Reſt, als auch der ver 
Briefften Schulden, die in 
ihren Ambts : Berwaltun: 
gen zufinden, unverzögent: 
lich für und auflegen. 


$. 15. “Der Gtatt 
Hegenfpurg und ihre dur: 
gerzins und Gülten betref: 
fent, follen diefelben in die: 
fen Anlagen, vermoͤg Auff: 
erihts Vertrags alfo ger 
Oi werden, diemweil die 
Ständ im Land zufolcher 
bewilligter Anlag zwaimal, 
als nemblich Anno 89 und 
92. belegt werden, follen 


den_Burgern zu Degen: 


fpurg in folcher Zeit ire 
jährlihe Gülten und Zins 
mit dem fechften tail auch 
belegt und 
Doch das Schaff allerley 
Getraids, u. fe w. (mie 
1563; bis ans Ende.) 


\. 16 u. 17. lauten 
ganz wie 1576. 


$. 18. lautet wie 1563. 
Bei dem dafelbft gemachten 
Zeichen ( ) ift iedoch hier 


eingefchaltee “Wie dann 


ben Steurern ein Berzaich, 


eingebracht. 


v. $ 1594 

Big Pfenning, auffgehebt 
werder, doch follen hierinn 
Waͤgen, Pflueg, und was 
Bawrgeſchirr ift, und ei: 
nes jeden täglicher Hauß: 
rath, und Zimbliches Bett: 
gewandt, darzu Hennen, 
Genf, Traid, Hey unnd 
Stro, fo einer inn feinem 
Haus täglichen zugebrau⸗ 
chen nottürfftig ift, nit an⸗ 
gefchlagen werden, wo aber 
ein Bawr ligend Traid het, 
daſſelb foll, wie obgemelt, 
angelegt werden, was auch 
einer von angeregtem fah⸗ 
renden Gut, über feinen 
täglichen Gebrauch . hat, 
und fonderlih die Köftlig: 
feit der überflüßigen Klai⸗ 
der, die item Stand zus 
tragen nit gebüren, auch 
par Gelt und  Gilberge: 
ſchmaid, davon foll er den 
vierdten thail mit 12. Pfen: 
ning vom Pfund zuvers 
ſtewren ſchuldig feyn. 


Und da icht was ver: 
fhwiegen, unnd nit Ange: 
zaigt wurde, es were an 
ligendem oder fahrenden 
Gut, foll krafft außgang- 
ner Mandaten derjenig fo 
es verhalten, deß verſchwig⸗ 
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nuß aus obangezognem 
Vertrag, darinnen gedachte 
rechte urbar ſpecificiert, 
deßwegen zugeſtellt werden 
ſolle, Aber die Hoffmar⸗ 
chen im Vogtgericht gele⸗ 
en, wie dann auch die 
behalten der rechten ur; 
bar, uud dann die Zehend, 
aigen und Lehengüeter, fo 
nit in mehrgedachten alten 
urbaren fehecificirt und ber 
griffen, fonder aufferhalb 
gelegen. Ob fie gleich 
in die rechte urbar BB rg 
und genußt werden, folle 
man fainswegs auslaflen, 
fonder auch in die Abſteu—⸗ 
zung bringen. Doc fol 
len u. ſ. w. wie 1563. 


$. 19. Der Steuerin: 
firuetion v. J. 1563. ift 
bier weggelaffın, wie ſchon 
1576. Ich ändere aber 
de ungeachtet — wegen 
größerer Deutlichfeit — 
die Ziffer der Sen Ordnun 
nicht, fondern behalte c 
19. bei. Der Leſer denfe 
fih nur, daß er hier leer 
oder nichts daftehend fei. 


$.20. Diefer $ lautet hier, 
die Thumb u. andre Capitel, 
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nen Guts verfallen feyn, 
unnd der Vierer, Haupt: 
oder Dbmann, wie auch 


der Ambtmann oder Fron⸗ 


bott, fo es gewüft, unnd 
nit gemeldet, nach Ungna⸗ 
gen an leib und Gut ges 
fteafft werben, | 


Der Bawren Ehehal: 
ten follen für diegmal mit 
Belegung irer Lidlohn, for 
wol als von andern Dienft: 
leuten und Ehehalten hies 
oben vermelt, verſchont 
werben. 


$. 9. Welcher Bawrss 
mann im Land zu Bayın 
wohnhaft, Zinß oder Güte 
hat, darvon foll ihme der 
fechfte Thail, das ift vom 
Pfund 40 Pfenning, in 
dem Gericht oder Obrigkeit, 
darinn derferb Bawrßman, 
ſolch Guͤlt oder Zing hat, 
auffgehebt werden (Wie 
dann bieroben auch ver: 
meldt ift.) 


Depgleichen foll hinfuͤr⸗ 


‚ bee von dem Beftandoich, 


iederzeit derienig, Deme das 
Viech aigenehumblichen zu: 
gehört, ohne Entgelt des 


479 
v. J. 1588. 

vnd Schloͤſſer (ſoll glaub: 
lich heiſſen Kloͤſter wie 
1554. 63. u. 76.) der Biß— 
tum Salzburg, Megens: 
burg Paffau Freifing follen 
für Auslender nit gehalten, 


fonder von ihrem gemaiz. 
nen Sährlihen Einkom— 


men unnd Gülten, der: 
gleichen von ihren incorpo- 
rirten und unirten Benefits 
cien und Pfarren, fo fie 
im Fürftenthumb Baiern 
haben, in denen 4 ah: 
ren, darinnen die Landfteu: 
ren eingebracht werden, qis 
nen 6ten Thail geben. 


Aber von der Geiftlich: 
Bait, Thumb: Eapitl, Stifft 
und Cloͤſteren, auffer vor; 
ermelter vier Biftumb, fo 


im Fürftenehumb Bayern, 


nit gelegen fein, aber doch 
iärlih einkommen, und 
Gülten im Land haben, 
darauff fol auch in obge: 
hörten vier Garen, ain 
dritter Thail gefchlagen 
und daruͤber genommen 
werden. 


Doch ſollen die Thumb⸗ 
ſtifft, Augſpurg, und Eich: 
ſtet, quff die mit Unſerm 


v. J. 1594. 
Beſtehers die Stewr, 
Nemlich von jeder Kuhe 
13 Schilling bezahlen, aber. 
die Stand bierinnen nit 
gemaint feyn, Jedoch folle 
kein Beſtandviech ſtewrfrey 
paſſirt werden, Es kuͤnde 
dann der Bawr ein ur: 
fund von des Aigenthumbs⸗ 
herren Obrigkeit gefertigt 
fürlegen, das folhes Be: 
ftandviech durch den Aigen: 
thumbsherren gegen feinem 
Standt allberait verftewrt 
worden ſeye. 


tem deßgleichen wel: 
cher Bawrßman oder ander, 
fo nit vom Adel, oder Bur⸗ 
ger inn Stetten und Märf: 
ten feynd, Hoffmarchen 
haben, die follen ihnen wie 
andern 


gelegt und eingebracht wer: 
den. 


Es folle auch, den Wir: 


then, und andern fo auff 
dem Land Wein legen, ihr 
Fahrnuß innfonderheit ge: 
fhegt, und  angefchlagen 
werden, <. N 


Hoffmarchsherren 
ſelbs anzulegen freygelaſſen, 
aber auff all ander ihr Haab 
und Gut, foll die Stewr | 


— 


v. 3. 1588. 
Genedigften Fürften und 
Herr ıc. Purz verfchiner Jar 


gepflogne Handlung, von - 
ihrem idrlichen Einfommen, 


auch incorperirten Benefi⸗ 
cien, und Pfarren) fo in 
dieſem Fürftenehumb fiegen, 
(fofer anders beyde ietztge⸗ 
meldte Stifft / ihres Thails 
auch alſo ungewaigert da⸗ 


bey beruhen): nit Mer dann 


auff den Hten Thaib ' Dip: 
mals belegt und von ihnen 
eingebracht werden. Nach: 
dem ſich auch bishero et: 
liche Stifft umb ein be 
nanntes abkaufft, und 
componirt, follen derglei: 
gleichen Compoſitiones hin: 
fürter nit mehr befchehen, 
fonder dieſer Inſtruction 
und Ordnung allerdings 
und ſtraks gelebt u. nach: 
gangen mwerden.,, 


$. 21. lautet wie $. 21. 
v.%. 1563. Nur heißt es 
Hz. Wilhelm'’s — anftatt 
Albrecht's. 


$. 22 u. 23. lautet wie 
1563, oder aud) 1554 


$. 24. “Die Verweſer 
dev Altaͤr und geftifften 


[ 
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$. 10. Inleut. lauter 
wie |. 11. 1554. 


$. 11. “Es follen auch 
alle ledige Gefellen unnd 
Knecht, auch Diernen fo 
bey ihren Eltern, oder in 
anderweg fih auff dem 
Land oder in den Hoffmars 
hen enthalten, und der 
Bamwrß : Arbeit, oder an: 
dern Gewerben, hin und 
wider auffer Lands nachzies 
hen, auch Fürkäufflen und 
Hoͤcklern, auß beweglichen 


guten Urfahen, Zmifache 


Stewr zugeben aufferlegt 
unnd eingebracht werden. 


Wofer fih an einem 
oder mehr Orten des Für: 
ftenehumbs Bayın, Schar, 
Hagel, DBrunft, Wied: 
fall, Waſſerguͤß, Beſeß, 
oder anderer dergleichen 
Schaden zutragen, deßwe⸗ 
gen die beſchedigte und ars 
me Leut, umb Nachlaß oder 


 Ringerung der Stewr anz 


halten wurden, follen fie 
gleich alßbald von den Fürfte 
lichen Pflegern und Lands 
tichtern, oder Landſeßen ih: 
res erlitnen Schadens hals 
ber ſchrifftliche Berichte, 


— 
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Meſſen ſollen den 20ten 
Tail ihrer iaͤrlichen Gilten 
die vier Jar auch geben. 
Aber. u. ſ. w. wie $. 24. 
v. J. 1554 


$. 25. 26. 265. u. 27. 
wie eben dieſe Se lauten v. 
J. 1563, 


9273. lautet wie |. 
274.0. %. 1576. 


$. 28. lautet wie 1563. 


$.29. lautet wie $. 29. 
v. J. 1554. bis zum das 
felbftigen Zeichen ( ), wo 
bier beigefeze ift “Uber ih: 
re Unterthonen, (und der; 
felben Ehehalten,) mit 
ihrem Vermoͤgen, Fahr: 
nuß und Befoldung, wie 
andere, difer Jnſtruction 
‚gemäß, abgefteuert werden.,, 


“tem, nachdem fich,, 
u. ſ. w. wie 1554. bis ein: 
fchließlich gelegt u. genom⸗ 
men werde. Dur heißt es 
Anlag, ftatt des dafelbfti- 
gen Wortes Vorrat. | 


Der hierauf i. J. 1554 
folgende Abfaz . als fich 


v. F. 1594 
die ihnen auch umbfonft 
unnd ohne ainigen Unkoften, 
Zehrung , Beſchawgelt, 
unnd Entgeltnuß mitge: 
thailt werden follen, erhe⸗ 
ben, und. Diefelbige zu der 
Stewrftuben jedes Reunt: 


ambts, darunder fie gehoͤ⸗ 


rig / D uͤberantworten, dar⸗ 
übendie Stewrer inn Nach⸗ 


laß oder ringerung nach ge⸗ 


ſtaltſame der Sachen, unnd 
ihrer Diſeretion ſich mitlei⸗ 
dig halten, oder da die Sa⸗ 
chen ſo wichtig, bey gemai⸗ 
ner Landſchafft Commiſſa⸗ 
rien ſich weitern Beſchaids 
erholen follen.,, 


. 12. Defgleichen wo 
Bormundfchaften verhans 
den, follen fich die Stews 
rer mit fleiß erfundigen, 
was der Kinder vermögen 
fey, unnd wo das Haupt 
gut nit über fünffsig Gul—⸗ 
den belaufft, daßelbig mit 
der Stewr allerdings unans 
gelangt laßen, befunde fich 
aber, daß das Vermögen 
fünffsig Gulden übertrifft, 
auch über der unvogtbaren 
Kinder nothwendige Unter: 
haltung, in den järlichen 


Einkommen unnd Zinßen 


v. J. 1588. 
auch bis ze ſteuern ſchul⸗ 
dig ſein, iſt hier i. J. 
1588. weggelaſſen. Es 
Ds alfo hier der Ab⸗ 
az: 


Vnd | dieweil in x 
bis zu entheben, wie 1554. 


"Zum Scluße ift. hier 
1588. noch der Anhang. 
Nachdem auch glaublich 
fürfommet, daß die Burs 
ger in Stätt, und Mär: 
ften, dasienig ſo ein: 
mal in ihre ‘Burgerfteur 
fommen nit mer darauf 
laſſen mwöllen, ob es gleich 
aufferhalb Burgfrieds in 
eines anderen, fo der Or: 
ten nit Burger ift, Handt 
und Gewalt fommen, fol 
es hinfürter nit mer befche: 
ben, fonder die Steur von 
den Landfteurern, oder de: 
me es fonften zufteuren ges 
bürt, gefordert und einge: 
bracht werden. Deßglei: 
chen fol den Burgern in 
Staͤtt und Märkten, die 
Außlaͤnder, fo nit im Burg: 
frieden feßhafft, ob FA 
gleich ein Behaufung, 
oder ligend Guet innerhalb 
des Burgfridt gedings an 
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was uͤberbleibt, davon ſoll 
der ſechſte Thail, aber ſonſt 
bey der Straff nichts auff⸗ 


gehebt, fonder der unvogt: 


ven Kinder verfchont , 
unnd in allweg hierinn nach 
Gnaden mehr dann bißhero 
etwo befchehen feyn möcht, 


und mitleidig gebandelt 


werden: damit aber die 
Steurer (färt fort wie $. 
14. 1588.) 


$. 13. Dar Statt Res 
enfpurg und ihre Burger, 
Sin und Guͤlten, betrefi 
fend, follen diefelben in 
diefen Anlagen, vermög 
auffgerichts Vertrags alfo 
gehalten werden, dieweil 


die Ständ im Land zu fol: 


cher bemwilligter Anlag vier: 
mal, als nemblih Anno 
94. 97. 1600, und 1603, 
belegt werden, follen den 
Burgern zu Regenfpurg, 
inn folcher Zeit ihre iärliche 
Gülten und Zinß, mit dem 
fehften Theil auch belegt, 


unnd eingebracht, doch das 
Schaff allerley Getrands, 


es fen Regenfpurger, Land: 
hueter oder Straubinger 
Maß, wies einem jeden ge 
diet würdet, umb 3 Gul⸗ 
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ſich gebracht, mit den an: 
dren Guͤeteren, fo auffer 
Burgfrieds ligen, in irer 
Burger » Steur zuziehen, 
‚nit verflattet, oder zueges 
‚Saflen mwerden.,, * 


$. 30. lautet wie 1563. 
bis ans Ende, d. i. ein⸗ 
ſchließlich die Worte (ſ. F. 
30. v. J. 1554.) “von Al: 
ter hergebracht baben.,, 
— Sodann ift hier 1588 
zum Schluſſe noch _ beige: 
füge 


Nachdem auch glaub: 
lich fuͤrkommen, daß etliche 
Hoffmarchs : Herren, und 
andere Pandleut, denen zu: 
fleuren von Alters gebürt, 
‚ihrer Unterthanen zuviel 
verfchont, und den vorigen 
Inſtructionen nit nachkom⸗ 
men, ſol nit allein den 
Hoffmarchsherrn, und an: 
dern Landleuten, fo zufteu: 
ern von Alters hergebracht, 
ernftlich bevohlen und auff: 
erladen fein, diſer Inſtru— 
etion in allen, und ipden 
Puneten, und Xrtifin, fo 
viel fie antrifft, wirklich 
und fteiff nachzufeßen, ſon⸗ 
der ift auch hiemit den 

oder 


02%. 1594. 


den Münz, und der Berk: 
haimer Bayrifh Wein umb 
vier ſchilling, und nit 
hoͤher angefchlagen aber die 


Bawrßleut und Befißer 
ihrer Grundguͤter, follen 
wie andere Inwohner ge⸗ 


ſtewrt werden. 


Jedoch follen alle jaͤrli⸗ 


“he Gülten und TEinkons 


men, fo nit deren von Re 
genfpurg angeſeßnen Burs 
gern, fonder den Spitaln, 
bfatter, Sonderſiech, oder 
andern Allmußen Häufern 
daſelbs zugehörig feyn, und 
iegt wollten ausgezogen wers 


den, in difen Anfchlag Font: 


men, und von folchen Guͤl⸗ 
ten der fechft Thail auffges 
hebt und eingebracht wer: 
den, 


$. 24. lautet wie $. 
16. v. % 1554. Mur 
heißt es ftatt Hz. Albrechts, 
bier ‘53. Wilßelms,, Ge 
gen Ende ift auch hier aus: 
gelaflen “auch derſelben 
Ehebalten.,, . 


$. 15. fautet wie F. 

17. v. J. 1554. 
G. 16. lauter wie 18. 
v. J. 1563, bis “u, herinn 
| Tail 


v. J. 1588. 
Steurern bey ihren Pflich: 
ten eingebunden; in Lieber: 
antwortung, und Weberle: 
‚gung der Steuer, und Res 
‚gifter fleißig acht, und auff: 
merfens.: zu. haben, diefel: 
‚ben: gegen. den negften zu: 
ruf  überraichter Steur⸗ 
Regiftern, mit: Fleiß halten, 
und conferiren, und wo’ fie 
ainige Unglaichheit fpüren, 
der Sachen aigentlich nad; 
zufragen ‚ infonderhait ‚aber 
guete Nachforſch haben, in 
was Gewalt der Abgang, 
oder. die. Güeter, fo nit 
‚mehr verſteuert werben, 
fommen fey, und ob derfelb, 
ſo die Guͤeter von newen 
an fich gebracht, die Steur 
davon. entrichte, oder -vil: 
feicht unwerſteurt inhendig 
behalte, und es dann an 
bie verordnete Commiffarien, 
und Landleut gelangen zu 
laffen, damit die Verord⸗ 
nete foliches alsdann, ih—⸗ 
rer Pflicht nach, wo fon: 
Derlich der. Mangel, auff 
erfte oder.andere Warnung, 
nit gewendet werden folte, 
an. ihr Fürftliche (Gena— 
den) bringen Wuͤrdet 
fih demnach ein teder vor 
Darauß entftandnen Scha 
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‚allein. ausgenommen. fein;, 
‚(dann -färt dieſe Steueriu⸗ 
fir. v. J. 1594. Hier wei⸗ 
ters’ fort) “des Stifts 


rechte alte in dem Fürftlir 


chen Ao 1527. aufgerichten 
Bertrag, begriffene Vrbar, 
ohne Mittel : in. Voytge⸗ 


richt: gelegen wie dann. Den 


Stewrern ‚ein Verzaichnuß 
aus obangezognem Verttag, 
darinnen gedachte rechte Vr⸗ 
bar fpecificiert, . deßwegen 
zugeftellt werden folle, aber . 
die. Hofmarchen im Voyt⸗ 
gericht gelegen, : wie dann 
auch die Zehend, aigen m 
Lehengüter, fo nit inn meher 
gedachten alten Vtbarn 
ſpecificiert und begriffen, 
fonder außerhalb gelegen, 
ob fie gleich. in: die rechte 
Vrbar gefängt, u. genuͤtzt 
werden, folle man Feing: 
wegs auslaffen , . fonder 
auch inn die Abſtewrung 
bringen. Doc follen: die 
Anlag, ꝛc. (bier lauter fie 
wieder bis ans Ende wie 
$. 18: 0.1563)...  , 
$. 17. lauter wie $. ı 
ber Steuerinſtruet. v. J. 
1588. Nur heißt es hier 
amal “8 Jaren, ſtatt der 
“4%, in der Strinftruer. 
88 
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9:F. 158% ‚ 
‚den und Spot felbft zu ver: 
‘hüten, und der Inſtruction 
hinfürter allerdings zugele: 
ben wiſſen. 


Aber mit der Ueberant⸗ 
wortung, der Steur und 
Regiſter, bleibt es bey 
oben in diſer Inſtruction 
einverlaibten Artikl (und 
dabey vermelter ftraff).,, 


$. 31. lautet wie 1554. 


G. 32. lautet wie 1563. 
Am Ende ift bier 1588. 
noch. der Anhang: 


Bd follen von mehr 
wer Nichtigkait wegen, Die 
Zetl von den Landfteuren 
shinfürter gebregt,. das Ge: 
breg, und die Zetl der Ober: 
fteurfchreiber in feiner Ver: 
wahrung haben, und die 
Zetl den Unterthonen von 
den: Pflegern und Landrich: 
‚tern widerumb unmangl: 
haftig überantwortet, und 
zugeftelfet werden.,, 


9. 33. Sollen in ein: 
»bringung aller difer anla: 
gen, die offentlich verrueff: 
te Münzen, als Tölpelta: 


v1 
v. J. 1588. — Uebri— 
gens lautet dieſer Ss hier 
1594, wie §. 19. v. J. 


1588. bis zu den dafelbfti: 
‚gen Worten “bon ihnen 


eingebracht werden. (Dan 


faͤrt hier dieſe Strinftr. v. 
J. 1594: fort): Nachdem 


fich die Societät Jeſu, we: 
gen der. Güter, welche fie 


indem Fürftenthumb Bayrn 
hat; zu dem Stand. der 


Prälaten (doch exceptis 


‘omnibus Oneribus perfo- 


nalibus, fo derfelben- nit 
aufgetrungen werden follen) 


‚erfleret, u. nachfolgender 


geftalt in_der Stewr, ie: 
doch ihren Freyheiten un: 
abbrühig , mitleydig zu 
feyn verwilliget, fo folen 
demnach dieienige Klöfter 
u. Güter,. welche. berürte 


Soeietät im Land hat, u. 


vor diefem dem Stand der 
Prälaten angehörig u. in: 
Forporirt gemwefen, bey dem: 
felben Stand, u. deßen 
Anlag nochmaln bleiben, 
aber ihre übrige im Fuͤrſten⸗ 
thumb Bayın, gelegene 
Hofmarchliche u. andere 
Guͤter, ſollen gleichwol 
durch vorgemelts Standts 


der Prelaͤten verordnete 


v. J. 1588 

ler und dergleichen nit ge⸗ 
nommen werden, Sonder 
alle, ſo die Steur einfo— 
dern, ſich dahin Befleiſ— 
fen, grobe Münzen, ſouil 
jmmer möglich zubefommen, 
jedoch den armen Mann, 
damit auch nit gar. vber: 
werffen, Aber ringere Muͤn⸗ 
zen, als halbe fun n, ſol⸗ 
len in groſſer Kumma nit 
‚angenomen, vñind die Kro⸗ 
nen des Xeinifchen Ge—⸗ 
wichts nit vber 90: was 
aber das Kronen gewicht 
hett, nit über 92. Kreu⸗ 
zer genommen werden. 


Wo dann vnder deſſen 
ein andere Muͤnzordnung, 
vnd Ediet ins Reich .publi: 
eirt würde, . dem folle man 
alsdann auch mit. einbrin: 
gung ber Steur . wirklich 
nachfommen. 


Snfonderheit aber, fol 
bey vermeidung ernftlicher 
vnd fchwerer ftraff, vnſers 
genedigiften Herrn, vnd 
Zandsfürften . hiemit ment: 
gelich eingebunden und auff- 
erfaden ‚fein, die guten gul: 
dene und Silberne Münz, 
an. Kronen, Reiniſchen 


tet werden.  C. 
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Einnemer inn denen Ja— 


ren, darinnen ſich die drey 


Staͤnd ſelbſt, mit völliger 


Anlag angreiffen werden, 


auf den Zwantzigiſten Pfen⸗ 
uig belegt, aber ſolches 


Gelt unter gedachter dreyer 


Staͤnd Anlag gebuͤrnuß 


nit gerechnet, ſonder ge— 
mainer Landſchafft vorrath 


abſonderlich Vberantwor⸗ 


$. 18... “Aber auf al⸗ 


fe. Abfent ,;» Location, Re 
ſervat, Penfion, die uns 
ſers genedigiften: Fuͤrſten 
‚Herzog Wilhelms ꝛc. Kloͤ⸗ 


ſtern, Stifft u. Univerfls 
taͤten nit uniert ſeyn, u. 


Auß-oder Innlaͤndern ge 


eben werden, es ſey von 
robſteyen, Pfarrern, 
Pfruͤndten, oder Cappla⸗ 
neyen, ſolle in den acht 
gemainen Landftewren, fos 
foviel die im Far ertragen, 
halber chail aufgehebt wer 
Den. 1.77 
$. 19. lautet Der 
gleichen die Pfarrer ꝛc. wie 
$. 22. v. J. 1554. 
9. 20. 0. 21. lauten 
wie $. 23. u. 24 v. J. 
1554. Nur heißt es $. 21. 
bier 1594 “den zoten 
99 2 | 


= 
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‚oder andern Gold, auch 
Dazen, Zehner, Sechſer, 
oder wie ſie ſonſt namen 
haben, nit auszuwechßlen, 
ſonder dieſelben, wie ſie 
von den Staͤnden, oder 
dem Gemainen Mann Be— 
zalt, alſo auch vnveraͤndert, 
vnnd vnaußgewechßlet, ge⸗ 
wißlich vberantwort werden. 


Vnnd weliches Jar 
mann nit vmbreitten wuͤr⸗ 
de, ſollen die Pfleger, 
Landtrichter, und Kaftner 
den Zugang, der ſich viler 
Brfahen halber begeben 
mag, fowol als den Ab: 
‚gang, fleiffig und. der Syn; 
ſtruetion gemeß, in acht 
nemen, damit gemainer 
Landtſchaft hierinnen nichts 
vernachthailt werde. 


Leztlich iſt auch den 
Steurern hiemit Beuolhen, 


vnd aufferladen, daß ihr 


kainer, vber drey, oder 
zum allermaiſten, vier wo: 
chen in allem, die ganz 
zeit ihres vmbreiteens von 
dem Steuren außbleibe. 
Das auch allemahl bey dem 
Steuren zum wenigſten 
zwen Steurer ſelbs perfons 


v. J. 1504. 
Tail ihrer jaͤhrlichen Gil⸗ 
ten die 8 Jar auch geben.,, 
$. 22. “Es follen auch 
v. allen vacirendten Pfründ: 
ten u. Meßen, die confirs 
mirt feyn,. an ieder Land: 
fteroe halber Thail aufges 
hebt u. bezalt, u. demnach 
auß der Stett u. Märkte, 
uͤberſchickten Stewr . Regis 
ſtern erſcheint, daß ſie die 
befreyte Perſonen, nit der 
Inſtrucktion gemaͤß, ſon⸗ 
der ringer abgeſtewrt, ſolle 
hinfuͤran dieſer Juſtruction 
allerdings wuͤrkliche vollzie⸗ 
hung gelaiſtet, u. bey Ver⸗ 
meydung der Straff daraus 
keineswegs geſchritten wer⸗ 
den. | 
6. 23. lautet wie. F. 
26, v. J. 1554. 
$. 24. “Item all Betl⸗ 
orden . im Fuͤrſtenthumb, 
außer derienigen Parfußer, 
fo fratres de obfervantia 
genenne werben, follen ans 
gelegt, und von ihrem järs 
lichen en 20ten 
Pfenning geben.,, 
er Von der Gotts: 
haͤuſer und Kirchenguͤter 
Kuſtereyen, Fabricen, und 
derſelben Guͤlten, Vorrath, 
Gottsberath ur iaͤrlich Ein 


v % 1588.” . 

fih mit vnnd bey ſehen. 
Vnnd ihre Steurſchreiber 
in ihrem abweſen, wie an 
etlichen Orten 
fein möchte, hinfuͤrter kains⸗ 
wegs abſteuren laſſen. Auch 
jederzeit der Oberſteurſchrei⸗ 
ber bey dem Steuren, bis 
zu end verbleiben. 


Da aber die Steurer 
iedes Rentambts, noch ei⸗ 
nes Steurſchreibers zu dis 
fer ordnung Beduͤrfftig 
feyen, fol jnen folches vera 
ſtattet werden. 

Dieweil auch den Steu⸗ 
rern, vnd Steurſchreibern, 
inn diſer Inſtruction, ſo 
wol mit Vorſchreibung der 
Rapular, vnd Vnderſchid—⸗ 
licher Verzaichnuß der Fahr⸗ 
nuß, vnd anſchlags, wie 
auch in anderweg mehrere 
muͤh vnd arbeit als‘ zuuor 
beſchehen,/ eingebunden 
vnd aufferladen, auch Ge⸗ 
mainer Landſchaft vil vnd 
mercklich darangelegen, daß 
ſie demſelben allerdings ey⸗ 
ferig, vnnd ſteiff nachſe⸗ 
zen, wil man ſich deſſen qu 
rhnen endlich verſehen, vnnd 


fie daneben, der gleichmaͤſ⸗ 


befchehen- 


| 41% 

9 J. 1594. 
kommen, ſoll man uͤber 
die Unterhaltung den zteu 
Thail zu Anlag nemen. 


$. 26. lautet wie x 
271 v. J. 1576. 2 


$. 27. lautet wie. 
29.0.%. 1588. nur find 
die daſelbſt von mir zwi⸗ 
den ()— eingeſchloſſenen 
Worte ausgelaſſen “u. der⸗ 
ſelben Chehaltn,, — 
vnd dieweil in Erfahrung 
befunden wirdet ıc. bis zu 
entheben lautet wie 1554. 
blos heißt es hier *vnd 
ihme der Hte Thail der Gilt 
davon aufgehebt worden, 


Gleichergeſtalt ſollen 
auch hinfuͤro alle Reverß, 
dardurch die Unterthanen 
ſich verbinden, ihre Grund: 
herren inn, und außer 
Lands ſeßhafft, der Herten 
Gilt: Stewr zuenthehen | 
und zu, vertretten, fuͤr nichz 
tig und krafftlos gehalten 
werden, und ein ieder Grund: 
herr die gebürende Stewr, 
von feinen Gülten und Ze: 
henden im Land, auß ſei— 
men aigenen Gut, und oh— 
me: dev Hinderfeßen entgelt 


zuerſtatten fchuldig ſein. 


480 


v. J. 1588. 

ſigen Billigkeit nach, nit 
weniger hiemit vertroͤſten, 
Daß ihr angewenter fleiß, 
muͤh, vnd arbeit, nachdeme 
man denſelben im werk ſpuͤ⸗ 
ren, vnd befinden wuͤrdet, 
auch mit mehrer verehrung 
vnnd Beſoldung ergezt, 
und erſtattet werden ſolle. 








2) Anmerk. Der lezte $. 
der Muͤnz halber lautet 
hier 1594. wie 1588. — 
Nur nach den Worten 
"some Laudſchaft hierinn 
nichts vernachthailt, heißt 
es hier 1594. auch der 
» arm Mann über. die. Gebür 
nit beſchwert werde... — 
AmSchluße ſteht gedruckt 
zu Muͤnchen bey Adam 
Berg, MDLAXAXAXUIL 


In der Steuerinftrüction v. 
J. a606. lautet dieſer lezte 
G. wie 1594. Nur find am 
. Ende des .erften Abſazes 
bie Worte »vnd die Kro⸗ 
“nen des Reinifchen“ zc. 
weggelaſſen. — Im gten 
Abſaz diefes F. f. oben ©. 
478. „Vnnd weliches Jar 
2c. heißt ed -anfangs- * und 
dieweil mann nit umbreits 
"ten wirdet „‚färt dann fort 
"wie 1594. bis y) vernach⸗ 
thailt , auch der arm Mann 
ober die Gebuͤr nit befchwert 


werde... ‚Sonac ſchließt 


v. 3. 1594. 
Nachdem auch glaub: 
lich ꝛc. lautet von hier an 
ganz wie (. 29. der Steu⸗ 
erinftr. v. %. 1588. 

& 28. lautet wie (.30, 
v. J. 1588. Nur heiße 
es ſtatt der daſelbſt von mir 
eingeſchloſſenen Wortes 
Gnaden hier Durchlauch⸗ 
tigkeit, — Und am Ende 
find hier die Worte “vnd 


dabey vermeldter: Straff,, 


weggelaffen. 
9.29. u. 30. find ganz 
wie. 31, u. 32 v J. 
1588. re 
$. 31.0. der Muͤnz ſ. oben 
\y 33%. v. J. 1588..”) Anm. 


Steuerinftruction 
v. J. 1606. 

Eingang. “Nemlich iſt 
befchloffen „ 2c. wie 1594. 
Mur heißt es flatt “in 
zwölf, ,, hier “in.fehs,, — 
ſtatt *8 Gemaine,, bier 
Hier gemeine, — ſtatt 
* eingehenden 94 Iar „ hier 

* in difem 1606. Fahr. ,. 
Wofern dann ein Pfle: 
ger „, 20. lautet wie 1588. bis 
“außer ehehafiten.Urfachen,, 
dann wird hier fortgefaren 
anf. erftes erfordern. der 
Bezahlung, ‚außbleiben : 


= 


ie Steuerinftruction v. Tr 
600. fogleich mit den Wors 
en "Schließlich, was Die 
Schaßungen und Anfchläg 
les Vermoͤgens auch Bars 
mß, und "anders betrifft, 
pie auch: in allen und jeden 
dern Puncten und Arti⸗ 
Fein, fo in dieſer Juſtruction 
sit geendert, laßet man es 
ey der jüngften Inftruction 
le ad 1594. verbleiben.,, ° 

Am Ende fteht “Ger 
ruckt zu Münden, 
urch Nicolaum Henri⸗ 
In der Steuerinftruction 
J. 16012. lautet dieſer lezte 
. wie 1600. Nur iſt im 


ſten Abſaze dieſes F. aus⸗ 
elaſſen “als Toͤlpelta⸗ 
erAuch heißt es ganz 
m Ende “nit geendert, 
aßet man es bey den juͤng⸗ 
ten Snftructionen de anno: 


594, und 1606. werbleis 
en. 


Steuerinftruction 
v.%3. 1612. 


Eingang. :©. zunaͤchſt 


Eingang der Strinſtr. 
J. 1606. u. die dafelbft 


eitirten 2 vorherigen: 


Nur 


euerinſtructionen. 
3t es hier “bewilligt, daß 


Gedrudt zu Muͤn⸗ 
ben, durch Yricolaum 
yenricum.:MDCALL, 


vw.’ 
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oder aber die Verhinde— 
rung feines Außbleibens— 
den Steurern, nicht zeitlich‘ 
zyvor zuwiſſen machen, und: 
hierunder Zehrung und Un? 
Eoften, . auff die. Stewrer;> 
Steuerfchreiber, und. Bot— 
tenlohn, aufgehen wurde, 
der foll umb folcher Ver⸗ 
ſaumbnuß willen, derglei⸗ 
chen Zehrung und Unko— 
ſten, nad) billichen Dingen, 
zubezahlen ſchuldig feyng 
wie dann ein ſolches, vor, 
iedem, auff bedeuten Fall, 
wirklich follte eingefordert, 
werden. | es 
“Es follen "auch die 
fürftliche,; 20. lautet wie 
1594. bis zu den Wortend 
dDafelbft “ gefaßt machen, u. 
dann ſolches „wornach? 
hier fortgefaren wird © 
gegen ihren Zugang: Regiz! 
ſter, mit: Fleiß Conferiez. 
ven, und was nit einkom⸗2 
men, ordentlich, : und bey3 


ihren Pflichten . einführen? 
und verrechnen (=|-) Und” 
‘eben. alfo, mie in dieſer 


ietzt folgenden Inſtruction⸗ 
von Artikul zu Artikul be⸗ 
griffen iſt, ſol es auch mit 
dem Einbringen hernach“ 
1607... 1609. 1610. dich“! 
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In den 9 nechſt aufeinander 


folgenden Jaren 6 gemeine 
durchgehende Landfteuern,, 
x. — Dann gleih unten 
«in ihren Amtsverwaltun: 
gen in difem 1612 Jahr 
alsbald, x. 


“Es follen auch, ꝛc. ſ. 
die Steuerinſtruction v. J. 
1606. bis “u. verrechnen.,, 
Dann ift hier dee Beiſaz 
auch follen folhe Ab: u. 
Zuegang Regifter under ihr 


u. des Gherichtsfchreibers. 


Pettſchaft u. Handtfchrift, 
u. anders nit, tibergeben 
oder angenommen werden. 


:: Und eben alſo, wie in 
diſer ietzt folgenden Inſtru⸗ 


ction von Artikul zu Arti⸗ 


kul begriffen iſt, fol es: 


auch mit dem Einbringen 
hernach Anno 1613. 1615. 
1616. 1618. 1619. durch 
die Fuͤrſtl. Pfleger u. Land⸗ 
richter, auch einem jeden 
Lanntſeßen, den Stewr: 
oder Meformation: oder 
Mehrungs: Büchern nad), 
&s hetten fich dann ent: 


fhwifchen Endrungen zu: 


getragen, oder do gemais 


ner Landſchafft VBerordnete 


under deßen fuͤr ratſamb 


v. J. 1606. 

die Fuͤrſilichen Pfleger und 
Landrichter, auch einem ie: 
den Landfeßen den Steur⸗ 
u. Reformation: oder Meh⸗ 
tungs : Büchern-nach,, es 
hätte fich dann! entzwifchen 
Endrungen zuigetragen, oder 
do gemeiner: Landſchafft 
verordnete, underdeßen ‚für 
rathſamb anſehen wurde, 
das umbreitten und newe 
Beſchreibung, „für, Handt 
zunemmen, oder auch uͤber 
obſtehende vier bewilligte 
Steuren, noch eine halbe 
Anlag in berürten. Sechs 
Jaren außzufchreiben,, und 
anzuftellen, gehalten, aber 
ſowol mit der erlegung, als 
allem andern dife Snftruc- 
tion. allerdings vollzogen 
werden. . ! 

$. 1. “Damit die Bıirs 
den,, :- lautet wie 1594. 
Nur heißt es hier (anſiatt 
in *12:%.,,) “in obgemeld⸗ 
ten 6 Jaren, — u. an: 
ftatt “allemal im Zten J. 
%C. „ heißt e8 hier: “in difem 
lauffenden 1606. Jahr ih; 
ren Anfang haben, und her: 
nach wiederumben im drit: 
ten Jar, als 1609. conti: 
nuirt und fürgenommen: 
ds, OUT a te 


j u. 5%. 1612, 
anfehen wurde, das um⸗ 
breitten und newe Befchreis 
bung‘ für Handt zunemmen; 
Sowol mit der Erlegung, 
als allem andern, dife In— 
ſtruction allerdings vollzo⸗ 
gen werden. 


1. “Damit die Buͤr⸗ 
den „„itc. wie $. I», v. 
1594. — Mur heißt es 
hier 9 Jahren, u. unten 
“ver Ständ erfte Anlag in 
diefem lauffenden 1612. 
Far, ihren Anfang haben, 
u hernach widerumben im 
dritten u. Sechſten Jahr, 
als 1615. u. 1618. conti? 
nuirt u, fürgenommien wer: 
den. 


$. 2. wie §. 2. v. J 
1606. 


“3.3 v. I 
1606. — 
|. 4 f. . 4. v. J. 


1 


* 


. 5. ſ. F. 5. v. J. 1606. 
u. die nr eitirte Steur⸗ 
infte. v. $. 1594: $. 5. v. 
J. 1594. heißt es ‘den Auss 
laͤndern, fo auffer Lands 
wohnen, Hier +: - aber 


‚werden, 
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§. 2. Mas durch 
Landgerichtifche u. Hofmar⸗ 
hifche Unterthanen, nie⸗ 
mandt aufgenommen dutch 
Unrecht, : falfch oder ber 
truͤglich anſagen, an des 
gebürenden Stewr verſchwi⸗ 
gen, oder verhalten wird, 
Das folle gemainer Landt: 
fhaft zu Abtrag u. Beke⸗— 
rung des zugefügten Schar 
dens u. Abgangs, von eir 
nem iedwedem Stewr : Jar, 
darinnen folche Gefahr ger 
braucht worden, zwyfach 
erftattet, und darvon ein 
dritter Thail demienigen, 
fo folche Ungebuͤr anzeigen 
wird,: iedesmal geraicht 
Es folle auch 
nichts defto weniger einer ie? 
den Obrigkeit, die gebuͤ— 
rende Straff gegen folchen 
Aigennüßigen u. betrüglis 
hen Unterthanen fuͤrzunem⸗ 
men, hierdurch unbenom: 
men, fonder vorbehalten 
fein.,, 


§. 3. “Ferner follen die 
fuͤrſil. Raͤth u, ſ. 9. 3. 
v. J. 1594. 
G. 4. lautet wie der 
ate J. v. J. 1594. Dann 
folgt aber der Beiſaz “Und 


z ſteht, 


434 
v. J. 1612.: 

“den Auslaͤndern, 
fo in oder auffer Lands woh⸗ 


nen., Hier ift aber noch 
der DBeifaz “dieweil man 


auch -im Werk. fo vil ber. 


: finde, daß der Beyſiz bey 

. Stätt und Märkten zu viel 
und ie lenger ie mehrmiß: 
braucht wirdt, foll er an: 
derft nit verftanden oder zu: 
gelaßen ſeyn, als dergeftalt 
daß die, fo nit aigen Rauch 
in.den Stett und Märkten 


ein halb oder wirt! Jar har 


ben, für kaine Burger ge: 
halten werden, u. demnach 
was fie jedes Orts im Burk⸗ 
geding ligendt haben, den 
Stätt und Märkten, das 
übrig aber iedes Orts Obrig- 
feit fleißig und trewlich 
verſtewren. Jedoch diß 
‚alles denen wegen der Fuͤrſt⸗ 
lichen Raͤth, und derfelben 
Wittiben auffgerichten Ver: 
trägen unabbrüdig., 


§. 6. J. 9. 6. v. J. 
1594. 


$.7. auch ganz wie $.7. 


1594. 


81.8 v. J. 
1606. bis verordneten 
Steurern geantwortet wer⸗ 


u 7 J. 1606. 


ob gleichwol diſe der Fuͤrſt⸗ 


lichen Raͤth, Secretarii, 
u. vom Adel, wie auch an⸗ 
derer Fuͤrſtlichen Diener, 
u. Hofgefinds Landſtewr au 
etlichen nit wenigen Orthen 
die verfchine Jar nit einger 
bracht, fo ift iedoch anietzo 
mit fonderbarem Ihrer 
Fürftlichen Durchl. unſers 
gnedigiſien Herrn u. Landts⸗ 
fuͤrſten vorwiſſen u. verwil⸗ 
ligen, allen u. ieden Land⸗ 
ſtewren aller Rentampt us 
Gezirk hiemit u. bei. ihrem 
Pflichten auferladen, u. 
eingebunden, diſem Abfteus 
ren hinfuͤran wuͤrklich u. 
unfehlbarlich nachzukom⸗ 
men, und da ſich deßen ei— 
ner oder mehr verwidern 
ſollten, dieſelben ordentlich 
zu beflagen., = 


5. u. 6. ganz wie 

G. 5. u. 6. v. J. 1594. 
G. 7. lautet wie $. 7. 

v. J. 1594. 

: 6.85 Tautet wie $. 8. 

1555. ur 
| G. 9. lautet wie $. 9. 


1554 “darauf ift befchlofs 
fen ꝛc., bis. “die Landfefs 


v. J. 1 612. 


ſind * hier, weder 1606 
beſindlich. — 


$. 9. ganz wie $. 9. 
v. J. 1594 — Nur die, 


Worte Wie dann,, ꝛc. 


joifchen ( ) find wegge— 


laſſen, ſ. oben S. 469. 


6} 10. ganz wieder 
ııte S. v. J. 1554. 


$. 11. lautet wie $. 
IL. u J. 1594. "Mo: 
fern ſich dann,, ꝛc. -ift-in 
dieſer 1612ten GSteuerin: 
ſtruct. ein beſondrer . u. 


Dieſer $. 12. lautet 
wie 1594. bei $. 11. 


$. 13. Tautet wie $. 
12. v. J. 1606. 


$. 14. “Der Stadt 
Okegenebung,; ze. lautet wie 

13. v. J. 1594. — 
Nur heißt e8 bier “bewil⸗ 
ligter Anlag dreymal anno 
1612. 15 u. 18. belegt 
werden. — Und ganz am 
am Ende heißt es hier 
‘eingebracht werden, wann 
die Stände im Land belegt 
werden, tie von den Bur⸗ 
gern. 


| 485 
v. J. 1606; 


fen vom Adel,, — faͤrt 
dann fort — “und: ihre 
zugewohnte von ihren Unter; 
thanen, wie diefe Inſtru⸗ 
etion vermag, eingebracht, 
u. alsdann gemainer Land; 
fehafft verordneten. Stewrs 
ern geantwort werden, ,, 


6 10. “Welcher Bau: 
ersmann im Land ꝛc., Tauz 
tet ganz wie 9. 9. v. J. 
1594. | 


$. 11. lautet wie $ 
10. v. J. 1594. 


$. 12. “Es follen auch 
ꝛc., wie (. 11. v. 1594 


G. 13. “Deßgleichen wo 
16.,, dis am Ende “mitleidig 
gehandelt werden,, lautet wie 
§. 12. 0, J. 1594. Nun 
heißt e8 hier 2mal “ hun— 
dert Gulden,,, da 1594 
fünfzig Gulden, fteht. 
— Der weitere Anhang 
v. J. 1594. ift hier nicht. 

$. 14. wie G. 13. © 
J. 1594. Nur heißt es 
hier “Anlag zweymal als 
nemlih, Anno 1606 und 
1609. belegt tverden, — 
Da 08 1594. * —— — 
lag 4mal ꝛc., 


486. 
v. J. 1612, 
. 15. ſ. ganz ‘. I4. 
v. J. 1606. 
$. 16. lautet wie $. 
17. 0. J. 1554. 


G. 17.1 16. v. J. 
1594. f. ag" den (. 16. 
v. 1606 


$. 18. er. wie $& 
v. J. 1594. Mur beißt 
bier “6 un ie 
u. — “in den 6. gemei: 
nen Landfteuern.,, 


G. 19. 20.0: 21. ſ. $.18. 
19. u. 20. v. J. 1606. 
22. lautet wie . 
22. v. J. 1594. 

9% 23. Tautet wie $. 

26. v. g. 1554 

$. 24. ſ. ganz den $.24. 

v. J. 1594. 

G. 25. ſ. ebenfalls $. 
25.0... 1594. 

$. 26. f. den $. 26. v. 
3. 1594. 

$. 27. f. ganz den $. 27. 
v. J. 1594. 

F. 28. “Die Praͤlaten 
folfen,,. x. $. 30. v. J. 
1594. J 


verfahren. Doch 


v. J. 1606. 


$. 15. wie $. 14. v. 
J. 1594. Nur heißt es 
“5 Maximilians, ſtatt 
Hz Wilhelms.,, 


$. 16. lautet mie $- 
16. v. J. 1594. Naͤm⸗ 
lich Item der Anlag hal: 
ben in den Saltzburgiſchen 


| Voyt⸗ und Vrbars Gerich: 


ten cc»  % 16. v. I 
1594. | 


$. 17. lautet wie $. 
20. dv. J. 1588. vom Ans 
fange, nämlich “die Thumb : 
u. andre Kapitel „„ıc. bis 
“gefchlagen und: davon ge: 
nommen twerden,, -Dann 
folgt hier der Beiſaz “Und 
diemweil ſich verfchiner Ja⸗ 
ren allerhandt Veraͤndrun—⸗ 
gen zugetragen haben moͤch⸗ 
ten, jollen demnach alle 
Landftewrer, mie ihnen ber 
volchen ‚worden, mit or 
dentlicher Bejchreibung, 
Belegung, und einbringen 
folfe 
das Thumbſtift Kichftere 
auf die 2c. f. daſelbſt $. 
16. v. J. 1588. bis “ein: 
ebracht: werden.,, 
ann folgt; der Beifaz 
Nachdem fih die GSocie 


— 
# 


2; J. 1612. 


y 6 29. Die Gefrei⸗ 
ten, ꝛc. twie — a v. J. 
355% 


0 en — $. 32. v. J. 
1588. Der Anhang das 
elbft “Und follen von,, ꝛtc. 
n aber „bier bilig wegge 

ffen- 


Lezter $ Mam halber 
ſ. oben am Ende der Steu⸗ 
erinſtruetion v. Jar 1588. 
S. 481. Spalt ı. 


v.%. 1606, 
tätıc. wie F. 17.0. J. 
1594» 


§. 18. “Aber auf alle 
Abfent“ ꝛc. lautet wie $. 
18. v. %. 1594 — aus 
enommen, daß es hier 
—* “Hr Maximilians, 
u, 4. gemen Landfteuern.,, 


F. 19. lautet wie $. 
21. v. J. 1554. 


$. 20. “tem die Bis 


carii u. Verwefer ,, ıc. laus 


tet wie S. 23. v. J. 1554. 


(. 21. lautet wieı 554 
der \. 24. Mur heißt es 
hier. “iärlichen Gilden die 
4%. auch geben, 


$.22. “Es follen auch,, 
x. ganz wie $. 22. v. J. 


1594. 


$. 23. 


wie \. 26. v.· 
J. 1554. | | 


wie $. 24 v. 
wie §. 25. v. 


wie $. 275. v. 


488 — 
v. J. 1606. 
9. 27. “tem welcher 
von Prelaͤten oder Adel, 
⁊c. ſ. F. 27. 01594 
— u. vgl. damit die? da⸗ 
> x ſelbſt allegirte Steurin⸗ 
ie Ein ſtruet. v. 1588 


ur» 4,» 


% 1554 Bi 
NS, 

LEetzter F. Muͤnz halber 
f. oben beim J. 1588. S. 
480. u. 481. 


Anm, Hier hat der Lefer nach mer als fünfzig Vergleichuns 
gen der Baierfchen Steuerinftructionen ein in der waldich⸗ 

ren Dunkelheit und weitläuftigen (f. ©. 420 u, 501. 
ste Anmerkung.) Unordnung bearbeitetes Siſtem vor 
Augen. " 


I. 


«: 


489: 
Drei Schlußerinnerungen.. 


I, Sfisge zur Decimationsgfebte der 3 lesten Jarı 
bunderte. (Anm. von früheren Decimationen. foll ander&wo 


gehandelt .werden.) — S. 129. beim J. 1759 «(momit 


auch S. 130, zuvergleichen) heißt, es, Daß heuer zum erftens 


‚male die Decimation zu entrichten. Dieß mag fi) nur vom 


ıgten Jarhunderte verftehen. Den eine. Art Decimation von 
geiftl. Gütern des ızten Jarhunderts ſ. S. 205 — 207. 
— Eine afache Decimation i. 3. 1522. (da die 3 Stände 
auf damaligen Landtage + fl. zur Zufriedenheit der Herzoge 
bewilligten) wider den Türken vom Pabſte bewilligt, — die 
b J. 1549. auf 3. J. für die damals fer. abgängigen froms 
men gelerten Seelforger, Prediger u. Perfonen an dem Lan⸗ 
desfürftl.. Hof u. der ‚Univerfität Ingolſtadt wider eingerijfene 
Kezereien bewilligte Decimation —, die. erzbifch. Salzburs 
giiche Bulle v. 20. Febr. 1578. für eine 2 iärige Decimation 
zur Errichtung fernerer Sefuiten » Collegien, — die paͤbſtl. 
Bulle ©. 11. Aug. 1683, für 830 fl. geiſtl. Beitrag wider die 
Türken , — den churf. Befel zum Kandesdefenfions » eis 
trage der Weltpriefter v. 29. Aug. 1703 — die päbftl, Bulle 
einer 5 lärigen Decimätion v. 7ten Det. 1757 — die päbitl, 
Bulle einer 3 Decimation auf 3 Jare v. 21. Jenn 1764 
— ‚die päbftl. Bulle einer 5 iärigen Decimation v. 24. Sept. 
1771 — eine derlei v. 1. März 1776. für eine 5 iärige Des 
cimation — eine derlei v. 20. Aug. 1782. für eine 5 tärige 
Decimation — eine päbftl. Bulle v. 6. Nov. 1787; für weis 
tere 10 iärige Decimation f. in Maier’s Samml. der churs 
pfalzbair. Kandesverordnungen V. Bd. München 1797. 
Fol. 347 — 431. Bei legterer Decimariond» Verlängerung 
wurden zugleich , weil ſich ſeit 1759. vieles geändert hatte, 
durch landesfürftl. Befel v. ıszten Sept. 1789. nach beiges 
fchloffenem Formular neue Dectmationd Faßionen n. Rectifis 
cation verordnet, Alle Jare des legten Jarzehends (3.38. dem 
19. Det. 1795. f. ebendaf. ©. 502. ff.) ward iedoch nur bie 
Decimation “provifionaliter nad) dem alten cataftral Fuß, u, 
nachden bisher bewilligten zeitlichen moderationen,,, mittelit 
Landesfürftl.. Generalmandats auögefchrieben. 1797. verfloß 
das lezte Decimationd: Jar. Wie aber nachhin weil Kurf. 
Karl Theodor eine yäbftliche Bulle erhielt, vermdg.der bie 


-Bair, u, Obrpfälz, Prälaturen u. Klöfter ic, 15 Mil, Guls 
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den entrichten ſollten, was darüber für Berichte, Weige⸗ 
sungen, u, Moderationen entftunden, iſt onehin neuerdings 
befannt. Einiges bievon finder man in Poßelt's Europ. Ans 
nalen, u. umftändlicher in einem'der' 4’ legten Bde von Reuß 
Dentſcher Stats » Kanzlei. Befonderd ein Domkapitel wandte 
fi an den Churf. v. Mainz, mit der Erinnerung, daß die 
bei diefer Gelegenheit: an daſſelbe gemachte Foderung den 
‚Heichs » Abfchieden, wovon ed 2 ans dem 16. Jarhunderte 
benannte, zumider fei. — Decimation, ald ein Beitrag der 
Geiftlichen ift offenbar eine Art von Steuern, die aber eigente 
lich nach unſerer Deutfchen Reich » u. Bairiſchen Landes» 
Verfaſſung, gemäß Bairifcheri Steuer >’ Freiheit, u. fürftl. 
‚Handfeften ald Landes « Grundgefezen,, gemäß den feit 1554. 
beſtehenden Steuerinftructionen in unfern tärlichen Steuerpos 
ſtulaten im Zufammenhange mit diefen verhandelt werden 
follten. Daß eine obſchon nicht mer in den Steuermandaten 
audgefchriebene Decimation der Geiftlichkeit,, ‚noch: fortdau⸗ 
ernd fei, fieht man aus Mro Il; der Einnams + Rubrifen des 
Randesfürftl. heurigen Poftulatss Refcriprö v. 11. Febr. 1800, 
fo gediuft ift, in den Prälimin. eines neuen Kandtags 
in Beiern, ate Lieferung, S. 28. 


N. S. 108. * Anm. ſagte ich, daß zwar nicht in ber 
Tabelle, wol aber in den Steuermandaten die dona gratuita 
der 3 gefreiten Stände nach dem J. 1757. bemerkt wären, 
wie dieß auch ©. ızı, beim J. 1761. ©. 132 — 137. ©. 
150 — 15710 ©. 177. beim 5. 1799. Nro 1. zutrift- Zu 
desteren fee ich bier bei, daß die “*außerordentlichen freiwil⸗ 
ligen Beiträge,, oder dona gratnita im J. 1799 in 800,000 fl, 
beftunden, deren dad Landesfürfil. Refeript v. 11 Febr. 18400. 
©. 37. dafelbft Ermänung tut, mit dem Beifaße, daß fie zu 
Lieferungen , deren Siftem mit der landtfchaftl. Steuerbes 
willigung. fchon unter vorheriger Regierung eingeleitet war, 
für fremde Armeen aus der Iandesfürftl, und der Lands 
ſchaſts⸗Caſſa mer als ganz verwendet wurden. Bon 
Diefen 800,000 fl. hat der Prälatenftand 500,000 fl. , der Ritters 
und Adels: Stand 200,000 fl., und der Bürgerftand 100,009 
fl:, bezalt. Gemäß der befaunten freien Steuer : VBermwilligung 
in Baiern mochte alfo fait nur das Außerordentliche diefer 
Gaben für dad auffallende Kennzeichen ihrer fonderbaren Bes 
nennung und Unterfcheidung bisher gelten, 


III. 


494 


IR Hof: Anlagen waren und find eben foniel als Gofs 
Steuern.  Erftens Ihr Zweck und Weſen zeigt, daß fie Bei 
träge, Hilfen zu Stats: Ausgaben find, Zweitens ihr Name, 
Aufkommen und Gebrauch im vorigen Jarhunderte zeigt dieß. 
In der Eleinen im Octob. 1799. erfchienenen. Schrift: Etünds 
liye Notwendigkeit. eines Landtages in Baiern 14 Bogen F. 9 
iſt diefer Umftand bisher noch am beften in Erinnerung, aber 
wegen Kürze der Zeit, one Umftände und Beweife, auch faft 
blos nur in Erinnerung gebracht worden. Nähere Umftände, 
Beweiſe, Ergänzungen, und teild Berichtigungen dazu, lies 
fert diefer Band genug, — — Standanlage u. Stund: 
feuer werben noch zur Stunde in Steuermandaten,, in dem 
gemeinen und der Behdrden Sprachgebrauche nach Belieben 
ald gleichbedeutend gebraucht ; fo auch Defenfions: Anlage; 
u, Defenfiong: Steuer, Krieg: Anlage u. Ariega- Steuer, 
( +8. ©.96, beim 3.1741. u. vergl. S; 112 u. 114. beim 
5. 1745 U. 1747.) oft auch Herd: Steuer und Herdſtaͤtt⸗ 
Anlage 2c. — Steuern heißen wechfelweiſe bald Steuern, 
bald Anlagen, bald Steurer auch Anleger, ‚feuern oft ſo⸗ 
viel als anlegen. Man betrachte nur Titel und Teite uns 
ferer Steuerinftructionen, 3.8. ©. 424. I. ©; 425. DL. 
u.IV. S. 426. VI u. VII. S. 248, Roter. ©. 429. ff. Nos 
‚ten 4. 7. 10. 21. 22. 28. 31. 32. ꝛc. Man beſehe die 
Steuermandaten des 16. Jarbunderts, zumal ſeit d. J. 
1639, ſeitdem die Hof: Steuer oder Anlagen dfter vorfommen: 
als o. J. 1639. ©. 3. ate Columne, S. 4 — 6: man vergleis “ 
che ederzeit die Steuermandate v. J. 1639, an S. 219. ff. bis 
©. 311, und Niemanden werden hierüber mer erhebliche Zweis 
fel übrig. bleiben können. S. 219. u, 231, find Kriegspilf 
oder Anlagen, ©. 227. u, 235. Steueranlag oder Standanlag 
und Landſteuer; S. 238. 239. 244, 245. 247. 248. 251. 252, 
256. 20. Landfteuer oder Ständanlag mit Steuer gleich bedeus ' 
tend. ©. 270. u. 271. wird Anlage für Steuer und Kopf: 
fieuer gleichlautend genommen, Denn folche und andere der» 
lei Steuern, Hilfen, oder wie fie im J. 1675, ©, 278. ges 
nannt werden, Beibilfgelder find im allgemeinen Anlagen, 
Beim F. 1676. 1677. 1678, 1679. ©.278. 279. 283 u. 284» 
werben Steuern u, Anlagen, namentlih auch Zaͤuſer, und 
Hofanlage gleichbedeutend genommen, und in den nämlichen 
Mandaten mit landfchaftlicher Verwiligung zugleich ausge» 
ſchrieben. Letzteres gefchah and) 1682. S.278, 1683. S. 291. 
1084. S. 193, 1685 bis: 1698. = — 294 bis ©, 319, Aen⸗ 

) 
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liche Warnemungen zeigen ſich uns auch noch aus den fruͤhe⸗ 
zen Steuermandaten des 18. Jarhunderts, z. B. v. J. 
1703. 1704. S. 19 — 26. en . ' 


Ja die betraͤchtlichſte Hofanlage, die ſogenannte Foura⸗ 
geanlage, ward ſeit d. J. 1718 bis 1747. Eſ. S. 65 — 114.) 
—— Steuern. in Verbindung iaͤrlich beſtimmt und ausge⸗ 
ſchrieben. 


Wenn nun nach einer neuen Steuerinſtruction die Stats⸗ 
beitraͤge der Geiſtlichen mit kuͤnftiger Hindanſetzung aller Deci⸗ 
mation, wenn ſo ebenfalls der Betrag der ſogenannten onehin 
laͤngſt bleibend gewordenen allgemeinen Hofanlagen oder 
Steuern in das Steuerſiſtem eingeworfen, mithin einmal 
unter ihrer weſentlichen Benennung u. Beſtimmung als Steuern 
eingebracht und verrechnet wuͤrden, welche Kuͤrze und Verein⸗ 
fachung des Finanzwefens, welche woltaͤtige Erſparniß unnuͤ⸗ 

er Schreibereien, der Einnams⸗Rechnungs⸗ u. Schteib⸗Per⸗ 
dnen wuͤrde nicht ſchon dadurch entſtehen, wie betraͤchtlich 
muͤßte dadurch die Wohlfart und reine Einname des Stats — 
one groͤßere oder vielleicht nur gleiche Laſten — der belegten 
Statseinwoner gewinnen! — 
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SL. Die oben vor der Vorerinnerung verfprochene In⸗ 
haltsanzeige. | 


Diefer Band befteht I. nebft der Porerinnerung, II. 
den kleineren und gröfferen Tabellen, — III. aus 2ı Num⸗ 
wern — IV. aus drei Schlußerinnerungen und dem V unten 
©. 496, ff. beigefügten Anhange von 3 Sen, 


I, Gorerinnerung S. HI — XVI. in + sen. 1.$. Urfachen 
ber Herausgabe. 2. $. Analyſe der -Steuer: Patente, 
Mandate oder Ausfchreiben. 3, $. Zeit zur Steuer» 
Bewilligung feit 1745. 4.$. Wichtigkeit der Zabellen, 


ll. Die 4 Pleineren Tabellen find S. XIV, der Vorerinne⸗ 
er 14. ©, 108 u, 109. dann bier unten ©, 
498. + N 


I. Die große Ifte Tab. handelt von den Landtaͤgen. Die 
IIte erläutert unfere ware innere Statögerechtfame — 
d. find die Landtäge u. 64, Freiheitöbriefe, durch bie 
dargelegte Zeitfolge, Drte, u. landesfürftlichen Zweige, 
da und von denen fie audgeftelle wurden Die Illre u. 
teils IVte enthalten den Kern der 64 Handfeſten, in 
noch nicht ganz klaren aber ſeiner Zeit mer auffallenden 

Ruͤkſichten. — Die IVte zeigt ferner a) die Sinoden, 
daraus bie ihrem Innhalte und andern Umftänden gemäß 
fogenannten concilia mixta die politifch merfwürdigften, 
u. manchmal eine Art Landes» Convente waren. b) Die 
Deutſchen Reichs⸗ c) die Bairifchen Kreis: Derfamms 


lungen, d) nebft der Folge u, Rggsdauer Deutfcher 
Kaifer, 


One hellen iederzeit fogleich möglichen gleichzeitigen Les 
berblif aller diefer Stüfe kann man die Zeitalter und 
Verhandlungen der Landtäge, wenn man auch alle ihre 
volumindfe Handlungen inne hat, nie gründlich u. Far 
verftehen. Man kennet den Geift der Zeit nicht, der 
immer auf Randtägen mithandelt, 


Zumal auch zwiſchen Reiches Kreis» u, Bands Taͤgen 
iſt eine faſt ſtaͤte Verbindung, wie zwiſchen dem Ganzen 
and den Zeilen, zwifchen Anlaß und Wirkung. Man 
denke nicht, daß hiezu ee nichts weiters 

2 R 
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gefchehen fei, alsden Gonfpect von Lory's Kreisrechte, 
dann der Sammlung Rabſchiede ab: oder auszufchreis 
ben. Der prüfende Kenner wird ſehen, daß weit mer 
Mühe und Einficht nötig war. Die Leberficht der Si⸗ 
noden aber hätte ich one des Hrn Prof. u. Benedictinerd 
v. Oberaltaich „„ Schneller’s conciliorum ab a0 716 ad 
1770. in Boiaria ac confinibus Lociscelebratorum. In- 
golftadii 1793, in 4to, 3 Bögen, nie fo zu Stande ges 
bracht. Dieß eines Scholliner’s u. des Verf. eines feis 
ner beften Schülers wuͤrdige Denkmal fchäzte ich von ies 
ber aufferordentlih, und wünfchre dem feel. Scholliner 
fogleicy lebhaft Gluͤk dazu. Ich konnte u. mußte es aber 
noch fer condenfiren, die Anzeige der Sinnodalacten mu 
es bei diefem — ee Kirchengfchte felb 


nachfehen. 


IV. Die 21 Numern. Weil ich nicht alle Urkunden fo 


erhalten u. ausziehen fonnte, um die gleichartigen nah - 


ſtrenger Zeitorduung' drufen zu laſſen, fo lieferte ich 


’ n 
— 
—— — 


D 
— 


nach den 2 Verzeichnißen Nro 1. u. 2. 

S. 15. Nro 3. bis ©, zır. die Steuermandate u. einige 
damit verwandte Mandaten oder Stuͤke des 18ten u. 
a7ten Sarbunderts, u. zwar — ©. ı5 bis 200, — 
v. 5. 1700 bis 1799. einfchließlic) Par durchgebends 
nad) der Zeitordnnung — autgenommen den Nachtrag 
©. 180. bi8 S. 200, — — — 6,200, bis 311. v. 
J. 1600. bis 1699. einſchließlich ebenfalls faſt durchge: 
hends ſtreng nach der Zeitordnung, wie die Vergleichung 
ber bier unten folgenden chronologiſchen Tabelle zeigt. 


©. 311 — 338. folgen die Steuerpatente des ı6ten 
u. in etwas auch ısten Jarhunderts, nebft einiger 
Erläuterung ©. 314. Nro 4. ff. bis ©. 336, bie von 
1500 bis, 1600, — — ©. 336. Nro 14. bis S. 338 
ein Steueraugfchreiben v. J. 1493. 


Nro 15. ©. 338 — 410. folgt eine kurze bündige 
Kenntniß der 4 lezten Landtaͤge, d. i. die Hauptinftrus 
ctionen derfelben analyſirt, u. zur leichten Vergleichuns 
dargeſtellt; auf weniger als 43 Bögen, 


Wenn von den uͤbrigen meiſten aͤlteren Landtaͤgen der⸗ 
lei a ie vorhanden wären; wäre es 
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bald und auf nicht Eofifpielige Art tunlich, dem Publis 
fum gute Keuntniß davon beizubringen. Aber noch im 
16ten Farhunderte wurden fie meiftend nur ſummariſch u; 
weniger beftimmt verfaßt. Man hielt fleißiger Landräge, 
und verließ fich meiftens auf Patriotiſm u. Treue der 
Merordneren,. denen die Gewalt bieder, aber zu einfach 
mit bandgelobten Treuen (f. Nro 14. ©. 3306. v. 
J. 1493.) gegeben ward, ganz nad) Rom's einsmaliger 
- Sitte, wie bei Plautud per mandatum, mitteld Hands 
ſtreiches oder freundlichen Hanvgelübded. Doch Diele 
4 Haupts Snftrucrionen mögen zur praftifch nötigen 
Kenntniß einsweilen meiftenteild hinreiben, Sie. bans 
en auch manchmal mit den hier gelieferten Steuerin⸗ 
ſrructionen zufammen. | 


Nro 16, 17. 18. und 19. — ©. 410 — 420. vier 
bauptfächlich das Ungeld der Stadt Ingolftadt betreffen» 
de biäher ungedrufre Urkunden. — Anm. Raum u, 
Zeit geftatteten hier nicht mer zu fagen. Ich babe dies 
fe Urkunden aus einer fer authentifchen Abfchrift, die 
zulezt von einem comperenten Kenner und patriotifchen 
Sreunde der Publicirär herruͤret. 


Nro 20. S. 420 — 428. $. 1. Vorläufige Erklaͤ⸗ 
rung zur ſiſtematiſchen Ueberſicht Bair. Steuerinſtructio⸗ 
nen. F. 2. Vergleichung Unterſcheidung u. Einleitung 
der Titel und Aufſchriften. 


Nro 21. ©. 428. ff. Vergleichung des Textes der 7 
Steuerinftructionen, naͤmlich v. J. 1554. 1563. u. 1576. 
bis S. 450. dann der v. J. 1588. u. 1594. bis ©. 480% 
endlich der v. 5. 1606 u. 1612. bis S. 488. 


Anm. a) Die Urkunden der früheren Steuergeſchichte, 
nämlich vom ızten Jarhunderte weiter in ältere Zeiten 
hinauf zur hoͤchſt nötigen Auftlärung u, Berichtigung fo: 
‚genannter publiciſtiſcher Conſequenzmacherei, (Vergl. 
Borerinnrerung S. VII. bei V. u. S. XX. $4.) dann die 
ũeberficht über die ſtark mißlungene Steuerreviſion v. J. 
1721, liegen zum Druke bereitet. 


b) Wenn die Steuergefchichte einzelner — wenigftens 
merer anfehnlicher Deutfcher Kandftaten — fo bearbeitet 
ift, dann wird man eine hiſtoriſche Entwiklung der 


DeutſchenſSteuerverfaſſung zu Stande bringen tonnen. 
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e) Eine Art von Vorteil, der für die jezigen Zeltums 
fände wichtig ift, will ich nur noch kurz andeuten, 
Merere fruchtbare Winke u, Umftände „ warum feit.1612, 
die Landtaͤge, Würde u. Gerechtfame gmr Landfchaft d. 
i. der Stände u. Untertanen in Baiern fo fer zurüfges 
fest. verfäumt und verdunfelt wurden , ia merere Mens 
ſchenalter hindurdy faſt ganz in Vergeſſenheit u, Verach⸗ 
tung kamen, fieht der bedachtfame feier ſchon aus dies 
fem Bande beim J. 1620, ff. 203, bis 214. wie auch 
S. 285.ff. beim J. 1680 u, 1681. Miderrechtliche Einbes 
rufungen u. Handlungen anmaflender oder nicht unters 
richteter Adiuncten — Indolenz, auch Fanatiſm — Bes 
Yoffung beim Alten, da einmal die Landtäge fo lange 
verfäumt waren — manckmal auch Ausfchreibung we⸗ 
niger Steuern erfcheinen ſchon hier als folche unfeelige 
Urfachen. Viele andere koͤnnte id — wiewol bier ‚nicht 


— wegen Eile u. Mangel ded Raums darftelln. Man 


uͤberdenke einsweilen nur noch die Anmerkung ©. 407. 


IV. 


und das one geringfte Erwänung eines Landtags vers 
faßte Eirculär v. 3.1715. S. 58, ff. da doch i. J. 1723. 
©. 72, der Landeöfürft den Churprinzen beizog. 


Die drei Schlußerinnerungen , über Decimation, dona 
gratuita, Hofanlagen, f. oben ©. 489 — 493. 


V. Anhang. $. 1. Um das, was mir im Werke felbft nicht 


N, 


möglich war, nämlich die genaue Zeitfolge der ausge⸗ 
fchriebenen Steuern ganz zu erfezen, liefere ich hier noch 


eine hronologifcheTafel der benusten Steuer : Mans 


Date, Patente oder Ausfchreiben. 


ıfte Anmerk. 6 darunter ſchon ©. 29 bis 37. bemerfte, 
find im engeren gemwödnlicheren Verſtande Feine Steuers 
mandate. So auch 7 andre Urkunden von ©. 180 - 200, 
u. S. 78. die alle zwifchen die J. 1704. 1.1715. (beide 
einfchließlich) gehören. Sie haben iedoch mit dem Steu⸗ 
ermandaten u. dem Gteuerweien damaliger Zeit vielfa⸗ 
chen, teild unmittelbaren Zufammenhang, und dienen 
zur Erläuterung des Bairifchen Kriegs; u. Landes» Des 
fenfions Weſens. Dazu dienen auch befonders die Aus⸗ 
fchreiben der Anlagen und. Steuern im Gefterreichis 
ſchen Sueceffions : Rriege. S. 89 — 105 — v. F. 
3740, bis 1745. denn Steuern und Kriege, wie iuͤngſt 
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Lang wieder in der hiſtor. Entwikl. der deutſchen 
Steuerverfaſſung 1793 — dieſem Verſuche einer Skizze 
fuͤlte, laſſen ſich nicht ganz abgeſondert von einander 
unterſuchen. er 


ate Anmerk. Die Stenerausfchreiben, die überdas 
y7te Zarhundert hinaufgehen, (f. ©. zu1 — 338.) war 
zen onehin wenige, und zu wichtig, um abgekürzt zu 
werden, = Ä 


zte Anmerk. In den 2 unten ©. 498: in der chronol. 
Tabelle mit (*) bemerkten Steuerausfchreiben ift der Ort 
oder die Stadt, ‘wo fie auögiengen, nicht ausgedrukt. Die 
übrigen biernach verzeichneten Urkunden find aber na: 
mentlih datirt von Münden aus. — Blos das 
Steuermandat v. 16. Febr. 1647. iſt von Waſſerburg, 
das v. 13. Jenn. u, 25 Mai, wie auch 21. Merz 1705. 
von Landshut aus datirt. Nach diefem ift alfo das 
NB. ©. 215. in etwas zu berichtigen, 


ste Anmerk. V. 5. 17736 an bi8 1796. iſt der 
Monatötag, weil er S. XIV. u. XV. der Vorerinnerung 
bemerkt ift, in nachfolgendem chronologiſch. Verzeichniſſe 
nicht mer wiederholt. 


ste Anmerk. Die hauptſaͤchlich zur concentrirten 
Yeichten Ueberficht entworfene Steuerklaffen Tabelle, di i. 
das vollftändige Werzeichniß der v. J. 1745 bis 99. 
einfchlieglich ausgefchriebenen Steuern ©. 108. u, 109. 
dann die Vorerinnerung 9.2. S. X. von A an, iſt 
durchgehende mit den Steuerausfchreiben diefer Jare zu 
vergleichen, _ . 

Dne dieß u. das übrige mühfamfte Zuſammdraͤngen 


u. Abkürzen möchte diefer Band fo dik in Fol, geworden 
fein, ald er nun in gr. 8. iſt. 


6te Anmerk. Folgende chronologifhe Tabelle bes 
greift — eilf Steuer » Urkunden v. 5. 1493 bis 1600 
— 06, v. 3. 1600 bis 1700 — 144. v. J. 1700, bis 
1800, zuſammen alfo 251. — 

Acht ungedrukte benuzte Urkunden find in den 2 Ans 
merfungen beim J. 1639 u, 2642, verzeichnet. (ſ. ums 
ten Anm a. ©, —5— ne — 


“ 


498 ; 


(*) Steneryatent vom Samff, 
- vor Judica in der Faften 


1493, ©. 336. ff. 
Die einsweilige Erläuterung 
dazu. S. 313. ff. 


(*) v. 2 März 1519. ©. 314. 
Mont, nah Bartim. 1532, 


©. 316, 

Sont. Oculi inder Faften 1535. 
©, 319. 

ı 9 März 1536 ©, 322, 
11 Me; 1536 - 323, 
26 Yan. ° 1537 - 325. 
26 Jän. 1537 - 327. 
30 Mai 1588 - 330, 

ı Junt 1588 - 331. 

ı Juni. 1588 - 332. 
2600, Sun. 27 - 200 
-20, Sehr. 22 - 203 
-20, Juli 10 205 
-2ı1. Juni 8 - 207 
-23. Juni 8 - 209 
- 24. Npril 10 - 210 
-25. März 20 - 211 
-26. März 30 - 212 
-27. Mär; 30 - 213 
28. Mai 20 - 213 
»29. Apr. 20 - 214 
- 31, Apr. 29 - 214 
- 32. Sen. 19 - 215 
- 32. Der, 3x -ı 214 
233. Sept. 28 - 215 
- 35 Zul, 24 - 216 
-36. Juni 4 - 217 
+37. Mai 25 - 218 
39. Febr. 3 219 (a) 
- 40. Apr. 26 - 227 
- 41. uni zo - 228 
- 42. Nov. 26 228 (b) 


- 43, Juni 30 - 


1644: Jan. ° 


- 44. Juni 18 
- 45. Juni 12 
- 47: Febr. 16 
- 48. Febr, ı 
- 48. Nov, 18 
49. Aug. 6 
-50, Juni 20 
- 50. Juni 20 
-51, Juni 2 
-52, Juni z 
- 53, Juni 6 
- 54. Juni 6 
-55, $uni 6 
- 56, Juni 12 
” 57 Apr. 30 
-58. Apr. 20 
- 50. Mai 20 
- 60, Juni 28 
-6r1. uni ız 
-d2. uni ız 
- 63. Der, 22 


- 67. Suni ı2 
» 68. Febr. 18 


- 69, Juni 21 
- 70. Juni 17 
-71. Juni zo 


. - 72. Juni 13 


- 72. Sept.27 
- 73. Suni zı 
- 74 März 3 

- 74. Mat ı2 


 - 75. Febr. 16 


- 75 Juni 6 
-76. März 30 
- 76. Ssuli 28 
"77 Apr, 28 


s 


 vıoyıveı rk 


1677. Sept. 14 
- 78.» Apr, I 
= 78 Aug. 8 
-79. März 22 
- 79. Hug. 16 
80. Apr. 15 
-80, Aug. 209 
-$ı. Apr. 9. 
-gr. Aug. 12 
-82. Jenn. 12 
-#2. uni 8 
-82, Sept. 10 
83. Apr. 22. 
-84. März 24 
85. Apr. 10 
-86, Mai 2 
- 87. März zo 
-88. März 22 
-89. Senn, 12 
-90, Märzzı 
-91, Febr, 23 
"91 Mai ı5 
92. März 20 
-93. März 6 
-94. März 24 
-93. Febr. ı2 
-95. Juni27 
-95 Aug. 25 
96. Febr. 28 
- 97. Febr. 8 
-98. März 14 
299. Apr. 4 
1700. Maͤrz 2 
*01. März 18 
-02, Febr, 26 
-03. März ro 
-03. Apr. 25 
-04 Maͤrz 7 
-04 Mat 9 
- 05. Senn, ı3 
-05, Märzas 
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1705. März 23 
-05. May 25 
-05, uni 5 
-05, Sept. 4 
-05, Oct. 25 


 =-06. Jenn. 27 
-06, März 20 


* 06. Dec. 6 
-06, Dec, 18 
07. Mai 27 
07. Oct. 20 
-oß. Jenn. 2 
-0o8. Senn. 15 
-o8. Juni. 
-08, Pr I4 
m 00. ebr. I 
- 09, Febr, 26 
'= 00 März 20 
-09, Juni 12 
-09. Nov, 10 
-10, Febr.4 
u 10, ebr, I4 
-10, Febr. 19 
- 10, Juni 30 
-10, Dec. 10 
- 10. Dec, 10 
· 11. S$uli 11 
· 11. Nov. 5 
- 11, Dec. 19 
-12, März ıo 
-ı12. März 19 
-12, Nov. ı2 
- 13, Senn, 28 
‚- 13 Gebr, 16 
-13. Aug. 8 
-14. Senn. 13 
-14. Senn, 13 
-15, Senn. 11 
-15, n. 11 
-1I5 Gebr, 16 
-15, Juli 26 
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1716. Maͤrz 30 
217. März 18 
218. April 8 
-19. Febr. 11 
= 20, März 9 
-21, Febr. 6 
-22. März 31 
-23. März 16 
-24. April 5 
-25, März 24 
-26. Juli 8 
-27. Febr. 28 
-27: Dec, 19 
29. Jenn. 10 
- 30 März 6 
- 31. März 14 
- 32, April 7 
- 33. März ı7 
- 34 März 22 
-35. Febr, 18 
-36. März 31 
- 37. März 27 
- 38. Aug 7 
-39, Mai 14 
- 40, März 30 
- 41. März 24 
- 41, Sept. 5 
- 42. Oct. 20 
- 42. Oct. 30 
-43. März 30 


- 43. April. 25 


-43. Maj 4 
-44. 

- 45. Sept. 18 
- 46. April 16 
- 47. Jenn. 3 
- 47. Aug, 1 

- 48. Senn, 16 
- 49. Febr. 8 
» 50 März. 2 
-51. Märzıg 


©, 


“ 


1752. $ebr. 26 


- 53. März 3 
-54. März 16 
- 45. März 12 
- 56, April 9 
- 57. März 26 
- 57. Suni 8 
-58, Apr. 3 
-59. Apr. 9 


r 60, März 29 - 


-61, April 6 
262. März 17 
- 63. Febr. 23 
- 64. Febr. 24 
- 65. März 9 
-66, März 3 
- 68. März II 
-69. März 22 
-70. April 10 
-71. Gebr, 1 
- 72. Sept. Io 
- 72. Febr, 19 
- 72. Sept, 11 


-73.} - 


- 74 
- 75. 
- 76. 
— 


78. (Anm. Die Mo⸗ 
natstage hiezu 
ſ. Vorerinner. 
S. XIV und 


- 79: 
- 80, 
- 81. 
-82:.| XV.) 
- 83. 

- 84 

- 85: 

- 86, 

- 87: 

- 88.1. 

* 89.) 


1790, ©. 150 1706, S. 156 
-9I. - 151 . - 97. Sept. 6 - 156 
.92. - 151 -98 Oct. 0 - 159 
93. - 152 298. Nov. 5 - 159. 
-0% - 155 -99 Juni 6 - 162 

"95. - 156 -99 Sept, 21 - 177 


(a) Anm, Hiebei find angefügt folgende gefchriebene Urfuns 
“den. — S. 222. landichaftliche Erinnerung. — . ©, 
223 ff. 3 DBefele an die Rentmeifter Oberlands u. v. 
Landshut, ı Befel an einige Städte — ©. 224 ff. 
Gral: Erläuterungsbefel, — 6226. Befel an die 
Rogen, und Rentmeifter ıc. v. 3 Febr, 1639, dann ©. 

„ 227 Pofteriptum v. 14 Apr. 1639, 


(b) Anm. Dieſen Steuermandate ift ebenfalls eine land⸗ 
ſchaftl. Erinnerung S. 229 — 231, angefügt, 


2 Erlaͤuterungen und Verbefferungen ber I. Tab, 
Das abgeftoßne Buchbinders Merfzeichen in 2 Folianten meis 
ner Manujcriptens Sammlung ließ mich bei Verfaßung der 
1. Tab. — felbft wider mein vor Zaren verfaßres Verzeichniß 
der Landtaͤge — überfehen a) den Landtag v. J. 1522 auss 
gefchrieben nad München auf Sonnt. nach vincula Petri 
von Hz Wilhelm u, Ludwig, geendigt Erichtag — Donners⸗ 
tag nad) Laurenti. b) ingleichen den Landtag v. J. 1556 
susgefchrieben dem 21. Senn. auf dem ıten Merz nach 
München von Hzg Albrecht, geendigt dem zıten Merz ein 
4 — 5 Ur Nachmittag, 


(od) J. 1519, ſeze ih 3 Landtäge an. Der große 
Ausfchuß der Landtaͤge war im ı6ten Jarhunderte, u. ſchon, 
wie es ſcheint, im 15zten in Oberbaiern (ſ. oben Urk. v. J. 
1493. Nro 14. ©, 336.) hoͤchſtens 64 Glieder ſtark. 


Auf dem erſten in dieſer Tabelle angegebenen Convente des 
J. 1519. erſchienen aus allen 3 Ständen 83, auf dem aten 
wurden Ko einberufen, auf dem Zten aber die große Anzal 
Landlente oder gemeine Landfchaft verfammelt, Hzg Ludwig 
wartete Monntags u. Eritagd mit der Propofition, da er ſah, 
daß noch "fo wenig vom Adel anfommen wären „. Laut des 
Fuͤrſtl. Ausfchreibens zum Zten Eonvent- v. Sonnt, Judica 
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1519. hatten die 2 Hzge die erſten zweimale “aus allen Stäns 
den etlich in Eil befchrieben,, ; aber “bei ibnen im Rat’ ers 
funden, daß ſolch treffenlih und beſchwerliche Sachen 
auffer Verfammlung einer gemeinen Kandichaft nicht 
wol fügtich oder endlich verrichtet werden mögen. „ 
Handlımgen größerer Iandfchaftlicher Ausfchüfle waren 
die erfien 2 Convente deßwegen nicht, weil die gme Landſchaft 
fie nicht dazu gewält d. i. audgefchoffen hatte. Die Hzge 
im Auöfchreiben zum 2ten Convente fagen, wegen Eile haben 
wir *m Rat gefunden, etlich treffenliche Landleut von allen 
Ständen unf. Landſchaft, wie jängft zu Münden (d. i. beim 
erften Convente d. J. auch gefchehen, zu und eilend alber 
zu berufen, daraus wir dich alfo für einen bedacht bas- 
ben,. Die erften 2 Convente, viehmer Convocationen was 
en aljo feine warhaft vollftändige gme Landfchaftsverfamitte 
lungen, aber noch weniger große Ausfchußtage. Sie was 
ren irregulär, eben daher im Erfolge nicht gediehen, u. mach» 
ten noch in eben diefem are die Einberufung des Landtags 
felbft notwendig. Diefe für eine Tabelle zu weitläuftigen Um⸗ 
fände, weiß nun der Leſer gründlich, u. urteile felbft! Sch 
ließ alle 3 Convente im Verzeichniffe der Landtage flehen, weil 
fie unter den Landtagen in den dermaligen landfchaftlichen 
Sammlungen oder Bänden vorkommen, teild auch weil fie 
als einige der älteren noch in ihren Acten vorfindlichen land⸗ 
ihaftlihen Handlungen, wie auch wegen des Zufaminenhangs 
mit den nachfolgenden Landtagen merkwuͤrdig find, 


- Zu beßerer Erläuterung hätte ich bei der erften Convos 
cation d. J. 1519. anmerken koͤnnen, Handlung von 83 
Bandleuten, (wie ich bei dem zten die Zal go bemerfte.) 
Allein aud) dieß hatte feine für eine Tabelle zu weitläuftigen 
Einihränfungen nötig. Im mündlichen Vortrage fagt Hzg 
Wilhelm: Wegen Eile wollen wir “mit euch als den meis 
ften aus ſolcher unfer gm Landfchaft aller Ständ,, handeln, 
Es waren aber nur zo Prälaten, ı4 Städte u. 6 Märkte, 
dann die übrigen von der Ritterfchaft und dem Adel. Man 
müßte alfo die damalige Landtafel u, Güterbefizungen kennen, 
um nr Gründlichkeis oder Warfcheinlichkeit diefer Aeufferung 
einzufehen, 


Bei der aten VBerfammlung d. J. wurden zwar go Lands 
leute zur Handlung berufen. Äber laut Zul, OR, — 85r. 
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waren merere nicht erfchlenen: und doch find der daſelbſt Vers 
‚ zeichneten mer ais 80. Neun aus den 40 von der Ritters 
ſchaft berufenen waren ſchon im Felde. Von Städten und 
Märkten find r; als anwefend hier verzeichnet. Und auf dem 
Iegtem Blatte bewäret folgende Anmerkung, daß nicht nur 
allein Einberufene, fondern im Ganzen gewiß merere ald go 
"Sandleute hier handelten. “Und bei folcher hievorgeichriebener 
Handlung zu Landshut find nicht allein die 80 erfoderten von 
der Landſchaft geweit, fondern auch der merere Zeil aller 
gandleut vom Adel, fo in dad Rentamt Landshut gehörig, . 
und auf die Zeit mit ihrer Rüftung erfodert geweßt find, 
famt dem v. Degenberg Dr. Fuchöfteiner, und andere mer 
aus den anderen Rentmaifterämtern. Actum Landshut am 
Mitwoch nah Sams: Tag Dculi in der Faften im J. 1539. „ 
Es waren alfo auch diefe bier verfjammelten Landleute mer, 
als ie ein groffer Iandfchaftlicher Ausſchuß. 


F. 3. Weitere Berichtigungen und merfwürdige 
Druffeler. Entgegen meiner Yeußerung ©. V. in der Bors 
erinnerung, erfare ich inzwifchen, daß dem Sntelligenzblatte, 
wärend es vom fel. Kolbrenner verfaßt wurde, die Steuers 
mandate iärlicy einverleibt wurden. Warfcheinlidy find nach _ 

diefen die Auszüge gemacht worden, deren ih (S. IV. Note 
in der Vorerinnerung ) erwänte, | — 


Von anderen aͤlteren noch vor dem J. 1554 verfaßten, 
aber warſcheinlich nicht gedrukten Steuerordnungen oder 
Inſtructionen werde ich anderswo handeln koͤnnen (Vergl. 
©, 499% Anm. a) 


Wegen Beifügung ber herzogl. Stammreibe zur II. Tab. 
werde ich nur erinnern, daß fie nicht blos nachgedruft, fons 
dern auch abgekürzt, und verbeſſert ſe. Die Verlagshands 
lang der genealog. Tab. v. 5. 1784. leidet alfo dadurch nicht. 
Röler, Pütter und Mederer (lezterer fogar 1784, wo nicht 
ſchon im Plane zu feinen Vorlefungen 1768.) ließen ſolche 
Tabellen druken, aus deren bloßen Zufammendrufen, auf 
— Format, die im J. 1784. bei Strobl aufgelegte 
entſtund. | 


| Drukfeler. 





Seite Zeile anſtatt 
IV 10 hoͤchſtens felten 
11 zwei 
IX 5 Beſtaͤnder 

* 17 ſollen 
X in ber Anm. 1700. 


108 ** Anmert, am Ende „beim Sar 
1765 


"116 


117 
129 


148 beim J. 1788., heur. Landesſtraͤſtat. 


200 
203 
209 


3 in Aſch 


Steuermand. v. J. 1447 
anhaltende Kriegsfeuet 


Stenerfunmden 
Jungrid 
nach Tun, 8. iſt ausgelaſſen 


214 Anm, v. 19. Jenn. 1623. 


ebend. 
217 
252 
267 
278 
297 
336’ 


30 


1623. Dec, 31. | 


gebieter hierauf 

beim J. 1660 Extroordinari 
beim J. 1666. da „war 
Belegung der Höf 

wieder fdumig 

Grve Georgen 


408 Anm, B. bis F. 


420 
421 


dieſe v. J. 1593. 
unſrer der Statsaufl. 


ebendaſ. in dem 58 Jare 
ebendaſ. von 1. 8. an bis 17. 
ebendaſ. F. 15. 16. und 18. 


423 


Bb S.ı7, 


426 Aufſchrift des Kirchenfchulden 


435 
ebendaf, 


unter dem J. 1563 anftatt 9.9. 18) 


ate Note , anflatt 19, 


iſt zu leſen. 
böchk filten = 


zwo 


Beſtaͤnduer (d. i. Pachter) 
ſoll 


1799 


S. 118 ff. beſonders 123. 
vom J. 1765, wo ich die 
Ueberſicht in betreff der 
Geldzinsſteuer feit der lezs 
ten Hälfte diefes Jarhuñ⸗ 
derts zuſammfaſſe. 

in Aſche 

1747. 

Kriegsfeuer 
Landespraͤſtation 
Steuerurkunden 


Jungrind 


Maxim. 
v. 19. Jenn. 1632. 


1632. Dee, 31. 


gebieten hierauf 
extraordinari 

da „Wir 

Die Belegung der Höf 
wider fdumige 

Grave Georgen 

B. bie F. 

1594. 

unirer Statsauflagen 
in den 58 Taten 

von 1. $. an bie ı5, 
$. 15, 16, 17. umd 18, 


Bb muß vor $. 15, ftehen, 
tie man schon S.42 1 fiebt. 


u des $. Kirchen⸗ 


ulden 
18) d. i. ı8te Note, 5.9. 
19) 


Seite 
F. 18. nach den Worten: one mittel im Vogtgericht gelegen⸗ 


Ei ein Zeichen C ) zu machen, weil ich ©. 468. $. 18. mic) 
darauf beziehe. 
anſtatt iſt zu leſen. 
439 in den Noten, 2 Col, 265 26. 
40 Alltariſchen Altariſten. 
. 29. den u nb i 
a EC) Hasin: wei 6. year - —* | 
Ä auf dieß bezieht. | | 
Ehendaf.  umangefehen unangefehen 
43 dem Kauffer. den Fauffer. 
44 Note 37. gefallen, gefallen, 
45 . if oben über die ıfle Columne 
der Noten zu fegen 1563, 
Ehendaf. über die ate Colomne 1576. 
40 Col.a, zwo Stewr zwo Stewrn 
Ehendaf, von dem Verordneten von den Verordneten 
44  Col.ı, darzu erfchaffen darzu verfchaffen. 
46  Gol.ı. iene v. J. 1564. iene v. 3. 1563, 


49 Col.ı. 5.19. defungeungeachtet defen ungeachtet 


Col. 2. ganz am Ende ift aus⸗ 
* gelaſſen Tail 


75  Col.ı. „lautet wie $.19. dee lautet wie $. 20. der 


476 Col. 2. „wie $.19.0.5.1588. wie $.20. 0.5. 1588. 

Sn der IV. Zah. 6 Col. beim lezten 1793. Mai den ısten denn 
baierf. Kreistag „1794“ von diefem dato iſt der 

| | Kreisab ſchied. 


Ebendaſ. 4 Col. beim Jar 1418. „Wickefs“ Willef's. 
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, 1580 Selician Ninguarda, Adminis 
I LIT firator des bair. Hz. Philipps 
Nils Ä als poftulirten Biſchofes. 
mie | 01583 Ebenderſ. als paͤbſtl. Legat. 











g ſtaͤter Landes⸗ Bistumer. 
Nein. “Marhrien oder Nibcefen.. nämlich in Salsbure, 


ig wirklicher Unfälle der Kirche. 


| eng der fatol. Religion. 

R nn Ende, wie aud) zur Verbefferung der Sitten des Cle⸗ 
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t,gn der Faif. Reformation u. Unterfuchung des Eultus, der. 


15 itten des Clerus. 
ation des Glerus, und Volks. 
dung der Statuten des Mainzer Provinz. Synods, fe . 


auben und Sitten betreffen. 
| Lande glimmendg Lere Luthers. 
» Bung über den zu machenden Vortrag des Gebrauchs dei 


+ ‘der Priefierehe auf dem Trienter Concil. 
ene Ordnung, Sinoden zu halten. 


| 


| 


» 
‘ * 
‘ 
1t'. 
1} 
J 
* * X* 


J 
it 
* 
. 
J 
J 
« 
[3 . 
! fi 
, 
. 1 
a 5 | 


.. 








IL. Anmerfung. 


Sonntag Judica naͤchſt verfchinen, 
Erchtags nad) Eraudi, 

| Ausgefchrieben auf den ızten. 
Ausgefchrieben auf den 22. Nov. 1648, 

Ausgefchr. auf den Tten Jaͤner. 

Ausgefchr. auf den ıften Dec. 1681. 


Das Ausfchreiben des zten Nov. 1688 
beftimmte ihn auf denn 22ten Dec. 


Ausgefchrieben ward er ſchon auf 4 Mat. 
Sue &tHt.13. Mig. IR. 


oſeph I. 40 J ˖ 1765 1790 












12. Mai. 
27. Sept 
14. Juny 
II. Dez. 
I. Oct. 






opold II. 453. 17900 .179% 
* Sept. 30. Maͤrz 1. 













12. Oct. 

20. Sept ranz II. — 13 
19. Aug. Juli 14. 
6. April. 





Anmerkung. 











30. Oct. 
3. Juli. die erſten 2 Columnen enthalten die Namen 
22. Oct. | per Kaiſer, und das Alter bei ihrem 
20. 30. Maid one, die zte enthält die Seit ihres 
20. Oct. RKggsüntrittes, die gte das Jar und 
- 21,31, Sept den Tag ihres Todes, oder Abtrittes, 
16. Jun. | HMergl, größtenteils Puͤtter's Grunds 







ſchen Reihe. 


nad) Jacobi. 73 — ⸗—— 
Donrst. nad) St. | 
5) Mitw. in den 
Tag angegeben. 
Digen Abſchieds g 

nach Philippi u. 
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